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Inlanud. 
Reuer Sieg der Liberalen. 


Gouv. Hadley don Miffouri für Kizenfirung 
von Klubs oder Widerruf des Sonn: 
tagsgefeges. — Deutfche Methodfften- 
geiftliche für Regelung des Wirthicdhaft: 
betriebs und gegen Prohibition. — Die 
„Charakterwirthe“ in Ohio. 

Mt. Vernon, Jnd., 8, Mai. Mit 
1000 bis 1500 Mehrheit haben die 
liberalen Elemnte in unferem (Yofey) 
County gejtern die Yanatiker in ber 
Local Option-Wahl geſchlagen. Es iſt 
das einer der bedeutendſten Siege der 
„Naſſen“ im Staate. 

Saginaw, Mich, 8 Mai. Die 
beutfhen Methodijtengeiftlichen des 
Saginam-Ihal3 Haben heute nad) 
breitägiger Konferenz einftimmig er= 
tärt, daß eine Regelung ve Handels 
mit beraufchenden Getränften Verſu— 
chen der vollitändigen Unterdrüdung 
vorzuziehen jei. Die Konferenz lehnte 
eine Unterjftüßung der Brohibitiong- 
partei ab und mill mit der Antis-©a= 
loon=Liga zufammenarbeiten. 

Tallahajjee, Fla.,. 8. Mai. Sm Ab- 
georbnetenhaufe jteht heute der vom 
Senat bereit$ angenommene Zujaß 
zur Verfaffung zur Entfcheidung an, 
wonach „jede weiße Mannsperfon von 
21 Jahren und darüber, melde ein 
Bürger der Ver. Staaten ift,“ jtimm- 
berechtigt fein joll, Weber diefen Zu: 
Ja zur Verfaffung muß vom Bolfe 
abgejtimmt mwerden, und die Prohibi- 
tioniften verfuchen,das aus dem Grun= 
de zu verhindern, weil die Abjtimmung 
zu gleicher Zeit mit der über den Pro- 
hibitiongzufaß erfolgen würde, 

Sefferfon Eity, Mo., 8. Mai. Goup. 
Hadley hat der Legislatur empfohlen, 
bon gejelligen Klubs eine jährliche 
Schanflizens -zu : erheben, meil Die 
Klubs den abgabepflichtigen und im 
Gefhäft an ftrenge Worfchriften ge— 
bundenen Wirthen Mitbewerb machen, 
aber nicht3 bezahlten. In St. Louis 
feien 200 folder Klubs. E3 fei bej- 
fer, da3 Sonntagsgeſetz zu widerrufen 
und den Ausſchank von unlizenſirten 
und ungeregelten Klubs an den ligen- 
firten Wirth zu übertragen, al3 bie 
bisherigen Zuftände andauern zu laſ⸗ 
fen, jchreibt der Gouverneur. Kurz 
borber hatte das Abgeordnetenhaus 
eine derartige Vorlage abgelehnt. 

Das Haus wird erft am Dienftag 
bie Berathung iiber die Zufäge de3Se- 
nats zum Prohibitions = Verfajfungs- 
zufag aufnehmen, obmohl die Yanati- 
fer Tofortige Berathuna verlangten, 
weil fie den Durchfall der Vorlage be- 
fürchten, denn die Zeit, in melche Die 
Staatsgefeßgeber $5 DTagegeld erhiel- 
ten, ift poritber, und viele reifen heim, 
meil fie jegt nur $1 befommen. Die 
Fanatiker befürchten daher, daß fie die 
srforderlichen 72 Stimmen nicht auf- 
treiben fönnen. 

Little Rod, 8. Mai. Coup. Do- 
naghen hat die Zegislatur in einer 
Sonderbotfchaft darauf aufmerkjam 
gemacht, daß fie zur Ausführung der 
demofratifchen Platform verpflichtet 
fei, welche eine Volfsabftimmung über 
die Brohibition verfprochen habe. 

Kolumbus, D., 8. Mai. Der Gene- 
ralanmwalt hat Heute: begutachtet, daß 
das auf Wunfch der Brauer und der 
Fanatiker erlaffene Dean’fche Charat- 
tergefeß für- Wirthe verhindert, daß ir- 
gend ein Wirth im näkhften Jahre eine 
neue Lizens erhält, der Anobeln oder 
Kartenfpiel in feinem Lokal duldet, 


21 Menidhen auf Dampfer er: 
trinfen! 


Duluth, Minn., 8. Mai. Der Dam- 
pier „Northland“, welcher gefternibend 
hier eintraf, fifchte auf der Höhe bon 
White Fifh Point. im Guperiorjee 
Irlimmerftüde des feit feh3 Tagen 
bier fäligen Dampfers „Adelia 
Shores”, Kapitän Holmes, auf. An 
Bord befanden fi 21 Menfchen, zum 
Theil Paffagiere, und man befürchtet, 
daß feiner von ihnen das fellige Ge- 
Stade erreicht hat. 

Schlafwagen umgeworfen. 

Kolumbus, D., 8. Mai. Ein Per⸗ 
ſonenzug der Big Four⸗Bahn ſtieß 
hier heute gegen einen mit Reiſenden 
nahezu ‚gefüllten Schlafwagen, deſſen 
Ende auf das Zuggeleife überragte, 
und warf ihn um. Die nfallen 
wurden auf einen anderen Wagen ge= 
bracht, der gleich darauf abfuhr. ob 
‘emand verlegt wurde, ließ jich nicht 
ermitteln, 


— Fünf Männer und eine Frau 
wurden heute in Gori, Rußland, in 
einem Tunnel verhaftet, den fie nad 
dem Regiernngsgebäude gruben, in 
der Abficht, $1,000,000 Regierungs- 
aelder zu rauben. Ein troß be3 ruffi- 
Ihen Feiertages arbeitender Buchhalter 
börte verbächtiges Geräuf und be— 
nachrichtigte die Polizei. 

— Der neue Sandtag von Finland 
ift in feiner politifchen Zufammen- 
fegung von dem aufgelöften nicht ver» 
Ichieden, und der Kampf um bie felbit- 
ftändige Verwaltung bes Großfürjten- 
tbums bürfte daher fortdauern, Die 
Sozialiften, die ftärkfte Partei, erhiel- 
ten 79,447, bie Junafinnen 28,711, 
die Altfinnen, welche zu Kompromiffen 
neigen, 52,398, bi 


15,885, ‚pie 
und ‚bie 


Aus der Bundeshauptitadt., 


Drei neue Bundesrichter.-Die St. Konifer 
Patronage. — Senat über den Soll auf 
Bleiflumpen. 

Mafhington, 8. Mai. Präfıdent 
Taft hat heute drei Bundesrichter er- 
nannt: Mm. %. Grubb für Rord— 
Alabama, Geo. Donmworth für Weit- 
Mafhington und Chas. A. Willard für 
Minnefota. Willard und Grubb find 
perfönliche Freunde von ihm. 

Senator Briftom fprach im Senat 
heute bei der Berathung der Zolljähe 
auf Bleiflumpen gegen die Erhöhung 
des Sabes von 13 auf 23 Cents das 
Pfund; erfterer Sat mar in der Haus 
porlage. Aldrich antwortete ihm, ber 
Senat wolle nur Gerechtigkeit üben ge- 
genüber den betreffenden Induſtrieen. 
Darüber fam e3 zu einer langen Er=- 
örterung. 

Senator Cullom, Richter Humphrey 
und Zollhausverwalter Ames von 
Chicago luden heute Präſident Taft 
zur Lincoln-Feier in Springfield am 
12. Februar 1911 ein; der Präfident 
verfprach, zu fommen, wenn möglid). 

Difar 8. Whitleam, ein angefehe- 
ner Gefhäftemann in St. Louis, ift 
zum dortigen Hilfs = Bundesfchatmei- 
jter augerfehen worden, mie heute ver= 
lautet; er war von mehreren Nationaks 
abgeordneten für das Pojtmeifteramt 
empfohlen, mährend Handelsjefretär 
Nagel die Wiederernennung des bis— 
herigen Schatzmeiſters Akins befür— 
wortet hatte, für den auch Generalpoſt⸗ 
meifter Hitcheod eingetreten war. 

m Meiken Haufe wurde heute mit» 
getheilt, daß fein Botfchafterwechfel in 
Berlin geplant werde. E3 hieß, daß 
der Abgeordnete Nich. Longmworth von 
Cincinnati, Rooſevelts Schwieger— 
ſohn, auf den Poſten gerechnet habe. 

Von 59,522 Geſuchen um Einrich— 
tung von Landbriefträger-Routen, 
welche bis Ende April eingingen, wur— 
den 16,755 abgelehnt; 40,525 Routen 
ſind eingerichtet und werden von 40, 
392 Trägern bedient; 236 neue Rou— 
ten werden im Juni und Juli einge— 
richtet? 

Kriegsſekretär Dickinſons erſter 
Jahresbericht wird die Neuorgani— 
ſirung des Heeres auf der Grundlage 
einer dauernden Stärke von 135,000 
Mann empfehlen. 

Zwiſchen Fort Leavenworth und 
Fort Riley wird Funkendepeſchendienſt 
hergeſtellt und 200 Fuß hohe Thaͤrme 
werden in den beiden Forts errichtet 
werden; ferner ſind als Brandwachen 
ſolche Stationen in Fort Mills, Phi⸗ 
lippinen, und in Dulkana, Alaska, 
halbwegs zwiſchen dem Yukon und 
Valdez, in Ausſicht genommen. Am 
Yuton und in Valdez ſind ſchon Fun— 
kenſtationen. 

Vize-Eeneralkonſul Fuller in Hong⸗ 
kong berichtet heute, daß die neueHaar⸗ 
mode in den Vereinigten Staten eine 
Zunahme der Ausfuhr von Frauen— 
haar aus China nach New York von 
36,133 auf 207,414Pfd. vom vorletzten 
zum letzten Jahre verurſa ‚t hat. Das 


Haar wird ſowohl in Hongkong, wie 


in New Vorf verarbeitet. 

Präſindent Taft verſprach heute, 
dem im November in New Orleans 
ſtattfindenden Kongreß für die Förde— 
rung des Schiffskanalbaues von den 
Binnenſeen zum Meerbuſen von Me— 
xiko beizuwohnen. Philipp Werlein, 
Präſident der New Orleanſer Fort— 
ſchrittlichen Vereinigung, E. S. Con— 
may vom Chicagoer Schiffsfanal-Ber- 
band, W. K. Kavanaugh von Gt, 
Roui3 u. m. WU. überbradhten die Ein— 
ladung. 

Ausdehnung des Seeleute: Streits? 


Buffalo, 8. Mai. Heute find bier 
Berathungen zmwijchen den Vertretern 
der Schiffsverladergewerkſchaften und 
anderer noch nicht in den Ausſtand 
der Binnenſeeſchiffer und anderen 
Dampferangeſtellten verwickelten Ge— 
werkſchaften mit Vertretern der Aus⸗ 
ſtändigen im Gange, und man vermu⸗ 
thet, daß der Ausſtand ein allgemeiner 
werden, ſich aber nur gegen die Schiffe 
der Lake Carriers' Aſſociation richten 
wird. 

Kolumbus, DO, 8 Mai. Die 
Staatsfchiebsgerichtöbehörbe mill bie 
gleihen Behörden der Staaten an den 
Binnenjeen erfuchen, gemeinfam ver= 
mittelnd einzugreifen, um den großen 
Streit der Seeleute womöglich beizus 
legen. 3 fol zu dem Zmed bereits 
Anfangs näcfter Woche in Chis 
cago eine Zufammenfunft ftaitfin- 
den Alle Behörden haben telegra> 
philch zugejagt, nur die von Indiana 
bat fich die Antwort vorbehalten. 

Ein übereilter Streit, 


Winnipeg, Man., 8. Mai. Die ftreis 
fenden Kohlengräber von Alberta und 
dem öftlichen Britifh-Kolumbia mol» 
len da3 Arbeitsbüro in Ditawa um 
Einfegung eines — ————————— 
ſchuſſes erſuchen, nachdem Rogers von 
Idaho und Morgan von Wafhington, 
Mitglieder des Vorftandes des Inter⸗ 
nationalen Grubenarbeiter-VBerbandes, 
ben Ausftand für übereilt erflärt ha= 
ben. 


Schulden wie ein Schaufpieler. 
New York, 8. Mai. Schon mieder 
bat heute ein bebeutenber amerifani- 


scher Schaufpieler, Jas. K.Hadett, fich 


banferott erklärt; Schulden $126,457. 
Beitänbe $744. Geine Gattin hat die 
größte Forderung, $60,000, Dan 


Chicago, Samftag, den 8. Mai 1909. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Zigarrenhändler ermordet. 


Philadelphia, .8. Mai. Der mohl- 
habende Zigarrenhändler Henry Bic- 
tor wurde heute in feinem Laden im 
üblichen Gtabttheile erfchoffen, und 
fein Angeftelter Harcy Rofenzmeig 
wurde verhaftet. Lepterer behauptete, er 
habe fich gerade entfernen wollen, ala 
Victor ich erfchoffen habe. Auf einem 
Pult fand man einen Zettel, auf dem 
in fehlerloſem „Jüdiſch“ geſchrieben 
war: „Harry, ich hinterlaſſe Dir 
alles; nimm dich meiner Frau und 
Kinder an. Ich kann nicht länger le— 
ben. Henry“. Der Todte war des 
„Jüdiſchen“ aber nur mangelhaft 
mächtig, und der Wittwe, welche über 
dem Laden wohnte, hatte der Ver—⸗ 
haftete vor acht Tagen mitgetheilt, am 
Samſtag werde etwas paſſiren. 

In der Wildniß geſtorben. 


Silverton, Kol.8. Mai. Vierzehn 
Meilen von bier wurde in feiner ein- 
ſamen Gebirgshütte der 65jährige 
Goldjucher Louis Fleita® heute als 
Leiche gefunden und neben ihm ein 
Zagebud, worin er am 2, Dezember 
Ichreibt, daß er unmwohl fei und ver- 
ſuchen wolle, nach bier zu gelangen, 
um fid) ärztlich behandeln zu Iaffen. 
Einen vollen Monat bat der Mann, 
nach den täglichen Eintragungen, im= 
mer wieder und mit immer geringe- 
ren Kräften verfucht, über die Schnee- 
berge zu gelangen. Bom 2. Januar ijt 
die lebte Entragung datirt: „Bin fehr 
elend“; am 6. Januar war ihm beim 
Schreibverfuch der Vleiftift entfallen. 


Gouv, Haste wird prozeffirt. 


Mustogee, Dil, 8. Mai. Bundes- 
rihter Campbell hat heute den Antrag 
auf Abmeifung der neuen Anflagen 
gegen Coup. Hasfell und beffen Ge- 
nofjen in den angeblichen Heimftätte- 
fchwindeleien abgemiefen. Die 1500 
Unftedler, welche Parzellen jenes Lan 


des von Hasfell und Konforten ge- 


fauft haben, murden vom Richter mit 
der Zuficherung beruhigt, daß alle un- 
Thuldigen Käufer geihügt werben 
würden. 


Liebespaares Selbftimordverfud. 


Lima, D., 8 Mai. Frau Win. 
Reeves fand heute ihre Tochter Bella 
und Ralph Higainbothbam in einem 
Kleiderfchrant neben dem Schlafzim- 
mer der Tochter an einem Gtrid er- 
hängt, aber noch nicht tobt auf. Das 
Liebespaar wurde gerettet. 


Wirthsverband = Präftdetht.todt.. 


‚Ra Erofie, Wis, 8 Mai. Aid. 
Snypder, welcher vor drei Wochen nad) 
der Staatsirrenanftalt in Mendole ge- 
bracht wurde, ift dort heute geftorben. 
Er mar 42 Yahre alt und: Präfident 
des Staatswirthsvereins. 

Familiendrama. 


Weſt Point, Ga., 8. Mai. Dr. 
Wm. Taylor wurde hier heute nach ei⸗ 
nem Familienſtreit von ſeinem Stief⸗ 
ſohn M. H. Beck erſchoſſen. 


Auslaud. 
Auf einem Vulkan. 
Der Streik der franzöſiſchen Poſt- und 

Telegraphen⸗Angeſtellten bis Dienſtag 

verſchoben. Revolutionäre Stimmungs⸗ 

mache. —Eiſenbahner mögen mitthun. 

Paris, 8. Mai. Premier Clemen⸗ 
ceau iſt noch immer krank, mit ſeinen 
Kollegen aber von ſeinem Zimmer aus 
in beſtändigem Verkehr. Er erklärte 
heute, er werde eher jein Amt nieberle- 
gen, alö den „Synödikatiften“ der Pot: 
und Telegraphenbeamten nachgeben. 
Auf beiden Seiten werden umfafjende 
Borbereitungen für die neue Kraftpro= 
be getroffen. Truppen und Polizeire- 
ferven murben heute mit der Bewa⸗ 
hung des Hauptipoſt⸗ und Telegra⸗ 
phenamtes, der Drahtleitungen in we⸗ 
nig bemohnten Gegenden und der Um- 
chaltungamafchinerie betraut. Der 
Arbeitsminifter Barthou erwartet, daß 
ein großer Theil der Staatsangeftellten 
die Arbeit fortfegen und daß e8 mit 
Hilfe des Militärd, der Hanbelsfam- 
mern und ber Hotelbefiter-Bereini- 
gungen, welche einen eigenen Boft- und 
Depefchendienft einrichten, gelingen 
wird, den Poft- und Telegraphenver: 
tehr aufrecht zu erhalten; 150 für den 
Kriegsdienft abgerichtete Brieftauben 
werben Verwendung erlangen. 

Der Streilausfhuß der Poftange- 
jtellten macht jich über bie Maßnah- 
men berftegierung luftig und verfpricht 
große Ueberrafhungen. Der Ausſtand 
fol erft am Dienftag erklärt werben, 
damit das am Montag fich wieber ver- 
fammelnde Parlament Gelegenheit hat, 
zu&unften der Poft- und Telegraphen- 
beamten zu vermitteln. Die ımdge- 
bungen be3 Streifausfchuffes ' athmen 
ben Geift der Revolution und ftellen die 
Beamten ald Märtyrer der Tyreiheit 
bin. So heißt e3 von ber Meigerung 
der fieben Poftangeftellten, fich Heute 
por dem Diziplinarhof zu ftellen, was 
mit Beeinträchtigung ihrer Freiheit 
begründet wird, daß diefe Männer zu 
'hrer Hinrichtung in „Charrettes“ fab- 
ren; mit „Charrettes* wurden zur Zeit 
der Revolution bie Wagen bezeichnet, 
auf denen bie —— auf den 
— race murben. 

Viele Eifenbahngruppen in de 
— haben den und Tele⸗ 
graphenangeſtellten ihre Sympathie 
ausgedrückt und dem Beſchluß des Ei⸗ 
ſenbahnkongreſſes b mt, wonach 


era in Cleveland, Sohn des vers | die 


tbenen Bundesjenatord, eine bon 


mie immer. Die Zeit der gefelligen 
Yeltlichkeiten hat ihren Höhepunkt er= 
reicht. Ein Blatt fennzeichnet die La— 
ge heute in folgendem Sap: „Wir fte- 
ben auf einem Bulfan, aber Paris, 
wie gewöhnlich, amüfirt filh nur.” - 

Bon den zehn Mitgliedern des Dis- 
3iplinarhofes, vor dem die fieben Poft- 
angeftellten progeffirt werden follten, 
hatten jich außer den fünf Abtheilungs- 
borftehern nur zimei der fünf Beiräthe 
zu der heutigen Situng eingefunden. 
Die Beiräthe verlangten fofort, daß 
der Disziplinarhof fich für nicht zu= 
ftändig erklären follte, und verließen, 
als das abgelehnt wurde, das Zimmer. 

Die Beiräthe verficherten im Fort- 
geben, fie würden ihr Amt niederlegen. 
Zroßdem unterfuchte die Behörde die 
Anklagen und empfahl die Dienftent- 
laffung der jieben Boftbeamten; diefe 
erfolgte Heute Nachmittag. 

Kriegsgeriht in Adana. 

Kommiffion and 6000 Mann ireue Trup: 

pen unterwegs. — Abdul Hamid joll 

felbft fein Dermögen ausliefern. — Eng» 

liche Hetlüge über Deutjchland. 
„Konjtantinopel, 8. Mai. Die Mili- 
tärfommiffion, welche die armenifchen 
Gemetel in Adana und anderen Orten 
unterfuchen joll, ift heute über Merfina 
dahin abgefahren und wird am 13. 
Mai am Ziel ihrer Reife eintreffen. 
Gie befteht aus Kenan PBajcha und 
fieben anderen Offizieren. Die Leute 
wurden von Schefket Paſcha, Befehls⸗ 
haber des dritten Armeekorps, mit 
großer Sorgfalt ausgewählt; ſie haben 
Befehl, Jeden, Bürger wie Soldat, der 
fi) an der Verhegung der Türken bes 
theiligt hat, friegsgerihtlih ab— 
zuurtheilen, auch jollen fie feititellen, 
in. wie fern die Militär- und Zipil- 
behörden an der Nichtverhinderung der 
Menihenichlüchtereien Schuld tragen. 
Die Kommiffäre find beſonders dar— 
auf aufmerfjam gemacht worden, daß 
fie fich nicht durch örtliche Stimmung 
beeinfluffen laffen follen, und e8 murde 
ihnen verfichert, daß ihre Vollmachten 
von zehn Batalllonen aus Konftanti- 
nopel unterftüßt werden würden, von 
denen zmwet bereit3 in Adana eingetrof- 
fen und die anderen acht auf der Fahrt 
dorthin find. Kenan Pafcha hat alfo 
6000 zuverläffige Leute, mit denen er 
die Garnifon erfegen Tann. 

Hier find meitere Hinrichtungen von 
Theilnehmern an dem Aufftande am 
13. April und den folgenden Tagen 
verſchoben worden. 

den Schafammern bed Yildiz- 
Walaftes find foweit $7,500,000 uefun- 
den worden, davon zwei Drittel an 
MWerthpapieren und das Uebrige in 
baarem Gelde. Ferner wurden Papiere 


gefunden, wonach der abgeſetzte Sul⸗ 


lan in Deutſchland, England, Frank— 
reich und den ®er., Staaten über 
415000,000 in Banken hinterlegt hat. 
Das Kabinet erklärt alle dieſe Ein— 
lagen und die im Yildiz-Palaſt gefun— 
denen Summen für Staatseigenthum. 

Abdul Heſnid wird veranlaßt wer— 
den, die Ablieferung der im Auslande 
hinterlegten Gelder zu beſorgen. 

Boſton, 8. Mai. Präſident Chriſtie 
vom St. Pauls-Inſtitut in Tarſus 
hat heute der hieſigen Behörde für Hei⸗— 
denmiſſion gekabelt, daß in der An— 
ſtalt in Tarſus 4000 Menſchen ver— 
pflegt werden, und daß alle Miſſio— 
näre wohlbehalten ſind. 

Berlin, 8. März. Die von Kon— 
ſtantinopel aus verbreiteten Meldun— 
gen, ddaß unter der im YiYldiz-Kiosk 
beſchlagnahmten Korreſpondenz des 
a geſetzten Sultans ein Briefwechſel 
des Kaiſers Wilhelm mit Abdul Ha— 
mid betreffs Abſchluſſes einer türkiſch⸗ 
deutſchen Militär -Konvention auf⸗ 
gefunden worden ſei, werden hier von 
maßgebender Seite in bündigſterForm 
für abſolut unbegründet erklärt. Es 
iſt öffentliches Geheimniß, daß die 
Tenznachrichten von den Brunnenver⸗ 
giftern in London ausgeheckt und nur 
vom Goldenen Horn aus in die Welt 
geſetzt worden ſind. Daß die erlogene 
Nachricht von den Cauviniſten ſofort 
mit allen Chikanen ausgeſchlachtet 
und zu Hehtzereien aller Art benutzt 
wurde, hat hier nach früheren Erfah— 
rungen keine Verwunderung erregt. 
Immerhin gewährt es einige Genug» 
thuung, daß die amtlichen Stellen mit 
einem energifchen Dementt nicht gezau= 
dert haben, jo daß die neuefte „Senja= 
tion“ über den Kaifer ala erledigt be= 
trachtet werben kann. 2 


— — — —— 
Hat's ziemlich ſicher. 


Die American Development Co. und der 
Kontrakt für die Gaſolin-Beleuchtung. 
Stadtelektrikler Carroll eröffnete 
heute die Angebote, welche auf die 
Straßenbeleuchtung mittels Gaſolin⸗ 
lampen eingelaufen waren. Nur drei 
Angebote lagen vor; die „American 
Development Co.” verlangt monatlich 
$2.20 für die Speifung und da3 An: 
zünden jeder Lampe, die Welsbach 
Street Lighting Eo. $28 dasjahr und 
u, die American Street Lightning Co, 
bon Baltimore $2.28. Die a 
tationen fehen vor, daß die erfolg- 
reiche Gefelfihaft auch; ihre eigenen 


s bori | 


Yu? 


Alle Mann auf Ber. 


Abordnungen werdex für die rei- 
briefvorlagen Stimmung machen. 


Ausfihten find trübe, 


Revolte in der 33. Ward ruft Beforgnif 
unter republ. Parteiführern wad.— 
Gilt als Beginn des Kampfes zwis 
fhen Gouv, Deneen u. Mayor Buffe, 


Ein Achtung gedietendes Aufgebot 
bon angefehenen Bürgern mird die 
Stabt Anfang nädhiter Woche nad 
Springfield entfenden, am für bie 
Hreibriefoorlagen Stimmung zu mas 
chen, die der Legislatur vorliegen und 
am Dienftag im Unterhaufe zur endgil- 
tigen Abftimmung fommen. E3 wird 
fich entfcheiden, ob die Stadt Ausficht 
darauf hat, den feit langer Zeit ver- 
langten Freibrief zu erhalten, der ihr 
größere Machtbefugniife zugeſtehen 
fol, ober aber fich bis zur nädjlten 
Tagung der Legislatur gedulden muß. 

Mie die DVerhältniffe jebt Iiegen, 
find die Ausfichten nicht allzu rofig. 
Die Gegner der Vorlagen im Lager 
der Demofraten und Republifaner aus 
den Landbezirken, welche die Gelegen- 
heit für gefommen erachten, einer Ver⸗ 
mehrung der Vertretung Chicago3 in 
der Legislatur einen Riegel vorzufchie- 
ben, find nicht zu- verachtende Gegner. 
Nicht ein einziger der in Chicago ans 
weienden Abgeorbneten getraute fich 
heute Mittag den Ausgang des Kam- 
pfes zu prophezeien. Alle gaben aber 
zu, daß die Ausfichten jehr trübe find. 

Eine „Lobby“, die fich, nit nur 
durch ihre Stärke, fondern beſonders 
auch dur die Stellung ihrer Mit- 

lieder auszeichnet, wird die ntereflen 
bicago® mahrnehmen und für Die 
Unnahme der Frreibriefvorlagen unter 
den Mitgliedern de3 linterhaufes 
Stimmung zu machen fuchen. Die 
angefehenften ‚bürgerlichen Vereinigun- 
gen terden Aborbnungen nad der 
Staatshauptftabt entjerven, um me- 
nigſtens die erſte Freibriefvorlage, wel⸗ 
che der Stadt die Vermehrung ihrer 
verbrieften Schuld geſtattet, zur An—⸗ 
nahme zu bringen. An erſter Stelle 
ſleht natürlich der Steuerungsaus—⸗ 
ſchuß des Freibriefkonvents, der er— 
nannt worden iſt, um den elf Sonder⸗ 
vorlagen die Wege ſo viel als möglich 
zu ebnen. Ald. Milton J. Foreman, 
der Vorſitzende des Freibriefkonvents, 
führt den Vorſitz. Außerdem gehören 
ihm noch B. E. Sunny, der Präſident 
der Telephongeſellſchaft, Walter L. 
Fiſher, Profeſſor und Ald. Charles 
E. Merriam, Richard E. Burke, W. 
R. Michaelis, Frank G. Hoyne und 
B. A. Eckart an. Der Union League— 
Klub wird einen aus achtzehn Mit— 
gliedern beſtehenden Ausſchuß entſen— 
den, deſſen Vorſitzender Charles Al— 
ling jr. iſt. Die Abordnung der 
Grundeigenthumsbörſe wird unter 
dem Kommando von Nathan W. Mac— 
Chesney, dem Anwalt der Börſe, ſte— 
hen. Der Commercial Club wird eine 
Abordnung entſenden, deren Haupt 
der Präſident des Klubs Theodor W. 
Robinſon iſt. Dieſe Abordnung wird 
ihre Aufmerkſamkeit nicht nur der 
Freibriefvorlage zuwenden, ſondern 
auch der Schulvorlage, welche der Ab⸗ 
geordnete Oliver Sollitt auf Veran— 
loffung be Commercial Elub einge- 
reicht bat. Diefe Vorlage fieht Die 
Verminderung der Zahl der Schul- 
rathamitglieder auf fünfzehn vor und 
bejtimmt, daß fie vom Mayor abgefegt 
merben fünnen auf das Verlangen von 
mehr al der Hälfte der Schulfommif- 
far. Außerdem ogefteht fie dem 
Schulfuperintendenten und dem Ge- 
ſchäftsführer des Schulraths größere 
Machtbefugniffe zu. 
Es gährt. 

Republifanifche Politiker betrachte- 
ten heute mit Beforgniß die an anderer 
Stelle berichtete Revolte der republita- 
nifhen Bezirfsführer der 33, Ward 
gegen den Vertreter der Ward in der 
Parteileitung, 9. 2. Lucas, und gegen 
den bisherigen Woertführer der Ward 
im Direftorenrathe der Partei, Ober- 
baufommiflär Yohn Y. Hanberg. Seit 
längerer Zeit jchon war e3 befannt, daß 
ed in den Kreifen ber vom Bolfe er: 
wählten Bezirksführer gährte, die fich 
in vielen Wards Der Stadt’ die Herr: 
fchaft der Vertreter ihrer Ward im 
Parteirathe nicht gefallen Taffen wol⸗ 
len. Sie weijen darauf hin, daß, mäh- 
rend fie jelbft von der Benölterung ers 
wählt find, die Wardvertreter in der 
Parteileitung nicht erwählt find, Ton» 
dern vom Direltorenrathe vor der Bor- 
mahl im legten Auguft ernannt -mwur- 
ben. Dadurch fchlugen die Parteiboffe 
dem Bormahlengefehe ein Schni 
ba3 vorfieht, daß die Wardve 


bon den Bezirksführern ermählt mer= | 
den follen.- 


Aber noch in anderer Beziehung ift 


33. Warb bebeutungsboll und wird 


Politikern 


gilt ala ber % 


Die „Abendpost” 
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Kleine Anzeigen, 
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aber nicht. Der Zmifchenfall. in der 
33. Ward wird als der ficherfte Beweis 
dafür angefehen, daß e3 zmwijchen den 
Macthabern in der Stadt und im 
Staate zum Bruce gelommen ift, da 
die beiden politifhen Machthaber, 
Charles W. Bail und John %. Han- 
berg, die in die Sache vertidelt find, 
als Vertrauensmänner des Gouver⸗ 
neurs und⸗des Bürgermeiſters auzuſe⸗ 
ben find. Es gilt als der Begin ei— 
nes Kampfes, in dem John J. Han⸗ 
berg die Kontrole der Wards von Hyde 
Park entriſſen werden ſoll, die er bis— 
her im Direktorenrathe der Partei ver- 
treten hat. 


Aus dem Stadtgeridt. 


$ran Sophie Kryfted! lehrte die Kinder 
beten, ftahl aber felbft. 

Wegen Ladendiebftahl8 hatte Tich 
heute die Kleidermacherin Frau ©o- 
phie Kryited, Nr. 676 N. Hoyne Gtr., 
bor dem Stadtrichter Hume zu ber- 
antworten, 

„sch befenne mich Jchuldig,” fagte fie 
mit vor Thränen faft eritidter Stim- 
me. „Bor zwei Wochen hat mich mein 
Gatte verlaffen. Ich mußte mit Nä- 
ben meine Kinder ernähren. Wenn fie 
Abends zu Bett gingen, mußten fie 
ftet3 beten. ch lehrte fie, Gott fürdh- 
ten und feine Gebote halten. Jetzt ha— 
be ich jelbft eines diefer Gebote über- 
treten. ch mei nicht, weshalb ich e3 
that, glaube aber, daß die Verfuchung 
zu groß war.” „Diesmal will ich e8 bei 
$5 Strafe und Zahlung der Koften be- 
menden : laffen,“ antwortete der Ridh- 
ter. „Werden Sie mir aber nochmal3 
vorgeführt, jo laffe ich Sie einfper= 
ren!“ 

„Sch mürde eher Selbjtmord bege- 
ben, als mich wieder eines. Vergehens 
jchuldig machen,“ bemerkte die rau. 


Schlaus Klage 


Fordert ‚feine - Wiedereinfegung als Po: 
lizeileutnant. 

Der auf Empfehlung deripildienit- 
fommifjion vom Bolizeichef Shippy 
am 29. April aus dem Dienft entlaffe- 
ne frühere Polizeileutnant Robert }. 
Schlau hat heute im Kreisgericht das 
Gefjuh um Erlaß eines Befehls zu 
feiner Wiedereinfegung eingereicht. Er 
behauptet, daß die gegen ihn erhobenen 
Anktlagen feinen Entlaffungsgrund 
im Sinne de3 Abjchnittes 12 des Zi- 
pildienftgefeges bilden. 

Im Falle Schlau hatte Frau Maud 
Yaltenburg, 144 Winthrop Avbe., bor 
der Zivildienftbehörde. bezeugt, daß 
Schlau fie beleidigt hätte, als fie auf 
der Tomn Hall = Bezirksmache einen 
Einbruch Anzeigte, und daß fie dort in 
Joſeph Joyce den Einbrecher mieder- 
erfannt hätte. 2. Y. Malm bezeugte, 
daß er das Verhaftungsbuch auf der 
Wache geprüft und gefunden hätte, 
daß oyce’3 Name ausradirt worden 
mar. 

Schlau erklärt, daß Präfident 
Zomwer von ber Zipildienjtbehörde an 
der Prüfung feines Falles fich nicht 
betheiligt und daß überhaupt feine 
Prüfung im Sinne des erwähnten 
Abfchnitts ftattgefunden Hätte. Der 
Kläger bezog als Leutnant ein Jah— 
tresgehalt von $1800. Er trat im Jah 
re 1884 in den Bolizeidienft und mur= 
be im Yahre 1901 Leutnant. 

— 
Ift abgebrannt. 


Hatte früher $20,000, befitzt aber jett 
nichts mehr. 

Henry €. Allott, befannt unter dem 
Spignamen „Bunf Allen“, bezeugte 
heute in Richter Yrys Schuldner 
gericht, daß er im letten Jahre über 


$20,000 durchgebracht habe und jekt 


nur mehr $2 fein eigen nenne. Allott 
Ihuldet D. 3. Erilly für Miethe des 
Keller 171 Dearborn Str, $987. 


— — — — 
Brad betäubt zufammen. 


Der Derunglücte wurde in einer Ambulanz 
heimgeſchafft. 

Der 28jährige Wmm. Edington, ein 
Fuhrmann der Wells Fargo Expreß 
&o., befand fich Heute auf dem von ihm 
bebienten Wagen unter dem Hochbahn- 
gerüft an Clinton Straße, ala ihm ein 
den Händen eines auf dem Gerüft be- 
Ihäftigten Handwerker entglittener 
Hammer auf den Kopf fiel. Der Ber- 
unglüdte, der eine Schäbelmunde und 
Braufchen erlitt, brach betäubt zufam- 
men. Er wurde in einer Ambulanz 
nach feiner Wohnung, Nr. 166 Os⸗ 
good Straße, geihafft. 
1 — — — 
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Die Widerlegung. 


Reyierungsanwälte beantworten Appel» 
lationsfhrift der Dertheidiger 
von Sohn R. Walfh. 

Beim Bundesappellhof haben Heute 
die Regiesungsanmwälte Dobyns und 
Hanchett ihre mit Hiffe des Banktprü- 
fer Morey verfaßte Ermiderung auf 
die Appellationsjchrift der Vertheibi- 
ger de3 zu Zuchthaugftrafe verurtheil- 
ten — Bankpräſidenten John R 
Walſh eingereicht. Die Appellations 
Ihrift umfaßt über 500 Drudfeiten, 
bei der Ermwiderung haben die Herren 


Dobyns und Handett fih mit 208° = 


Drudfeiten begnügt. z 

In der Appellationsfchrift war be- 
hauptet worden, daß die beanftande- 
ten Transaktionen zmifchen 
MWalfh’ihen Banken einer und ben 
bon Walfh organifirten Eiſenbahn— 
und Gruben = Unternehmungen ande 
rerjeit3 durchaus gejehlich gemelen 
feien und den Banten feinen Nachtheil 


gebracht Hätten. Vor allem önme micht 


gejagt werden, dag Waljh die Abficht 
gehabt babe, die Banken zu benachthei= 
igen. 

Hierauf erwidern die Vertreter der 
Anklage nun, 
nur duch ihre Nothlage dazu gebracht 
worden jein fönne, fo hinfällige Be: , 
hauptungen anfzuftellen,. In Wirklich 
feit habe man bei jenen Transaktionen 


auf Weifung des Waljh zu Buchfüh- 


tungsfünften feine Zuflucht genommen, 
die eine lange Reihe von Betrügereien 


waren. Bon den Direktoren der Banf - 


babe um diefe Schiebungen außer 


MWalfh jelbft nur einer gemußt. E38 fei 


nachgemwiefen worden, daß die Chicago 
National Bank infolge diefer Schie- 
bungen jchon Jahre lang vor ihrer 
Schließung mit großen Uinterbilangen 
arbeitete; fie zahlte zwar 15 Prozent 
Dividende, doch wurde dad Geld hier- 
für nicht aus Geſchäftsgewinnen ge— 
nommen, denn joldhe waren einfach 
nicht vorhanden. 
Als die Blaſe 
hätte es ſich herausgeſtellt, daß bon 
den Beſtänden der Chicago National 
Bank gegen 7 Millionen Dollars in 
der Walſh'ſchen Unternehmungen 
ftedten, während ala Sicherheit nur 
Prandbriefe diefer Unternehmungen 
vorhanden maren, die im offenen 
Markte unverfäuflih waren und im 
mer gemwejen waren. Auch die beiden 
anderen von ihm  fontrolirten Fi- 
ranzinftitute: die Home SapvingaBant. 
und die Equitable Truft Eo, ſeien 
bon Walfh in gleicher 
worden. 
Hand liege, daß alle dieſe Zuwendun— 
gen von Bankfonds an die Walſh'ſchen 
Gründungen nur auf Weiſung 
Walſh und infolge von deſſen Macht⸗ 
ſtellung in den Banken gemacht wur⸗ 
den, habe man in den Büchern der 
Bank jeden Hinweis hierauf ſorgfällig 
vermeiden müſſen — der beſte Be— 
weis, daß Walſh ſich ſehr wohl be— 
wußt war, daß er verbotene Wege ging 
Hätten ſeine Gründungen ſich bezahll 
ſo würde nur er die Gewinne einge 
beimft haben, während die Banken 


bat die Vertheidigung _ 


Thliepih plahte, ’ 


eife Tumirt 
Obgleich e3 offen auf der 


des 


vn’ 5 


= 


fih mit dem üblichen Zindertrag ihrer 


Darlehen hätten begnügen müffen, und - 
hieraus gehe herbor, daß Walfh jene 
Geſchäfte keineswegs im Iniereſſe 


ber Banken unternahm, die feiner Lei- 


tung unterftellt waren. 

‚In der Erwiberung wird dann. noch; 
auf bie beanftandeten Klaufeln in der 
bom Richter Anderfon ben ‚Gefchmore: 


nen ertheilten Mechtäbelehrung einge-" 


gangen und fejtgeftellt, daß bieje Klau- 
jeln fi genau mit foldden beden, bie 
vom Bundes⸗Obergericht ſchon verſchie⸗ 
dentlich für zuläſſig erklärt worden 
ſind. — Gegen die Behauptung, daß 
einer der Geſchworenen, Palmer, von 


ſeinen Kollegen gezwungen worden ſei 


mit in das — einzuſtimmen, 
ie 


führt Herr Dobyns 


an, und die von Palmer ihm ſelbſt ge— 
genüber gethane Aeußerung: „Ich weiß 


ja, daß Walſh ſchuldig iſt, aber es geh 


mir gegen den Strich, einen Mann von 
feinem Alter ins Zuchthaus zu 
ſchicken.“ 
— r — — — 
Die Hochbahn⸗Verſchmelzung. 


ber 


Sie ftößt auf Widerfpruch auf verſchiedenen — 
Seiten. 


Mit der von der „Tentral Termis 


nal Company“ vorgefchlagenen Ber 
fchmelzung der Hochbahnen ift bie 
„Loop Protective and Ymprobement 
Affociation“ nicht einverftanden. — 
Ihre Beamten treffenBorkehrungen zu. 
einer am Montag abzuhaltenden Pro- 
teft-Berfammlung, in weldjer erörtert 
merben joll, ob «3 zur 

ift, den in Richter Mads © 

noch in der Schwebe hängen Bro 
auf Abfchaffung der Hochbahnſe 
auf3 Neue zu beleben. 

Auch der Stabtverwa gefällt 
ber VBorfchlag nicht, weil in nicht 
bas Umpfteigerech: und 
Linien vorgefehen find. Die ! 
—— hy “ 

‚biefer Pun ü In 
: — * ee | 
ahren a 
—— Schwierigleiten ausge 


Gen find. | 
Sie ———— Ste Jirull 


gegentheiligen 


Angaben von zehn der Gefchiuorenen 





ganz zu nehmen, ift Xhr-Recht — nicht 
eines Pfennigs Werth wollen wir und 
dabon ſchenken lafjen! Wir haben 
wahrlich ſchon genug durch dieſe un⸗ 
ſelige Erbſchaft verloren“ — ein kur⸗ 
zes Schwanken kam in ihre Stimme — 
„unſere Selbſtachtung aber laſſen wi⸗ 
uns nicht auch noch damit abkaufen!“ 

„Aber Miß! — Miß Arnold! — 
Ich wollte ja nicht = —- Ach meinte ja 
nur — — Auch John Kafimir 
Edardt war aufgefprungen. Verblüfft 


-und ftaunend biidte er Mama Ar» 


nold& Xelteite an, die, hochaufgerichtet, 
mit heißgerötheten Wangen, die dunt- 
len Augen in Zorn und Stolz flam: 
mend, vor ihm Itand. „Es war ja Doch 


' lediglich meine Abficht" — — 


ESparſam keitsrückſichten 
verlangen Glektriſches Licht 


Die Zeit⸗ und Arbeiterſparniß, das Fehlen bon Schmutz, Rauch und 
Ruß, die reine Luft und beſſere Beleuchtung, die das eleltriſche Licht 


giebt — das allein weiſt auf ſeine Vortheile hin. 


Aber wenn man mal 


weiß, daß elektriſches Licht — Lichtſtärke und Qualität verglichen — ſo 
billig wie irgend ein minderwerthiges Licht iſt, dann hebt alles ſeine 


Erſparniß hervor. 


Eine vortheilhafte Anlage 


Die Ausgabe für elektriſchen Anſchluß iſt eine weiſe Geldanlage. 


Wir 


ſtellen denſelben für den Selbſtkoſtenpreis her, wenn Sie der Hausbeſitzer 
ſind. Sie können dafür während zwei Jahre ohne Zinſen in kleinen Mo— 


natszahlungen bezahlen. 
1280. 


Wegen Einzelheiten rufe man auf Ranbolph 


Einer der fchöniten Ausitellungsräume ber Welt ift der „Elec- 
tric Shop“, wo mir eleftrifche Einrichtungen und Vorridjtun: - 


gen für den Sauslomfort erflären und verlaufen. 
Ede Michigan und Kadion Blvd. 


find ftet3 willflommen. 


Beſucher 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 


Wm. D. MoJunkin Advertising Agenoy, 


Die Erbichaft. 
Roman von Abeline Genfe. 


(25. Fortjegung.) 

Kafimir! Den Klang kannte Miszi, 
und er fagte ihr mit einem Schlage al= 
 Je8: der Amerikaner, - der glüdliche 
Erbe- iwar’3! Ein feindliches Gefühl 
gegen ihn, der fie alle um fo Vieles ge- 
brachte. hatte, mallte in ihr auf. „Ach 


jo, ©ie find der Wetter der verftorbes | 


nen Rentiere Arnold aus Vorberg,“ 
jaate fie furz. 

„Nicht der Vetter felbft; - das war 
mein verftorbener Water,“ berichtigte 
der amerikanische John Kafımir und 
wiederholte höflichen ITones fein An- 
liegen: „Wenn ich alfo Miffis Arnold 
ſprechen könnte?“ 

„Bitte!“ forderte Mizzi ihn knapp 
zum Nähertreten und Ablegen ſeiner 
regennaſſen Oberkleidung auf, obzwar 
ſie dieſen Beſuch ſehr überflüſſig fand 
und nicht einſehen konnte, wozu er er— 
folgte. Sie alle hatten übergenug von 
allen Kaſimiren. 

Sehr kurzen, kühlen Tones führte 
ſie ihn auch in ſeiner Eigenſchaft als 
glücklicher Erbe im Wohnzimmer bei 
den anderen ein und bemerkte mit Be— 
friedigung, daß in deren Erſtaunen 
ſich die gleiche geheime Feindſeligkeit 
miſchte. Nur Mama Arnold betrach— 
tete den großen Fremden mit mehr 
neugierigem Intereſſe. Ein Ameri— 
» faner, diefer Begriff hatte für fie einen 
Beigeihmad von etwas Märchenhaf: 
tem, Erotifchem. Und er trug feinen 
Bart — ob er noch fehr jung war? 
Diver etwa Baftor oder Schaufpieler? 
Aber jo jfah cr auch wieder nicht au2. 

Dann befam fie einen Schreden. 
„Herr Edardt mwünfcht Dich zu fpre= 
‘chen, Mutter,“ faate Mizzi fehr be— 
ftimmt und 30gq fich mit den andern in 
deutlicher Abfichtlichfeit nach dem Hinz 
terarund des Zimmers zurüd, "Na, 
ganz anaft wurde: e3 Mama Arnold. 
Sie mar fo gar nicht an Gelbftändig- 
feit gewöhnt; mas mollte er denn von 
ihr? Und ihre Kinder fahen ordentlich 
feindfelig herüber! v 

Sohn Kafımir Edardt fhien etmas 
bon diefer in der Luft liegenden Feind» 
feligfeit zu empfinden und fi) nicht 
fonberlich behaglich in.der Situation 
zu fühlen. Nach Morten fuchend, 
ſtrich er mit der behandſchuhten Rech— 
ten feinen glänzenden Zylinderhut 

latt, ſtrich über die Seidenaufſchläge 

eines eleganten Gehrockes, rückte ſei— 
nen in der Nähe des harrenden Kaffee⸗ 
tifches ftehenden Stuhl und ging, an 
bie ihn ängftlich angudende Kleine 
Mama gewandt, endlich gerabesimegs 
auf fein Ziel Ios. „Wer ih bin,. tft 
‚Shnen bereits befannt, Miffis Arnold. 
Mein Vater war ein Vetter-der Bor: 
berger Erblafferin und in jungen Jah⸗ 
ren nach Amerika ausgewandert. In 


Beruichtet Schwabenläfer 


Leichte Weiſe, um dieſe widerlichen Kaäfer 

los zu werden. 

beinahe jedem Heim iſt der dentäfer 

— 
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Deutichland ein wenig leicht gewejen, 
fam er in dem harten Leben brüben 
rafch zu fih und hatte allmählich Glüd 
mit feinen gefchäftlichen Unternehmun= 
gen, fo daß-er feine brei Kinder, meine 
zwei Schmweitern und mich, in gutem 
Mohlitand auf Erden zurüdließ.. Vor 
Yahresfrift ift er nämlich geitorben.“ 

„Ach!” Tagte Mama Arnold bes 
dauernd und dachte mieder ängftlich: 
„Wozu erzählt er mir bas3 eigentlich?” 

„Seit Kahren fehon Theilhaber der 
bon ihm gegründeten Geidenimpott= 
firma, bin ich heute deren alleiniger 
Sinhaber. Ann meine Schmweftern, bei- 
de verheirathet, find ebenfalls jehr aut 
fitwirt," fuhr Kafımir in feinen Aus 
einanderfegungen fort. „Durch einen 
beutfchen Gejchäftäfreund ward ich auf 
den Aufruf des Vorberger Amtsge- 
richts aufmerffam gemacht, fandte Die 
zur Meldung erforderlichen Belege ein 
und erhielt darauf-für mic und meine 
Schmeftern die Erbichaft zugeſpro— 
chen.“ ; 7 Wale 

„So,“ fagte Mama‘ Arnold eife 
und trüblich. Du lieber Gott; mie ge: 
ſchäftsmäßig raſch, einfach und nüch— 
tern war das zugegangen, und wieviel 
Fürchten, Hoffen und Sorgen und 
Noth hatten ſie um das Erbe erduldet 
— das ſie dann doch nicht bekamen! 

John Keſimir aber ſprach weiter: 
„Da ich einen zuverläſſigen Geſchäfts— 
führer habe, entſchloß ich mich kurz, die 
längſtgehegte Abſicht einer Reiſe nach 
dem europäiſchen Kontinent endlich 
auszuführen und bei dieſer Gelegen— 
heit das Erbe perſönlich in Empfang 
zu nehmen ſowie Schritte zum Ver— 
kauf des Hauſes zu thun, das ich nicht 
behalten wollte.“ 

Mama Arnold nickte verſtändnißin—⸗ 
nig, ſie hatte das Spukhaus der tedten 
Franzöſin auch nicht behalten wollen. 

„Und dort, während meines Auf— 
enthaltes in Vorberg, erfuhr ich, daß 
ich, oder vielmehr wir Geſchwiſter, un— 
freiwillig Sie beraubt haben, Miſſis 
Arnold.“ 

„Sie waren ja doch in Ihremſtecht,“ 
antwortete die kleine Mama leiſe. 

Der amerikaniſche John Kaſimir 
ſah auf den ausgetretenen Fußboden 
nieder. „Formell im Recht allerdings,“ 
entgegnete er in etwas gedrücktem 
Ton. „Aber dem Gefühl nach“ — — 
Er ſtrich wieder, nach Worten ſuchend, 
über ſeinen Zylinder und blickte Mama 
Arnold abermals an. Ich ſagte Ih—⸗ 
nen ſchon, Miſſis, daß wir ſämmtlich 
in guter Vermögenslage ſind — es 
auch ohne dies Erbe ſchon waren — 
und deshalb bin ich zu Ihnen gekom⸗ 
men, um im Einvberſtändniß mit mei⸗ 
nen beiden Schweſtern Ihnen eine 
Theilſumme des Erbes als Entſchädi⸗ 
gung für den Ihnen ohne unſere 
Schuld zugefügten Verluſt anzubie— 
ten.“ 


An Mama Arnoldbs grauem Köpf- 
hen freifte e3 wirr durcheinander: 
Nun follten fie doch ncch etwas bon der 
Erbſchaft friegen?!— Aber aus Gnabe 


bon dem amerifanifchen Better fich | 


ſchenken laſſen ſollten ſie's. 

Doch ehe ſie in ihrer hilfloſen Ver⸗ 
wirrung noch irgendeine Antwort fand, 
trat ſchon ein anderer Jemand für ſie 
ein. Mit u mer Bewegung war 
Thea aufgelpsungen und, ftand, im 
nächſten Augenblid vor bem amerika» 


Office. © 


„Wir danken für Sphre fanmtlichen 
Abfichten, Herr Edardt!” jchnitt Thea 
tim Scharf das Wort wieder ab. 

„Miß Arnold“ — — 

„Thea! Aber Thea!“ rief Mama 
Arnold ängſtlich mahnend. So pracht— 
voll, wie ſie war in ihrem ſtolzen Zorn, 
hätte ſie's dem Amerikaner doch nicht 
ganz ſo böſe zu ſagen brauchen. 
Schließlich hatte er's wirklich gut ge— 
meint, und nun war er ſicherlich ſchwer 
beleidigt, immer noch ſtarrte er die 
Thea an. 

Der mütterliche Anruf hatte Thea 
zum ruhigeren Beſinnen gebracht, und 
der Blick des Fremden ſagte ihr, daß 
ſie doch wohl zu ſchroff geweſen war. 
In der kühler denkenden Union be— 
trachtete man ein ſolches Anerbieten 
wohl nur vom praktiſchen Standpunkt 
aus und hätte es dort wahrſcheinlich 
mit Vergnügen akzeptirt. Und außer— 
dem mußte ſie zugeben, daß es auch 
wieder einem feinen und vornehmen 
Gefühl entſprungen war. „Verzeihen 
Sie, ich ließ mich allzuſehr hinreißen“, 
entſchuldigte ſie ſich in anderem Ton. 
„Sie wiſſen nicht, wieviel Schweres 
und Bitteres uns aus dieſer Erb— 
ſchaftsgeſchichte gekommen iſt.“ 

„Und nun trinken Sie ein Täßchen 
Kaffee mit uns!” bat Mama Arnold 
im eifrigen Bejtreben, ben Ausgleich 
zu vollenden und die Terfühnung poll: 
fommen zu maden. Gigentlich hatte 
er doch ein gutes Geficht. 

„Aber Mutterle, es ift eine fürchter- 
lihe Menge Zichorte drin!“ Lotte rief’s 
und Diefer Entfegensfchrei bradh den 
Bann. der Verſtimmung und bed 
Yremdfeins. Hana Bauer Ic ;te, 
Mizzi lachte, und am herzlichiten lachte 
Sohn Kafimir Edardt. Gar nicht wie 
ein Amerikaner, dachte Mama Arnold, 
die allerhand befondere Vorftellungen 
bon biefer Nation hatte. „Gerade nach 
Sichorienfaffee habe ich mich fchon mein 
halbes Leben lang aejehnt“, verficherte 
er. „Mein Bater bat ung Kindern oft- 
mals begeijtert von diefem Trank ſei— 
ner Heimat und deren felbftgebadenen 
Sonntagskuchen.“ v 

„Unſerer iſt auch ſelbſtgebacken“, kon⸗ 
ſtatirte Mama Arnold ſtolz. 

Ihea lächelte. E3 war doch eigent- 
lich hübſch von John Edarbt, 9 et, 
ohne irgendmweldhe Empfindlichkeit zu 
zeigen, fi fo [richt und Heiter der 
einfachen Umgebung und dem unge: 
mohnten Ton anpafte. „Wenn mir 
Ihnen alfo den Selbitgebadenen an- 


bieten dürfen” — — — ergänzte fie 


mit einer einladerden Handbemegung 
freundlich die Aufforderung der flei- 
nen Mama. 

„Jamobl, bleiben Sie da”, machte 
Hand Bauer von feinem - jungen 
Recht ald Familienmitglied Gebraud). 
„Draußen gießt’3 mie mit Eimern; 
was wollen Sie da in der fremden 
Stadt herumftiebeln und in ungemüth- 
lihen Rejtaurants herumfigen! Ler: 
nen Sie jtatt deffen eine deutjche Haus- 


lichkeit kennen.“ 


„Ja, wenn die Damen mich wirklich 
dabehalten wollen?“ akzeptirte John 
Kaſimir Eckardt, und es war erſicht⸗ 
lich, daß er gern akzeptirte. 

Mizzie ſtand ſchon an der „Ser— 
vante“ und nahm eine der guten Be— 
ſuchstaſſen heraus Sie fand den 
amerikaniſchen Kaſimir jetzt ſehr nett 
und ſeinen Beſuch eine angenehme Ab—⸗ 
wechſelung an dieſem Regenſonntag. 

Wie ein alter Bekannter ſaß er nun 
zwiſchen ihnen am Kaffeetiſch, und 
mit einem zierlichen Knicks bot ſie ihm 
die gefüllte Taſſe. „Darf ich bitten, 
Vetter John Kaſimir?“ 

Mama Arnold erſchrak. Sie war 
doch wirklich gar zu keck, die Mizzi. 
Wenn der Amerikaner nun das übel 
nahm! 


Jedoch er nahm es nicht übel, im 


Gegentheil! Sehr lebhaft ging er auf 
den Ton ein. „Aber das iſt ein Wort, 
Kouſinchen!“ rief er in feinem fremd» 
artig betonten Deutfh. „Wollen mwir’s 
nicht alle bei der veriwandtfchaftlichen 
Anrede laffen? Mir find doch eigent- 
lid ganz richtige Nerwandte.” 


Lot 120 bei 310 Fuf, 
Preis $1650; Bebingungen nah Wunid. 


Hühner : Farmen. 
offront, 91 bei 283 leer, $ 
ar; $5 ber Monat. un Be 
@üdfront, 30 bei 311, leer, $185; 
— onat- UM VERS OR TORE 


Nordfront, 30: bei 3i0O Zuß, leer, ; 
Baar; $7.50 ver —S BR yon 


Oſtfro 62 bei leer, 00; ‘ 
$10 ni Monat. TURM * Bar 
front, 60 bei 310, I $350; ® 
— nad Belieben. Des 
—— 30 bei 810 Fuß, 8425: 880 Baar; 
"Belieben. 
Guter = Do Garten und Hübn 


n r 
Luft da —J— 
Gar . Uben 
— 


und 


® Kummer 


wirken fofort auf Magen und Leber. 


Mie häufig ift ein gelbes Auge, eine 
gelbe Gefichtsfarbe, eine belegte Zunge 
bie Folge einer ftarlen Gemüthderre 
gung, tote oft it Merger und Berbruß 
die Urfahe bon Berbauungs-Ber 
ſchwerden! 

Für alle ſolche Fälle nehme man 


ZAECEL’S 


&ebens- Ellen;, 


Diefes Mittel ftimulirt den Verbaus 
ung3-Prozeß, requlirt den Stublgang 
und reinigt jomit da& Geblüt. 

Ganz abgejehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus, SKRopffchmerzen, 
Rüdenfchmerzen oder ſonſtige Gebre— 
chen, jo wird man bei reiflicher Ueber 
legung zur Einficht fommen, daß ohne 

ejunde Verbauungsorgane Keiner bie 
Freuben bes Lebens genießen kann. 

Die meiften Krankheiten entjtehen 
aus BerdauungszBejchwerben und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man ber allen Dingen für einen 
geregelten Stuhlgang forgen, um bie 
Schleimhäute des Magens und Dars 
med, in denen jich Krantheitsfeime je= 
ber Art entwideln, einer gründlichen 
Reinigungsfur zu unterwerfen. 

BZaegel’3 Lebens-Effenz, genau nad) 
Dorfchrift genommen, kommt diefen 
Anforderungen nah und fichert ein 
langes und gefunves Leben, indem fie 
verlorene Kräfte wieder erſetzt, die 
Sinne ſchärft uno die Verdauung be— 
fördert. 

Zaegel's Lebens⸗Eſſenz iſt kein Ge— 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, aus denen ſie beſteht, 
ſind einem jeden Packet oder einer jeden 
Flaſche beigelegt. Sie iſt frei von Mor— 
phium, Cocaine, Opium oder anderen 
ſchädlichen Subſtanzen, kann ſomit 
dem kleinſten Kinde ohne Schaden ein⸗ 
gegeben werden. 

In Kräuterform — 35 Cents das 
Packet oder drei für 81.00; portofrei 
verſandt. 

In Flaſchen fertig zugebreitet —Drei 
50 · Cents⸗Flaſchen für 81.00 (eine 
Flaſche frei, um die Expreßkoſten aus— 
zugleichen.) 

M. R. ZAEGEL&CO,, 
706 Main Str., Sheboygan, Wie. 


Negiitrirte Handeldmarte. 

„Aber ein bischen fehr meitläufig”, 
lächelte die ihm gegenüberfigende Thea, 
die er bei feiner Frage angeblidt hatte. 

„Sehr meitläufig!" betonte Hans 
Bauer mit großem Nachödrud und ent= 
ſchieden eiferſüchtigem Klang. 

Aber John Kaſimir verfocht ſeine 
Anſicht mit Eifer und erfocht ſich den 
Sieg. Nach der erſten Taffe Zichorien- 
kaffee war er offiziell als „Vetter 
John“ anerkannt und ſagte „Tante 
Arnold“ zu der kleinen Mama, die ihn 
immer weniger amerikaniſch fand. 

„Der Deutſche in ihm kriegt die 
Oberhand,“ konſtatirte Hans Bauer 
neckend, „mag ſeine Mutter immerhin 
engliſches Blut in ihren Adern gehabt 
haben.“ 

„Meine Mutter war ebenfalls Deut— 
ſche“, berichtigte John Eckardt. „Aber 
Sie haben Recht, ein Deutſcher und 
eine Engländerin, das gibt nicht allzu 
oft eine gute Ehe.“ 

„Oho, woher wiſſen Sie denn das 
ſo genau, Vetter John?“ erkundigte 
ſich Mizzi vorwitzig. 

„Meine verſtorbene Frau war Eng— 
länderin“, antwortete John Eckardt 
kurz und mit ſich verfinſterndem Ge— 
ſicht, das aber ganz augenſcheinlich 
nicht Mizzi, ſondern einem Erinne— 
rungsbild galt. 

„Sie waren ſchon verheirathet?“ 
ſtaunte Mama Arnold. „In ſo jun—⸗ 
gen Jahren ſchon?“ 

„sung?“ lächelte der Vetter John. 
„sh war achtundzmanzia, ala ich Ehe: 
menn murbde, und jebt bin ich rund 
dreiunddreihig, Tantchen.“ 

„Ob! fagte die fleine Yrau Re: 
giftrator verblüfft. Sein alattrafirtes 
Geficht Hatte ihn fehr viel jünger er= 
Ioheinen laffen.- Bei genauerem Zus 
fehen gewahrte fie darin num freilich 
fete, energifche Linien. „Drei Jahre 
iſt Ihre Frau ſchon todt?“ bedauerte 
ſie. „Und Sie haben noch nicht wieder 
geheirathet?“ erkundigte ſie ſich mit 
Neugier. 

„Nein, ich habe nicht wieder gehei⸗ 
rathet“, beſtätigte John Kaſimir kurz 
und in hartem Ton, wobei der finſtere 
Zug ſich erneut in ſein Antlitz eingrub. 

„Und bei Gott, Sie haben recht, Vet: 
ter!” rief Thea laut, die ihn aufmerf- 
fam . angefehen hatte. „Ihun Sie's 
auch in Zukunft nicht!, An einer bitte 
ten Grfahrung fann man genug haben 
* Pla ganzes übriges Leben”, fagte 

ie berb. 

Jahn Kaſimit Edardt ſah die Ar 
noldälteſte jezt ſeinerſeits aufmerkſam 
an, aber er antworteie nichts auf den 
ihm ertheilten Rath. Seine Taſſe 
trank er nach einem Weilchen des 


Schweigens aus und bielt fie Migzi 
entgegen. „Haben Gi — 


v 


An Bohlen noß feinen fo 


Weiles Gebiet, . 


Stadtväter der 27. Ward ftark in 
Auſpruch genommen. 


— — 


Chef Shipphs Klage. 


— — 


Richter Mack auch jetzt noch der Anſicht, 
daß der „Fall Averbuch“ gründlicher 
unterſucht werden ſollte. — Schulrath 
zu ſehr in der Eile. 


——t — 


Ueber einen geraltigenFlächeninhalt 
— 334 Quadratmeilen! — verfügt 
die 27. Ward, deren Grenzen fi von 
ber North Upe,, ber Kedzie Ape., ber 
Diverfey Str. und den Fluß aus bis 
an die mweftliche und die nördliche Ge: 
marfungslinien der Stadt hinziehen. 
Die ftabträthlichen Vertreter biefes 
Gebietes, das an Größe falt der gan 
zen „Nordfeite” gleihlommt, find be> 
greiflicher Weife geplagte Leute. Es 
gibt in der Warb zum Beifpiel gegen 
5’ VerbefferungssLereine, bon denen 
jede Woche mindeftend vier bis fünf 
fih verfammeln und darauf rechnen, 
daß die Aldermen ‚ber Ward fich-zu 
den Verfammlungen einfinden. Di 
gegenwärtigen Aldermen der Wa 
find die Herren Elancy und Elapp. 
Geftern hatten diefe Beiden bei zwei 
Verbeflerungs = Vereinen Dienft. Erft 
traten fie bei der „Bulferton Ave. $m- 
ptovement Aff’n.“ an, die fich, unter 
dem Borfig ihres Präfidenten Bucha- 
nan, in der Baptiftenkirche an der Ede 
von Ballou Straße und Fullerton 
Ave. verfammelte. E38 wurde in ber 
Berfammlung feftgeftellt, daß bie er- 
forderlihe Anzahl Unterföhriften von 
Grundbefigern num nahezu beifammen 
fet, um die Pflafterung der Fullerton 
Ave. bon der Milmaufee pe. bis zur 
40. Ave. zu erreichen und zugleich bie 
Verlängerung dem Straßenbahn bis 
zur 40. Upe. Der Stabtrath unb auch 
die Chicago Railmays Co. find mit 
dem Vorgehen einverftanden, und fo 
mag in nächfter Zufunft aus der längit 
erſehnten Verbeſſerung wirklich etwas 
werden. Ald. Clancy will am Montag 
im Stadtrath einen entſprechenden 
Antrag ſtellen. Er iſt der Anſicht, daß 
die Straßenbahngefellihaft dann mit 
dem Bau an ber Verlängerung bereits 
am 1. Juni beginnen und daß der Bes 
trieb auf ver neuen Stiede jchon am 
1. Auguft im Gange, fein wird. - - Bon 
dem bezeichneten Lolale aus begaben 
die Wldermen fich bei nachtfchlafender 
Zeit nach Eragin hinaus, mo eine Bür- 
—— ſtattfand, um auf bie 

erlängerung auch der Straßenbahn 
in der Grand Avbe. hinzuwirken. Dieſe 
Linie führt jetzt bis zur 51. Abe. ſoll 
aber ſobald wie möglich bis an die 60. 
Abe. ausgedehnt werden. 

Der Fall Averbuch. 


J 


. An der neulich abaehalteiten Jahres- 


berfammlung der „Heumärkt = Vete= 
ranen“ hielt Poligeichef Shippy an 
diefe eine Anfprade. Er verbreitete 
fih darin befonder8 über den Fall 
Averbuch und fand es „empörend, daß 
ein Richter an einer Bemeaung theil- 
genommen zur Aufbringung eines 


‚Fonds von $10,000 zum gerichtlichen 


Vorgehen gegen bie Polizei“. — Herr 
Shippy fagte nicht, welchen Richter er 
im Sinne hatte; Richter Mad aber 
fteht nicht an, zuaugcben, daß mohl er 
gemeint worden ift. In der That habe 
er fich fehr für den Fall Averbuch in= 
tereffirt und intereffire fich dafür auch 
noch jebt. Er habe aber einem ftraf- 
rechtlichen Vorgehen : gegen Chef 
Shippy nicht das Wort ‚geredet, fon= 
dern 'e3 nur für münfchenämerth er- 
Härt, den feltfamen Fall in alle. fei- 
nen Einzelheiten genau aufzuflären. 
ebenfalls hätte feftgeftellt werben fol» 
len und follte noch feftgeftellt werben, 
ob man e3 in Xberbuch mit einem 
Unardiften oder mit einem gemöhn- 
lichen Jrrfinnigen zu thun gehabt hat; 
ob ber junge Menfch den Polizeichef 
im deffen Wohnung aufgefucht hat, um 
ihn zu. töbten, oder um ihn — tie er’3 
in Rußland hätte thun-müffen — um 
einen Reifepaß ober fonft eine Erlaub- 
niß zu erfuchen, 
Befannte fich fchuldig. 


Ueber dem Schantlofale von Pat. 
DO’Mallen an ver Clark Straße mar 
jahrelang eine Spielhölle betrieben 
mworben, ohne von ber Polizei irgend» 
mie beläftigt zu merben. Am 17. April 
endlich hat auf einen Anftoß von aus 
Ben bin die Polizei diefes Lofal aus» 
gehoben und außer dem Spielhalter 
Harris bei biefer Gelegenheit aus 46 
Säfte verhaftet. Am twoch wurde 
im Stabtgericht vor Kabi FFofter bie 
Anklage gegen Harris verhandelt. Da 
die Polizei nicht das mindefte Beweis» 
material gegen den Mann borbrachte, 
murbe diefer freigefproden. Geftern 
fuchte aber der Klageanmalt Pomers 
um ein neues Prozehverfahren nad, 
der'Vertheidiger erflärte fich in Har- 
ris’ Namen mit dem Antrage einver- 
ftanden und gab beflen Schuld zu. 
Der Richter verurtheilte den Harris 
darauf zu einer Geldbuße von $75. 
Die Antlagen gegen die Gäfte 30g Herr 
Pomwerd dann zurüd.-. 


Ihr törperliher Zuftend 


verlangt in diefer Zeit befondere Aufmert: 
famteit. Wenn Sie müde, jhivad und ner—⸗ 
vos find, ift es Mar, dak Ihr Blut umrein 
ift, und ohne & i 

und Ihren 
4 


nerzeit an dem Schwemmtunnel 


— — 
Spezialitäten für Montag, den 10. Mai. 


Domeftic Bargains. 
Graih Handiudzeng, gebleicht, regulärer 5c Werth, 


Montag, 10 Yards fü 
Türfiih rother Tafel» 
JJJ— 


r 
Damaſt, 39c Werth, Montag, 


Damaft-Handtüher, reinleinen, befranit, werth 22c, das Stikt, 


Montag 
Ungebleich 


Gere — 


De 


Hud Sandtüder, Größe 20 bei 36, ertra Qualität, einfach 

tweiß oder mit rother Vorte, nur 4 für jeden Kunden, d. Stück 

8:4 ungebleichtes Bepperell Bettudizeng, iwerth 2öc die Mard, I 
nur 10 PYards an einen Kunden, Montag, per Nard 16 20 


Waſchſtoſfe⸗Reſte. | 
Vercale-Meite, 36 Zoll breit, helle 
und dunkle Muifter, echtfarbig. Re 
ulärer 12 '!ac Wertb, — c 
dontag, die Yard 1a 
Zeile du Nord und Meb Sealing- 
ham -Mefte, —*—* — gute 
Längen, reguläre 1266 
Fuclitäten. Menta Ic 
anch borbdereb 


—* — * | 

witer, regulärer 10cs 

Werth, Montag, ya... de | 
Seftricktes Damen-Anterzeug. | 

Gerippte Tamen-Belts, taped Hals 

und Arme, regul. 150 

Werth, Montag, 2 für.... 

Umbrella :Bein —— für Kinder, 

gerippt, mit Spitzen beſetzt, 

15c serth, Montag, 2 er 15€ 

Damen-Beits, crira große ges 

formte, taped Hals und Arme, ein 

guter 25c Werth, am 

Rontag für 


Männer-Untergeng. | 
Baldriggan-Unterzeng, creamfars | 
big und fchwarz, nur Fleine Sor=» 
‚ten, regulärer DöerBeri Ace 
Montag für A ‚ 
Männer-Unterzeug, porös geftridt, 
die fühlite Sorte, alle Grö- >0c 
Ben, per Stüd ; oO 
Männer - Unterzeug, reinivollenes 
Gauze, die leichite ri OBe 


per Stüd 
Aluslin-Anterzeug. 

Tamen - Muslinnadıtfleider, extra 
groß, Yoke beſetzt, hohlgeſ. Tücks, 
beſtickter ruffled Hals und 75c 
Aermel, Montag für ; 
Muslin GCombination Beinkleider 
und Korſet Schützer ſfür Da— 
men, mit Val Spitzen und Einſatz 
und Reihen vonBeading 83506 
ſetzt, bi ß zu 75c, Mont ! 
Muslin-Unterrdde für Kinder, mit 
breitem boblgefäumten  # 5c 
tuded Flounce, Montag... 


Kleiderftoffe-Reite. 
Grepe, Ceide gefüllt, in einfachen 
a aungen. unfere reguläre 39c 
Qualität, Montag, die 
Nard für 250 
Weiße merceriged Waiſtings in 
kleinen gemuſterten und geſtreif— 
ten Sorten, 25c Werth, 

Montag, die Nard ge 
Schillernde Taffeta-Seide, 36 Zoll 
breit, feine Schattirungen, 
Montag, die Yard 


Männer-Ausftattungen. 
Negligee-Hemden für Männer, mit 
Ned Band, bellfarbig, nur 1 8 
1414 bis 16, Montag fir. .1O€C 
Fancy waihbare Männerweiten,— 
meijten3 fleine Nummern, Wers 
the von 1.00 bi3 2.50, 9 
Montag c 
Loieſette — — f. Mün 
ner, nur creamfarbig, 'gu= 
tes 75c Hemd, Montag... 99€ 


Haus: Ausflattungen. 


Glas: KRaffeeilafchen, halten 2: Taf- 
fen, mit fehmerem, nidelplatt. w 
Dedel, Monta 50 
— 3 kauen, grau emails 
irt, ganz perfekt, 250 

— —— 10€ 
Mrs. Broomans int Strainer, 
blau emaillirt, für irgend ein Sint 
pafiend, 20c mertih, 0 
Montag für c 


Bamen-Ausflattungen. 


Waſchbares Gürtelzeug, tucked und 
beitidt, regulär 19c die 
Hard. Montag 


Weiße hohlgeſäumte Taſchentücher 
für Damen, reflıläre 5c Qualität, 
* Montag, zwei Stück 


Geſtrickte Waiſts für Kinder, in als 
len Größen, 15c werth, 
Montag für 


Grocery⸗Departement. 
Erhien— Fall River fanch extra geſiebte frühe Juni⸗Erbſen, 


ein großer Bargain, per 
Biscuits — Uneeda 

(Seine an 
geijeu-Ceips — Beite 


&e 
Mehl — Nialto Fancy Patent Mehl 


. Whisfen — Monogram Rye, Le en Elub und Old Times, 
ontag : 
Merayemi — Daniee Marke, 10c' Dual., Montag, das PBadet für 
F 


(5 Jabre alt), volle Quart3, 


fe — Smwifts oder Ser s Naphta⸗ 
Sreaffaſt Food HYellow CorngFlales“, dad 


chſe 
Biscuits, 8 Vackete für 
i Kinder verkauft.) 
meiße Nubel-Seifen-Chips, 5 Blnb. fürn. b 


Seife, 7 Stüde für. 
3adet für 
a. Ba Re 7% 


Ic 


tige 


fh8 Stamp8 ober Koops Tidets. 
BETTEN ER TELLER 8 


Aus der Schulverwaltung. 

Am vorigen Mittwoch mar ber 
Schulrath wieder einmal nicht  be> 
ihlußfähig gemwefen, und dieGefchäfts- 
fitung hatte deshalb bi3 geftern ber= 
tagt werben müffen. Geftern fand bie 
erforderliche Anzahl von Mitgliedern 
fich ein, und die vorliegenden Gejchäfte 
wurden dann im Saufefchritt erledigt, 
Bei der Eile, mit der man arbeitete, 
find einige Flüchtigteitafehler gemacht 
worden. Unter Anderem murbe ein 
Anerbieten des früheren fchmebifchen 
Konfuls, Lindgren dantend angenom= 
men, det fich erbietet, die Koften einer 
dreitägigen Vortragsferie über die Vo- 
gelmelt zu beitreiten, welche ber Natur: 
forfcher Ifaac Bromn von Rocheiter, 
Ynd., hier in einer öffentlichen Schule 
halten folte. . Man überfah, daß in 
dem Unerbieten ausbrüdlich gejagt 
war, die Vorträge fönnten nur in ber 
eriten Maimoche ftattfinden, da Herr 
Brown nur für diefe noch frei wäre, 
Die erſte Maiwoche war aber, für alle 
Schulzwede, geſtern Abend ſchon ver⸗ 
gangen. — Angenommen murde ein 
pom Schulrathämitglied Kohn und 
pom Gejundheit3-Rommiflär Evans 
befürmworteter Plan, in Verbindung 
mit dem Betriebe von Fyerienfchulen 
Maknahmen zu treffen zur Vermindes 
rung der Ernte, melde ber Tod ‚im 
Sommer unter ven Säuglingen bält. 
— Der Borfchlag des Sefretärd Zar» 
fon, Schulvorftehern, welche ihre Jah⸗ 
reöberichte nicht pünktlich einreichen, 
das Gehalt für den Monat Yuni eins 
zubehalten, murbe vom Vorſitzer des 
Ausfchufies für Unterrichtöwejen, ber 
ihn anfänglich gutgeheißen batie, zus 
rüdgezogen. — Die Vergebung ber 
Kontratie für den Bau der. neuen 
Noble-Schule, in der 35. Ward, wurbe 
borgenommen gemäß den Empfehlun- 
gen beö3 Bau-Ausfchufles. — Bon der 
ihm gegebenen Gelegenheit, feine Stelle 
als Klempner im Dienfte des Schul- 
rath8 freiwillig aufzugeben, hat Gus. 
A. Bifchoff feinen Gebrauch machen 
mollen. Es wurde deshalb beſchloſſen, 
den Mann zu entlaſſen. Biſchoff ſoll 
ſich Unregelmäßigleilen haben zu 
Schulden kommen laſſen bei der An⸗ 
rechnung von Arbeitsſtunden. 

Wird endlich beigelegt 

Der 


inanz-⸗Ausſchuß des Stadt⸗ 
raths ging geſtern * den 


Vergleich 
ein, welcher ihm der American 


vorgeſchlagen worden 


Kontralt mußte von Neuem ausge— 
ſchrieben werden, und nun war das 
niedrigſte Angebot um 842, 000 niedri⸗ 
ger, als das von Farley & Green ge- 
mejen mar, ungerechnet Arbeit zum 
Betrage von $30,000, melche diefe Fir- 
ma bereit3 geleiftet hatte, für melche 
ihr die Bezahlung von der Stadt aber 
vorenthalten worden war. Die Stabt 
biet ih nun an die „American 
Sureiy Eo.”, melde für Farley & 
Green Bürgfchaft geftellt hatte. Cie 
verlangte von biefer $42,000; die Ge- 
ſellſchaft ihrerſeits erhob Anſpruch auf 
bie von Farley &" Green verdienten 
$30,000. Jetzt hat fie dieſen Anſpruch 
zurückgezogen und wird die $42,000 
zahlen. 
Bleibt bei den Abſchreibungen. 

Als vor einigen Monaten die Auf— 
ſtellungen für den ſtädtiſchen Haus— 
halt gemacht wurden, wies man auf 

Betreiben der einzelnen Aldermen je— 
der Ward ſehr ſtattliche Beträge zu 
für die Säuberung von Straßen und 
Gaſſen, ſowie für Straßenausbeſſe— 
rungen aller Art. Im Ganzen wurde 
die Summe von 32,017,540 für dieſe 
Zwecke bewilligt. Die Kämmereiver⸗ 
waltung wußte aber ſchon damals, 
daß dieſe Summe nicht verfügbar 
war. Nachträglich wurden Abſchreibun⸗ 
gen borgenommen. Die Stadtväter 
wollten zuerſt hierzu nicht ihre Ein— 
willigung geben, aber ihr Widerſtand 
hat in Anbetracht der Kaſſenebbe nichts 
gefruchtet. Jetzt haben ſie ſich gefügt, 
und ftatt der angegebenenSumme mer- 
den für die gebacdhten Zmede nur $1,- - 
614,032 verwendet werden. 

Üenue Brüde fertig. 

Die neue Brüde in ber Skinzie 
Straße ift jegt fertig, Dem Berkehr 
wird fie aber erft in einigen Tagen 
übergeben werden fünnen, da auf Ber- 


- anlaffung de3 Hafen-Fommandanten 


Br F —— —* Brücke im 
uſſe erſt noch gehörig ggert wer⸗ 
Den muß. Das Fabrmwafler foll dort 
auf eine gleihmäßige Tiefe von 23 
Fuß gebracht werben. 

Koftet zuviel Zeit. 

Borfteher McEourt vom Wafleramt 
bat angeorbnet, ba bie Angeitellten 
in Zufunft fi ihre Pribattorrefpon- 
denzen nicht mehr nad) bem Amfalofal 
follen jchiden laffen. Die Er 
diefer Korrefpondenzen nimmt Zeit in 
Anfprud, usd der Stabt zugumutben, 
—5 dieſe Zeit zahlen ſoll, iſt 
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" @eliefert bon ber "Associated Press”, 
Inlaud. 
Vom 22⸗fachen Millionär zum 
Bettler. 

Rem York, 8: Mai. Cha, N. 
Morſe, der Bank-, Eis-, Küſtenſchiff⸗ 
fahrt-, Verſicherungs ⸗Truſtgründer 
in New VYork, hat bei ſeiner gericht— 
lichen Vernehmung in einer Schuld⸗ 
klage eines ſeiner Gläubiger verſichert, 
daß er nicht einen Cent mehr habe. 
Vor zwei Jahren hatte er 22,000,000 
Dollars. Seine Aktien und anderen 
Werthpapiere mußte er in der Panik 
verpfänden und obendrein Vollmacht 
zum Verkauf nach Gutdünken des 
Pfandleihers geben. Allein G. J. Ber⸗ 
wind ſchuldet er zur Zeit noch $2,300,- 
000. Außerdem jchwebt ein Zucht» 
hausuriheil über ihm. Morfe erklärte, 
daß, als der Krad) fam, feine Gläu- 
biger ihre Pfänder um jeden Preis 
verfauft hätten. 

„Teddy““, der Jägersmann. 

Nairobi, 8. Mai. Rooſevelt's Jagd— 
geſellſchaft iſt noch auf der Ranch von 
Sir Alfred Peaſe bei Machakor und 
wird zwiſchen dem 16. und 20. Mai 
nach Geo. MeMillans Ranch Ju Ja 
weiterreiſen. Von den Trägern ſind 
noch zwei an den Blattern erkrankt. 


Auslaud. 
Kündigt HSandelsvertrag. 


Deutfhe Induftrie über den Ausgang der 
amerifanifhen Tarifdebatte aufgeklärt. 

— £uftfchiffe bei Srühjahrsparade und 

Katfermanöver. — Großer Waldbrand. 

-Cruſt der Berliner Derkehrsanftalten? 

— Der große Tichechen-Prozeß in Prag 

eine Pofjfe. — Die ungarifchhe Wahlre- 

form. 
(Spesialfabeldepeihe der „N. 9. Staatszeitung*.)d 

Berlin, 8. Mai. Die „Norddeutfche 
Allgemeine Zeitung” meldet, daß die 
Regierung der Ver. Staaten bon ber 
bevorftehenden Kündigung des deutfch- 
amerifanifchen Handeldabfommen3 
Mittheilung gemacht habe. Die deutjche 
Handel3-, Ynduftrie und Gefchäfts- 
melt rechrtet jchon jeit Monaten mit 
dem Aufhören der feinerzeit getroffe- 

‚nen Vereinbarungen und verfolgt Die 
Tarifdebatten im Kongreß der Ver. 
Staaten, ohne fich irgendwelchen Jlu- 
fionen hinzugeben. 

Die Zeichnungen auf die Anleihen 
des Deutfchen Reis und des preußi- 
fchen Staats haben inägefammt 1502 
Millionen Mark ergeben, während die 
Emiffion von Reichsſchatzſcheinen 
und Konſols ſich auf 800 Millionen 
Mark beziffert. Von den Subſkriptio— 
nen entfallen auf Schuldbuch-Eintra— 
gungen 220, auf Sperrſtücke 254. Die 
Finanzkonſortien, welche unter Füh— 
rung der Reichsbank die Anleihen auf 
den Markt brachten, haben den Be— 
ſchluß gefaßt, den Schuldbuchſtücken 
den vollen Betrag zuzutheilen, wäh— 
rend achtzig Prozent der Sperrſtücke 
berückſichtigt worden ſind. Der Reſt 
iſt prozentualiter vertheilt worden. 
Doch ſind dabei die kleinen Zeichner 
bevorzugt. 

An der Frühjahrsparade auf dem 
Iempelhofer Felde merben je ein 
Groß- und Parfeval-Ballon theilneh- 
men und an den Saifermandv.rn je 
ein Zeppelin=, ein Groß- und ein Bar- 
feval-Ballon. 

Ein Waldbrand hat zwifhen Hal- 
dern und Redlinghaufen im meftphäli- 
Ichen Regierungsbezirt Münfter tau= 
fen? Morgen präcdtiger Beftände zer: 
ſtört. Funken von einer Zofomotive 
waren bie TFeuerdurjace. 

König Friedrich Auguſt von Sach— 
ſen hat die Würde eines Ehrenprotek— 
tors des deutſchen akademiſchen Turn— 
ſportfeſtes in Leipzig angenommen. 

Wien, 8. Mai. Unter den Deutſchen 
in Prag herrſcht gewaltige Empörung 
über: den Ausgang des Maffenprozef- 
fe3, welcher gegenTfchechen angejtrengt 
worden mar, bie fi an ben beutfc- 
feindlichen Kramallen der neueren Zeit 
betheiligt hatten. Die meiften der An- 
geklagten find freigefprochen morden, 
die übrigen find mit geringen Haft- 
ftrafen dDavongelommen, melde zur 
Größe der nachgemwiefenen Schuld in 
gar feinem DVerhältnig ftehen. Ne: 
ber beutfchen Bepölterung ber böhmi⸗ 
ſchen Hauptſtadt werden die gerichtli— 
chen Verhandlungen, welche unter 
tſchechiſcher Regie ſtattfanden, als eine 
berftedte birefte Grmuthigung zu mei- 
teren Ausfchreitungen betrachtet. . 

Auf tichechifcher Seite beftand der 
Vlan, das biefige Johann Gtrauß- 
Theater in Befi zu befommen. Di- 
reltor Müller Hat jedoch verfchiebene 
Kaufsangebote abgelehnt, melde von 
tfehecgifcher Seite ausgegangen waren. 
Im Stabtrath Fam diefeingelegenheit 
zur Sprade und e& fanden Außerft 
erregte Debatten ftatt, in deren Ber: 
lcuf die Meinung zum Ausdrud fam, 
daß dem tfchechifchen Vordringen in je- 
ber Richtung energifch Schranken gezo- 
gen werden jollten. 

Budapeft, 8. Mai. — Kaifer - Kö- 
rig Franz Joſeph Hat ‚ben un 
gariſchen Minifterpräfibenten,. Dr. 

Mekerle, empfangen. Ueber daß Er: 
gebniß der Crörterungen verlautet 
nichts Authentifched. Doch gilt als 
die wahrſcheinliche Löſung der herr⸗ 
ſchenden Kriſe, daß Koalitions ⸗Mit⸗ 
glieber, die Koffuthiften und bie 67’er, 
unter Welerle, ber fo lange an der 
Spite bleibt, die Wahlreform ausfüh- 
ren. Darnach werben bann Neumah- 
ben ‚ftattfinden, deren Ausfall für die 
Zntfcheidung der ftaatsrechtlichen Fra- 
gen maßgebend fein foll. 
— 
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— 214 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 288 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Starker Regenfall in Südoſt⸗ 
Kanſas heute‘ hat die wochenlange 
Dürre abgelöſt. 

— Ueber den Bau eines Gtaats- 
kapitols zum Preiſe von 85,900000 in 
Jefferſon Cith ſollen die Miſſourier 
abſtimmen. 

— Nur zwei Jahre Zuchthaus er⸗ 
hielt der frühere Poliziſt MeNamara 
in St. Louis wegen Ermordung ſeiner 
Gattin in einem dortigen Hotel. 

— Die Behauſung des Militär— 
Luftſchiffs Nr. 1 in Fort Meyer bei 
Waſhington wurde geſtern durch 
Sturm zerſtört, das Schiff war nicht 
darin. 

— Der reiche Induſtrielle Joſeph 
Fels inPhiladelphta hat $25,000 jähr- 
lich auf fünf Jahre zur Förderung ber 
Henry George’fhen Einfteueriyitem- 
been geftiftet. 

— Xn zwei Tagen verlor Marjhall 
Bell von Nemburg, N. 9., $110,000 in 
einer Nerv Yorker Spielhölle. Für bie 
letten $10,00 gab er Wechfel, und ba 
er fie nicht einlöfen will, ift er verklagt 
worden. 

— Die Alasla Steamfhip Co. will 
ihre alten Schiffe verkaufen und durch 
moderne mit Raum für je 300 Fahr 
gäfte erjter und zmeiler Kajüte er- 
feten; die Schiffe follen von Seattle 
bi3 zum Copper River nördlich fahren. 

— Nora felin, Tochter eines viel- 
fachen New Yorker Millionärz, ift mit 
Graf Colloredo-Mannzfeld verlobt. 
Noras Vater will nun weder ded Gra- 
fen angebliche Schulden bezahlen noch 
Mitgift geben, und die Verlobung mag 
daher rückgängig gemacht werden. 

— Die Bundesregierung, melche 
unlängjt von der Utah Fuel Co. $200,- 
000 Sühne und Kaufgeld für beichlag- 
nahmte Ländereien erhielt, Hat heute 
in Salt Late City auf Rüdgabe von 
meiteren 800 XUcres reichhaltiges Koh- 
lenland gegen die Gefelfichaft geklagt. 

— Die AIngenieur- und andere Ar- 
beiten an dem „High Line"-Kanal- 
und Gtaumert-Bau bei Grand Junc- 
tion, Kol., welche Sefretär Garfield 
noch zu allerlegt vergeben hatte, find 
auf Anordnung von Gefretär Ballin- 
ger aus unbefannten Gründen heute 
eingeftellt worden. i 

— M. Fortier in Seattle, Wafh., 
wurde von jeinem Bruder Sean er- 
Tohoffen und feine Frau gefährlich ver— 
mwundet. Der Mörder verfledte ich 
binter-einem Baumftamm in der Nähe 
und murde erft entdedt, ald er nach 
vielen Stunden hervorfam und Dda= 
bonzulaufen verfuchte. 

— Der GStaatsförfter von Michi: 


un 


gan, Pierce, hat den Verluft durch die’ 


Maldbrände im lekten Sommer auf 
$2,570,446 berechnet und erklärt, die 
Berichte über Menfchhenverlufte und 
Sachſchaden feien ftarf übertrieben 
worden. An einem Bunbesbericht 
war der Verluft auf 44 Millionen 
Dollard berechnet worden. 

— Der Gefhäftsreifende Frant 
Bernhardt aus "Duinch, JU., hat im 
Benz = Hotel in Wajhington, Ja., den 
Chicagoer John Gerdin mit einem 
Maflerfrug dermaßen über den Kopf 
geichlagen, ald Gerbin in fein Zim- 
mer drang, daß diefer daran im Mo= 
liner Stadt = Hofpital geftorben: ift. 
Bernhardt macht Nothmehr geltend. 
Er ift in Unterfuhungsgemwahrfam. 

— Die im St. Aanes-Klofter, Chi- 
cago, ausgebildete Vivian Kohn ent- 
floh 1906 als Idjähriger Backfiſch 
Nachts auf einer Leiter aus dem El— 
ternhauſe in Aurora, Ill. und beis 
rathete den um vier Jahre älteren Al: 
bert Woehlert von Elgin. Die Ehe ift 
jet in 2os Angeles, Kal., gerichtlich 
umgejtoßen morben, obmohl die beiber- 
feitigen Eltern anmefend waren. Das 
Paar hat ein Kind. . 

— Thos. Carter in Sturgeon, Mo., 
hat den Nahrungsmittel = Kommilfär 
von Miffouri heute in einem Briefe 
darauf aufmerffam gemadt, daß reis 
fende Agenten in Mittel - Mifjouri 
alle alten und mohlgenährten Pferde 
aufkauften. Dieſe würden geſchlach— 
tet und das Fleiſch würde in Büchſen 
als Rindfleiſch verkauft. Solche Pfer⸗ 
de ſeien in großer Nachfrage. Die 
Sache wird unterſucht. 

— In ſeinem Heim in Montclair, 
N. J. erſchoß ſich geſtern der 32jäh⸗ 
rige Rew Yorker Aktienmakler Louis 
Leggett. Er hatte ſich vorher ein naſ⸗ 
ſes Tuch vor das Geſicht gebunden, da⸗ 
mit feine Haut nicht vom Pulver ge= 
fchwärzt werbe; und auf eineStarte am 
Fernfprechhalter hatte er bie Namen 
von fünf Freunden gefchrieben, bie be 
nachrichtigt werben follten. So erfuhr 
feine Frau feinen Tod. 

— Auf Mount Wilfon, jenem reis 
zenden Stüdchen Erde bei Pafabena, 
Kal, ift der Bau eines Thurm-Tele- 
ftopa feitens der Carnegie Solar Db- 
ferbation Co, begonnen worden. Zum 
Schuß gegen Erfhütterngen erden 
zwei Thürme auf dem gleihen Funba- 
ment, einer im andern, aber völlig ge⸗ 
trennt durch einen Zmwifchenraum bon 
drei Zoll, gebaut. Die Kuppel wird 
175 Fuß über dem Boben fein. €3 
fol der größte Bau feiner Art in ber 
Melt werben. Koften $50,000. 


— Zafpar Kefferd, ein Stubent, 
war bor brei Yahren ‚megen Ausgabe 
einer werthloſen Bankanweiſung in 
Los Angeles, Kal. ins Zuchthaus ge⸗ 
ſchickt worden. Seine Gattin, eine ge⸗ 
prüfte Krankenpflegerin, ließ ſich 
cheiden, bereute es und verſprach, ihn 
nach ber Freilaſſung wieder zu heira⸗ 
then. Dieſe erfolgte vor neun Tagen, 
die Frau mar aber in San Fran 
Er die Braut eines Alastaer '& 


Der amölfte nationale Srauene, 


—— in Boſton kam heu⸗ 


e zu Ende, 
— Der „Schulzenfus” in Los An- 
geled, Kal, hat 315,900 Einwohner 
ergeben, 13,000 mehr ala 1907 und 
77,000 mehr ala 1906. | 

— Dauerläufer Wefton machte ge 
ftern 52 Meilen und hofft, heute Abend 
St. Mary, Kas., zu erreichen. Er 
muß dann 41 Meilen marfchiren. 

— In Cincinnati wird das Obio’er 
Staatsgeſetz, welches verbietet, Kinder 
länger als acht Stunden täglich arbei- 
ten zu laſſen, von der Crane Paper 
Bor Co. gerichtlich angefochten. Der 
Prozeß foll bis zur höchften Anftanz 
gelangen. 

— Der 14jährige Henry Eagert, 
Sohn eines Schaububenbefigerd in 
Brooklyn, N. Y., gab heute ala Ent» 
ſchuldigung für fein Schulfhmänzen 
feinen Körperumfang und Gewicht von 
365 Pfund an. Er habe Angft, bei 
einem euer fich nicht retten zu fön- 
nen. Der Yugendrichter überlegt fich 
bie Sad. 

— Gegen Supt. Spiter und fünf 
feiner. Untergebenen find imegen der 
Gemwichtämogeleien bei der Zuderein- 
fuhr auf den Landungspläßen von 
Havemeyers und Elver3 Zuderraffine- 
rien in Brooklyn bon ben Großge- 
ſchworenen Anklagen erhoben worden. 
Der Zuckertruſt hat ſchon $2,000,000 
nachbezahlt. 

— Rudolph Schwartz traf geſtern 
aus Deutſchland in New York ein nnd 
ſuchte ein Speiſehaus an der Naſſau 
Straße auf, wo er 30 Cents für eine 
Mahlzeit bezahlte, die er dort vor drei— 
zehn Jahren erhalten, aber zu bezahlen 
bergejjen hatte. Dann war er nad 
Europa gereift, und jegt erft ijt er zu= 
rücdgelommen. 

— Gtatt „Fight“ (Prügelei) ver- 
Stand geftern fpät Abends das Publi- 
tum in Robinfon3 Opernhaufe in Ein- 
cinnati „Fire“ (Feuer) und die Folge 
war eine Banit. Nur der Bejonnen- 
beit der Feuerwehr und Polizei ift e8 
zu verdanten, daß im Gebränge an 
dem Blum Str.-Ausgang nicht meh- 
rere Berfonen todtgebrüdt wurden. 

— Die megen Gerihtsmißachtung 
während des großen Mafchinenfeher- 
ftreif3 in New York por mehreren Jah- 
ren über bie Gemerkjchaftsbeamten 
Me&ormid, Jadjon, Coftelo, Ander- 
fon und Bennett verhängten Strafen 
bon zumeift $250 und 20 Tagen find 
bom Staat3appellhof beitätigt worden. 
Yadfon wurde inzwifchen in der Tief: 
bahn getöbtet, 

— Lemid Yentins, der fünfte, der 
an der Ermordung von Frau Sfkip- 
with und von Walter Johnfon und 
Einäfherung de3 Farmhaufes der 
Frau im County PBomhattan, Va., be- 
theiligten Schwarzen, ift gejtern im 
Staat3zuchthaufe in Ricymond im elel- 
trifhen Stuhl geftorben. Zmei andere 
muthmaßliche Mordverſchwörer find 
derhaftet worden. 

— Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„National League“ — hicag'o G, 
Cincinnati 0; Pittsburg 5. St. Louis 
3; Brooklyn 1, Philadelphia 4; Bo⸗ 
ſton 2, New York 1. „American Lea⸗ 
gue“ —New VYork 4, Boſton (12 „In⸗ 
nings“); Philadelphia 1, Waſhing⸗ 
ton O. 

— Der 4jährige yarmersfohn Pat- 
rd Hhyland ftarb heute bei Kolumbus, 
D., an der Wafferfcher. Er war im 
Pafteur-nftitute in Chicago gemefen, 
ivegen ber fchmweren Bißmunden und 
ihrer Lage, an der Stirn und ben 
Augen, hatten die Werzte aber feine 
Hoffnung mehr. Das Kind verfiel auf 
ber Heimreife geftern in Krämpfe. 

— Das Bundesgericht in San An- 
tonio, Ter., hat heute die Verbringung 
bes reichen Chinefen Bob Leung bon 
EI Pafo, Ter., nad) Chicago angeord= 
net; er will aber. an’3 Bunbesoberge- 
richt appelliten. Er, der frühere Ei- 
fenbahner Stephenfon und zwei Meri- 
faner in El Pafo find des Einfehmug- 
gelns von Chinefen angeflagt. Dieje 
wurden nad) Chicago gebracht. 

— Dem Einfhmuggeln mwerthpoller 
Violinen ift da3 Nem Yorker Zollamt 
auf die Spur gelommen. In Albert 
de Brahms’ Heim in Union Hill wur- 
den zmei von einem Mufiler einge- 
fhmuggelte Biolinen befchlagnahmt, 
und Prof.Ruchenmeifter, welcher $2100 
für eine Violine bezahlt hatte, ohne zu 
mwiffen, daß fie eingefhmuggelt worden 
war, bürfte Ben Zoll mit Strafauf- 
Ichlag bezahlen müfjen. 

— Willis A. White, einer der Ge- 
fhworenen, melde am Dienftag in 
Maynard, Maff., Chefter ©. Yorban 
bes Gattinmordes fehuldig erklärt hat= 
ten, ift infolge der geiftigen Aufregung 
beyte in eine Gtaatheilanftalt ges 
bracht worden. Yordan will auf Um- 
ftoßung bes Urtheil3 antragen. Die 
anderen Progeßgefchmorenen verfichern, 
daf White fich während der Dauer der 


Verhandlung und GSchlußberathung | de 


völlig hormal benommen habe. 

— Als Bedingung ber Aufnahme 
in einer Studentenverbindung an der 
Univerſität Kolumbia mußte Alphonſe 
Lamb geſtern Abend als hoch elegant 
gekleidele Dame durch Harlem, N. 2., 
anderen Prozeßgeſchworenen verſichern, 
Geſellſchafisanzug begleiten. Fitz⸗ 
gerald kaufte während des Spazier⸗ 
ganges eine Zigarre, und in feiner Ab- 
weſenheit verſuchte ein Mann, mit der 
„Dame“ anzubinden, erhielt einen 
Yauftfhlag, ein Polizift und Fit- 
gerald Tamen dazu, und es entftanb 
eine allgemeine Keilerei mit nachfol: 
gender Verhaftung, Aufllärung und 
Freifpruch im Rachtgericht. 

— 


Uusland. 


iefigen Ah bregehm Daueeläufer auf 
en re erläufer au 
De Bela j* New York heute-an 
einem Mara 


* er und Semi! 


— —— 


et are 


Tingsparade, ein großes Schaufpiel 
für ben echten New Horker. 

— Die Duma hat die Aderbaunor- 
lage angenommen, welche die Aufthei- 
lung von Gemeindbeland bezwedt und 
ben Aderlandverfauf erleichtert. 

— Leutnant Qutterotti hat fich er- 
fchoffen, meil da3 von ihm geleitete 
öfterreichiiche Zorpevoboot „Pelikan“ 
im Wbriatifchen Meer geftrandet ift. 

— Aus dem Innern von Louifiana 
famen heute zahllofe Touristen nach 
New Orleans, um das Schlachtſchiff 
„Miſſiſſippi“ zu beſuchen. 

— Infolge Ausſtandes der jüdiſchen 
Bäcker auf der Oſtſeite in New York 
nahm der Bretzel-Verbrauch ſtark zu. 
Jetzt ſtreiken auch die Bretzelbäcker um 
einen freien Tag in der Woche und 
mehr Lohn. 

— Zypriano Kaſtro, der frühere 
Präſident von Venezuela, iſt in San— 
tander, Spanien, eingetroffen und will 


ſich dort niederlaſſen. Nach Venezuela 


will er nie zurückkehren, wie er ſagt. 

— Für den Empfang der japaniſchen 
Kriegsſchiffe „Aſo“ und „Soha“ in 
Vancouver, B. K., hat der Stadt— 
raths⸗-Finanzausſchuß eine Beiſteuer 
bon 81000 mit 4 gegen 1 Stimme ab— 
gelehnt. 

— Admiral Harber, Befehlshaber 
der dritten Abtheilung des Pazifik— 
Geſchwaders, welche jetzt in Yoko— 
hama liegt, hat heute in Tokjo Beſuch 
gemacht. Allerlei Feſtlichkeiten werden 
veranſtaltet. 

— Zuchthaus auf Lebenszeit hat in 
Kenoſha, Wis. John Bradley erhal⸗ 
ten, weil er vor drei Jahren dort Clif⸗ 
ford Smith aus Libertyville, Ill., er⸗ 
mordet hatte. Die Geſchworenen hat⸗ 
ten Milde empfohlen. 

— In Los Angeles wird auf einen 
weiblichen Geheimbund gefahndet, deſ⸗ 
ſen Mitglieder die feinen modernen 
Kübelhüte von Damen zerſchlagen. 
Die Angreiferinnen ſind elegant ge— 
kleidet und tragen kleine Hüte. 

— Der Profeſſor der Zoologie an 


der Univerſität Kolumbia, Crampton, 


wird in acht Tagen mit Frau und 
Tochter eine zoologiſche Studienreiſe 
nach den Geſellſchafts- und anderen 
Inſeln im Südpazifik antreten. 

— Die Nachfrage aus dem Weſten 
und Südweſten nach koſtbaren Edel— 
ſteinen iſt ſo groß, daß die Preiſe in 
New Hort fteigen; Perlen find infolge 
mangelhafter Ausbeute der Perlenfi- 
jcherei fhon um 30 v. 9. geitiegen. 

— Das merifanifche Abgeordneten 
haus hat eine Vorlage zur Ausgabe 
bon $26,000,000 für öffentliche Ver- 
befferungen im Bunbesdiftrift ange- 
nommen, und die Zuftimmung de3 Se- 
nat3 wird erwartet. 

— In Turin ift im Auftrage meh- 
rerer Amerifaner ein Kraftimagen ge- 
baut worden, der dem Papft gejchentt 
werben joll und in den Gärten de3 
Batifand benugt merben fann. Der 
Wagen ift Hoch elegant. 

— Der praditvolle Landfig und 
Park des Herzogs von Fife in Banff- 
fhire, Schottland, am Ozean, ift von 
amerifanifchen Unternehmern aefauft 
morben und fol in ein Hotel für ame- 
rikaniſche Millionäre umgewandelt 
werden. 

—Der deutſche Geſandte in Mexiko, 
Dr. Karl Bünz, hat heute ein Schrei- 
ben de3 beutjchen Kaijer3 an Präſi— 
dent Diaz erhalten, morin diefem mit- 
getheilt wird, daß bie deutfche Ge- 
fandtfchaft zu einer erften Ranges er= 
hoben werden mwürbe. 


— Unter Kanonendonner und Glo- 
denläuten fand in DOrleanz, Trant- 
reich, geitern Abend die feierliche Ue- 
berreihung de Banner3 der Jung⸗ 
frau von Orleans jeitend des Bür- 
germeifters an die Kathedrale ftatt. 
Die Garnifon geleitete im Yadelzuge 
mit Mufit den Bürgermeifter por bie 
prächtig iluminirte Kirche, mo 42 Bi- 
ichöfe da3 Banner in Empfang nah 
men. Hunderttaufend Fremde, dar— 
unter viele Pilger hatten ja) dazu ein- 
gefunden. Die Treierlichleiten dauern 
bi8 morgen Abend. 


Nicht Drogen 
Sondern Nahrung beſorgte es. 


Nachdem ich Abführmittel und ca— 
thartiſche Arzneien von Kindheit an 
gebraucht hatte wurde ein Fall von 
chroniſcher und anſcheinend unheilbarer 
Verſtopfung durch die wiſſenſchaftliche 
Nahrung Grape Nuts in ein paar Ta— 
gen beſeitigt. 

Von früheſter Kindheit litt ich an 
ſchrecklicher Verſtopfung und ich mußte 
fortwährend Abführmittel gebrauchen, 
von einer Apotheke zur andern laufen 
und fortwährend mehr oder minder lei⸗ 


n. 
„Ein bekannter Arzt, den ich konſul⸗ 
tirte, ſagte mir, die Muskeln der Ver—⸗ 
dauungs⸗Organe ſeien theilweiſe ge⸗ 
lähmt und vermöchten ihre Arbeit —* 
ohne Hilfe zu vollbringen, deshalb ha 
ich zu verſchiedenen Zeiten faſt jede Art 
Abführ⸗ und cathartiſche Mittel pro- 
birt, aber von keinem nachhaltige Beſ⸗ 
ſerung — Schließlich war ich 
entmuthigt und hatte meinen Fall als 
hoffnungslos aufgegeben, als ich mit 
dem Gebrauch von borberdauter Nah⸗ 
rung, Grape Nut3, begann. 

„Dbgleich ih nicht erwartet hatte, 
daß diefe Nahrung mir Helfen würbe, 
berdaute ich fie von Anfang an und in 
ein paar Tagen war ich überzeugt, daß 
eö gerabe dies jei mas mein Körper 
braudt. 


„Die. Eingeweide verrichteten ihre. 


Arbeit regelmäßig und ich bin 


- 2 


jegt 


Yin bier ein. Er ftieg 


Sat fi Thledht gedient. 
Weggang von Ehicago hat für frau S, 
M. Thomas üble Solgen. 

Richter Ball erklärte heute im Sus 
periorgericht, daß Yrau Sallie M. 
Ihomas, fi der Gerihtsmikadhtung 
fchuldig gemacht habe und ihr Gatte, 
Morris St. Paul Thomas, ein ver- 
mögender Rechtdanmwalt, zur Obhut 
über die beiden jungen Söhne desPaa=- 
res berechtigt jei. Der jüngere ift zur 
Zeit bei der Mutter in Siour Yalls, 
South Dakota. 

Das Ehepaar Thomas trennte fi 
vor drei Jahren, doch wohnten Beibe 
nach der Trennung in nächſter Nach— 
barſchaft von einander. Die Knaben 
beſuchten zuſammen dieſelbe Schule, der 
ältere wohnte bei dem Vater, der jün- 
gere bei der Mutter. m legten Jahre 
lagte diefe auf Grund von Berlaffen 
auf Scheidung, und Thomas antmwor- 
tete mit einer gleichlautenden Gegen- 
lage. Ym legten Oktober verfchwand 
dann Frau Thomas mit ihrem Sohne 
plöglih aus Chicago, und Thomas 
ermittelte, daß fie nah Sivur Yalld 
übergefiedelt war, worauf er bei Rid;- 
ter Ball beantragte, daß ihm die Ob- 
hut über beide Söhne übertragen wür- 
de — 

In feiner Entfheidung fagte Heute 
der Richter, dak die Einreichung ber 
Scheidungsflage ihm die Spruchge⸗ 
malt über die Kinder verliehen und 
die Mutter fein Recht gehabt hätte, mil 
einem bon ihnen deg Zuſtändigkeitsbe⸗ 
reich des Gerichtes zu verlaffen. Ahre 
Handlung ftele Mikachtung des Ge- 
ticht3 dar, und ihr Gefuh um Obhut 
de3 bei ihr meilenden Sohnes fünnte 
nicht eher erwogen werben, ala biß fie 
zurüdgetehrt jet: Bi8 dahin und bi3 
die Sache endgilitg erlebigt fei, jei dem 
Bater die Dbhut Über beide Söhne zu= 
zuerkennen. 


— — — — 
Einwand abgewieſen. 


Richter Ball erklärt die Stadtgerichts⸗Akte 
für verfaſſungsgemäß. 

Richter Ball vom Superiorgericht 
hat heute ſeine Entſcheidung abgegeben 
in Sachen von J. Ellicott Jennings 
gegen George W. Riggs. Jennings, 
gegen den Riggs auf Grund eines Zah⸗ 
lungsurtheils im Betrage von 82000, 
das er im Stabtgericht gegen ihn er- 
wirkte, ein Pfändungsperfahren an= 
ftrengte, hat zur Abmehr diejeß Ber- 
fahrens die Verfaffungsmäßigkeit der 
Stadtgerichtäafte beanftandet. Er hat 
geltend gemacht, daß der Titel der 
Stadtgerihtäatte (Eine Akte in Bezug 
auf ein Stadtgericht in Chicago“) von 
jenem Geriht al3 von einer bereit 
vorhandenen Einrichtung fpricht, mäh- 
rend thatſächlich dieſer Gerichtshof 
noch nicht beſtanden hatte, ſondern 
durch dieſe Akte erſt geſchaffen werden 
ſollte. Da nun verfaſſungsmäßig der 
Inhalt einer Akte nicht hinausgehen 
darf über die im Titel feſtzuſtellende 
Inhaltsangabe, ſo ſei die ganze Akte 
hinfällig. 

Richter Ball hat ſich dieſer Auffaf- 
ſung nicht angeſchloſſen. Er ſagt, daß 
zwar vor dem Staatsobergericht, als 
die Stadtgerichtsakte vor dieſem ange— 
griffen wurde, der nun angezogene 
Rechtspunkt nicht geltend gemacht wor⸗ 
den ſei, daß aber dieſer dennoch als er= 
ledigt angeſehen werden könne durch die 
vom Obergericht abgegebene Entſchei⸗ 
dung, welche unter anderem da— 
hinging, daß durch einen entſprechen⸗ 
den Verfaſſungszuſatz die Legislatur 
ermächtigt worden ſei, neue Beſtim— 
mungen zu treffen in Bezug auf die 
lokale Regierung von Chicago. Außer⸗ 
dem ſtehe es dem Richter einer unte— 
ren Inſtanz nicht zu, Erlaſſe der Le— 
gislatur für verfaſſungswidrig zu er⸗ 
klären, ſofern er nicht über jeden 
Zweifel hinaus überzeugt ſei, daß ſie 
verfaſſungswidrig ſind. Eine ſolche 
Ueberzeugung hege aber er in dem vor⸗ 
liegenden Falle keineswegs. 

— —— — — 


Der rothe Hahn. 


BSrandinfpeftor Hogan hat eine llnter” 
fuhung eingeleitet. 

Brandinfpeftor Hogan hat eine Uin- 
terfudung eingeleitet in Verbindung 
mit dem Feuer, dad Donnerftag Abend 
faft zu gleicher Zeit im erften und 
zweiten Gtod des von Alfteb Eodel- 
berg ald Barbierftube und Wohnung 
benugten Badjteinhaufes Nr. 5633 
Afhland Ave. ausbrah und $600 
Schaden anrichtete. 

In einer im zweiten Stod gelegenen 
Kleiderfammer, deren hölzerne Wand- 
verfleibung angeblich mit Gafolin ge 
tränft war, fanden bie fyeuerwehrleute 
eine theilmeife mit Gafolin - gefüllte 
Kanne. Diefe murbe in Sicherheit ge- 
bracht, ehe bie Flammen fic) ihr hat- 
ten mittheilen fönnen. 

Eodelberg konnte weder - über ben 
Urfprung des Feuers Auskunft geben, 
noch erklären, wie bie Kanne Gafolin 


in bie Kleiberfammer gelangte. 


- €&3 brannte in -diefer Kammer und 
im borberen. Theil der Warbierftube. 
Diefe wurde am meiften befchäbigt. 


Auf der Heimreiſe. 


Der Weizenkönig James U. Patien, 
ber fi auf bem Rando. feines Ge- 
Tchäftstheilhabers Bartleit in der Nähe 
bon Bermejo Springs, Neu-Meriko, 
während der legten zwei Wochen von. 
der amftrengenden R e feiner 
„Schwenze” erholt hat, trifft mor 
Vormittag mit der Santa Fe-Bahn 
Abend 
zeichnete fich als 
„Ed Jones, Chicago“ ing Fremdenbud 
ein, um ben Fragen neugieriger 
richterftatter zu entgehen. Ri 


U 


— Gefchäfts- Ed 


166 bei 1SO 
 paflend für Saloon und Sommergarten, 


in guter Lage auf der Nordweitfeite —deutiche Gegend. 
“ns in der Strafe. Schöne große Bäume, 


Unerförter Spollpreis um $3350 


4 baar, Neft in Zjährlihen Zahlungen— Sichere Kapitalanlage. 


Seltion- und %-Settion-Linie — 112 Zub Ede eine halbe Meile nördlich it 
: fürzlih für $23,000 verfauft morden. 


Sewer, Waſſer und 5 > 


⸗Atre⸗ Lotten (125x126) in Well Irving Park | i 


mit Waſſer und Seitenwegen — 5’Minuten zur Car. 


$625—$100 baar Reſt $10 monatlih. 


ı Sede Lot das Doppelte werth. Zimeig-Office Milmaufee Avenue und Srbing 


Bart Boulevard. Sonntags offen. — Mappen u. f. mw. frei per Bolt. 
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Die Boyle au Thuldig. 
Mercer, Ba., 8.Mai. Nach nur einer 


aus 
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Aus dem Kriminalgericht. 


Prozeß der frau Karolines Meyer erzeb: 
nißlos verlaufen. 

Nachdem die Yury, die über die des 
Diordes angeklagte Hebamme Karoline 
Meyers zu Gericht aß, 24 Stunden in 
Beratung gewejen war, mußte fie 
heute von Richter Clifford entlaffen 
werben, da fie fich auf einen Wahr- 
Iprucdh nicht Hatte einigen können. in 
der legten Abftimmung follen acht der 
Gefhmworenen für jhuldig gejtimmt 
haben. 

Da die Yury fich darüber. beklagte, 
daß fie nicht genügend Nahrung er— 
halten habe, brüdte ihnen der Richter 
fein Bedauern auß und ordnete an, 
daß die Verwaltung bes Alerandria- 
Hotels, in dem Gejchimorene _beföftigt 
werben, bon der Befchwerde in Kennt= 
nig gefegt werde. Die Bejchiverde fol 
übrigen? auch gründlich unterfucht 
werben. 

Kurz vor ihrer Entlaffung --Tießen 
die Gefchmorenen beim Richter anfra= 
gen, ob fie Zohn Pearjon, den Gatten 
des angeblichen Opfers, und Dr. Yohn 
Modje, obgleich gegen beide feine An 
Hagen vorliegen, ſchuldig jprechen 
tönnten. Sie erhielten natürlich den 
Beicheid, daf das nicht anginge. 

Die Verhandlung hatte nur erge- 
ben, daß Pearfon feine Gattın nad 
der Wohnung der Hebamme gebracht 
hatte. Dr. Modje hatte die Frau erft 
behandelt, nachdem ihr Zuftand fi 
verfchlimmert hatte. 

Frau Meyers wurde bekanntlich be- 
zichtigt, durch eine verbrecherifche Dpe- 
ration den Tob der Frau Earrie Pear⸗ 
fon, Nr. 73 Hl Str., verfucht zu 
haben. Die Angeklagte leugnete und 
betheuerte, die rau nur nad) der Ope- 
ration gepflegt zu haben. 

Dem Ende nahe. 

An ber heutigen Verhandlung ge— 
gen Leo 3. Ziegler. wegen angeblicher 
Ermordung ded Eifenwaarenhänd- 
ler3 Charles %. Nemwell, Armitage und 
Nord Central Park Ave., anhängig ges 
machten Strafverfahrens hielten Geo. 
Guenther, als Vertreter des Staat3- 
anmwalts, und der DVertheibiger Joſeph 
Burred ihre Schlußanfpradhen. Die 
Geſchworenen werden ſich wahrſchein⸗ 
lich im Laufe des Nachmittags zur 
Berathung zurückziehen. 

Newell wurde am 23. Januar in ber 
Nähe feiner Wohnung ‚von Ziegler er- 
ſchoſſen. Diefer behauptet, in Noth- 
mehr gehandelt zu haben. 


renen heute Vormittag auf ihren 
Schiedsſpruch in dem Prozeß der 
Frau Boyle unter der Anklage der 
Verſchwörung zum Raube des kleinen 
Willie Whitla behufs Erpreſſung eines 
Löſegeldes geeinigt. Das Urtheil lau— 
tete auf Schuldig. 

Bor Aufnahme der hättigen Ver- 
handlung hatte die Angeklagte erklärt, 


acht Tagen tüdten würde, da zöge fie 
die „beutfche Route“ por, morunter fie, 
wie fie fagte, Selbftmord meint. 
„Wenn Jimmie und ich,“ fagte fie, 
„ind Zuchthaus gefandt werden, fo fah- 
ten wir nicht allein, andere werden mit 
una dabinfommen. In dem Prozeh 
ift nur die halbe Wahrheit erzählt‘ mor= 
den. Ein anderer Mann, welcher den 
ganzen Plan entwarf, ift überhaupt 
noch nicht verhaftet worden. : 
gern bereit, für bon mir begangene 
Berbrechen zu büßen, aber diefes habe 
ich nicht begangen, und lieber ald Un» 
recht leiden, mill ich mir da8 Leben 
nehmen und mich von meinem Schö— 
pfer aburtheilen haffen.“ 

Auch der Anwalt der Frau deutete 
beritedt an, daß fenjationelle Enthül- 


tete, daß in feinem Prozeß fo viel 
Thmußiger Einfluß aufgebnten mor« 
den ei, um den Angeklagten zu über- 
führen, tie in biefem. ® 

Der Bruder der Frau Boyle, Wi. 
MeDdermott von Chicago, war in ber 
heutigen Verhandlung anmejend. 


‚ Icheinend ruhig auf. hr Vertheidiger 
will am Montag auf Neuverhandlung 
antragen. Man erwartet, daß ber 
Antrag abgelehnt werden und dann 


und feiner Frau folgen wird. Der 
Mann mag bi zu lebenslänglich, bie 
rau bis zu 25 Jahren Zuchthaus er= 
halten. 


Seltfame Koftbarkteiten, 


Welt ift wohl der, den Paganini bei 
feinem Abjchiebsfonzert führte, und 


ganini hatte den Bogen ala Gefchent 
bon feinem Lieblingsjchüler, dem Gra- 
fe di Ceffole, erhalten. Schon mehr: 


die Reliquie geboten morben; man 
Ihägt ihren Werth auf $75,000. Für 
ein goldene Hundehalsband Iegte am 


Abitimmung haben fich die Gejchmeo: - 


daß das Leben im Zudthaufe fie in 


Ich bin 


lungen folgen würden, und er behaup 


Die Frau nahm die Nachricht an⸗ 


ſofort die Verurtheilung von Bohle 
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Anfang des 18. Jahrhunderts ein 


Edelmann einmal $2350 an. Die 
Sohna Hopkins-Univerfität tn- "ben 
Ber. Staaten rühmt fi, das theuerfte 
Thermometer zu befiten; es tft das 
Jogenannte Prof. Bomwland-Thermo- 
meter, deffen Grabzeichen fo fein find, 


Goldene Sodzeit. 


samilienfeft im Kaufe desKriegsveteranen: 
S. B. Garrigus. 

Am nächften Dienftag Abend feiert 
Hear ©. 8. Garrigud, 1121 W. 
Adams Str., mit feiner Gattin Lydia 
das yet der golbenen Hochzeit im 
Kreife zahlreicher Angehörigen und 

teunde. Herr Garrigus ift 76, feine 

attin 69 Jahre alt; an ber eier 
werben ein Sohn und zmei Töchter, 
vier Entel und ein lrenfel, eine 
Schweſter der Jubelbraut mit Tochter 
und Entelin und zwei andere Gejchmi- 
fter tbeilnehmen. Der Bater bon 
Herrn Garrigus mar Gaftwirth in 
Columbia, jet Lacon, in Marfhall 
County, 3U., und Herr. Garrigus er- 
innert fich, daß Abraham Lincoln in 
feine Water? Haufe gewohnt hat. 
Herr Garrigus ift ein Veteran des 
Bürgerkrieged. Vorfahren von ihm 
haben im Revolutionäfriege gefochten. 
Er. verfolgt feine aus der Normandie 
ftammende Familie zurüd bis ins 
Sabr 1620. 

[—— — — 


KRoftentheilung. 


An Dat Part ift die Arbeit an dem 
neuen Eifenbahndamm der Northime- 
ftern-Bahn ind Stoden gerathen. Die 
Bahnverwaltung bat die nörbliche 
Einfaffungsmauer de3 Dammes fertig 
geftellt, verlangt aber, daß zur Dedung 
der Koften, welche bie Aufführung der 
a nl 

ti.= agen 
Toll, welche fie bei der oseung ihrer 
‚eigenen Geleife mitbenugen wird. 


dieſes Inſtrumentes 
Der Nähmaſchinenfabrikant Singer 


Natürlich ſind die theuerſten Linſen 


das „Glas“ 
und bon einer Lyra befrönt, die völl 
aus Saphiren und Diamanten gefü 


fih nicht billig, menigftens behau 


Gebiete Hat jüngft eine hübfche junge 
Yrau ben Rekord aufgeftellt. & 
zahlte ihren Hut mit einem 


heraus. Die Dame wollte nun werig- 


fommen, allein der Hutmadher 
fie mit $125 ab und erhielt fo für 
nen Hut eine recht nette Summe. 


an alle diejenigen, bie an 


en Küftihmerzen, Hezenfhup, Rüden 
in der N 


bekannter biefiger Aerzte mit der Her- | be 2 
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berivendet, aber durch diefe allein wäre 

der Hübfche Preis nicht gerechtfertigt; 
ift aus lauterem Golte 

if. Damenhüte find meift an und für 

dies viele Ehemänner, aber auf diefem 

— 


los. Das Los fam jpäter mit $75,000 


ob nun Mustel: oder Gelentrheumatismug, 


dad man fie nur mit der Qupe erden 
nen fan. $10,000 werben als Werth 
angenommen. 


x 


bat fi da& Vergnügen gemacht, fir 
ein Opernglas $60,000 auszugeben. 


tens etima8 von dem Reichtum abber 


eh 


Der merthoollfte Violinbogen at er 


- 


der fpäter in Verbis Befit fam. Par» 


fah find Riefenfummen umfonft für 3 
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Wieder Die Beamten. 


Bon einer eigentlichen Klaſſenherr⸗ 
deft Tann in den parlamentarijchen 
Eu m felbit in den halb abjolutiftifchen 
2 Btaaten der Gegenwart wohl faum ge⸗ 
sebet werben. Wenn e3 aud) wahr ift, 
daß bier die „Wararier“, dort die „Ör- 
Ihäftsleute“ einen überwiegenden Ein- 
nk auf hie Gefekaebung und die Ver: 
baltung ausüben, jo fann boch in fei- 
nem Kulturlande eine beitimmte Klafje 
unumfceänft und milffürlich berr= 
(dem, ober auch nur gejebliche Bor- 
rechte offen beanfpruchen. Die Steuern 
werben wenigftens dem Namen nad 
pleihmäßig umgelegt, und bie Ge- 
richthöfe dürfen feinen Lnterjchied 
zwiſchen Hoch und Niedrig machen. Sit 
zuch das deal des Rechtsitaates nicht 
dollkommen verwirklicht, — was übri- 
zens vom jevem anderen ‘oeale gilt — 
ſo wird es wenigftens theoretifch allge 
mein anerfannt. Selbit die übermüs 
thögiten Junfer wagen nicht öffentlich 
zu behaupten, daß die Pribilegien ih- 
ver Borfahren wieberhergejtellt werben 
ſolllen, und ſelbſt die beſchützten Truſts 
in den Ver. Staaten ſuchen die Zölle 
mit der Begründung zu rechtfertigen, 
daß ſie die Allgemeine Wohlfahrt för⸗ 
dern. 

Wenn alſo die Sozialiſten im Na— 
men der angeblich Unterdrückten den 
AMlaſſenſtaat“ befürworten, d. h. den 
Staai, in dem die Arbeiterklaſſe allein 
herrſchen ſoll, ſo ſetzen ſie ſich in Wi— 
berſpruch zu den allgemein giltigen 
Nechtsanſchauungen, die aus einer 
kieltaufendjährigen Entwidlung bers 
borgegangen und in Folge defien feit 
eingewurgelt find. Alle anderen „Klaf- 
fen“ miderfegen fich auf’3 Aeußerſte 
der Zumuthung, auf ben ihnen zu= 
kommenden Antheil an der Beforgung 
ber öffentlichen Angelegenheiten zu ber= 
zichien oder fich ihn rauben zu laflen. 
Deshalb it das Beitreben der-fran- 
zöſiſchen Arbeiterführer ausſichtslos, 
burch die Vereinigung mit den Gtaats- 
beamten fozufagen indireft die ganze 
Staatögewalt an fich zu reißen. Da 
in Frankreich das allgemeine Stimm- 
recht beſteht, ſo Fönnen die Arbeiter 
alle ihre politifchen Forderungen durdh= 
feßen, wenn fie eine Mehrheit des Vol⸗ 
tes und fefher Vertreter von ihrer Be: 
rechtigung zu Überzeugen bermögen. 
Gs fann und mird ihnen aber nicht ge= 
ftattet werden, durch Gemwaltmittel zu 
ertrohen, was ſie auf geſetzmäßigem 
Wege nicht haben erreichen können. Die 
Staaisbeamten ſind ohne Zweifel die 
Diener, und nicht die Herren des 
Staats. Es iſt ſelbſt vom Standpunkte 
der Arbeiter aus unklug, ſie über die 
Bollsbvertretung und die von ihr ein⸗ 
gefehte Regierung erheben zu wollen, 
denn es iſt mehr als wahrſcheinlich, 
daß ſie ihre Ausnahmeſtellung genau 
ſo mißbrauchen würden, wie die pri— 
bilegirten Stände früherer Zeiten. 
Küme ein Arbeiterminifterium an’ 
Ruder, was ja feineswegs unmöglic 
Üt, fo würde e3 von feinen Untergebe- 
nen ebenfalla Gehorfam fordern mil: 
fen. Die Beamten würden aber dann 
noch niel auflälliger fein, als fie gegen 
die Bourgeoisregierung geweien jind, 
und bie Arbeiterregierung fünnte fich 
feine Woche Jalten. E3 ift offenbar 
widerfinnig, eine „Bürokratie der 
„Subalternen“ begründen zu wollen, 
weil Niemand die Oberleitung über 
einen derartigen Beamtenftaot über: 
nehmen oder feithalten fünntee Wer 
wird denn Vorgefehter fein wollen, 
wenn die lintergebenen fi) jederzeit 
tweigern können, feinen Anorbnungen 
dr keiten? Unter folchen Um- 

tönnte fein Menfch die Berant- 
mwortung für die ordentliche Führung 
der Staatägefhäfte übernehmen. 

Selbftnerftändlich fteht es ben fran- 
zoſiſchen Gewerkſchaften oder „Syndi⸗ 
Taten” frei, die Forderungen ber Uns 
“ terbeamten guizubeißen und zu unter 

fügen. Ihre Mitglieder fönnen als 
Stimmgeber für die Aufbeiferung ber 
Gehälter und. die Abichaffung der 
thetfählihen ober vermeintlichen 
 Günftlingswirthichaft eintreten. Wenn 
fie aber die Beamten zum Streit auf- 
fordern und duch Sympathieftreifa 
“ zum Biel zu führen verjuchen, jo wer⸗ 
Den fi nur eine mohlverdiente 
Niederlage zuzieben. Der von einer 
Minderheit bedrohte Staat wird mit 
ans Mehrheit alle feine 
mittel aufbieten, um fein Ans 
fehen zu reiten und einer ge 
waltfamen Ummälzung zu begeg- 
nen. Wie vor einigen Wochen, 
werben bie Kammern abermals das 
. Minifterium ermächtigen, jebe Unter- 
‚Banblung mit ben aufrührerifchen Be: 
amten abzulehnen und fie nöthigenfalls 
zu entlaffen. Für eine blutige Revo- 
aber dürften jelbft bie meiften 
ee Femiigiete: nicht zu haben 
weil nicht einzufehen ift, was bie 
ebeiter Dur) eine folche gewinnen 
nnier gen wird bie Dur die 
de tion erzeugte Beun- 
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mmern, allo rung 
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wird bie übliche „Meaktion“ einfegen, 


unter ber gerade bie Arbeiter am meis 
ften zu leiden haßen. 


Geihäfts:Frühling. 


Die vielgeliebte Profperität hat 
ziemlich lange Verftedens gefpielt mit 
und. Schon wenige Monate nach dem 
Finanzkräch vom Herbſt 1907 wurde 
ihre Rückkehr angekündigt; wenig ſpä⸗ 
ier hieß es, ſie iſt da, aber man merkte 
leider nicht viel mehr von ihr, alas im 
jüngften April vom Frühling, obgleich 
der da doch auch jchon da war. Wie 
der im April nur im Kalender, jo war 
die Profperifät das legte Jahr hindurch 
zumeift nur in den hohen Preifen zu 
finden. Man konnte ja keineswegs 
von ſchlechtem Gefchäftsgang, ge— 
ſchweige denn von wirthſchaftlicher 
Noth ſprechen, aber es fehlie dem Ge— 
ſchäftsgang doch an der Lebhaftigkeit 
und dem Schwung, die als die Kenn⸗ 
zeichen der Proſperität gelten. 

Wie es den Frühling weckte, ſo 
ſcheint das warme Wetter der abſchlie— 
benden Woche auch der fhlummernden 
Profperität gut geihan Zu haben. - &3 
märe wohl zu niel behauptet, wollte 
man jagen, e8 habe fie au$ dem lan- 
gen Winterfchlaf gemedt, aber daß e3 
ibt jo was wie einen Heinen ermun- 
ternden Rippenftoß gab, das läßt fich 
do faum verfennen. Die befannte 
Gefhäftsagentur R. ©. Dun & ©. 
fegt in ihrem MWochenbericht, e3 fei of- 
renfichtlich, daß die Gefchäftsoperatio- 
nen ganz allgemein von einer lebhaften, 
gehobenen Stimmung durhdrungen 
find, und die Verhältniffe für bie 
nächte Zukunft einen auägejprochen 
ermutbigenden Ausblid bieten. Das 
fei neben dem günftigen Wetter un: 
ömeifelhaft der VBeilegung der Arbeiter- 
thhmierigfeiten zu banfen, die biele 
wichtige Gefchäftszmeige bedrohten. 
Bezeichnend und vielverfprechend für 
die Zukunft fei die gefteigerte Nach- 
frage nach Hochöfen-Produkten, Stahl⸗ 
waaren und Bahnmaterial. Auch laſſe 
ſich eine Neigung zu ſteigenden Preiſen 
für Eiſen und die andern Metalle, 
Wirkwaaren und Leder und Lederwaa— 
ren erkennen. Und ſo weiter. „Die 
Preiſe der hauptſächlichſten Broiſtof— 
fe,“ heißt es weiter, „find ſehr hoch, 
und bie den Farmern zufallenden Pro⸗ 
fite veranlaffen zu größeren Ausgaben 
für Geräthe, Material und Verbeffe: 
rungen. Der Berfandt von fabrizir- 
tem Stahl, Draht, Eifen- und Stahl- 
waaren, Mafchinen, elettrifchen Ma- 
ſchinen und Vorrichtungen uſw. nach 
weſtlichen Märkten iſt bedeuiend geſtie⸗ 
gen. Die Arbeit im Freien hat wieder 
einen außerordentlichen Umfang ange— 
nommen, und dies verlangt beſonders 
große Lieferungen von Steinbruchpro— 
dukten, Holz uſw.“ 

Auch von andern Seiten kommen 
günſtige und vielverſprechende Berichte. 
Die Banken melden prompte Liquidi— 
rung fällig werdender Verpflichtungen 
und ſtärkere Nachfrage nach Geld für 
ſolide geſchäftliche und induſtrielle Un— 
ternehmungen, Ausbauten und Ver— 
größerungen. Die Farmarbeit iſt in 
vollem Gange; für die meiſten Brot⸗ 
fruchtarten wird vergrößerte Saat- 
fläche gemeldet. Das Welſchkornare⸗ 
al verſpricht größer zu werden, als es 
je zuvor war. Die Chicagoer Eiſen— 
bahnen melden ausnahmslos zuneh— 
menden Frachtverkehr und weſentlich 
höhere Einnahmen. 

Und dergleichen mehr. Die Be— 
lebung des Geſchäfts iſt underkennbar. 
Die Frage kann höchſtens ſein, wird 
ſie andauern, haben wir es wirklich 
mit einer Rückkehr der ſogenannten 
Proſperität zu thun oder iſt die grö— 
Bere Lebhaftigfeit nur eine Frühlings- 
ericheinung, ähnlich dem Schwellen un: 
ferer Bruft, das in Frühlingsgedichten 
und Liedern augflingt. Man fol fich 
bon diejer Frage das Herz nicht be= 
ſchweren laſſen, ſondern eingedenk der 
Worte, „feire die Feſte, wie ſie fal—⸗ 
len“, ſich des lebhafteren Geſchäfts 
freuen, gleichviel ob es nur vorüber⸗ 
gehend iſt oder dem verſprechenden 
Frühling ein ſchöner Sommer und 
fruchtreicher Herbſt folgt. Wir können 
das umſo eher, als wir auch ohne eine 
ſtarke Proſperität“ recht gut werden 
fertig werden können — beſſer viel⸗ 
leicht als mit ihr. Wenigſtens beſſer 
als mit Dem, was man vielfach unter 
Proſperität verſteht; hohe und immer 
höher fteigenbe Preije für die Lebens- 
bebürfniffe, was ja „natürlich“ Hohe 
und immer höhere Wrbeitälöhne „bes ı 
dingt“. Denn mit diefem „Bebingen“ 
it das fo eine Sache. Die Bebingung 
wird Teider wicht überall und jelten 
oder niemals in entfprechender, gerech- 
ter Weife erfüllt. 3 ift auch heute 
noch jehr vielen Arbeitern und Arbei- 
tergruppen unmöglid, auf bie Er- 
böbung der Koften der Lebenshaltung 
bin aljobald, oder doch in kurzer Friſt 
eine entfprechende Erhöhung bes Xr- 
beitälohnes oder Verdienſtes zu er⸗ 
zwingen. Und die ſtramm organiſir⸗ 
len Gewerbe, denen das etwa möglich 
iſt, beſchwören, indem ſnie es thun, die 
Gefahr herauf, ihren Mitgliedern die 
Arbeitsgelegenheit zu verkürzen. 

Thatſächlich die beſte von all den oben 
angebeuteten Proſperitãts⸗Meldungen 
iſt Ichließlich doch die, welche von der 
Vermehrung der Saatfläche, von dem 
rüſtigen und — Forigang der 
Landarbeit ſpricht. Je größer die 
Ernten, deſto billiger werden Brot und 
Fleiſch, Gemüſe uſw. ohne daß darum 
idee Kaufktaft verringert wird. im 
ihre Fa . 
auter Naturfrühling * einen 3 
‚ie Gefchäftsfrühling und verfpricht 
ein quies € dem Farmer tie 
ben Gejchäftsmann md Arbeiter. — 

Wihtig genug. 
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begechne, fehleppt fi wie eine einige | 
Krankheit Er und Alma = 
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u — Die —* 
u r n 
Yuffaffung nicht —8 Ganz 


in ihrem Sinne, daß auf der germonne- 


‘| nen Grundlage weiter gebaut und das 


Gejeh, wo e3 heute noh unzulänglich 


‘if, verbeffert und ermeitert merben 


fann, bat fi} zunächft der Bundesge- 
neralanwalt geäußert. Der felben 
Anficht ift aut neueren Meldungen 
der Präfident und das ganze Kabi- 
net. Die Entideidung ift in: der leh- 
ten Kabinetsfigung gründlich durd- 
geiprochen worden, mit dem Ergeb» 
niffe, daß „die Regierung einen biel 
michtigeren Sieg errungen hat, als 
e3 auf den erften Blid den Anjchein 
hatte,“ y 

Könnte den Eifenbahnen nit ver= 
boten werden, nad) Belieben die Roh- 
fen von Grubengefellfhaften zu bes 
fördern, deren Aktien ihnen gehören, 
dann allerdinas hätten die Bahnen ge— 
monnenes Spiel. Gar nicht berührt 
von dem Verbote wären dann die pie- 
len Bahngefellichaften, die ihren Be- 
fig an KRohlenländereien bereit3 in die 
Hände von Tcheinbar felbitftändigen, 
tbatfüchli von den Bahngefellichaf- 
ten „tonteolirten“ befonderen Gruben= 
gefellfchaften gegeben haben. Die ans 
deren, die daa noch nicht geihan ha= 
ben, fönnten da3 noch nachträglich 
thun, und fich dadurch gleichfalls au- 
Berhalb des Gefeges ftellen. Doch die 
obergerichtlicheentfcheidung faat nicht, 
daß foldhe Gefegumgehung nicht ver- 
boten werben fann; fie fagt nur, dafı 
fie nicht verboten ift. 

Mie das Gefeg’Tautet, verbietet e3 
den Bahnen die Beförderung von Koh: 
len und anderen Handelöwaaren, mel- 
che „ganz oder theilmeife ihr Eigen- 
thum find.” Diefen Theil des Gefeges 
hat das Gericht unbedingt aufrecht er- 
halten, Weiter verbietet da3 Gefeh die 
Beförderung, wenn dieBahngefellichaft, 
unmittelbar oder mittelbar, ein „n> 
terefje” hat an der beförberten Waare. 
Auch das ift nom Gericht aufrecht er- 
halten, aber nicht unbedint. Das 
Mort Antereffe fann hier, meint das 
Gericht, nicht jeden möglichen denfba- 
ren Antheil bedeuten, den jemand an 
einer Sache hat oder nimmt, fonts 
dern fann in der gefehlichen 
Auslegung nur gebeutet merben, 
als ein „geſetzlichet Antheil“. Ge— 
nauer geſagt als ein erweisbares Ei— 
genthums - Intereſſe, das als ſolches 
geſetzlich geltend gemacht werden kann. 
Die hier ſich bietende Schwierigkeit“ 
— fagt Richter White — „liegt darin, 
baß das Gericht bereits entjchieden 
bat, daß der Bejig von Aktien einer 
Korporation den Aktionär nicht zum 
gefehlichen Eigenthümer des Korpora- 
tions = Eigentbum3 macht.“ 

Ufo bat die Eifenbahngefellichaft, 
melche die Aktien einer Kohlengeiell 
Thaft in Befit hat, nach der herrſchen— 
den Rechtsauffaflung fein gefegliches 
Eigenthumsintereffe an den Kohlen, 
bie von folcher Gefellihaft zur Befür- 
derung gebracht werden. &3 fann mit 
hin das porliegende Gefeg, meil nur 
gefeglich anerkannte, gefeglich verfecht- 
bare Antereffen treffend, auf folchen 
Fall nicht angewendet werden. Uber 
das Geſetz kann geändert werben, To 
daß e3 darauf anwendbar wird. E3 ift 
dazu nur nöthig, dat in dem Gefehe 
ausbrüdlich gejagt wird, mas aus ber 
jegigen Faffung nur berausgebeutelt 
merben fann. Deuteln aber — das ift 
auch einer der Grunpdfähe des Ftechts 
— bdeuteln darf man nicht, mo ginem 
Menfchen ein ihm bisher zugeftande- 
nes Recht abgefprochen wird. Mill 
das Gejeß jemandem wehren, mas big- 
ber fein gefegliches Recht gemejen ift, 
fo muß das flar und unzmeideutig 
ausgefprochen werden. Kommt bie 
Sade por Gericht, jo darf in der 
Rechtsverfürgung der Richter nicht 
hinausgehen über den Haren Wortlaut 
des Geſetzes. S 

* = 


© liegt alfo die Sade., Der Kon: 
greß hat in der Faflung des Gefehes 
einen Fehler gemacht und biejer Fehler 
ift den Bahnen vorläufig zugute ges 
fommen.” Aber e3 ift ein Fehler, der 
berbeffert werben fann. Die gericht: 
liche Entfeheibung metft felber den Weg 
zur Verbefferung. Wie die MWafhing- 
toner Meldung befaat, find der Präfi- 
dent und, feine rechtögelehrien Be- 
rather der Anficht, daf diefe Verbeſſe⸗ 
rung Feine Schwierigfeiten bereiten 
wird, Bräfident Taft hatte fchon por= 
ber die Abficht, felber einen eingehen- 
den Plan zur Amendirung des ini: 
Thenftaatlihen SHanbela- . und des 
Antitruftgefeges auszuarbeiten und 
den Kongreß vorzulegen. Wie es 
heißt, wird er num in Verbindung da= 
mit auch gleich den nöthigen Zufaß zu 
der Güterflaufel vorfchlagen. Seine 
hervorragende Rechtskenntniß unb 
langjährige richterliche Erfahrung ge- 
ben ihm bejonbere Befähigung, den 
Kongreß zu berathen in folchen Din- 
gen, To daß feinen Vorfchlägen die ge- 

übhrende Beachtung fehwerlid mir 
berfagt werben fünnen. 

Die Hauptface ift und Bleibt, ba 
der böchfte Gerichtähof im Grunbfa 
dem Kongrefle das Recht zugefprochen 
bat, öffentlichen Verkehra-Gejellichaf- 
ten zu bermehren, im mwerb mit 
anderen Frachtverfendern Waaren zu 
beförbern, bie ihnen (den Verkehrs⸗ 
Sefelfehaften) felber gehören oder an 
denen fie in einer Meife intereffirt 


find, daß daburdh bie freiheit bes 


Mettbeiverbes beeinträchtigt wird, an- 
dere Frachtverſender dadurch benach⸗ 


theiligt oder Fon monspoliftiäe 


Der Kampf if im Gange 


au ob 


gel und fuhr weiter. 


niſon ausgeſandten 


un 
leich ſein. Das iſt der entſcheidende 
an Daß der Kongreß ſol⸗ 
ches Berbot erlaffen dürfe, Haben bie 


Bahngefellfchaften beftritten ald einen’ 


berfaffungswidrigen Eingriff in ihre 
Eigenthumsrechte. Das DObergericht je 
doch hat entjchieben: Der Kongreß 
bat folcdhes Reht. Darauf fann 
nun weiter gebaut werden. 


Ruffiige Heldenthaten an der 
Deutihen Grenze. 


Ueber faum glaubliche Zuftände im 
zuffifchen Grenzgebiet verörfentlicht bie 
„Allenft. Ztg.“ eınen Brief, der ihr von 
einer, bvollfommene Gewähr für bie 
Nichtigkeit der Mitteilungen bieten- 
den Quelle zugegangen ift. Es heißt 
arin: In der Nacht zum 6. April, 
gegen 11 Uhr, fuhr ein Kutfcher Na: 
mens Grocholsti non einem Gute im 
Miamaer Kreife in einem Wagen zur 
Bahn nah Mlama in Ruffiig- Polen. 
Eın Bauer aus Dlutowo hatte fih auf 
den Hinterfig des Wagens aufgefeßt, 
um mit nad) Mlama zu fahren. Zwi⸗ 
jchen den Dörfern Peirylomp und... . 
(der folgende Name ift unleferlich ge 
ſchrieben) wurde das Gefährt von ei- 
nem Unteroffizier der ruffifchen Grenz- 
wache mit einem Soldaten angehalten. 
Der Kutfcher wurde befragt, ob er 
Schmugglerwaare mit fich führe; er 
berneinte und erflärte, daß er zur Eis 
ſenbahn zumFrühzuge fahre und über: 
beupt feine Waaren oder Gepäd bei 
fi hätte. Irogdem befahl der Unter- 
offizier dem Kutfcher, umzufehren und 
noch... . (dem vorhin erwähnten un= 
feferlich gefchriebenen Orte) zu fahren, 
Der Kutfcher gehorchte, aleich darauf 
aber befahl ihm ber linteroffizier, an= 
zubalten, ritt an ihn heran und er- 
Härte: Der KRutfcher möge ihm einen 
Rubel geben. &3 fei bei ihnen Sitte, 
daß man den Soldaten einen Rubel 
gebe, dann fünne man auch alles mas 
hen; über die Grenze führe er felber 
und Waare hinüberzufchmuggeln, füns 
ne er auch helfen. Ohne Geld aber 
gehe e3 nicht und mer nichts gebe, mer- 
de niedergefchoffen. Der Kutjcher bot 
Darauf alles an, was er hatte, 40 Ko 
pefen, aber da3 war dem Unteroffizier 
zu wenig. Er ließ zunächft weiter fah- 
ren, dann aber zum dritten Male ans 
halten und ftieg vom Pferde. Er lub 
feinen Karabiner und fo dem Kut— 
cher eine Kugel durch den Kopf. Der 
Getroffene blieb einige Sekunden ftarr 
fiten, dann zogen die Pferde an und 
der Kutfcher fiel vom Wagen — als 
Leiche. Der Bauer fprang fehnell vom 
Sinterfig auf den Bod, ergriff die Zü- 
Die beiden Sol- 
daten holten ihn mieber ein, beraub- 
ten ihn feiner geringen Baarjchaft und 
Gießen ihn meiterfahren. Der Bauer 
fuhr nad) dem Dorfe Petrykowy und 
eritattete Anzeige. Der Lnteroffizier 
mit feinen Soldaten mwurbe bald feit- 
genommen und bei dem Unteroffizier 
wurde jowohl dad dem Bauern ge- 
raubte Geld wie die abgeichoffene Pa- 
trone gefunden, ebenfo wurden in fei- 
nem Karabiner noch die Pulperfpuren 
bon dem Schuffe feitgeitellt. 

Emma nnnernmemen , munmu ; > 2 


Zur türfifhen Revolution, 


Am „Eorriere della Sera“ aibt 
Luigi Barzini folgende zufamınenhän= 
gende Schilderung von den Kämpfen 
zwifchen ven Garnifonen von KRonftan- 
tinopel und ber-Armee von Salonif: 

Am Abend des 23, juchte ich mich 
der angreifenden Armee anzujchließen. 
Shre Bewegungen tmurben geheim ge= 
halten. Eine Stunde por Gonnenun- 
tergang verließ ich Pera zu Pferd. Bei 
Sekſchi traf ich eine erfte Vorpojten- 
PBatrouille, die aus mazebonifchen Rei- 
tern bejtand, ch wies mich dem Of- 
fizier al3 Journalift aus und er ließ 
mich von zwei Soldaten zur Spibe des 
Gros führen. Dort bat mich ein hö— 
berer Offizier, nah Pera zurüdzufeh- 


ren und bie europätfche Kolonie zu bes. 


ruhigen. Das wenige, was ih bon ben 
Truppen gejehen hatte, genügte, mir 
ihre vollfommene Marfhorbnung zu 
zeigen. In einem Tag hatte die maze— 
donifche Armee dreißig Kilometer zu- 
tüidgelegt und einen Plan zur voll 
fommenen ne ltehung Konftantino= 
pel3 ausgeführt. on der Gtellung 
dei Kabosfoi aus, die das Groz ge: 
nommen hatte, war da3 Heer zur Be- 
jegung ber Dörfer auf den Höhen um 
bie Stadt geſchritten. Jeder Zugang 
war geſchloſſen und die Umzingelung 
am Abend vollſtändig ausgeführt Im 
Schweigen der Nacht konnte man noch 
ta& Geräufch der auffahrenden Artil- 
lerie au8 der Ferne hören. An ber 
hat mußten fi nach verläßlichen 
Angaben das 13, Felbartilferie-Regi- 
ment aus Salonif und einige Abtbei- 
lungen be3 zweiten Bergartillerie-Re- 
giment3 vom Adrianopeler Korps bei 
der Borhut befinden. Deren Beme- 
gungen iaren gegen Yilbis-Kioat 
und die benachbarten Kafernen mit ih- 
ren alttürftfchen — — gerichtet. 
Vierzig Infanterie-Bataillone ſtanden 
weiter hinten und ege den Zugang 
zu Stambul. Die Truppen waren 
durch Feldtelegraphen mit dem Haupi⸗ 
quartier verbunden. Sie gingen mit 
denſelben Vorſichtsmaßregein wie im 
Kriege vor, nahmen * —2 der Gar⸗ 

atrouillen gefan⸗ 
gen und Serbien 1 ber Spionage 
—— Perſ Den Abend 


onen, 
Sk Nacht Tprengten fort: 
während 1 dereiter vorüber und zwi⸗ 
—— 


—— Tomen 

baber. —— 
Panik ergriffen und floh aus 
Straßen, bon ben Zerraffen aus fpäh- 
ten fie nad) ber Richtung, imo 
Kampf fatigefunden Haben folfte, 


— . 


Kopenhagen, im April. 


ben. 
ein 


— 
um | 


erichtlichen. Abfchluß entge . Der 
Bißherige Gang ber ———— 
brachte nicht viel an allgemein intereſ⸗ 
ſanten Momenten. In dem ſchier un— 
entwirrbaren Netz von ſchwindelnd ho⸗ 
hen und hocherſchwindelten Zahlen 
zappelte Alberti, der verunglückte Spe⸗ 
kulant. Was jüngſt zutage kam, zeig⸗ 
te Peter Adler Alberti in einem ganz 
neuen Licht, verrieth, daß auch in ihm 
eine Saite ſchwirrte, die man ihm völ⸗ 
lig abſprach — das Gemüth. Wir ſe— 
hen Alberti im Lichte des Familienva⸗ 
ters. Und darum beherrſchie er hier in 
dieſen Tagen wieder einmal die Si— 
tuation. 

Es iſt allerdings ein trübes Licht— 
chen, das die dunklen Schatten um 
dieſe merkwürdige Perſönlichkeit nur 
fümmerlich erhellt, Und es ift viel» 
leicht ein3 der tragifchiten Momente in 
Alberti’3 Glüd und Ende, daß biefe 
Gemüthafaite ihm die nerhängnißpolle 
Schlinge um den Hals legt — womit 
ich meine, daß er nach den legten Ent: 
hüllungen mit ziemlicher Sicherheit vor 
die Schranten des feierlichen und nicht 
allzuoft zufammengerufenen Reichäges 
rieht3 zitirt werden wird. Die öffent» 
lie Meinung verlangt es gebieterifch, 
und das war ed, wogegen fich der frü- 
here Yuftigminifter wie ein Werzmei- 
felter zur Wehre jegt. Er will nicht 
Aug’ in Auge mit der Deffentlichfeit 
ftehen, nadt und bloß in allen feinen 
Sünden. Wer »mill ihm das verden- 
fen? Aber es wird ihm mohl nichts 
helfen, er wird dieſen bitterſten aller 
Kelche bis zum Grunde leeren müſſen. 
Und nun muß es ſein eigener Schwie— 
gerſohn ſein, der das entſcheidende Los 
in die Schale wirft. 

Dieſer Schwiegerſohn Michael Trep⸗ 
ka-⸗Bloch war ein Sohn des berühm— 
ten däniſchen Malers Karl Bloch und 
Cand. jur. Er lebte harmlos, ſtill und 
friedlich, dann verlobte und verheira— 
thete er ſich mit Alberti's einzigem 
„tleinen Mädel“, und war plötzlich ein 
Jemand. Alberti ſchob ihn in verſchie— 
dene juriſtiſche Stellungen hinein, auf 
die der Glückliche aber keinen Werth 
legite. Und die Behörden legten auch 
feinen Werth auf ihn, indeſſen —wenn 
man doch Papſt Alberti zum Schwie— 
gervater hat .... Dieſe Würde kitzelte 
auch Herrn Trepka-Bloch gewaltig un— 
ter die Nafe. Einmal ſchrieb er auf 
feine Bifitenfarte, um allen Mißper- 
ftändniffen vorzubeugen, das vielfa= 
gende Charafteriftiftum: Alberti's 
Schwiegerſohn. 


Das alles hätte nichts geſchadet, 
wenn nur Michael Trepka-Bloch von 
der Wucht feiner Berjönlichkeit über» 
zeugt gemejen wäre. Uber e3 fanden 
fi) auch andere, die ihm bringenb 
nabelegten, feinen Einfluß praktiſch zu 
verierthen. Das fah der junge Mann 
aud) ein und machte e3 feinem Schiwier 
gernater nach — er jchob auch. Zu den 
Befugniflen des Yuftigminifters gehört 
u. U. die Konzeffiongertheilung für 
Upothefers und Theaterunternehmun: 
gen. Da ließ fich etiyas machen, Eine 
Aktiengeſellſchaft wollte ſehr gern eine 
Baukonzeſſion und die Bewilligung 
zur Anlage einer Apotheke. Sie wandte 
ſich an Herrn Trepka-Bloch als juriſti— 
ſchen Sachverſtändigen und ließ durch— 
blicken, daß es ihr auf eine runde 
Summe nicht ankommen ſolle, wenn 
ſie die Bewilligung erhielt. Sie er⸗ 
hielt ſie, und 18,000 Kronen für dieſe 
reſultatreiche Gefälligkeit waren gewiß 
kein unverſchämtes Salär. Auf die— 
ſelbe Art ſchlug dieſelbe Geſellſchaft bei 
einer Theaterbewilligung die Konkur⸗ 
renz aus dem Felde. Die 12,000 
Kronen, die dabei für Herrn Trepka— 
Bloch abfielen, waren ihr auch für die— 
ſen kleinen Dienſt nicht zu viel. Wer 
ſich zu dieſen geringen Opfern nicht 
entſchließen konnte — und ſolcher Men⸗ 
ſchen gab es — bekam zeitlebens keine 
Bewilligung; er konnte, wie der That⸗ 
beſtand erwieſen hat, vom Magiſtrat, 
ja ſelbſt vom König noch ſo wohlwol⸗ 
lend an Alberti empfohlen werden. Al⸗ 
berti's Schwiegerſohn hatte eben ſeine 
Prinzipien. Vielleicht erhob der im⸗ 
mer geldbedürftige Schwiegerpapa 
Prozente von dieſen Nebeneinnahmen 
ſeines Tochtermannes. So blieb das 
Geld in der Familie. Die legten Zeus 
genvernehmungen beuten mit Be- 
ftimmtheit darauf hin, BapAlberti auch 
fein Unmenfch war, wenn fo eine flei- 
ne, zarte Aufmerkfamteit bireft in 
feine Hände fam. Man fragt fi nur, 
wie niemand ber abgemmieferren Freier 
auf die furagirte dee verfiel, Lärm 
zu fchlagen, Wer hätte uns benn ge= 
glaubt? jagen fie jegt.. So hoch ftellte 
der Refpett vor ihm den Yuftizminifter 
über das Gerede. Niemand magte bie 
unglaubliche Wahrheit meiterzufolpor- 
tiren. Den vollen Umfang diefer pä- 
terlihen Zumendungen, bie bie menjch- 
liche Niedertracht mit dem häßlichen 
Wort Beftehung benennt, wird man 
wohl nie erfahren. Die Betheiligten 
werben fich hüten, den Staub ber un 
reinlihen Sache aufzurühren. Herr 
Irepfa-Bloch, um den fich nach Alber- 
ti8 Demiffion niemand mehr füimmer- 
te, und ber fi nun ala Held in ber 
Affäre viel genannt fieht, erlieh einen 

en Brief an den Unterfuhungs- 
ter, den unfchulbigften bon 


fretion eines Unterfuchungsrichters ift 
mitunter unerhört. „Herr Afleflor,” 
chließt der offene Brief, „ e and» 
Hung et Grgebnife der Lehen Ber 
Göre) ftempelt Sie-als einen chen, 
der fein befletven Tann, 
und ich fordere Sie hiermit öffentlich 
, Soren Abfchieb zu nehmen.“ 

3 De 
{web in der Deffenii 


Pr 


—— 


gericht erhoben wiſſen wollen. 
Das blinde Zutrauen, mit dem ſie ſich 
gegen die warnenden Stimmen und 
das —— —— Men 
mar ftrafbare Yahr eit, jagt man. 
Das ift jicher, daß en an biefer 
Affäre no lange zu tauen haben 
wird, fein Wunpet, wenn einen zulegt 
ein Gefühl der Webelteit beſchleicht. in 
dem auch der behendeſte däniſche Wit 
erlahmt. Nur wer es im Lande ſelbſt 
miterlebt, verſteht, wie tiefe Furchen 
der Skandal überall eingeſchnitten 
hat. 


EEE TER £ 

Aberglaube der Negerwitwen. 

Ein Afrikareiſender erzählt in der 
eitfehrift „Le Tour du monde“: „Die 
Senegalneger beobachten, obmohl 
fih ihre Leben fehr einfam und 
primitiv geftaltel, bei feierlichen 
Gelegenheiten ein jehr tompligie- 
tes Zeremoniel, Dis. zeigt Ni 
bauptfächlich bei Ehefhließungen, im 
noch weit höherem Make aber bei ben 
Zodtenbeftattungen. Hier find es bor 
allem die Frauen, die fi durch ihre 
erftaunlichen Trauerfundgebungen ber= 
cortfun. Wenn ein Mann feine Frau 
verliert, bleib er acht Tage lang als 
Einfiebler in feiner Hütte, mobei er 
fih das Haupt mit einer Art Nachts 
mütße der Verftorbenen bevedt: bamit 
bat er Alles gethan, was einem traus 
eınden Witwer zu thun übrig bleibt. 
Nach einer folhen Irauerwoche fuchte 
einmal ein Europäer einen unglüd- 
lichen Wittmann mitleidsnoll zu trd- 
ften: „Du haft während dei achttägi- 
gen Gefangenfchaft wohl viel gelitten“, 
faate er zu ihm. — „Ad! 3 märe 
gar nicht fo jchlimm“, ermiderte feuf- 
zend der Neger, „aber ich habe in biefer 
Zeit jo viele Pfeifen geraucht, dak ich 
jebt Halsfchmerzen habe!“ Die Frauen 
vergejfen nicht jo fchnell; der tobte 
Gatte bleibt ihnen etwas länger alä 
aht Tage im Gedädtnik, zumal da 
fi an feinen Tod allerlei abergläubi- 
ge Vorjtellungen fnüpfen. Wenn der 
todte Mann beigefebt tft, hüten fich die 
Frauen in die Hütte zurüdzufehren, 
da fie überzeugt find, daß fie in fol- 
chem Falle auf ihre ganze Yamilie bie 
Blite des Himmels herablenten mwür- 
ben. Einen ganzen Tag wandern fie 
Flanlos umber. Wenn fie dann end- 
li doch unter das häuslihe Dach zu— 
rückkehren müſſen, löft ihnen eine treue 
Schwägerin zum Zeichen der Trauer 
dad Haar auf; nach diefer Prozedur 
legen jie ein Gewand de3 Berftorbenen 
an. Das ift der Anfang ihrer Zortur: 
bier Monate und zehn Tage lang dür- 
fen fie die Hütte nur einmal in ber 
Woche und zwar am Freitag, verlaffen, 
an biefem einen Zage ziehen fie hin- 
aus, um bon guten Nachbarn Fleine 
Gaben zu erbetteln, Während der gan 
zen Trauerzeit wird die Wittme bon 
allen Männern des Dorfe3 imie bie 
PBeft gemieden. Wenn fie das Haus 
verläßt, jchlingt fie um den Kopf ein 
Tud, aus dem nur ihre Augen herbor- 
[hauen; in ber Hand aber hält fie 
einen Dolch, um undvorfichtige Männer 
abzufchreden, Wenn die Männer bie 
ſes Bild der Trauer fehen, laufen fie, 
jo weit ihre Beine fie nur tragen mol» 
en. Wenn ' eine verheirathete Frau 
zufällig oder aus Unachtfamfeit das 
Kopftuch einer Wittive umbindet, muß 
ihrenMann, wenn er auch nod) fo jung 
und gefund ift, innerhalb weniger Ta- 
ge den Tod erleiden. 
PER TE mn] 

Todes. Anzeige 

— — Rate 
Lilfie Beer 
Seele Bapnac un aien ie, Ban 
Leiden "fauft im Herrn enti Iafen 1% Beerdie 
ung findet fatt am Conntag, den 9. a 
alb 1 Uhr Mittag, vom Irauerbaufe, 789 U. 
21. ®I., nad) dem Eoncoroia-Sriebhof "um ftille 
Zuelinudme bitten die trauernden SHinterblies 


ohann und Augu ö. 
— Wurm, Eltern > m. Bm. oo 


Ein Engel reigte mir bie 
Bud fühste nich in das beifere: an. 
n 


. 


Todes -» Anzeige 
Allen unferen Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, dab unler ale ter watte 
uno Vater 
Ferdinand Danıpraiw 
gfecten iſt. Beerdigung am Sonntag, den 9. 
Due, a? Ra? Ee Zum 
uſe, aftin t., per Ku a 
dem Goncordia-triedhof. Im ftilies weile bie. 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Dombrew geb, Miller, 38 
William und Albert —— — 
66* Fr und Gharley Dam 
tow, nber. 
Manitowoc, Wis. Zeitungen bitte au Zopiren. 
Th eú —e tñ 


Todes » Anzeige 
‚Hreunden und Befannten die traurige Nadhe 
tiht, dab mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Peter Müller 
im Alter bon 27 Jabren 7 Monaten am Rrei- 
tag. den 7. Mai, nad langem Leiden fanit im 
ge entſchlafen iſt. Di een findet 
tt am —— den 10. Mai, 2 Ul 

e 


r 
bom Trauerhauſe, 100 Grand pe, m em 
Concordia Soitedader Um ftille Selen 


bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
nuie Müffer, Gattin. 
bunie und Eitie, Kinder, 
Todes » Anzeige 
Gegenjeitiger Unteritügungsuerein von Chicagp. 
u Reg werden bierdurh Benadirichs 
igi, 


Walter Bodenthal 
bon ber 15. Geltion geitorben ift. Die Ue 
übrung ber Leiche nad Kr w 
fmood findet Ttatt am Sonntag, den 9. ; 
m. 1 Uber, von 11401 Michigan Abe aus, 


Sofeph Sieben, Selr. 


Aufklärende Zektüre! 


— 2 05 7 22 


 Ä Dr 
Tubes» Unsehse 


ee Be GE 

und .unfer li = ! 3 
dm Alter 

felig im_ Seren entf it 

bon 67 .. Die 

Halt um Dlagiog, den ar £ 

2 Uhr, bom-Trauerhaufe, 7534 

Eir,, Korlt ıt, na Home. 

Ku ie Abe 


ben SHinterbli : 


NRofa Gaben, geb. 

Rud 
SEE 
gertöchern und 
nen und Brübern, \ a 


Todes - Unzeise 


‚Beeunder und Belannten die trauri 
Nachricht, dab unfer Lieber Bater m 
2 A Jo 
im Alter bon 74 Zahren, 10 Mongten 
und 4 ITugen — Herrn entſchla⸗ 
fen ift, Beerdigung findet ftatt am 11. 
Mai. Borınitta um 11 Uhr, bom 
3658 ©, Lincoln Eir., 
Anbreasficdhe, Ede 37, u. 
KHonore Str., und vom Dort nah bem 
Koncordia-Gottesader. 
Die traueruden Binierblichenen 
{me Kinder. 


Todes» Anzeige 
reunden und VBelannten die traurige Nad- 
t, dab meine geliebte Gatfin und uniere 


gute Mutter 

Anna Wenzinger 

im 74. Lebensjahre am Freitag, den 7. Mai, 
Nacumittags, nah langem fhtuerent Keiden janft 
im Seren entihlafen ilt. Die Beerdigung er» 
folgt am Montag, den 10. Diai, 9:30 Rorm., 
bom — 184 €. Beoria Str. nach der 
Et. FSranzisfusKirhe zum feierlichen Hodamt, 
und don dort nad dem St. Bontjazius-Boited- 
ader. Um jtilles Beileid bitter Me trauernden 


Hinterbliebenen: 
. Wenzinger, Gatte 


John % E 
fafor nebft stindern und Berwandten. 


Todes - Unzeige 
‚Freunden und Belannten die tunırige Nach)- 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 

Elife Gartner 

am 8 Mat nad langer fchmener Mreanlbeit 
fanft im Herren entfhlafen ift, Beerdigung fin- 

det Ifatt Dienstag, den 11. Mui 1909, um 
Uhr Nahm., bom Trauerbaufe, 550 Orleans 
ge nach ‚dem Montroſe-Friedhof., Um ftille 
Iheilnabnd bitten die tiefbetrübten Sinter- 
bliebenen: 
Ida Binemke, Paulina Langenegger, 

Eliſe Steiger, Klara Müller 
Töchter. {mo 

Todes - Anzeige 
‚Yreunden umd Belannien ‚die traurige Nudh- 
sit, dab am 6. Mai mein lieber Gatte und 
unfer Schwager 

Walter Bodenthal 
plöglih geflorben ift. Die Neerbigung findet 
am Sonntag, den 9. Mai, 2 Ubr Nachmittags. 
ben 11401 Midigan, Abe. nad dem Dahvoods 
Krematorium jlutt. 
Dora Bodenthal, Gattin. 
Augufte Munie, Anıa Hantop, 
PR Herten 
» Janien, Br ar 
Schiväger. Tal 
Pl — u 


Dantfagung. 
Die Unterzeichneten Tagen biermit den Mit 
gliencen des Fortuna Frauen⸗Vereins ibren 
eralihiten Dunt für die gütige Theilnahme 
an ihrer Trauer beim Hinſcheiden ihrer gelied⸗ 
ten Gattin und Mutter 
Mary %. Armbruiter, 
912 Welt 12. Str. Ebenfalls für die promhbte 
Auszahlung. de3 Sterbegeldes vielen Dant. 
us NR. Armörufter, Gatte. 
Eha3. E. Armbruiter, Emma Kug- 
ler, Annie Graham, sunder. 


Zur Erinne an unfere liebe Mutter Ku- 
anette Naegel, die beute vor einem Jahre, ant 
. Mai, fella im Seren entichlafen jr Deine 
sich Hiedenden Töchter: Dinna Refthoff, Berthu 
ange. 


rg Ernft Ehmig, 24 Sabre alt, ges 

Hebter Eobn bon yobn und Katharine Schmis, 

Bruder bon Leo, Arnold, Marh und Wdelbh, 

Fer Princeton Abe. Beerdigungd-Anzeige 
er. 


Zur Erinnerung 
gu Erinnerung an unferen geliebten Sobır 
und Bruder 


Adolf 3. Müller, 


der beute box aiwei Jahren, am 8, Mai 1907 
geſtorben iſt. 


— — 


ein. 
enn Ihr au jet ſo weinet, 
‚gut fo Mägli thut, 
Es iſt doch wohl gemeinet, 
Gott machet alles gut. 


Gewidmet von deinen dich liebenden Eltern 
und Geicmwijtern 
Henry und Bertha Heiner, 


Dantjagung. 
Zee mödten wir allen umjeren_ Freunden 
und Belannten ıumjeren berzliben Danf aus» 
reden für die zahlreiche Theilnahme bei dem 
Begräbnig unferer lieben Mutter 
AUnguite Wandelt 
und für die vielen Blumenfpenden, indbefondere 
der Humboldt Loge Nr. 4, Ber, Hertba-Schives 
itern bon SHinoid, und dem Germania Franen- 
verein für die ichänen Gefänge unb traitreichen 


Worte im Haufe und am Grube. Nochmals 
unferen Versttähten" auf, " 
Bamifie Ey. 


Dankfagung. 
termit ſage ich der Hermann-Loge M. 4. 
Dxben ber ie nueäinaiisen Tante’ her _ 
loge de3. Orbens einen beraliditen Danf für 
die fohnelle und prompte Musa ng bes Aran« 
—8 u Sterbegeldes meiner lieben beritorbe- 
n u 

Eitfe Nachtigal, 

und ſomit dann ich den Orden des “ermannd=” 
—— allen deutſchen Frauen und Jung⸗ 
rauen beſtens empfehlen 

Heiurich Rachtigat, aß8s TZroh Abe. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peipenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee $trasse 
Telephon 188. ; 

Aufträge von allen der Stadt prompt 

beſorat. Np didoſae 


Meine Damen! 


Schaut do nur an bie riefige Musiwahl kon 


a damen ⸗hüten 


ga {me a, zu Te 


Meine folgende: 


— ——— 
N. w * 
au * 
— De 


na 


— 
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aldi), 


MAY 12" 


ur u | 
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Weitern, VBelmont, Elybonen Avenue und Roscoe Boulevard. 


Beginn 10 Adr Vorm,, 
Riverview 


— s a 300 —R 


ei JENE |Hreue Schauftellungen 


Kapelle 


Unter der Direktion von 


W. O. Moebius 


7— {höner alß 


und Fahrten! 


Die vertheilt. find anf "mehr ald 


132 Acres von 


hatten und Sonnenſchein! 


Mittwoch, 2, Mai Eintritt 10 dents 


Grofartiger 


ie. 


Eröffnung 


— des — 


umgebauten 


CASINO 


Geſchäftsführer: 
John G. Lizars 


Damen und Kinder frei, von 10 Uhr Borm. 5i8 5 Uhr Nachm. ausgenommen Sonntage und an Keiertagen. 
Straßenbahnwagen jede Minute über at Straßenbahn-Kinien. 


Aufgepaßt! 
Pfälz heraus! 


— Pfalz, Gott erhalt’s! 
Große Agitations - Berfammlung 
beranftaltet bom 

Pfälzer=-Berein, Sonntag,d. Mai, 
in Yondorf3 Halle, Ede North Abe. u. Halited, 
Nahım. 2 Uhr beginnend, Gute Hedner werden 

anmwefend fein, ebenfals gute Mufil, auch auter 
une) und Edelweiß-Bier werden frei berab» 
folgt. Für neue Mitglieder von 18 bis 50 Jah» 
ren ift die Aufnabme-Gebühr an diefem Tage 
frei, und werden folde fogleih eingeführt. Der 
Nfälzer Verein unterjtügt feine Mitglieder in 
Krantheit oder Notb und bezahlt Gterbegeld; 
bat auch ein fhönes Kapital an Ben Pfälzer, 
fommt Alle und fliegt Eu an bofa 


4 Konzert, Tomifdhe 
Mai: Kränzchen, Borträge und 
Verlooſung einer Maikrone, 

veranſtaltet von 


Blattdütiche Gilde 
Bonde Waterfant Nr. 42 


am Sonntag, den 9. Mai 1909, in Gount’s 
galt, Ede GSedgwid und Bladhamt Etr., 1 
lod fübli bon North Ave. * fang punit 3 
Ubr ar a Eintritt 25e für Herr und 
Dam mai1,5,8 


Grote Geijtig: men: Unterhaltung, 
verbunden mit ——— namens, Konzert, 
Ball u $ Berta fun 
afbollen von a Blattbtiche Gilden 
Gefenblatt Nr. 18, Hummel Nr. 33, 
J. €. Rulling Nr. 40, Gefenftamm Nr. 45 
** Bismard Nr. 63, 
Cündag, den uni 1909, in der Freiheit 
Turnhalle, dan Halited Str. Tidet3 1de 
im ®Borberloop. 25 — an de Kaſſ. Anfang 
Nahmiddags Klock 3 ap17, —* 22,1n5 


& 25. Stiftungs: Felt 

PR verantftaltet bon der 

LE Star of Zlinvis Lodge Nr.835, 
8. & 2. of 9, 

in der Aurora Turnhalle, plans 2. und 

Dibifion Ctr., Sonntag, den 9. Mai. 3 Nam. 


Eintritt 25c, einichl. Garderobe, zablbar an .ber 
Kaſſe. Mufit bon €. Groß’ Kemer. en 


Erstes ——— 


mit humoriſt. Vorträgen, veranſtaltet vom 


CLake View Damenchor 
Sonntag, den 16. Mai 1909, in der Lincoln 
Turnhalle, Diverfey und Cheffield Ave. Tidet3 
25c, an der Kafie 35c. Anf. 8 Uhr Fe atı,8 z 


Gemüthlich 


Unterhaltung, —* und Ball 


veranltaltet don der 
Dramatiſchen Sektion des Deutſchen Vereins 


„Unter Uns“ 


FREE 2 J Mai 1009, in Schillers Halle, 601 
Wells Str. Anfang 3 Uhr Nachmittags. — 


8. Stiftungsfeſt 


verbunden mit Fahnenweihe, vom 


Hessen Frauenverein, Chicago 


in Had3 Halle, 519 Larrabee —* Son 
den 9, Mal 1909. Anfang 3 Uhr Radın. It 
dets 


Orchestra Hall 


@pıntag, den 9. Mai, Beast 11 Ubr 
Vortrag bon M. M. man alacian: 
Mit Goethe in Bein 
Die Botihait de „Ba auf. — 
—— willtommen. Eintritt frei, 


Deuffcher Anterhüß.-Bund, Diftrikt 335 
beranitaltet Samötag, 15. Mai, 8 Abenbs, ein 
Meniträngdhen, berbund. m. Gefang u. Bortrü- 
gen. Für Mufil u, den inneren Vrenfchen tft gut 
geiorgt. Eintritt 25c. 


Kaiser-Garten 


(früher Anbad3) Wddifon und Halfte Er. 


Erfiklaffiges Familien-Befort. 
Elegante rg Nonzertballe. Kiub- 
Zimmer. Ladie u u au offen. 


— und S 
mai “on Veen ide Abend und 


Re 
Sonntag Nahmitta 
Joſ. Fallbacher, Propr, 


m a 


The. Relic House, 


igenthu 
Konzert kai Beamte. 
Prof. Mangold Orchester 


Siemsens Palm-Garten 


149—151 €. Nozih Ave, Ave. nahe Halſted 


Seden Abend 8 Uhr. „Sonntag Mat, * Ss An. 
Nen! 


hr Herzenstind. 


Schwank mit Geſang in 1 an und dus jekige 
ſenſationelle Vaudeville ⸗Programm. 


Im weißen Röß'l 


242 Ost North Ave. 
findet am Samitag n. Sonntag grohes Konzert 
fatı, u Auf f vielfades Ber wird bie Boutfe, 


it, Ba ep ee 
a: e we * 
VOLKS - GARTEN, 


Bubenieer 


Unbeihränfter Raum für Automobile, 


fafon 


den Ihönen Eommer 


wilfommen und bie herrliche 


| Henle! Heule Abend u. Mocgen! 


Erfte Eröffnung in 1909. 


hr folltet e8 nicht verfäumen, einer der Veiucher des erften Tages zu fein, 


Euch an einer Befichtigung von Chicagos neneftem, 
Vergnügungs - 


sroßartigem Sommer = 


vollftändigftem und 
Inftitet in feiner vorigen Schön- 


heit zu betheiligen, ein nenes Leben zu genießen unter der erhebenden An: 


regung von Foreft 


Bark’s wunderbaren Fahrgelegenheiten, 


während 


Don Phillipini's berühmte Kapelle unter den fdhätenden Gichen 


Alles entzüdt. 


Fahrt auf dem $150,000 Wunder, dem Steepledhafje, 


und figelt die Wolfe von der größten fzeniichen Eifenbahn der Welt —. 


da8 Grand Canyon. 


Dubende anderer, neuer und eigenartigen Fahr- 


ten und Aufführungen bieten Unterhaltung und Vergnügen, "darunter das 


Koloß von allen — die große Hener 


:An brung. Garfield Barf 


ffäü 
Hohbahnzüge und alle weitlich en Straßenbahnen bringen Euch zum 


Eingang. 


GErtra:-Erfurfion 
am 18. Mai. 


nad der. deutihen Kolonie in Balbwin 
County, Alabama, bei der Golftitite. 
Elberta Waifer; Eiberta Land; 
Elderta Klima; Elbertk Prirfiche, 
u. alle and. Eüdfrüdite, Dbft ı. Nüffe. 
DaB Land für Tabak und Rübenban. 
Das beſte Land, da billigfte Land, 
Ernten jährlih.— Großes Hotel, Ehores, 
zum. Schulen, Apothele, Klubhaus 
u. f. w. 
$25.00 per Ader oder 40 Acker für 
665 baar, auf Abzahlung unter’ liheru- 
en Bedingungen. 
Ein Paradies für Leidende — warm im 
Winter; fühl im Sommer. 
Srteie Neife für Käufer. 


L. v. d. Leck & Co,, 


Kemper Bldg., Ede North Ave. u. Hal 
fteb Straße. fafonmo 


tſches 3 
Zutzes Zoziale Turnhalle 
Ecke Belmont Ave. * en Str. 
Morgen Abend 8 Uhr: 
ar Sale: fir Sulia Niemann wı 


Salemann’s Töchter! 


Boltsftüct mit Sefang in 5 Alten, v. LArronge. 
se jest in der Halle au haben. 


Hannoveraner- 


den 16. Mai, 
vn „Braunschweiger 


Großes Mai:Kränzdhen 
in der Säilferhalle, 601 MWelld Str., nahe 
North Ave. Eintritt frei. Garderobe 15 Gents. 


2. arofes Btifiungsfelt 


beranitaltet bom 


Gejangverein Eintracht von 2. W. 
mit Konzert, Theater u. Gefangdborträgen, am 

E Rat 1909, in der Danin- 
Ha 251 W. "Chicago Ave. Anfang 3 Uhr 
Rachın. Tidet3 15x, gr ber Kaffe 25 @ Per- 
fon. — Abends Ba 


Lolalberigit. 


‚ „Berlor den Kopf.‘ 


Sonntag, 


Trat in den Pfad eines Kraftwagens und 
wurde über den Haufen gefahren. 

Die 6Ojährige Frau J. U. Sinclair 
war gejtern Nachmittag im Begriff, 
vor ihrer Wohnung, Nr. 00 Sn chi⸗ 
gan Ave., die Straße zu ae ‘ala 
ein in fchneller Yahrt :befindlicher 
Kraftwagen nahte. Vor ber brohen> 
ben Gefahr verlor die bejahrte Frau 
ben Kopf. Sie machte erjt einen Schritt 
borwärtd, dann trat fie plößlich zu- 
rüd und lief johliehlih in den Pfab 
de3 von Y%. A. Diedlom, einem Lehrer 
am Standard Motor College, bedien- 
ten Wagens, von dem fie dann aud 
über den Haufen gefehten murbe. 
Man Ihaffte jie nad dem Spred- 
zimmer eined Arztes, ber feftftellte, 
daf fie einen Bruch der rechten Senie- 
fcheibe und innerlich Berlegungen er> 
litten bat. 

Da fie anfcheinend felbft den Unfall 
berfchulbet bat, murbe Diedlew nicht 
verhaftet. 

Rochen Lunte. F 

Ein Charles F. Dreſchler gehöriger 
und vor feiner Mohnung in Dat Part 
baltender Kraftwagen Bing! 
Abend in Brand. Eine 
nen, bie fich an einem in 
von Fıl. Nettie McDou Douglas — 
Straßengottesdienſt betheili 
noch rn Zunte und. 
einander. Die Leute 


— — — — — —— — — — — — — —— 


Waren unachtſam. 


John H. Lomas, Nr. 3759 Foreft 
AUne., trat geftern Abend an der 40. 
Straße in den Pfad einer Wentworth 
Une.-Elektrifchen und mwurbe’iiber ben 
Haufen gefahren. Er hat einen Schä- 
belbruch erlitten. 

An der 47. Straße trat geftern 
Abend Frau Mary Reed, Nr. 4642 
Late AUbe., in den Pfad einer Elektri- 
Then der Cottage Grove Ape.-Linie. 
Sie wurde überfahren und erlitt au- 
Ber fchweren Braufchen wahrfcheinlich 
auch einen Schäbelbrud. Die Frau 
fand Aufnahme im Wesley-Hofpital. 

Sein Rückgrat verletzt. 


Dem am Bolf Str.-Brüdenbau be- 
T&äftigten Samuel Papa fiel dort ge- 
ftern Abend au3 3) Fuß Höhe ein Ei- 
mer auf den Rüden. Der Verunglüd- 
te, deffen Rüdgrat fehwer verlegt wur- 
de, liegt in äußerft bedenklichem Zu- 
ftande im St. Lufas-Hofpital darnie- 
ber. Erift 32 Jahre alt. 

—|1h+-- 8 — — 
Ehinefenfhmuggel. 


Pullmann-Angeftellte als angebliche Bel: 
fershelfer. 


In nächfter Woche mirb Hilfs⸗ Di⸗ 
ſtriltsanwalt Shirer mit mehreren 
Häftlingen aus EI Paſo, Texas, nach 
Chicago zurückkehren. Die Gefangenen 
ſind der Einſchmuggelung von Chine⸗ 
ſen angeklagt. Die Häupter ber im 
legten März bier von der Grand Jury 
in Antlagezuftand verfegten Bande 
waren angeblich der Hiefige bermögende 
Chinefe Thin Yen Duat und ein ge- 
mwilfer Sam Wah; Quai ift in Haft, 
während Wah noch gefucht wird, 

Die in El Pafo Verhafteten find die 
Meritaner Carlos Sevedra und ofe 
PBarra, fowie Robert W. Stephenfon 
und Bob Lenny, ferner die drei Köche 
eines Pullman-Wagend, John %. 
Yannen, Michael Bies und William 
Griffith. In Neu-Merito find ferner 
Hohn Hilkell und W. %. Clark ver- 
haftet worden. 

„Die Bande“, fagte Bundesagent 
Eherftein, „bat vielleicht zwei bis brei- 
hundert Ehinefen ins Land gefämug- 
gell, Die Chinefen wurden von ben 
Pullmanlöchen von EI Bafo nad) Chi- 
cago gebrait. Die Köche machten mö- 
chentlich eine Fahrt und brachten je- 
besmal zwei Chinefen mit. Dafür er: 
hielten fie $50 für jeden Chinefen. 

Die Leute in El Paſo ſchmuggelten 
die Chineſen über die Grenze, und die 
biefigen Ehinefen nahmen fie in Em- 
pfang. Die Eingefhmuggelten zablten 
den, Schmugglern je $400 bis $500.“ 

— — —— — 
Deutſches Volkstheater. 


Morgen Abend hat Julia Niemann, 
die erſte Liebhaberin der Lake View 
Be N in der Sozialen 

Zurnhalle, Belmont Ave. und Paulina 
Str., ihren Ehrenabend. Auf- 
fepeung gelangt „Hafemannzs 

Voltsftüd mit Gefang in — bon 


in .. gebracht, ala En Werne 


ü En 
talienifche Radıe. 
z % * — 


Mariaus — angeblich das 
"Opfer einer Familienfehde. 


Ringt mit Dem Tode, 


Wurde geftern Abend niedergefchoflen. — 
Der vierte der feit drei Jahren auf ihn 
verübten Mordanfchläge. —Der Chäter 
angeblich den Häfchern befannt. 


In ber Poliklinik ringt der italieni- 
[he Zigarrenfabritant Mariano Za- 
gone, Nr. 68 Daf Straße, mit dem 
Tode. Er murbe geftern Abend in 
ober vor der Wirthſchaft ſeiner Schwie⸗ 
gerföhng Jofeph und Carmello Nico: 
lafi, Nr, 134 Gault Court, niederge- 
ſchoſſen. 

Die Gebrüder Nicolaſi befinden ſich 
in der Wache an Chicago Ave. in Un» 
terſuchungshaft. Sie wurden mehre⸗ 
ren Kreuzverhören unterworfen, blie— 
ben aber ſtandhaft bei ihrer urſprüng⸗ 
lich gemachten Ausſage, keine Aus— 
lunft über die Veranlaſſung zur Blut⸗ 


that oder die Umſtände, unter denen 


ſie verübt wurde, geben zu können. 


Zagone lag bewußtlos in einer Blut⸗ 


lache auf dem Bürgerſteig vor der 
Wirthſchaft, als die Polizei eintraf. 
Unter dem Verwundeten fand man ei— 
nen vollſtändig geladenen Revolver. 

Die Gattin des Verwundeten, die 
ſich in der Wirthſchaft befand, erklär— 
te auf Befragen, daß der Revolver 
nicht Eigenthum ihres Gatten ſei, 
der habe niemals eine Waffe getragen. 

Ihren Angaben gemãäß wurden wäh⸗ 
rend der verfloſſenen drei Jahre nicht 
weniger als vier Mordangriffe auf ih- 
ren Mann gemadt. Bor etwa brei 
Jahren, als er die Vorderthür ſei— 
ner Wohnung öffnete und im Begrif- 
fe war, über die Schwelle zu treten, 
babe ihm ein irgendwo im Hinterhalt 
liegender Mordbube eine Büchjentugel 
in den Rüden gejagt. Ein Jahr dar 
auf habe jemand von der Straße aus 
ihm das Lebenslicht ausblajen- wollen. 
Die Kugel habe ein Fenfter der Fabrik 
ducchfchlagen und jei dem neben ihm 
ftehenden, 13 Jahre alten Sohne in 
ben Arm gedrungen. 

Bor jeh3 Monaten wurde in ber 
Nähe feiner Wohnung meudhlings ein 
Schuß auf ihn abgegeben. Er blieb 
unverleßt, und der Thäter entfam. 

Aus Rache? 


Garmello Nicolafi erzählte der Po= 
lizei, daß fein Schwiegervater vor bie- 
len Jahren in Stalien mit einem 
Landsmann einen heftigen Streit über 
das Befigrecht auf eine Kuh hatte. Er 
halte e3 nun nicht für ausgejchloffen, 
daß der rachfüchtige Gegner gleichfalls 
nad Chicago ausgewandert fei, hier 
den Feind erfannte und die AUnjchläge 
auf fein Leben machte. 

Die Deteftived Longobarbi und 
Bernachht wollen aber ermittelt haben, 
daß Zagone das Opfer einer feit lan= 
ger Zeit bejtehenden Yamilienfehde 
wurde. Sie behaupten auch, ven Thä- 
ter zu fennen, und gaben ihrer zuber= 
fichtlichen Hoffnung Ausdrud, ihn bal- 
digft Hinter Schloß und Riegel zu ha= 
ben. 

Endlich verhaftet. 

Der feit drei Jahren fteclbrieflich 
verfolgte Frederid Remington, der an- 
geblich ein Bauernfänger von interna= 
tionalem Rufe ift, murbe geftern in 
New York verhaftet. Er wird von ber 
hiefigen Behörde unter der Anklage ge- 
wünjht, Mar Cohen au St. Louis 
unter falfhen Borfpiegelungen zu 
Wetten auf Rennpferden verleitet und 
ihn um $7500 geprellt zu haben. 

Der Häftling foll zmangsmeife nach 
Chicago gebradt und bier progeffirt 
werden. } 

Die jüngften ‚„„Pfe: e“. 

Zwei der Obhut der Frau H. 
Sweet, Nr. 104 Delaware Place, un⸗ 
terftellte Mündel des Yugendgerichts, 
der bvierjährige Philipp Haggemann 
und der fünf Jahre alte Charles 
Drem, zogen gejtern auf Entdeckungs⸗ 
reifen aus. Sie erſpähten ein Fuhr— 
werk, das unbeaufſichtigt am Bürger⸗ 
ſteig ſtand, erklommen den Wagen und 
fuhren davon. Nach längerer Spagier⸗ 
fahrt, in deren Verlauf ſich ihnen eine 
Menge Straßenaraber als Begleiter 
angeſchloſſen hatte, wurden ſie von 
einem Poliziſten nahe der Wache an 
Chicago Abe. aufgegriffen, nachdem 
der Fuhrmann ſein Eigenthum zurück⸗ 
erlangt, ihnen eine Tracht Prügel ver⸗ 
abfolgt und fie laufen gelaffen hatte. 

Die jugendlichen Miffethäter wur: 
den ihrer Pflegemutter zugeftellt. 

Mußte dran glauben. 


Der Schankwirth Otto Lindquiſt, 
der geſtern Mittag, wie berichtet, von 
einem zweifellos irrſinnigen Mann, 
der ſich Fred Lundberg nennt, anſchei⸗ 
nend ohne jegliche Veranlafung nieder= 

efchoffen wurde, ift im Baffapant- 

ofpital den Wunden erlegen. Der 
Ihäter befindet fi) in Haft. 
Der Tbäter entfommen. 

Fred Klinkhart, ein 42 Yahre alter, 
im Grand Pacific Hotel häftigter 
Kellner, lag heute früh dewußtlos auf 
dem Bürgerfteig. bor dem Haufe Nr. 
115 Monroe Str., ald John Graham, 
Rr. 3019 Calumet Xbe., ihn fand. 3 
wurde die Polizei benachrichligt die 
ihn in einer Ambulanz nach dem Coun⸗ 
—* ſchaffte. ‚Der wurde feſt⸗ 

der Schädel einge⸗ 
we worden if. An feinem: Auf: 
fommen mir 


chleiten g ſei 
nuten fpäter fand man ben» Schwer: 
verlegten. 

Der muthmaßliche Thäter Hat fich 
bisher feiner Verhaftung zu —— 
ewußt. Die Detektives hoffen aber 
ir in Bälde habhaft zu werben, da 
er ihnen angeblich ziemlich genau be= 
ſchrieben worden iſt. 

Einer „Schürze“ wegen. 

In feiner Wohnung Nr. 1425 
State Straße gerieth geftern Abend 
ber 24jährige George White mit dem 
35 Zahre alten Farbigen Horace Da= 
niel3, angeblih aus Eiferfudt, in 
Streit, der bald in Thätlichkeiten aus- 
artete. mn deren Verlauf 30g Daniels 
ein Mefjer und jchligte dem Gegner 
bie rechte Wange in vier Zoll Länge 


auf. 

Der Thäter wurde verhaftet. Er ift 
geftänbig, betheuert aber, in Nothwehr 
gehandelt zu haben. 

Die Polizei behauptet, daß er unb 
fein Opfer der Negerin Zulia Napp 
ben Hof gemacht haben. 

— 


Ein legter Berfud. 


Hoffen in letter Stunde den drdhenden 
Kutfcher-Streif abwenden zu fönnen. 


Um drei Uhr Nachmittags traten 
heute Vertreter der Arbeitgeber und 
der Zohn- und Leichenwagen-Futfcher 
zufammen, um einen legten Verſuch 
zu machen, den drohenden Gtreif ab» 
zuwenden. Es geſchah das auf Wunſch 
von Robert K. Sloan, dem Präſiden⸗ 
ten des Verbandes der Leihſtallbeſitzer, 
der geſtern ſpät Abends nach einer 
Verſammlung der Arbeitgeber dem 
Geſchäftsagenten Gibbons von den 
Kutſcher⸗Gewerkſchaften folgende Mit—⸗ 
theilung machte: 

„Im Inlereſfe der Todten und der 
Lebenden find wir erbötig, ihnen halb» 
meg3 entgegenzufommen. Das öffent- 
liche Antereffe fordert gebieterifch, daß 
wir und gütlih augeinanberfegen. 
Aus diefem Grunde erfucdhe ich Sie, 
Ihren Einfluß dafür geltend zu ma= 
Shen, daß und noch eine Unterrebung 
bewilligt merbe.” 

Dem Antrage murbe entfprochen 
und der auf morgen angejeßte 
Streit big auf Weiteres verfchoben. 


Börfen-Rotirungen. 


Nachftehenb bie heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagaftunde und die geftri- 
gen Schlußpreife: 

Eröffnung Hoch Miedrig 12 Uhr 7. Mai, 

Weisen— 

Mai 1.814 1.86 1.8 
Jufi 3 1.10% 1. 
Sept 1.07-054 1.07 1.0 
Du; 1.85% 186 1. 

— 

Mai ‚73 
Zeli —— 69%, 
Sept ‚Tiea—a 67a 

Hafer — 

5 
3 


a J 
uli „Sl 
LH ; 
wo. Schwe in efle iſch ⸗ 
18.02. 18.05 


uli . 18.10 h 
zul 18.05 18.10 18.205 18.0205 18.10 


10.40 
Anti Norge a 110 55 —* 


—A— 10.0 

Mai 
uli .05 9.95 9.9: 9.92 9.5 

ept 10.034 10.02l& 10.00 10.00 10.05 
Die geftrige Su. bon —— für den biejigen 

Markt ftellte jih auf 6000, Mais auf 75,000, 
bon Safer au ran Bu eb. Berfhidt von ‚ger 


wurden 6 eizen, 97,668 Buihels 
Mais und 21,500 5 Bibets Safer. 


® —C —— — — — 


Sat ansgelitten. 


Der dreijährige Julius Sadet fiel 
am 2. April in der elterlichen Woh- 
nung Nr. 32 W, 14. Straße gegen 
einen glühend heißen Herd, und erlitt 
Brandiwunden, denen er nach großen 
Dualen heute im Michael Reeje-Ho= 
fpital erlegen ift,. Der Koroner wurde 
benachrichtigt. 


oshaftl. — Frau: „Mamas 
Telephonnummer ift 7721 Mann: 
„Ra, — ſieben und noch dreimal 


Tub erfulofig, 


Katarrh, 
Lungen- und Magen⸗ 
Krankheiten 


werben geheilt in Chicage mit ber erprobten 
Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


E.IvERSON & ( 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 


Spezielle Bargains für Moni, 


Gambric - Muslin —— 
iner Lonsdale BB 
ic Muslin, die Y ee { 

Sorte, Mons L, i 

tag, die Yard. . 


Muslin — Yard brei- 
ter gebleichter Ruslin, 
die 10c Qualität, 
Montag, 

die Yard 


Weifwaaren — 50 St. 
fancy Weißiwaaren, für 
Ängen und alten 


Sinsham — Bartie von 
blau Farrirtem®ingham 


= > c werth, 

ontag, 

Yard 460— 

Unterzeug —Balbriggan 

Unterhemden u. ⸗Hoſen 
änner, Ecru und 


anchfarbig, 
notag 


Lawn — 1 Lifte bon 
Yard breiten fanch ge- 
gie 12%. 


begiell 


Unterzeng — Bartie b. 
Veits u. Bants für Da- 
men, alle Facon® und 


Größen, 2dc= 15 c 


Werthe, Yusiv.. 
Strümpfe — Echtſchwar⸗Schuhe —Vici Kid Mäd⸗ 
ze und lohfarb. Strüm⸗ſchen⸗ u. Kinder⸗Schnür⸗ 
zf jun Em bis zu = —6 3 
c werth, ohlen, i c 
Gardinen Ruffled 


das Paar 1.25⸗Werthe, 
Zaton » Garbinen, 2% 
ard3 lang, 3öc mertb, 


—— das 1 9 c 


Stück Kna⸗ 
Hlichtfarbig 


rippte baummoll. Kin 
berftriimpfe, Größen bis 
u 9, 10c das 5 


aar ioth., für... 


Waifts— Weihe. Lan 
Shirt Waifts f. Damen, 
hübſch garnirt. 

34 bi3 44, 1.25= 
Werth, für 


Del - TZuh — 1% Dazb 
breites Tiſch⸗Oel ; 
alle — die Be 


— 


Kleider — Percale⸗ und 
Gingham ee f. 

te, eſe 
$i ER ez39e 
Gardinen —Partie Not⸗ 
——— —— 
3% d3. lang, bis 


2.50 da3 Br. * 00 


werth, Ausw. 


Anzüge — 2 
** 7 
fch. ungen, 2 
16 Jahre, 2. 50 1 
mwerth, Ausw. + 


Baiement. 


* N ———— mit 49€ 1 Sy mens Jutte⸗Waſch 
rboden, für 

Nr. 2 mittelgroße galvaniſirte Elm Splint Waſchkörbe, 
eiſerne Waſchzuber 39€ für 

Waſchbretter, in Familien⸗ 
Größe, für 

Beſte große Klumpen⸗Stärke, 
das Pfun 

Nr. 1 Electric Cocoa Seifen⸗ 
Chips, das Pfund 

Naptha⸗ und Ammonia⸗ 
Seife, per Stück 

1 Packet *—* Pulver und 5 
Stücke von U. — — 8 


— die 39c Corte 
Mnotag für). 


Mech 


15€ 
10€ 


Yermel-Bügelbretter, überzo- 
gen und bwattirt........... 
10 Quart galvanifirte eiferne 
Eimer, für.. 

Große Sorte Reiswurzel⸗ 
Schruppbürjte, fü 

2 Brenner Gas-Platte, gro 
Brenner * * 79e 
MaſſiverGummi⸗Gasſchlauch, 

alle Längen, per Fuß 

Große Sorte Grandmas 

Wa — US SZ Badet 


3e 


Averbuchs Glaubens⸗ SE 


Auffifhes Anardiftenorgan veröffentlicht | 
ein Schreiben des Attentäters. 

An anderer Stelle diefes Blattes 
mird iiber die Zweifel berichtet, welche 
Richter Mad bezügli der Beiweg- 
gründe hegte, welche den jungen La⸗ 
zarus Averbuch in die Wohnung des 
Polizeichefs Shippy geführt haben. 

Nach dem Dafürhalten des Hilfs— 
Polizeichefs Schuettler dürften dieſe 
Zweifel jetzt gehoben werden. Ser—⸗ 
geant Mike Mills, ein Mitglied der 
politiſchen Geheimpolizei, welche eine — —— 

Abtheilung des ſtädtiſchen Sicherheits— 35c Blufen für Knaben, alle 

dienftes bildet, Hat Herrn Schuettler =" of —* Sitegenbrabt, 

eine Nummer bes „Buntar“ vorgelegt, 

eines ruffifchen Anarchiftenblattes, das 
ET ee 
ftöberten neueften Nummer Dies Eure en und 

Blattes ift ein von einem gungenannten F 

Verfaſſer herrührender Artikel enthal⸗ 
ten, morin Verwahrung dagegen einge- 
legi wird, daß man Avberbruch als et⸗ 
was anderes anſehe denn einen Anar⸗ 
chiſten, einen todesmuthigen Propagan⸗ 
diſten der That. In dem Rahmen des 
Artikels wird ein Brief mitgetheilt. 
den angeblich Averbuch unmittelbar 
ehe er ſich auf den Weg nach Chef 
Shippys Wohnung machte, an den 
Verfaſſer des „Buntar“⸗Artikels ge— 
ſchrieben hat. 

Es wird darin von Averbuch er— 
klärt, daß er Shippy zu beſeitigen be— 
abſichtige, weil dieſer hier eine Demon⸗ 
ſtration von Arbeitsloſen hatte aus— 
einanderknüppeln laſſen, wodurch auch 
in Philadelphia und anderen Plätzen 
ein ebenſo brutales Vorgehen veran— 
laßt worden ſei. Der Verfaſſer be— 
hauptet, mit Averbuch in Rußland und 
in verſchiedenen anderen europäiſchen 
Ländern zuſammengetroffen zu ſein; 
drüben ſei der junge Mann Sozialiſt 
geweſen; zum verzweifelnden Um—⸗ 
ſtürzler und Anarchiſten ſei er erſt in 
Amerika unter dem Einfluſſe des hieſi⸗ 
gen Polizeiknüppels geworden. 


JOHN KRUMMT 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speziell für Montag, 
den 10. Mai. - 


Te u sa Shirting Kattun, 


% f —— Handtuchzeug, 

er 

124e Sonne Unterhemden für 
Damen, das Gtü 

* * A aa Sateen:linterröde, 


Grandma’8 
4:pflündiges 
—* les und Zwiebeln, 8 a 


Es wird beabfichtigt, den — 
der Anlage in Robey ſofort auf 320 000 
Bufhels Mais zu erhöhen und damit 
den Gefammtverbarucd; der VBerbündee 
ten auf 60,000 Bufhel3 ben 3 
was einer Erhöhung der Probuktion 
um ein Drittel gleichfommt. Wahre 
fheinlih wird entweder Chicago oder 
New York der Hauptfit der neuen Or⸗ 
ganiſation werben, 


Braut hat die Mafern, 


Die Gefundheitsbehörde unterfagte des 
halb die Hochzeit. 
Fräulein Luife Wilfon, 7038 
Princeton Woe., die Xochter 
Rechtsanwalts, und Arthur 
den, 7111 Yale Une., gedachten 
ihr Hochzeitäfeft zu feiern. Die € 
ladungen waren ergangen, 5 
Robert, ein Obheim der Braut, fol 
die Trauung vollziehen, und Alles w 
fir unb ‚ ba erfrantie Frl. % 
fon an den Mafern. 3 
Aber weder das Brautpaar no % di 
beiderfeitigen Angehörigen mollten des 
ochzeit verfchieben, ih 5 a 


Ein Gegentruft. 


Unabhängige Glufofe-Sabritanten wollen 
fi vereinigen. 

An Finanzkreifen verlautet, daß alle 
nit mit der „Corn Product 3 Re 
fining Company“, bem fogenannten 
Glukoſetruſt, verbundenen Glukoſe⸗ 
Fabrikanten ihre Fabriken unter ge— 
meinſame Leitung bringen, alſo einen 
zweiten Glukoſetruſt gründen wollen. 
Die „Corn Products Refining Com- 
pany“ befteht aus Leuten bon ber 
— 5 Bar NEL hi Fan — * 

ey un ange ie d au 
anderen Erzeugniflen, bei deren Her⸗ 
ftellung Glutoje in großen Mengen 
beriwendet wird. 

Die neue Organifation, deren Na- 
me noch nicht eftellt ift, mill biefes 
Monopol brechen. Die betbeili 


000,000 tapitalifirt, Leiterin des Un- 

ternehmend tft angeblich bie Royal 

Pombder —— eine Kor⸗ 
Kapital. 


—X ‚000,000 
. Die "National «Candy Eompany, 
melcher die SI 
RB 


rn ee 


halb bie 
ala fei nichtö gefchehen, und 
Krante von einem ülligen 3 
aller Stille behandeln. Den! 
blieb aber trogbem die Wal 
verborgen, z erhoben beim ( 
heitsamt Beſchwerde. und nun 
ein großer rother Zettel an ber. 
ber ala hnu 
ußerdem erklärte die 
—* igten, daß m 
deftens 10 Ta 





Das neue Telephon - Wdrekbuch wird am 
15. Mai gedrudt. € wird eima 200,000 
Namen enthalten. Etwa 215,000 Kopien 
werden gedrudt. Weldy anderes Budh iit fo 
weit verbreitet und wird jo oft in Am 


fprud genommen? 


Wir möchten jeden Namen ridätig haben. 
Died, wenn auch wichtig für uns, ift jes 
benfall3 noch wichtiger für Sie. Sie find 
deshalb um Yhre Mithülfe gebeten, da= 
mit Da3 neue Adrekbud von größtmög« 
üden Werth für Cie fein mind. 


Wenn Syhr Name oder Wohnort im gegen- 
wärtigen Mdreßbuh nicht richtig iwiederge: 


geben find, madhen Sie uns freundlichſt 


brieflich darauf auſmerkſam. 


N ip 
—J wo A 
v X 
J } P} hr J 
Bl N 
ee | 3 


Chicago Welschafe C 


203 Washington Street 


S:olalberidht. 


++ | Midigan und Wabafh Ave. loden fort: 
: Perfonal-Madridjten. : 
ligerin d83 Wellington = Hotels, Hat 


— Heute Abend feiert Herr Bernhard Ef: 
finger, in Albrechts Halle in Eragin, ein in 
Turner= und Gefangsfreifen mwohlbefannter 
Deutjcher, mit jeiner Gattin Chriftine feine 
filberne Hochzeit und zu gleicher Zeit feinen 
46. Geburtstag und die Taufe feiner erften 
Enkelin. Das Aubelpaar ift im jchönen 
Schmwabenland geboren und fam vor unge 
fähr 18 Jahren nad Amerika. 

Sm Mercy-Hofpital ftarb geftern 
Patrick MeHugh an Blutvergiftung, die 
einer Fußoperation gefolgt war. Hichter 
Michael MeHugh aus Kanada war am 
Sterbebett ſeines Bruders. Der nun Ver— 
ſtorbene kam vor 43 Jahren aus Kanada 
nach Chicago und wurde Rechtsanwalt. Im 
Jahre 1893 bewarb er ſich als Kandidat der 
demofratifchen Partei um das Amt eines 
Kreisrichters. Er war 68 Jahre alt und un 
verheirathet.. Das Begräbniß fand heute 
auf dem GCalvary-Friedhofe ftatt. 
—. — 


Subiläum der Krieger. 


Kriegerbund von Yordamerifa feiert fein 
25-jähriges Beftehen. 


Der „Deutfche Kriegerbund von 
Nord-Amerifa”, ein aus 80 famerad- 
fchaftlichen Vereinigungen bejtehender 
Verband, begeht bier in den Tagen 
bom 4. bi3 8. September diefe3 Jah 
1238 die eier feines Z5jährigen Beite- 
bens. Ein Feit-Ausfchuß, der Tich aus 
Mitgliedern der hiefigen 12 Bundes 
Vereine zufammenfept, die dem Ver— 
band faft ausnahmslos feit defjen Be— 
ftehen angehören, ijt jchon feit gerau= 
mer Zeit eifrigft bejtrebt, derfeier ent- 
fprechende Feitlichfeiten vorzubereiten. 
Sämmtlihe im Staate Jllinoi3 eri- 
ſtirenden deutſchen Militär-Vereine 
werden ſich allerWahrſcheinlichkeit nach 
vollzählig an demFeſte betheiligen, an— 
derſeits werden auch, da zugleich mit 
biefer Feier der 25. Delegaten = Tag 
verbunden jein mird, alle übrigen 
Vereine, inäbejondere die der Städte 
St. Louis, Cleveland, Kincinnati, 
Nem York, Indianapolis, St. Paul, 
größere Delegationen vertreten 
ein. 


Neift nah Neu-Guinen, 


Dr. 4. B. £ewis will deutfche, englifche 

und holländifhe Befizungen erforfchen. 

Der Hilfsfurator der Abtheilung 
für VBölterfunde im Fieldmufeum, Dr. 
U. B. Lewis, hat fich heute auf eine 
dreijährige Forfhungsreife durch Neu 
Guinea und die benachbarten Anfeln 
begeben. Er gedentt eine reiche Samm-= 
lung von Merfmwürdigfeiten und Pho- 
tographien für das Mufeum zurüdzus 
bringen. Dr. Lewis reift allein, bi3 
er die Deutfchen Befitungen auf Neus 
Guinea erreicht. Dort wird er den 
"Gouperneur um eine Schubtruppe er» 
fuchen und in Begleitung biefer und 
eingeborener Führer da3 beutjche Ge» 
biet und |päter die englifchen und hol⸗ 
 Mänbilen Befigungen durchforfchen. 

Kr reift von hier über San Franziäfo, 
- Haiti, die FiofchisInfeln und Sids 
nen, Außftralien, 


„Andere Welten.‘ 


x Weber daß vorftehende Thema mirb 
 Brofeffor MacMilan morgen Abend 
um 8 Ube im Weit Park Nr. 1 einen 
Borirag bei freiem Eintritt Halten. 
Der Vortrag wird. durch Bilder, die 
mit dem großen Yerkes⸗Fernrohr ab⸗ 
— mutrben, erläutert und ilber 
ie Fragen der Entftehung ber Welt, 
andere Welttörper alß ber umfere 
bewohnt find, ob auf der SonneStür- 
me herrſchen uſw. Aufſchluß ge 
ieber 


— ZTBallard wird einige 
fingen. Rinder haben Teinen Zutritt, 


um 
€ 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


dauernd Käufer ar, 


Frau Carrie 2. Munn, die Be- 
bon Kate M. Adams und Anderen 
da3 neben ihrem fechsftödigen Gebäu- 
be an Wabafh Ave. gelegene ' Eigen- 
thum 454—56 Wabafh Ave., 503 bei 
170 Fuß, für $101,000 getauft. Sie 
beabfichtigt, einen Neubau für $100,- 
000 zu errichten. Das Gebäude liegt 
zwifchen Pe und Eldridge Court. 

Charles 9. Taylor hat an Frederic 
de Coningh da3 Grundftüd und Ge- 
bäude 1339 Michigan Ave, 22 bei 
130 Fuß, für $40,000 verfauft. Das 
dreijtödige Gebäude ift an die Auto 
Supply Company vermiethet. 

Emma X. Corlif, Clinton E. Elart 
und Gallie E. Condee haben das Ei- 
genthum 1240—44 Wabafh Ave, 75 
bei 145 Fuß, verfauft. E3 fol dort ein 
acıtjtödiges Gebäude zum Gebraud 
für Drudereien gebaut werben. 
Auswärtige Kapitaliften haben jich 
das Kaufredyt auf das Eigenthum an 
Michigan Une, 103 Fuß füblich von 
12. Straße, 80 bei 130 Fuß, Weit: 
front, gejihert. Gie mollen $2000 
für den Frontfuß zahlen. 

Walter D. Diiver hat von Herbert 
E. Budler und dem Madenzie-Nadjlaf 
dad Eigenthum 1814-16 Michigan 
Ane., 50 bei 168 Fuß Oftfront, für 
560,000 gefauft. Er mill ein Ge 
Ihäaftsgebaude bauen. 

Die Chicago Title & Truft Com: 
panh hat al Truftee das Eigenthum 
2028 Michigan Xpe,, 25 bei 171 Fuß, 
für $26,000 übernommen, 

Frau Lilian ©. Lug von New York 
hat von ihrer Mutter, Frau E. W. 
Gillette, das Wohnhaus 3334 Michi: 


i gan Ube., 55 bei 174 Fuß für $40,000 


gekauft. 

Yrederid de Coningh hat das Ei- 
genthum, 2108 State Str. 25 bei 157 
Fuß, für $15,000 verkauft. 

Sohn PB. und Frederid Moeller, In= 
haber des Kaufhaufes Moeller Bros., 
haben an Loui8 Feder und? Milton 
Eichberg da3 Eigenthum 1038—44 
Milmwautee Ave, 147 Fuß norbieft- 
lich von Wood EStr,, für $55,000 vers 
fauft. 

Charles M. Straß hat von Frau 
Belle W. Thorne das Eigenthum an 
der Norboftede von Sheridan Road 
und Wilfon Ave. für $65,000 ges 
fauft. 

Elijah N. Zoline Hat von James 
Holiday das Wohnhaus in Alerander 
Place, 260 Fuß meltlich von Evanfton 
Ube., 55 bei 125 Fuß, Sübftont, für 
928,000 gefauft. 

Henry %. Subers hat an William 
P. Domdell das Eigentfum an ber 
Süboftede von Paulina und Congref 
Str., 110 bei 125 Fuß, für $20,000 
verfauft. 

Der „Eonftruction News" zufolge 
ift die Bauthätigteit in allen großen 
Städten äußerft lebhaft. Am Monat 
April find 17,415 Bauten in Angriff 
genommen morben, melde $69,732,- 

8 foften. Für Chicago beträgt der 
Koftenaufwand $8,047,900 gegen $6,- 
130,850 im April vorigen Jahres, 


Europaiſche Wechſelraten. 


Kaut Bericht der „Me t8’ Qoan 

& Zruft Co” fallen ih heute ie 

europätfchen MWechfelraten wie folgt: 
Deutfhland 100 Mark, ..823.00 
Defterretäh 100 >» 20.49 
Sähmeiz 100 Franc... .nnaneu 19.45 
ee 
Ruplamds 100 Rubel. .nnaen 52.00 


— Bor Gericht. — Ri 
— — Eee ie 


Si — Pr 


Bene Kanalvorlage. | 


‚Hausausihufj arbeitet fie auf einer 
Waflerfahrt aus. 


Gehaltserhöhungen. 


W. 5. Boys legt den Dorfit; in der Eifen- 
bahn- und Sagerfommiffion nieder. — 
Seindfeligfeiten zwifhen Buffe und 
Deneen in der 35. Ward eröffnet. 


(Eigenberiht der „Abenbpoft.) 

Springfield, Xl., 7.Mai. Der 
Vorfigende Edward 3%. Smejfal und 
die Mitglieder des Tieffeefanalaus- 
fhuffes des Haufes begannen heute 
auf dem Dampfer ber ftaatlihenFilch- 
fommiffion eine Fahrt von La Salle 
den Ylinoisfluß Hinunter nad) dem 
Miffiffippi, um fi) mit den örtlichen 
Verhältniffen vertraut zu machen und 
eine ZTieffeefanalvorlage zu 
fen, die an die Gtelle der Vorlage 
Smejtfals treten Toll, welche jet dem 
Ausihuß vorliegt. Un der Yahıt be- 
theiligt fich auf de. „blonde Voß”, 
Kongrekmitglied William Lorimer, 
ber jeit Jahren ven Bau eines Tiefjee- 
fanals befürwortet hat. Die Bor- 
lage, welche der Ausschuß ausarbeiten 
wird, wird den Bau eines Kanal3 von 
der finanziellen Beihilfe der Bundes- 
regierung abhängig machen, wie Lori- 
mer und Lyman &. Cooley' dies ver« 
langen. Mitglieder des Ausfchufles 
find der Anficht, daß das Haus eine 
berartigeMaßregel annehmen und dem 
Senate zur Annahme übermeifen 
wird, 

Der Senat wird fich jedenfall3 im 
Laufe der nächften Woche mit der 
Kanaloorlage befaffen, die Senator 
Frank PB. Schmitt vom Tieffeefanal- 
ausfhuß des Senats empfehlend ein= 
berichtet hat und die nad) den MWüns 
fchen Gouverneur Deneend abgefaßt 
ift. Sie fieht fofortigen Beginn der 
Arbeiten am Kanal vor, ohne auf die 
Hilfe der Bundesregierung zu warten, 
die aber, wenn angeboten, angenom= 
men merden fol. Der Senat mird, 
wie die Verhältniffe jebt liegen, dieje 
Vorlage annehmen. Beide Vorlagen 
werden dann borausfichtlich einem ge= 
meinfamen Ausfhuffe beider Häufer 
übermiefen werden, doch erwartet man 
nicht, daß in der gegenwärtigen Tas 
gung eine Entfcheidung erfolgen wird. 
Das Tiefjeefanalproblem mird feine 
Löfung jedenfalls erjt im Herbite 
finden. 


entiwer= 


Sehaltserhöhungen. 

Sm Haufe bradte Shanahan, Chi- 
cago, mit allgemeinerZuftimmung eine 
Borlage ein, die Bewilligungen in der 
Höhe von $2,200,000 für die Beitrei- 
tung der Ausgaben der näcdjiten Ta= 
gung ber Legiälatur und der Gehälter 
der Staatöbeamten vorfieht. Die 
Mapregel fiehtGehaltszulagen für alle 
höheren Staatöbeamten vor. Das Ge= 
halt des Gouverneurs foll von $6000 
auf $12,000, da3 des Vizegouperneurd 
von $1000 auf $2000, da3 des 
Staatäfefretär von $3500 auf $7,: 
500, da3 be3 Generalanmwalt3 und 
des Staatsſchatzmeiſters von $3,500 
auf 810,000, das des Superintenden⸗ 
ten für öffentlichen Unterricht von 
83,500 auf 87,500, des Chefrichters 
des Obergerichts von $7,000 auf $10,- 
000 und das von 883 Kreisrichtern 
von 83,500 auf 85,000 erhöht wer⸗ 
den. 

Lebhafte Oppoſition erhob ſich ge— 
gen die Vorlage von Lantz, LaGrange, 
die Frauen von den Stellungen der 
öffentlichen Notare ausſchließt und 
vorſchreibt, daß alle Notare Protokolle 
über ihre Amtshandlungen führen ſol— 
len. Die weiblichen Notare Chicagos 
bekämpfen die Maßregel. Der Füh— 
rer der Minderheit, Browne, vertrat 
ſie. Die Vorlage wurde zum Sonder⸗ 
geſchäft für nächſten Dienstag ge— 
macht 


Das Haus wird am Montag feine 
erite Abendfigung der Tagung abhal- 
ten. 

Die Sculfommiffion. 


Auf Beihluß der 45. „General Af- 
fembly“ hat Gouverneur Deneen eine 
Schulfommiffion ernennen müffen mit 
dem Auftrage, der jeßt in Sitzung be— 
findlichen 46. „Ö. U." des Staates 
über das Illinoiſer Schulſyſtem Be— 
richt zu erftatten, Mängel anzudeuten, 
welche diefem anhaften, Vorjchläge zu 
deren Abjtellung zu machen, Berbej- 
ferungen zu empfehlen ufm. Mitglie- 
der ber Kommiflion waren oder find 
Rektor James von der Staat3-Uni- 
berfität, Rektor Hieronymus vom Eu- 
refa College, Vorfteher Bayliß vom 
ftaatlihen Lehrerfeminar für Weſt 
Illinois, der frühere Chicagoer Schul- 
ſuperintendent Cooley, Schulſuperin⸗ 
tendent Nightingale von Cook Counh, 
Vorſteher Taylor von der Hochſchule 
in Harrisburg und Ira Woods Ho— 
warih von der Chicago Univerſität, 
welch letztgenannter Sekretär der 
Kommiſſion und das einzige Mitglied 
war, dem ſeine Arbeit vergütet wur⸗ 
de. Die Kommiſſion hat jetzt einen 
vorläufigen Bericht eingereicht und ih⸗ 
ren vollſtändigen Bericht zum Druck 
gegeben. Verbeſſerungs ⸗Vorſchläge 
hat ſie ſchon vorher gemacht und in 
der Form von Geſetzesborlagen bei der 
Legislatur einreichen laſſen. 

Die Berichte der Kommiſſion lauten 


in vielen Siücken nichts weniger ala 


ſchmeichelhaft für das Schulweſen im 
Staate. Empfohlen wird u. A. das 
Prüfungsweſen für Lehramtswärter 
leichmähig zu regeln und Mindeſtge⸗ 
Iter feftzuftellen, wel 
en und Superintenbenten gezahlt 
— müſſen. Die eingereichten 


haupten, daß Ihr Mann Sie geſchla⸗ 


gen hat, danach ſieht er nicht aus ber⸗ 
ſelbe ſcheint mir Pig voll⸗ 


‚A. A. JANKOWSKI 


Befeht ' dieſe Reihe von 
2:3lat-Häufern 


4, 5 und 6 Zimmer. 


Shr könnt eins diefer 
prachtvollen Häufer 
befiben, 


Ihr könnt $300 baar bezahlen, $20 per 
Monat und Zinjen. Preis nur $3800 bis 
$4200. Dieje Häufer haben alle modernen 
Verbefjerungen, befte Plumberarbeit, Kon: 
trete Bajement, Cement=Floor3; Lotten 30X 
125 Fuß. Dieje Reihe liegt an NRidgeway 
Anve., nahe Belmont Ave. Wir haben ferner 
Gebäude am Hamlin, Monticello, Larondale 
und Central Part Ave., nahe Belmont Ave. 
Wir haben Holz- oder Bridhäufer, alle Sor: 
ten und alle Größen. 


Wie man dahin gelangt? Nehmt eine Mil: 
twaufee Une. Gar nach Belmont Ave., geht 
einen Blod öftlich, oder Belmont Ave. Cars 
direft nach dem Property. Zweig-Office auf 
dem Grumndeigenthum. Alle unfere Häufer 
auf leichte Abzahlungen. Kommt und defeht 
fie auf jeden Fall. 


AA, Jankowski 


2571 Milwaukee Ave. 


Ede Gentral Bart Avenue. 
Telephon Srhing Park 215. 


Beide Dfices find jeden Tag und Sunn- 
tags offen. 


gulationen in überfichtlicher MWeife zu— 
fammenfaßt. Der Senat hat biefe 
Vorlage angenommen, im Haufe aber 
ift fie aus unerfinblichen Urfachen auf 
einen Wibderftand geftoßen, der fich an- 
fcheinend nicht überwinden läßt. — Die 
Kommifjton erklärt, daß ihre Zeit nicht 
ausgereicht habe, um fich mit allen 
Dingen zu befaffen, die man ihr auf- 
getragen; fie habe deshalb die Frage 
der Schulbücherpreife nicht angerührt 
und ebenfomwenig die Frage de3 ge- 
werblichen Unterrichts, die Geheimbün= 
belei auf Hochjichulen und anderes 
mehr. GN. 8. 
Segt feine Stellung nieder. 


William H. Boys von Streator, 
SU., hat feine Stellung al3 Präfiden: 
der Eifenbahn- und Lagerhausfom= 
miffion niedergelegt. Das NRiüdtritts- 
gejuch hat fich feit einiger Zeit in ben 
Händen des Gouverneur3 befunden, 
der e3.aber nicht befannt gemacht hat, 
da er hoffte, Boys merbe Jchließlich 
doch feine Stellung beibehalten. Drin- 
gende Privatgefhäfte merben bon 
Boys als Grund für feinen Rüdtritt 
angegeben. Er wurde im Jahre 1906 
als Nachfolger von James ©. Neville 
bon Bloomington zum Mitgliede der 
Kommiflion ernannt. 

Ein origineller Dorfchlag. 

Mitglieder de3 Ausjchufles für po— 
litifche Thätigkeit des Union League 
Klubs, die eh am Montag nad 
Spriegfield begeben werden, um für 
die Annahme der Steuerborlagen Ma- 
hor BYuffe3 Stimmung zu machen, 
erörterten geftern einen völlig neuen 
Borichlag, den R. E.Hall von der Ehi- 
cago Affociation of Sommerce in einem 
Schreiben an den Ausihuß gemacht 
bat. Herr Hall jchlägt vor, in die 
Steuervorlagen nit nur eine Be— 
flimmung für eine Urabftimmung vor> 
zu nehmen, jondern aud; genau bor= 
zufchreiben, für melde Zwecke die 
Summe von 16 Millionen verwandt 
werden foll, die vurhAusgabe meiterer 
Pfandbriefe aufgebracht werden Toll. 
Der Ausfhuß fahte einen endgiltigen 
Beihluß nicht, da eine befchlußfähige 
Mehrheit nicht anmelend mar, doc 
findet der Vorfehlag allgemein An- 
Hang. 

Erflären fich gegenEjanberg. 

Der Geaenfah zwifchen denfyaltionen 
Mayor Buffes und Gouverneur De- 
neen3 innerhalb der republifanifchen 
Organifation von. Coof County, für 


den Anzeichen ſchon feit längerer = 
waren, trat geftern 


| Beftoß, in 
Wahrung 


rathe zu betrauen. Die natürliche Fol- 
ge ift, daß der gegenwärtige Vertreter 
der Ward im Bollftredungsausfchuffe 
der Parteileitung, H. 2. Lucas, ein 
Ungeftellter der Stabt im Oberbau- 
amte, in den nächften Vorwahlen die 
aufrührerifchen Bezirksführer befäm- 
pfen wird. Somohl Hanberg ald auch 
Bail geben zu, daß der Beichluß ber 
Bezirksfiihrer den Ausbruch von 
Teindfeligfeiten. bedeutet, und daß ein 
Kampf um die Kontrole der Ward 
unvermeidlich ift. Gleichzeitig aber er- 
Härt Hanberg, daß es ihm aleichgiltig 
ift, ob er die Ward im Direftorenrathe 
vertritt oder nicht. 


3 begeiftert. 


Botſchafter Bernftorff über jeine 
Aufnahme in Milwanfee. 


Worauf er hinwirft. 


Wil feiner Regierung einen Nüdhalt am 
Deutſch⸗Amerikanerthum ſchaffen, ſolte 
ſich je eine deutſchfeindliche Strömung 
hier geltend machen. 


Graf Johann Heinrich von Bern⸗ 
ſtorff, der deutſche Botſchafter 
in Waſſhington, kehrte geſtern 
Abend nach zweitägigem Verweilen in 
Milwaukee, wo ihm zu Ehren die 
„Milwaukee Buſineß League“ am 
Donnerſtag Abend ein glänzendes Ban⸗ 
fett im Pfifter = Hotel und die deut- 
{chen Vereine geftern Abend in der 
Meftfeite Turnhalle einen begeifterten 
Empfang veranftaltet hatten, hierher 
zurüd und nahm im Union League 
Klub Quartier. 

Heute Vormittag begab er fi in 
Begleitung von Herrn Kaumanns, 
dem deutfchen Iandwirthichaftlichen At- 
tahe in den Ver. Staaten, nad) den 
Schlachthöfen, wo er bis in den Nadh- 
mittag hinein vermweilte und mit gro> 
ßem Intereſſe die Riſenanlagen be— 
fichtigte. Um die Mittagsftunde mar 
der Botfhafter Gaft der Vertreter der 
großen Schlathausfirmen bei einem 
Zundeon. Heute Abend um 6 Uhr 
wird er die Heimreife nach Wafhing- 
ton antreten. 

Bon dem Empfang in Milmaufee 
ift Graf Bernftorff förmlich begeiftert, 
und er bebdauerte, daß e3 ihm nicht ver- 
gönnt war, auch hier Gaft eines oder 
mehrerer deutjcher Vereine zu fein, mo= 
zu er beute bei jeiner Rüdfehr von 
Milmautee wohl die Gelegenheit gehabt 
hätte. Der Vertreter der „Abenbpoft”, 
welcher den Botfchafter im Union 
League Klub auffuchte, Härte ihn da— 
bin auf, dat Vertreter de Germania 
Männerchors fi) an das deutfche Kon- 
fulat wandten, ala befannt wurde, 
daß Graf Bernftorff bierherfommen 
werde, um fich zu erkundigen, ob e8 
thunlich fei, ven Botfchafter zu Gaft zu 
bitten, daß ihnen aber der Bejcheid 
wurde, daß diefer fchon alle feine Rei- 
fepläne feftgelegt habe und eine Aende— 
rung in bem erwähnten Sinne ich 
nicht mehr treffen Laffe. 

„Allerdings,“ fo fagte der Botfchaf- 
ter, „märe e3 mir unmöglich gemefen, 
einen Tag zuzugeben, da ich unbedingt 
morgen wieder in Wafhington fein 
muß, aber die Sache hätte fich viel- 
leicht doch fo einrichten laffen, daß ich 
mic; heute Nachmittag den hiefigen 
deutfchen Vereinen hätte widmen fün- 
nen. Nun, ich bin ja Heute nicht das 
legte Mal in Chicago, und e3 foll mir 
ein befondere® Vergnügen bereiten, 
fpäterhin eine derartige Einladung 
mit Danf anzunehmen.“ 

Mehr Sühlung. 

Ueber die Beziehungen ber Ber. 
Staaten zu Deutfhland fprad fi 
Graf Bernftorff ald durchaus zufrie- 
bengeftellt aus und fegte hinzu, daß 
Präfident Taft fie in nicht geringerem 
Mahe zu fürdern beftrebt fei, wie fein 
Vorgänger Noofevelt. Seine perfön- 
fihen Beziehungen zu Präfivent Taft 
feien die denkbar beften, mie man ihm 
in Wafhington überhaupt überall das 
größte Entgegenfommen zeigte. 

„Mein erftes Beitreben ift e3,” fag- 
te Graf Bernftorff in diefer Verbin» 
dung, „dahin zu wirken, daß zmifchen 
Deutfchland und dem Deutfch-Ameri- 
fanerthum eine engere Fühlung befteht 
und daß nicht nur die deutfche Regie- 
rung, follte jemals bier eine beutjch- 
feindlihe Strömung fi) geltend ma= 
hen, meiß, daß fie an den Deutfch- 
Amerifanern einen ftarfen Rüdhalt 
hat, fondern daß man bies aud in 
MWafhington weiß. Diefem Ziwed gal- 
ten in erfter Linie meine Befuche in 
Städten mit einem ftarfen deutfchen 
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Ede Halfieb Strafe. 


Nadjfolger von JOSEPH PHILLIPSON. 


Große Eröffnung! 


Montag, 10. Mai, und die ganze Wodhe 


Unfer ganzer Haupt = Floor wird pradtvoll veforirt 


Großes Konzert S— 


mit Blumen, 


Laubwerk und Pflanzen für diefe größe Gelegenheit — und vergeßt nicht, 
unfere großartig deforirten Schaufenfter zu befehen, 


Sonvenit-Bilder in Holdrahmen frei! 


Größe 10% bei 14 Zoll— wenn Ihr fie jeht, werdet Ahr ficher eins 
haben wollen; fie jind frei mit einem Einfauf von $1.00 umb mehr. 


Rommt’und feht die grohen Heränderungen, 
die hier gemadl wurden. 


Ihr werdet in diefem Laden faum den alten tiedererfennen. — Es war 
unfer Bejtreben, ein größeres und bejjeres Sortiment in allen Bartien zu 
zeigen, als bier jemals vorher gezeigt worden ift. — Wir wollen diefen zum 
beiten Laden auf der Weitfeite maden; ein Laden, welcher ein Bortheil für 
Euch ift und und zur Ehre gereidhen wird. Uniere erite Aufgabe it, daf wir 
große Werthe bieten. — lUinjer Motto ijt: Wir geben volle 100 Cents werth 
zuverläffiger Wanren für jeden Dollar der hier ausgegeben wird, 


Unſere Klethode 


wird ſein, jeden Kunden ehrlich und mit der größten Zuvorkommenheit zu be⸗ 
dienen niemals falſche Behauptungen über irgend welche Waaren aufzuſtellen; 
mit einem Wort, wir wollen dies zu einem Laden machen, wo Ihr beruhigt 
ſein könnt, daß Euer Intereſſe wohl in Acht genommen wird und wo Ihr 
16 Unzen zu jedem Pfund und 36 Zoll zu jeder Yard bekommt. 
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Doppelte Stamps Mittwoh und Donnerſtag 


30 Stamps frei mit jedem Buch das Ihr anfangt. 
Ein Bud mit Stamps ift einlöshber für $3.00 in Wanren in irgend einem 
Departement diefed Ladens, 


Um diefe Gelegenheit doppelt anziehend für Euch zu geitalten, haben wir fpe- 
stelle Herabfeßungen in jedem Departement gemacht. 


Romml, Ihr feid willkommen! 


Element, und ich zmeifle nicht daran, 
daß ich mein Ziel mit der Zeit aud) er- 
reihen werde.“ 

oh Alles ungewif. 

Die Aufmerkfamteit de Botjchaf- 
ter3 wurde dann auf einefRabelbepejche 
aus Berlin gelenkt, die gejtern von 
einem hiefigen englifhen Nachmit- 
tagsblatt veröffentlicht wurde und be> 
fagt, daß die Nachricht von ber bepor- 
ftehenden Kündigung des Tarifablom- 
mens der Ber. Staaten mit Deutjch- 
land in der dortigen Geſchäftswelt 
um fo größere Beforgnik hervorgeru- 
fen habe, ala man als ficher annehme, 
daß ber neue Zolltarif für die beut- 
johen Erporteure ein durchaus ungün- 
ftiger fein merbe. 

„Daß das Abkommen eine® Tages 
aufgehoben werden würde, mar ftet3 
zu erivarten, denn ein folder Zuftand 
fann ja nicht ewig währen. Was die 
neue Bollgefeggebung ambetrifft, ſo 
läßt fich jeßt dazu überhaupt no 
nicht3 fagen, da es durdhaus nicht To 
ficher ift, daß fie für Deutfchland fo 
ungünftig ausfallen wird, al3 man, 
nach jener Depefche menigjtend, in 
Berlin anzunehmen fcheint,“ fagte der 
Botſchafter. 


— — — — — 
Anekdoten von König Eduard. 


In einem neuen Buche, das er jetzt 
unter dem Titel „Les Souverains en 
pantoufles“ verðffentlicht, erzählt 
Henri Nicolle: Vor Kurzem, bei der 
Eröffnung einer Ausſtellung, mußte 
König Eduard eine Menſchenmenge 
durchſchreiten, durch die die Poliziſten 
ihm nur mit Mühe einen Weg bahnen 
konnten. In der Menge befand ſich 
auch ein Hinkender, der in dem Eifer, 
fchnell beifeite zu treten, feinen Rrüd- 
jtod fallen ließ. König Eduard büdte 
fich, bob den Stod auf, reichte ihn dem 
Manne mit ruhiger Selbftverftändlich- 
feit und ging weiter. Die kleine Szene 
follte ein Nachfpiel haben: wenige Ta- 
ge jpäter empfing der König bon ei- 
nem Anonymus einen foftbaren Spa= 
zierftod, in dem da Datum des Vor: 
falle eingrabirt war, und einige dant- 
bare Widmungsmworte. Ein anderer 
Vorfall geht auf das Yahr 1903 qu- 
rüd, ald Eduard der Siebente offiziell 
als König in Paris weilte. Bei dem 
ihm zu Ehren veranftalteten Rennen 
zu Longhamps verfolgte er, an der 
Seite Loubet3, mit gewohnter Span- 
nung die Sportereigniffe. Plöplich 
zieht ein n über fein Gefidt; 
er läßt das Glas Jinten und blidt mit 
Off, der bei ihm Ehrendienft ver- 
= . befozgt ag — 
fehen Sie, wie bi 
” wie die 
Polizei diefe arme Frau da unten be⸗ 


en thun, wenn Sie dafür forgten, 


au be 


1 ? | —— Sie * igte 
den —— dod nur,” fag 


zu Haufe fühlte, auf bie Tribline und 
wies ihr einen Plaß an. Der König 
war zufrieden und nahm da Glas 
wieder zur Hand, um das Rennen zu 
verfolgen. Er hatte gemettet und das 
Glüd war ihm günftig: „Zar“ ging 
aß Erfter durch’3 Ziel. „Sehen Sie,“ 
fagte der König lädhelnd, „Zar hat ge- 
monnen und ich fann eine bübfche 
Summe beim Zotalifator abheben. 
Diefe Fleine gute Frau hat mir Glücd 
gebracht.“ 
— S +1... 

Das Balzac-Mufenm gepfändet. 


Aus Paris wird der „Frkf. Zig.“ 
gejhrieben: Der arme Balzac! Im Le> 
ben fam er nicht auß ben Schulden 
heraus, nun mwirb er felbft in feinem 
Andenken noch vom Gerichtspollzieher 
bebrängt. &8 geht ihm genau wie Ver- 
laine, der nie einen rotben Seller be- 
ſaß und deſſen Dentmal gepfänbet 
worden war, weil der mit der Ausfüh— 
rung beauftragte Bildhauer die Miethe 
für das Atelier nicht bezahlt hatte. 
Bei Balzac wird die Sache jedoch 
ſchlimmer. Nicht eine von irgendeinem 
lebenden Künftler verfertigte Büſte, 
fondern ein ganze® Mufeum von Re- 
liquien, fogar mit Manuffripten, ift in 
Gefahr. Ym vorigen Jahre fahte ei- 
ner der Verehrer dber&omebie —— 
den Entſchluß, den Pavillon, den Bal⸗ 
zac einige Jahre bewohnt hatite — 47 
Rue Raynouard in Paffy — zu ei— 
nem Mufeum auszugeftalten. Das 
Häuschen gehört einer adtzigfährigen 
Yrau Barbier, die fi no) an ben fo 
berühmt gemorbenen Miether ihres 
Vaters erinnert, aber wenig Pietät für 
ihn zu befiten jcheint. Ste ftellte den 
Papillon nur gegen eine Jahresmiethe 
bon 875 Franken ben Balzac⸗Freun⸗ 
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= 
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den zur Verfügung. €3 fehlte an Geld, ‘ 


um die Miethe am lehten Termin zu 
bezahlen, und die Hausbefigerin Tiek 
darum 'da3 ganze Mufeum pfünben: 
—— — — kleine 

nken, auch ein unver 
Manuftript „L’Ccole des —— 
ein Fauteuil und einen Tiſch die Bal⸗ 
zac gehört hatten. Nach genauer Ab» 
ſchähung des gepfändeten Muſeums 


fand bie Dame, daß fie bei ber gericht- 


lichen Verfteigerung vielleicht nicht auf 
ihre Koften fommen würde, Gie » 
gerichtli 


darum vor, dad Muſeum 


‚aus den gemietheten Räumen ausmei- 


fen zu laflen. Der Richter dar» 
auf allerding® nicht ein berlän» 
gerte vorläufig den Termin zur Zah- 
fung der fälligen 
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& COMPANY 
Monlag, 10. Mai 
ya Fr 3 Pfund 
Pfund für. 1 te 
Yello Corn Flakes, 38.35 c 

% 
Liföre. 
Fafche Bladberry 1 51 


Lineotn Ave., nahe Southport Are, 

Sal Soda, 10 Pfund 5 
A 

a. — 

German Mottled Co⸗ Hr 

dete für 

$2.50 werth 2ilöre für 81.00. 
J 
1 Flaſche Cal. Port 


Für 
Beite Riem Stine 3 
lumbia Seife, 6 Stüde 
Beſte Rolled Oats, 3 ID 
Dt. Kentudy Welcome Whiskey 
Flafhe Cal. Sherry 


94 Flajchen feines Tafel:Bier. 


Rotalbericht. 


Todesfälle. 


veröffentlihen mir die Namen ber 
deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 


Akbadher, ©. U, 51 9; 
Dombrow, Ferbinaud, 56 3; 
Doerrer, Amps 3, 1 N; 3307 State Str, 
Trovowig, Nofa, 424 Grand Pipr. 
Heininger, Iacodb 3, 32 3.; Claytonville, 
Kordan, Mary, 6 Ni 0 MW, Roseoe Str, 
Kunz, Charles, 18 J.; Gentralia, U. 
Lichter, George, 36.5 706 W. 12, Str. 
Pelz, Enita, WS 3; .%0 Seminar Une, 
Rihgruber, Myrtie X, 3 3%: 378 Gortland Str. 
Swinke, Ida, * Ir 1374 Elybouın Ave, 
Etante, Yonife, 6 3.5 270 North Ave. 

Meik, George, 3 3; 2907 Union Wpe. 
Wiearaf, DE. M., 5 35 5%. Pairfield Uve, 


— — — 
Scheidungsklagen 


Nachſtehend 
Deutſchen, über 


113 Addiſon Str. 
839 Haſtings Str. 


A. 


wurden angeitreugt bon: 

Mattie geatu George W. Armſtroug, Verlaſſen, 
Minnie gegen Frank %. Weiß, graujane Behands 
vong; Margaret gegen Thomas MeGovern, graus 
jame Behandlung; Kerbert 9... gegen Wamie Pics 
Lachlan, Ehebruch; Cora gegen John J. Parker, 
Ehebruch; Julius gegen Ghigabeip Fuchs, Verlaſſen; 
Dod gegen Lottie Mills, Verlaſſen; Jenni⸗ gegen 
Ben SD. Lyons, Ebebruch Henry D. gegen Edna 
Baker, erlaſſen; Louis gegen Annie Beranet, 
Ehebruh; Mary gegen Frant Murphy, graufame 
Bebanpling; Sophie gegen Undrem Smagacz, 
graujame Behaudlung, 


— — — — 
Bankerotterklarungen. 


Um Entfaftung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diftriftsgeriht nad: 
Gejuh von Herihman & Gardy um Banterotters 
Härung der Rer Ehemical Company, 
$4441.18; 


James Dunlea — Berbinplichfeiten, 
Beltände, $108.10. 

Verbindlichleiten, 8253; Bes 
Verbindlichkeiten, $4476.68; 


Kohn Mebnire — 
ftände, 3186.30. 
Berbindlichfeiten, $294; 


Frank 9. Brown — 
Reitände, $205. 

Harvey 9. Dlfon — 
Peitände, 3103.50. 


— —— 
Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Ldizenſen wurden in der Office 
des Countyelerks ausgeſtellt: 

John Szymauski, Mary Wiekonska, 45, 42. 

Gottfried Bohman, Ellen Anderjon, 24, 22 

veul Phillips, Olga Schmidt, 4, 4. 

Piotr Wikulsti, Fraueiszla Ftuga, 2A, 23. 

Carroll Johnſon, Floöra Stange, 26. 2. 

Jan Horuszienskti, Helen Sambora, 26, 0. 

Sohn Woluinby, Rellie Nelion, 31, 26. 

Charles Arkill, Ylargaret Gapbett, 27, 

Wbert Kohnion, Anna Yarjon, 27, 8. 

Charlie Javuref, Mary Zraly, 2, * 

Beniamin Bremer, Eva Ritter, 7. 19. 

Ludwig Hennig, Bhilippina Hennig, 23 

Roy Hagerman, Nora Smwerney, 4, 28. 

George Lewis, WUunie Kojinski, 32, 23. 

William Vefete, Emma Deickman, 19, 0. 

VPurl Coleman, May MeGrath, 2 19. 

Elyve Wild, Gdna Sauder, 21, 19. 

William Duncon, Marcaret Williams, 42, 85. 

Herman Palas, Ada Gramer.. 42, .33. 

Edward Basler, Mary Uber, 38, 27, 

Frant Wanner, Aulia Ezeentnäle, 28, 9. 

Sojen) Kab, Katie Weinberg, 97, 24 

Samuel Garljou, Anna Eatterberg, 31, 9. 

Ewil Filarity, Mary Enoboda, 28, 17. 

Yacod Schavini, Anna Mattes, 2, 24. 

Antonas Kinderis, Petronella Iitenerpicite, 

Charles Larjen, Gorneliu Dalperion, 43, 2. 

Tucien Curtis, Agda Braudt, 24 2. 

Poilipp Dulderg, Anna Sreenberg, 27, A. 

sohn SHobeiiel, Klara Korn, 4, 38. 

Martin Bed, Peilie Vogel, 277, %. 

William Stroff, Faunie Rubl, 25, 8. 

Jozef Kriewtoski, Marie Jandlewiſb, 32, 4. 

Felits Griedzejto, Nelotſa Witutg, 24. 20, 

Fels Henderion, Anna Relion, 38, 26. 

Sobn Przybylo, Maryanna Dudel, 26, 19, 
Antonio Kıryaomsta, Wiltoriper Bojca, 24, 9. 
Charles Aacabjon, Martha Waaner. 26, . 
John Nujin, Yaura Dobbs, 33, 27. 
geiep Ienter, Glla Doot, 28 29. E 

obta3 Neilaner, Marion Slatt, 30, 0, 
Charles Brana, Grace Fliemann, 3 2. 
Gharlie Klapper, Minnie Schuler, 3, 21. 
John ei da, Mary Echulh, 26, 17. 

Bojci Rovat, Stefanta Aniczat, 3, DD. 
Avzef Linda, Mariza Kota, $ 
Edward Hoffman, Sarah Baler, m 87. 
ont E. MWoite, Either %. McCarthy, 21, 18. 

ohn Balentin, Merpy Wiilde, 21, 19. 
&ıneit © 8. Camp, Elizabetb Richard, 36, 89, 
Thomas Koipley, Helen Nelion, 90, 23. 
Norman SiIaujon, Lydia Brandt, 21, 2 
David Schill, Selma Anderfon, 5,3. 
Willlam Houſe, Pear Wan Stufe, 3 18. 
Nobann JIvberſen, Yina Loftad, 94 
Andrei Arkusgemsti, Stella Zutel, D 5 *8 
—— Horel, Untonie Ye 2, 

Rames Burns, Analtajia ed 21, a 
James €. Gordon, Frances # bite, 9. 
Human Kramer, * dirnan 24, 19. 
James Ehrifiis, Unna Sulz, 21, D. 
Fred. Schmidt, Henriette Menich, 25, 
Sowis Motbart, Ana fFleiichler, 2, 20. 
Jacob Konell, Aennie Novel, 4, 8. 


—-+h —— 
Ban: Erlaubnifiheine 


wurden außgeftellt an: 


1632 Jeortlin Blod., 2⸗ſtöck. Bachſte in et 
Aut Perkins, 233 Econille Ane., Bari, 


300. 
958962 Wihland Wpe., icftöd. Badftein Druderei, 
—— Vrinting Co., 18 Blue Ysland We, 


313,0 
1X Kooding . Unc., „2:ftöd. Bagbein Blatgebäude, 
B. Cuorf, 21. Str., 


628 iiber 
Son & 


De., 2 nd hai Wohngebäude, 

om 
2-51 Le ont A * alias s üdten Apart⸗ 
* cbaude, S. Weſterfeld, 504 Milwaukte pe, 
— Wo) an. 3 * * Flatgeba ude. M 


afieipiez, 
us — — "Hektriiche Zweigit 
jun —— Nailwayhs Comp., Borland Bidg., 


Eitane Br Srame Flatgebäude, E. 


Rn Niue &> ein Daden« und 
äude, 9. U. KHanfen, Baulina Sir., 


lat 
Ro Roberts Wpe., Kam tamesRefidenz, 
Milwautee oe Y * 


Huestis, 4286 
Cornelia Wpe., 2eftöd. Badllein parte 
Ei ebäude, &.” Membe, 1621 Wödiion . 
7-78 Madi Übe., zmei 2» an 
fübengen, oe 7 dual, I 
45 Diverfep UAve. 2eftöd, ein Keſidenz. E. 
Brown, 1 ‚Anbıe na” Wbe., 
451453 ve., 2efiö, FeigeRefideng, E. 
Brown Sa na ne. 
— Be 
eco Upe., WUpartinentgebände, ‘ 
Be ——— National Bantge 
uldi 
—— 


28. 


7, 19 


"Wilion Uve. 


Shicaps, den. 8 Mai 1000. 
(Die Breite gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gem. 
(Baarpreife.) - 
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Bi Malting“, Bi; „Mizing", 68-68«; 
„Screening3”, 50-T1e. 
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Mehl Winters Patents, rn 
Po genmebl, 88. ee Su 
tent, Straight Er 8 %. 8. 
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„Sountep Rots*, 89.75 
.25 10. 25. 
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Zimothy> Ge 
$5.%0. 


„Cafh Lotse, 
Deu 


Standard, togiß, 10.. .... irn 
—G 175 
J ana 
Midigen Tef . 
Gaſolin 
Maihinen-Gafolin .. 
Leinfamen=Del, roh, -per 3; 
do.. gereinigt, ber 5 


Terpentin 
Sdiantivirn 

Rindbvieh. Gute bis ausgefuchte “ Stiere — 

EIN, .25 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
orte, 85.50- wittlere *8 Rn 

Kühe. 8.05 BR ſchwere Käl 9 
85.75; gute big ausgejudhte Kälber, 
Bullen, aute biß ausgejucte, ee 
Schmeine Gute bis ausgeiunte Pülelinaare, 
87.25-87.35 p8 100 Bfunn; gute bis ausgejudhte 
(zum Berfandt), 87.25-87.35; gute bid außger 
ſüchte Fleiſcherwaare, 7.08 35; gute bis 
ausgeiuchte Ferlel, 6.8036.50; „Stags*, 
BE 

Schafe. „Native MWethers“, per 100 Pfund, 25.50 
88.00; „Mative Emes’, 85.00-56.75; „Years 
lings“, B.75-87.25; „Native Lambs“, 750 


$9.15 
Molterei-Brobulte. 


Buiter— 
Creamery“, extra, das Pfund.. * 
- Mr. 1 8 y fund s 
Nr. 2, das Piund * 
„Dairies“, extra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund 
Packwaare, das Pfund.. 
et— 
tifhe Waare. ohne Abzug ben 
er per Dußend (Alten aus 
rüdgefandt) 
do., (eripen 
J irfts“, das Dutzen 
Exrtras“, das Dugend 


Kä 

— „Twins“, das Pfund Q. 
Joung Umerica“, Das Pfund.. 8 
aijıes“, das Piund 


8 id, das 
4 * das Piund.. 


Schweiz 
Limburger, das Bfund.. 


Geflügel und Kalbfieiih, 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springe“, das Dubend. 
Hähne, das 
Truthühner, das Pfund.. 
Gänfe, das Bfund...... * 
Enten das Pfund 

Gefhügel Eisſpeicher)- 
Hühner, das Pfund 
Truͤthühner, das Pfund 
Enten, das Bf 
Gänſe, das fun» 

Kä L be e L (gelülngtet) = 

I) Pd. Gewicht, das Bfund 0.05 
—F IUn Gewicht, dag Pfund 0.06 
&—100 Bid Gewicht, das Pfund 0.07 
Gemüie und Triihes DbiL 

Wepfel, der Buſhel 
—* Kaliforaia, die Kifte 
zen Ralifornia, die Kiite 

Bananen, I das Bund 

Ananas, die 

Kraut, 

Curken, 

Kopfſalat, 

Blattjalat, 

Spargeln, 

Champignons, 

Rothe Rüben, der ea. 

Moprrüben, der Sad.. 

Zwiebeln, der Buihel 

Srüne Swicbeln, bie Kifte 

Grüne Erbfen, der Bufhel 

Sellerie, bie ai 

die Hi 
Som Bündchen....... sy... 


Meerretiin, Ve 
Rettige, die Kift 
Arunnenkeeife, das Duhend Baahden 
—5558 die Kiſt 
Piefferſchoten, 
Veterſilie, Dutzend Be 
Erdbeeren, M Bints 
do., 24 Quartꝰo.......... sera 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Buihel.. 
Mahsbohnen, die Fit 
Trosene Bohnen, auserlefen. 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornien, 100 Bi. 
Kartoffeln, Carladung, der Bufbel, . 0. 
do., neue, Florida, das Fab.... 3. 


— — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 
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BESTENS LISESEHNAEBATF 


rundeigensgums:Webertragungen in Des 
PR Hg 00 un darüber hen amtlid ein» 
getrage”* 
Dıyan a 341 F. 
Kordfront, 50 bei 150; 
Adelaide Rig Bill, $10,000 


wett. von Sheriban Road, 
Chas. 9 Thompion an 
Aihland Ape., 75 8. ſüdl. 


don Otto Str,, Fe 
front, 3 bei 18; Sacab tanz 


Mattern an 
Prauner, 56500. 
Alhland Are, 98 F. nördl. von Belle Plaine, Weite 
M. 9. Spadet an Auguit 


front, Du bei 16l; 
Derbi, 2500 

Eddy Str., 150 F. weſtl. von Hermitgge, Süditont, 
12 Fred. H. Kerler an —8 Eberkein, 
$1400, 

Evaniton Ave, 215 F. nördl. von Balmoraf, Oft« 
front, 30 bei 18; Nawlah von 9. Banuzem 
an Herbert D. Meets, $100. 

Das ſelbe —D H. D. Weeltß an Ed⸗ 


— M. wur, um. fAbDRL. San Kerıa 
eeniwood Xervace 25 ü h 0 
Kotta bei 125, BD. Kames 


Cotta Str., Norboftiront, % 


radt an Aug. gorelt, 
Batterfon Ape., u ah von Rodey Str., Eüds 
. 8. Sarion am Siette Culls 


front, 30 bei 124; 

Baulin * a: drdl, von Grace, Oftfront 
aulina © I 8: nor h 
5 bei 125 . Stege an Ein Ss ting, 80: 

No deoe de ' % s weitt, non Kerndon, Süd 
front, D bei MW; W. 9. Mulboland an David 
Flonn, MM. 

Soutbport Ade., Nordoftede Roscge Gir,, ef: 
ei 91 hei 10; Bar O. Innes an Delona 


Votter, $12,000 

De Ade., 4 8 F. . nördl. bon Schubert, We: 
front, 5 bei 185; B. PFleider an Willis ©. 
Halpey, 81200, 

—Armisage Ype., 75 8. “ von Sawyer, Norde 
front, 75 bei 150; Ballconer an Heucy 
Selz, 83600. 

Metejian Ave, 1%. füdl. .. Bitten, —— 

zT. aud ©. Go., Zruftee, an Ws 


bei 185; € 
fred DO. Hartung, 000 
ae 5: weitl, von Dawnbale, Nord: 


Wabanſia a 
125; ©. Asrigiy an Minnie U 
Dunn, 2260. 


front, 5 bei 
3 8. dftl. von Ürteilan, NRorbirent, 
; 6. T. aud Tr.-&p,, Xeufter, an 
Henry D. Yadore, K1000. 
206-2770 €. Chicago Wpe., Nordfront, 5 bei 18; 
ehe M. Engelhardt u, Und an Wem, 
i 


24 bei 16; R. —— an Ge. Gywin, 820. 
3531 Same Übe,, Weftirant 4 bei #. 
1a und Add — t, 42.74 bei 
= un ich J » © 
172: Sep MW. Brice an Louis g Friedman, 


Michigan Ape., 1% füdl. von_ WM. Etr,, Welts 


front, 24. bei un Fasten von 9, 8. Seren an 
Sidney Dee, 


Arteiian 8 * "fühl. bon — 
bei 124: — an wo 
Ehriftiana ebl, von 
Wehe, . My von Ipelen 
berma 


— an 
fürl. Yan Str, u 
E Kamm an Louis €. an | 


en bei 1 2, 
—* a, 6a 2664 9. ah. Rome Etr., Elbe 
ad ſon b n 

front, Falk bei 194; NE Sraves an 15* da. 


tam 
Tg: * DB. 
Redlie * J ai. 4 Gun, ee 


83 nf se ten ge — | 


sche ’eh Tu 
7; Im. #8. hohe 
tt,; Oft 


48 ‘de 
Et J fübl. von 


Milard 48 ca B. 

———— t an Gabriel Neuberg, 
Adams Str., 334 f. bon 

—— 18: &. onald an he ert iz 


\ Fi m Wehr feont, 50 hei 


HR 
& Bienberg on on | dm 


Be 


via er 


Erie de 2 Shane Frneur, hg 
ER Era een 


51 
Ks %. Brohoti Aula en 
4 — —— 


t., 
— 
Abe., 


en in 
ve antlih 8 
4,125 


—— 
von un 
0° 2 
Str, 
u Be 2 3 an Beſſie U 
* fü . s 
* eh ni be iR. 


ne 


"und Bar Übe., aid den Lu 
ver @ — 9. Ph u 


J ver. I. As * 
SE 
eu 


bei 
* 
zur e 


5 


Bowmen an Baul M 


F dat bon 66. Ste,, Oftfront, 
ifhof bon Ehicago an Dite 


& ir &tr., 119 8. öfl, von Orleans, Gübs 
ei bei 18: Charles R. UAſhton, unvertd. 
Beil, Binae ler —X u". alß Truftee Ye 


gun 2 
Dasiet u) au et Jahn €, See u. Und, 
unberth. ei, an Diejelbe, 11. 
Wells 5* lidt von Diviſſon, ee 
— — an Theodore Link, 


an Si? " d ir. 
% Eins, @ 4 ki 10: % De 3 on. 5 
Langley ring ebl. von 08. Gir., ⸗ 

froni. set al 8. AN Zrude on & —* ve 


58. —J x % ÖL, son Kimbark Ave. Nord⸗ 
front, 50 bei 50; ational Sureiy Eo. von New 
York an Nelie K. Byrne, 55 

— ek: ER ede 54. Sir, 
an * 84 Condee an John Mund Wils 


Anthony Me 200 805. nor weil, von 69. Str, 
ODftfront, 50 bei 1 A. Vatterſon an den⸗ 
un, ar ſudl. von 66. Gtr., Of 
16% bei 195: M. 8 8. ass an Rels 


ei v N nördl. 6. Wett 
€ e v ⸗ 
ie +, 12; Fe \ Nipil an an Stod: 


— 8. Str., Weſtfront, 
Nachl —J un Eidney U. Kent an 


ws, Hal Oben 74, tr Di 
m 4, 
Ay s . Rofe ” Char les —8 


ſon —— 7 5%. nörbl, & De 
R bi . *8 
De $ 3 bei 185; Stau €. Sunei 5 


— anee TI. Str, DRk # 
on rt, ’ 
5! Stine an Martin € Mul, 


i 
Mustegon —3— SI _$. nörbl, von 78. Str., Oſt⸗ 


front, 88% bei je; 


67; 308. 
Ru 308. 9. Seiler an Mary 


Balıner Ape., 98 %. nördl. von 72. Str., Oftfeont, 
5 bei 124; Suella Ane., 198 fühf, * 72. 
Str., Weltfront, 100 bei 124: Martha 3. Board- 
man an James R. Mann, 750. 

Darnell Ane., 50 8. fübl. don 192. Str., kon 
75 bei 18 u Örundeigenthum: 63 
Wolf an Stanisla 8 Shelemins, 

Aperdeen Str., 298 3. nördl. bom 57. er. Of: 
front, 24 35 124; 3. 3. Leniban an James 6. 


A m 

n r 5 bon 4. © 

bei 195: ©. rin man an erthe — 

dJuſine Etr Je 6 5. füdl. yon 68., Meftftpnt, 25 
ul 3 4 an John BP. Mandernag, 


van, Str. IR %_.fÜdl. han &7., Weltfront, 50 
bei RL, Tal: 9 eu Guthrie an Gen X ar it., 


n® nörhl. von 50. Str., Malt: 
kom. & SF Wolfgarten an Dr 


a Ehr.. Nordweſtecke . O 
—83. hoauls an Fe ee 
Sangamon Str., ‚157 . Fübl. don 76., Öftfeont, 
g), Bi 1244; 9, ©. Mohberg an Samuel Burn, 


1 4 591 F. tefil. von Mentworth Upe., Süb-: 
tont, F a 14; €. 2. ee ‘an James 8“ 


Haar, * 

100 Ünpekedu 91. Str., Ditfront, 
bei 185, und 167—169 Mohawi en, 
weites 5 Päszeen: 

a an 
—EE 
ront, 
elfen, 


* % u von M, Str. up 
Bunt 


gprttemt, m 


meer, 
vi ae Ane., 
09 bei g* t 


fta 
Sr Nie, 
195 ; 


en * 


126 
wei 
bas. Rixon von Sog Age: 
Si R ln dale U U 
afe ⸗ 
Zi bei 18; Win. Ei ei e $ 


Fame tr., F. 
on 24 Fer 19; 
ee Ave., 
6 bei 105; 
at, va 
u 8: 
‚4. 
sont, 


N. 4 
front, 


eu ben Weftern Mbe., 
QM. Kinch an Frank GSiler, 


Rordofiede Chip Str, We t, 
Chas. R. Otis an Mofes m 


—Fig ſüdl. a Didens, Oftfront, bz 
ah an Edwd. Hepuer, 94500. 

8 —8 nördl, von Cortland Str., Oft: 
3 bei 125; M. Sauritfen an ©. %. acub, 


Ive F. In von Boron Str. 
lrdan ‘ „sei A a . Iennings an Sarnen 


Lyndale Ae * F. * von Hancod St 
—4 5 bei 195; Edmp. ar an Dh Bay 


Tro tr. RNordoſtede Ainslie e 
1%: F Thomaffon ar WÜlice en Be Rx 
Tron Str. Süpeitede Winäfie, —5 58 bei 
u N. Thomafion an Ediod, b, 1. Sub 
Deatäun, W —8 —J B vr in 
fit, nn « Sir; Nachlaß ven art 
Prufb Carmicasi an Chas. E. Roland, $11,009. 
Daslle ee Was. Roland an 
m3 ’ 
au, 8 Sa Sale ie efifront, 2 bei 
20; bon €. Ches rougb an Ralph 


a *8 we “5 a bon Garfielh, 
5 a." Megan an iin, @ ** 


aͤdifon Str. orbfront, 
a Eitate 1 — Bes en 
Kardinn ir, Beil. an Geymour Go 
tr., Otfront, 


Rrairie Üde., 116 %&. flidl. von 31. 
Bde 15; R. Copan an Zofeph $. Mitchell, 


Fuller Etr., 25 %. meftl, bon Short, Südfro 
* bei 100: George Be an So 1 hi as: 
ace, 3% 28; gt von entiwortb U Ang, 
—— ei 185; mM. Pafhold an Antonia 

Er we ee -Bereinbarung—1&4 und 186 G. ib: 
ington Etr,, Rordfront. 3944 bei 1M0. und De 
—— 1. Mai 1909 bis 1. Mai ni 5 t03.; 
ert B. — an en" ge frieß, 


Tru es, 
Benuen in 7 #. nörbl, von AR. Str., Oftfront, 


bei t 

R eich a of Chicago an Maria 
amplain be., F. nördl. v 

aehftent, 50 zy * Martin Rhein gt ei 


Salomon, 
eis u 


he Inf fühl. von 62. Str, 

zei ie den H. Gillow ii PET bie 
Brobaseo, 

sn sion Moe. 


5 —* 150; nu ee \ 
— A 4 10:8. 
rien —* . Lebne u. And. an E. 
bon 70., 
bei 124; Henry Eden an Jonas € Sun ie 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
un unter biefer Kubril rı „Gent d das Wort.) 


erlangt: Cine gute britt It ah 
ca 8, Se S. ne gute hitte € Sand an e* xr * 


non Tanat: Bern: und Dairy: Mann. 591 Evans 


. Str., Oftfront, 
erie £. Loweth, 


füdl. von 61. Str., Weit: 


nn Sundmen und für terarbeit, ⸗ 
suftagen na 6 au eh, ige N Rob * ar ’ 
taiı, afon 

Berlenet; driiteiee Junge, für Sabritarbeit. Bi 
21 Mahaio fafomo 


a a Ba Er, 
"Berlanat: — 
atten⸗ und 

tüchtigen 


—————— gung" 
s un 
aledarı, te Galiferne 


ann. 1688 Quinbo t 
3: Küfer. Unzufragen 190 Welt Taylor 
— 3 Vorter. de eng liſch Witt. gute 


uni und eiiwa$ tend ann; 
a ” (ide und Ude. — 1 el: 


* Mann, i Een au 


State Strabe 


a Mann für. MeateMarker. 
d Avbenue. atom | ® 


* n und En — u idin. ne 
Er —— 
2 le 


—— — 
n für Lunch⸗ und Bon 


| en Erin img 


„are 43 


Sen on 


anna Ubr, 


Pen e— 


* Dei — une 


Se mFEren |: 
OR eg Fee er Annan, — 


— Gabinet Waters en Gnfündie, 


— — 


Shine * —— ua 


—— m me wu Barbie und = n 


muß über 
Fe | 
ve 


AA 


— — 


m "ur * At 
An jeiem Hanen h 
Unfang. Vietor @ 


Verlangt wird € 


giant Be zu_ et 


— 


——— t: Aiſchler an alter und neuer “seit, 
berielde —9* 9 er finiſhen lönnen und fich üb 
all nüslih mahen, einer der an Gas Engines 
beitet_bat bepotingk, ‚ftetige Ar * für den ih 
ven Mann, 2704 Weit Late Strabe 


Berlangt: Sign Painter, Guter Mann, 
Jefferion Str. 


Berlangt: Sheet nn der a ders 
ftebt. Zu erfragen 168 ©. Jefferfon Gtr., 


Verlangt: arpenters für Sauren außer 
der Stadt. per Tag. Sam Kummings, ——— 
Nachmeifungsburenu, 42 W. Madifpon Str. 


Ein junger Mann, der das Bigarrens 

t iemlich nerftebt, 25 Meilen db is 

SE Mildelm Dedelow, Seht | n 
Indiana 


u 
chti⸗ 


18 ©. 


Verlangt! Ein Aunge mıt etwas Erfahrung an 
Gates. —— en Sonntags in Büderel 1678 
U. 12. Str famo 


1: Junge Knabe um die Bäderei zu ler⸗ 
nen. Str,, nahe Albland Une. 


Berlangt: Guter Haus: Painter. Robert Debrs 
mann, Yanbıen Ave, Date Biem. 


Verlan * gi eingeivandberter «erfter Kaffe 
Wurftma eon Schinf, 796 31. Str. famo 


Berlangt: Gut erjogener Zunge zum Regelaufs 
fegen. 169 Eenter Str. 

Vırlangt; Ein guter Bufine 
Grfahrung aben = ens liſch 
Milwaulee Abe. 


Er langt: Erfahrener Bufhelman, 
Strake. 


„Dertange: 


:R 
Le —E 


4N Center 
fofomo 


398 


Berlangt: Strang » Pärber. %. Strauß, 
Lincoln Abenue. 


Verlangt: Titchtige e— 
Sir. und Wincheſter 


Junger Mann für Sommerwohnung, 
nahe Chicago. Gun, Sohn. Gebt Alter an und 
tie fange bier, U. M. 25 Abenbpoft. 


Verlangt: Aunger Mann für fchriftliche Arbeit 
(Deutich). W. M. 296 Abendpoft. tfo 


Ein Stall-Mann; muß feine Arbeit 
895 per Monat, Board und 
918 Greenwood Terrace. 


Ede Divifton 


Berlangt: 


Berlangt: 
gründlih verftehen; 
Room für den Unfang. 


— 


Berlangt: miles 18-jähriger Knabe bon guten 
Eltern die Moce. 146 Grace Str. Sonntag 


borzufpreden. 


Verlangt: Garziage-Painter, auh ein frifh eins 
agwenderter junger Mann, das Geichäft zu erlernen. 
69 Armitage Aoenue. 


Stallmann. 1560 Lincoln Avenue. 


Berlangt: Guter Bäygiver für SHofen und Der 
ftien. 1526 Milwaufee 


Berlangt: Sofort: Gin lediger Mann, der Er: 
fahrung in Iandigirthichaftfihen Arbeiten bat. Rad: 
zufragen ziwiicher 8 und 9 UÜbr ae: Superin= 
tendent F. Harber, „Xhe Beffing“, Surf und Evans 
fon Ave. friafon 


_ Berfangt: Sofort ein —— guter Lohn. — 
120 Leland Ave. jwiſchen Evanſton Ave. und 
Winthrop Avenue. frſa 


Verlangt: Buſhelmann, ſofort. Richard Kamm, 
151 Oft Van Buren Str. fr ſa 


Berlangt: Fluff Mugs:Meber; erfte Klaſſe veute. 
%. 9. Bries, 6444 Lincoln Une. ' fra 


" Berlangt: Guter Mann auf 
giehtunoen verlangt. Wdreffe: 
or 87, St. Yojeph, Mid. 


Ein frifh eingewwanderter deutſcher Bä⸗ 
Sofort anzufragen bei Wenzel Fi Bafefa 
doft ſa 


Verlangt: 


ucht-Farm; Em⸗ 
or ®r. 1, 


Berlangt: 
dergebilfe. 
36 Rosi Rost Straße. 


"Perlen Büker, erfler glaffe die "Hand, werbels 
ratheter wo J muß w a + und Lr 
verläffig jein. J. , Naperbi — 


Verlangt: 5— für ftetfine Arbeit. 1323 


Weit Rabenswood Park. Telephon: Edgewater 
76. mai 1w 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 
— Ehepaar ohne Kinder für 


Antwortet je: 
Taio 


Berlan 34* Pi 
arm. u “ uter Lohn. 
Br Adr.: 8. we Aben dpoſt. 


Verlangt; Mann und a — Kochen 
emeine Hausarbeit. rauiprechen : 
ibland Aoe., awiihen Sunupfide und Rilfon Um. 


— — — — — 
Siellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


„gast: Junger 1 aa jucht Beihäftisung. — 
8. 107 Abendpo 


Geſu Ein guter ungariſcher Dad in allem 
— fucht Arbeit, Shant oder Land, ©. 
Herbalp, 2310 Union Anenue. jaſou 


Bäder, zweite Hand an vn und Gates 
jucht Hei gen Blab. % State Str., 1 Ilsor. jaſo 


Geſucht: Ein junger Mann wünjcht Arbeit auf 
I. Boeier, 37 Brigham Str. 


Farın. 
Guter ſtarker Junge fuht Tagarbeit in 
577 Lincoln oe, 


Geſucht: 
Bäckerei. 
Geſucht: Erſt eingewwanderter Bäder fuht Stelle 
in Büderei. Wdr.: 2. 530 Abendpoſt. ifo 
G t; er deutſcher loſſer ſucht Arbeit. 
Ku: an 40 Wh amt Er 


Kann grabiren. 
licher Eingewandeter _fucht 


Geſucht; Starter ehr 
Su iheut feine Wrbeit. Kobarz, 270 NR. KHohyne 
be 


an alla 


Geſucht: 


Geſucht: 


—J eingew. erſter Riaffe Wurftinader 
ſucht Stelle. tr. 


Leon Shhinf, 796 21 ame 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schuhmacher juht 
Stelle an Repargtur und neue Arbeit. Johann 
Raſchta, 704 21. Str. om⸗ 


Geſucht: Deutſcher Mann jucht Stelle; erſte —— 
Porter und Lungmann oder irgend melde Arb 
Vorzufprechen bis Montag. 30 Burling Str. 


Befuct: Intelligenter junger Träftiger Datian 
just dauernde Beipättigung. Mueller, 92 Dayton 
tt 


Gejuht: Mann, 31 Yahre, der deutj, rumänifc, 
—A—ãe— 4 ng —8 ie * rk 
d t elle a afturit oder Bo 
ee arabem Geihäft, Fabrik et. Bictor, 

edder Str.\ 
ahrt 


— Klaffe Kac fuht Urbeit; 6 
„ri a iin al gr Er aud im guten von. 
— 3..ı uE AUESENBEE 0. U. a 
Gefuct: Ein junger Ban jucht ** 
beit, mo er eine Proielfion erler 
itte feisit boraufpzechen oder brieflid. ie = 


Ba EA 


ara un a an. fügen‘ 
Pi und 


Dan Beet 


ite 
uſchat, 


t, Bäder, 3 
4M cht Stelle. 


BR ae a Brotbäder fucht nn a 
a a * Ba 
u ee Bremen! 
ft ſa 
Be a ee Arbeit Watt Kr 
EEE Ne 


im,i 


—— 


— 
erlangt: 
Prtnh Befeinnen, a, Oi 


zemnpke. 
"Berlanat: m Bauls, 
| Fe eh 


1 Gem des Wert.) 


Es dos ur —— ar Be BE 


Suiabet: *. —— 505 N. Glart 
Str., 2 en fafon 


% ** —*8 Stüdar: 


g 's ‚ Eyelift Hand Yaundep, 
fajome 


tors an ———— und 
* — ower«Maibinen; folis_ ein 
* zum lernen, or an Buren 


üb i Kleider i = 
ren Ahr. 4 Be ac —— 


Pe 


e Stid: und Näh: 
aube & Griffin. 
fafomo 


Bus 


—* 


s mMä 
arbeit, Eh ı en 


adifon Str. 


u t; Mädchen an RnopfsMajhinen. 
& &., 171 &. Ganal Str. 


Bel fan it: Mi für Teichte HaarsUcheit, 38 
Nord California Wpenue. doſamodi 


Berangt: Gute Handnähberinnen „und Maid. 
nenmäbdben an Keidern. ienee r welt. Eder, 
North Roben und Thomas Str 6mai,imf 


getan t: Erfahrene ift: und Sfirt:Arbeiterius 
ER Grand Baul., Zimmer 5. -dimidofrfafen 


Hausarbeit. 


l 
oe w eh a sw a Un. vn 


Berlangt: Junges Mäden in Famike bon Zei 
und Baby; gutes Keim, ge Lodn. ad: 
h ik 474 W. Divifion Str lat. mi: 


6 Qumboldt. jajo 


8 t 8: 
a R Routine wre : Su —J ne 
Sieiairen, zu Haufe für 4 Tage. Ratie 


Berka 
RT) Keen & 
Berlangt: Weltere & Barula ausarbeit 
Bor 
Sonntag. . Kamlin 


e alfgemeine | 
9 und 


in S— —* Sam 


2 Erwachſene. "Eoanfon be,, 
8 Erneiitene U Woanken Wan B Wr3 
Verlangt: Gutes —I ren für allgemeine 
Hausarbeit. 883 Milları ne. 
Berlangt: But dort Order-Köchin fofert 
Badtarbelt und vs © wirteinnen für Tag. 38 
lwautee Ave. nahe Robeh 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Burns, 1 Dearborn WUne., 3. Floor. 


Derlangt: Mäbchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Suter Lohn. 358 Roscoe, Ede Robey Str. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Be amilie, feine Mäjde. Kaoyufcagen Sonn: 
tag. 1211 Sherivan Road, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansesteit in 
Heine Auesttanilder Famife. 0 Humboldt u = 


3. Flat, nahe Logan Square, 


Berlangt: e Klafie Mädchen für alfgemeine 
—— — 4* a fein; guter Lohn. 5255 
VPrairie Ave. 


———⸗ — 
Berlangt: Mädchen Für Hausarbeit; muß zu Haufe 
ihlafen. 476 Fulton Str. 


Berlangt: Aelteres Mädchen ober Frau, 40 big 45 
Kahr, für Mutter und Sohn in *8 Flat, 
65 Heimath; mußh Kochen verſtehen ugd Embfeh 


mu 


ungen haben. Güdie Woche, Adreſſe: 8, 595 
bendpoft. 


SE & ziran für alfgemeine Hausarbeit. * 


Ein nettes Mädchen, das kochen lann, 
keine A. Mrs. Gisner, 1949 Deming “ala 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Privatfamilie don drei ermachfenen Perjonen. 91 
Milwautee Wne., 2.. Flat. 


Berlangt: Köchin für Privat, 
546; KHaushälterin SB. 972 Pi 


Verlangt: _Gine gute Reftaurationdtäßin, 
Doton:toion, Arbeitszeit von 8 bis 4 Uhr. —** 
tags frei. Offerten mit Angabe des Fohnes ver= 
langt. Adr.: DH. 384, Abendpoft. 


Aunge Frau, muß gute beutiche Rösin 
ne Familie, haben anderes a. als 
7 die Woche. Aobn Wineberg, BO Maple 
8 SU. Phone: — * 

on 


i Banane mãbdchen, 
ie 


— 2 
fein 

Hilfe. 
Avenue, 


„x t: Mädchen ür gewähnliche Mausarbeit; 
un hohen Tangen fü f ein" Walcın F* Bügeln. 
En —X u er 2 en Sonntag oder Mans 
5 Vorinittag. 615-8 . Blace, Süpfeite, 
erlangt: Zweite Hand Küchfk — amgariiäes Re: 
faurant. u Ein Str, 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für — ieine Waſche 
1258 Witten Ave. nahe Ad 


Berlangt: Ein ftartes Mär 
4 nur 9 in der Famili s 


nad. 1888-Dalin Str. 


Berfangt: Mädchen für allgemeine — in 
tleiner Familie. 1316 Sheridan Road, 2. Flat. 


Bimmermädgen. 107 Wells Str. ” 
Berlangt:_ Dentihes 


ober ungarifches Mädchen für 
eigemeine Hausarbeit. 560 Wort Wafbtenui Min 


Berlangt: Ein gutes beutiches Mädchen für all: 
reine Suse Re J „seite ee ®. te 
* Talumet Abe.2 


;; allgemeine 
ragt morgen 


Berlangt: 


Berlangt: Haughälterın unter W, enangeltich, eng engs 
liſch ſprechend. ute Behandlung: nette Heimath. 
PBoltzetrichter Beibivanger, Nortvood PMart—Niles. 


Gin junges Mädhen um auf einen 5 
257 FFletcher x? 
iafo 


Verlangt: 
Jahre alien Knaben äufzupaſen. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarheit. 49 
Lane Blace, de Garfield Wpe. 


Berlangt: Guted Mädchen oder MWittive_o 
bang, für feichte Hausarbeit, foforf. — 
Une., Store. 


Drerlangt: Gute Köchin und zweites Mädden; gus 
ter Bob müflen Empfehlungen haben. haufres 
gen 2908 Kenmore Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
eine Vehtice borgezögen. Beute Wbend borzus 
iprechen. Mrs. Wesberg, Shoot Str. 


sales; günäneen für Reftaurant; 97 per 
Woch e. Wels Str. 


ne Ans 
ſhland 


— m 


8, nahe 


Ms er 


Rerlangt: Deutiches Kindermä 
fen. 68 Hazel 


au — mitzu 
= er. und Montroje Bibd. 


Nertes me Mädchen 


l 
Verlangt: ne 


Saudarbeit, guter 8 
mont Avenue. 


Belenet! Me Mädden oder Frau als 
bälterin. Eaitello Ane., Ede Hancod, 3 
nördli * rmitage. 


us⸗ 
ie 
fon 
t: Deutfches ME 
a ee lten Bias“ Au 


4245 real Boah 
Berlangt: Deu 


gardelt 1 tleiner gene brand — 

ein ie; br ut 

—F —* er ehrlich. Mes, x b 
Icofe R 


ı® tathol Mi Fer 
"im u — 88 — m 


— Hatte ET 
ei Mi 5 bei der Sausarbeit mit: 
= k fefafo 


Pin: t: em ee Mad ru |» 


une nt. Ant pe. — 


er er —J muß R = 
| EEE | 


ftaur: 
Solrike. 


— — 


. ober 
— ©. una en, n 


ar ern — 


für allge Rx arte I 


— u 


4 


Line sl up enaliie regen. 5680 ©. Yarl 
tin, 9 ‚Fenie Su a Ice on6 O. — * 


Kuh n "eine 
ieh v8 has 


ee Wa a a cm. 8 


vanſton 
— ‚dar Ir a 


Berlaugt 
drei N 

— ober Mãdchen 
krank, Hy ocahe Erfahrung zu 


TEras Ina Er fen en 


älterin per Land, 
lavey, Schermerville 
fafon 


u. m Kochen. 
aben. 2026 
fafo an 


m 


Verlangt: Tühtiges Mädchen, imo andere gut 
nr mwitd, muß etivas warchen mithelfen. 4848 
goreftoille Avenue. 


"Berlangt: Eine 
—5—— Hausa: 
tntag Bormittag, "nr. 
Avenue, 


een de älteres dhen für 
ragen Mon oder 
ha 566 R. Lisiend 


Verlangt: Erfahrenes Mäd all emeine 
usarbelt —— kon. See R. 


aulina 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


⸗ we Ru a wunſcht Janitordienſt. 


udt: 
persleg Ehepaar fu 


Friſch te deutfhe3 An 
beit. 9211 Dregel Abe. 


Stelle. Scheut keine Ar 
fafon 


Stellungen fuhen; Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Stelle als Haushälterin von Frau in 
mittleren Jahren. Borzufprehen 397 Sedgwid Str. 


G Ei 3. Mä t 
hie a — un un ie 
Rohe 1215 ®. Yale Str. Ai 


Gefudt: Ueltere Frau fucht Etelle für allge: 
meine Hausarbeit in Meiner Samilie. Anna 
Yolba, 575 W. 17. Etr. fafo 


Gefuht: Ehrlihe Frau mit Kind mwünjcht Stelle 
5 Haushälterin. Zu erfragen 3 Tage. 1 Verry 
traße, 2. Wlat. 


— t: Deutiches Mädchen, frifh eingewandert 
fucht tele Hausarbeit. 8 ae ee ee E 


Geiuht: Deutiches a gr Stelle bei 
Kranten oder Kindern. #. Hoyne *. 
fejon 


GSefucht: Wittwe wünſcht Platz. um den Haushalt 
au führen. “eh Elton Wpe., oben. aio 


Geiuht: Auıtge deutiche Frau mit einem & 
Sn juht Stelle als Kausbälterin w anftänd “ 
ittwersfamilie. Frau Grant, 1566 R. Campbell 
Üdenue. ſaſon 


Geſucht: Mädchen im geienten Alter, in aller 
häuslichen Urbeit, bewandert und zuperläflig, münicht 
eine Haushälterin⸗ ung Borzujprehen Sonntag, 
44 Melroje Str., 1. Flat, Grok Bart, 


Gefucht: Ein Jäjähriges Mädchen jucht Stellun 
bei Kindern. Sr ® ip am * ‘ 


Gefuht: Frau wünjgt anftändige Stellung als 
Köchin im FA 48 Gardner Sr. een Unten. 


Gejuht: Zwei deut a. rauen fuht Plak i 
Sommer: Rejort. 306 en ei vn 


Befudt: Aunge Frau fuht Stelle al Qund= 
töchin oder als 2te Hand. 176 Burling Str. 


Geſucht: Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
10 u f ih chblãt 


Geſucht: denia⸗ sunbeeifde Pl fuht Stelle ala 
Haushälterin oder zweite Köchin in Reftaurant. 14 
Verry Str., nabe Tlybourn Abe. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht irgend welche Ar—⸗ 
beit von 8 bis 5. 180 Hudjon Une. * 


Geſucht: Deutfſches Madchen fucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Perfönlich — 
= 575 Orleans Str., binten, unten. ffa 


fuht: Dame, geſehten Alters, wünſcht Be⸗ 
PR ah als ð hunn in Store oder Office; fnricht 
etwas engtith. WAdr.: 2. 586, Ubenppoft. frſaſon 


Aiuht: Gute Waſchfrau ſucht Site außer bem 
Sand. Kidel, 492 Milwautee Ape., 4. Floor. fia 


Erfahrene Köchin ſucht Stelle in Re: 


Gefucht 
ſtaurant. 12 Union Ave., hinten, oben. fſa 


binten, oben. 


Bierde, Wegen, Hunde, Bögel u. {. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


$190 taufen BPierd, ran und Heut: guter Ber: 
bienft; der andere Wagen maht $35 Rommiffion. 
Baderd, 411 Grand pe. 


u berfaufen: Billig, gutes Delivery Pferd und 
Geihirr. 217 Milmaufee ne. 


‚Zu verlaufen: Leder Top Buggy, mit Gummireife 
rädern und oroßer Bor hinten, pafiend für ent 
oder Wert fäufer, filr >. Zu erfragen Sonntag Bors 
mittag, 378 N. Robey Str., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Gutes Team, 300 Bid. 
mit oder ohne breibiertel Trud; billig. 
Morgen. IR. Baulina Str. 


Zu verkaufen: Junger Dahsbund, echte Ralfe. — 
Terpp, 1087 W. —. Str. 


Zu verkaufen: Stanhope Bu aut er alte. bil⸗ 
lie. 369 Oft North Abe., ee Leihft 


Yu verkaufen: Gutes Pferd und Tone 
fend für. Grocerp. 1631 N. Hoyne Abe. 


Fu —— an ‚1100 nb fchineres ‚ceR Pferd, 
106 €. Foſter b m ® 
% verlaufen: Gejunder funger Bull For Terrier, 
2 ihmarze Fleden an Kopf und Rüden (Hund). — 
1358 Diverfey Bfod: 


u berfaufen: 2 Pferde, Top Da Sursey und 
ef Bugay a! Geihtrr. 5845 Baul iu ei, 
aja 


ſchwer, 
"Sonntag 


agen, pafs 


F verlaufen: Pferd und Wagen. 286 Richmond 
B. 


u — Brutmaihine und Eier, 4530 


R Rodwell S 
af ger guienien: Burrow 
oward Aben, nahe 
verkaufe riſch mellende Jerſey Kuh. Nr. 
Be — u Bei, Eifton U us m 
verla t. Bernharder⸗Hund, billig. — 
— 
Zu verkaufen; ** Hunbd. 
Floor, Ecke Robey Str 


: Water Spaniel, 8 Wochen alt. — 
b Avenue. 


zu und Buggy; $15. 


671 Uuftin Ave. & 
kertenfen 
270 Wentiws 
Going Bantams, alle schen, engtüige Silber 
Bye anis, HE — * Be ® T 
altes Ge in alte er 
geld, ge de Br — Halfted Sr 
Zu verfaufen: Frpreb- Wagen. 25 Dayton Str. 
— — — 
ei berfaufen: Ranariennögel, befte Undreashergers 
nger zu penue niebrigften Preifen. 54% State 
Str., Fran 


Ranarienvd ta 3 
Selle a; a el hiee ® e — 
fexd, Be 


A ARE zn Ken 3 


verlaufen: Willie, gutes Apfieferung 
= vo — te 


— 5 — 8 Er a 


Bu vertaufen: Gin Gelbann Diaufefel. &9 Racine * 
Adenue. 4 : 


| alien en en a . ae 
— 870 taufen 3 Urbeitspferbe. 1 


nn gr, er u Atem 


Topmagen.— 


N 


— Ha 


d 
* — 


Vary 


u beachten, dab ib 


Aſhland Avbenue. 
handdurchgenähte Sommer Pan 


Berliner 


Befiellu 
Seade, Ur 


apezieren, 
e Arnold, % 


Window 
u" 


Teftamen 


8 


Beglaudigungen und Toni! 
Brompt und eat 
Udends und 


te Bedienung. 


Carpenter Str, 
Maletarbeit, 


Shades 32* 


Be a 


Bitte don heute. an 
Faniven verantwortlich bin,. Die 
umm macht. Chriftian Xhumm, 


angenommen und ins Haus 


Zapezieren und 2 
. ‚178 “TE 


Allgemei 
mining; befte Arbeit garantirt 
ojend Dabech. 


——— billigſt und qut aus 
Chicago Ave. 


bidli 


Windom 


Str., nahe — Une, Tel. 


ted Vollmachten F 


onntags Mobamt 


n: und U 
—J— 


Sartorius, Eng 


er 


ezepte mit bejond. Auf mertiamteit an tim‘ 
SH ER Üpotheie, jpige Ye Elybourn —— 


Wenn 


Arbeit —* * 


früher 442 


ag 
beit; billig 


Dumbol dt 699. 
Befte eg 
e 


(Nordfeit 


Korreſpondenzen, 
beiten jeder Art, deutih und engliih, a 


un ompt und 
IB 3 gi Le. y Ubends wm & 


— m 
Rahricht 
Freund, 


jeßt . 


Kreibt Kö 


4maididojalm 


dr zu plaftern, Schornfleine oder 
hier, 1186 Bein ton St 


mas Gtr., Bhone 718 2% 


ft. Bib, OO W. 


beforgen Hehne Bros., 


Meberjegungen, 


Pauly, - Bridlaber, 


Decoratin 


—S 
onutags: 


ieren, an 4143 erſte u n 
Fulerton Ade. 
fefajo 


,_ Golfeminine 
—— — 


ſchrijtli gi 


2 


mesbalb Ieine 


bon dir? Im Winter war ih 


bin id dei 


uber, 50 Goethe Etr. 


Größe 


 Nlerander 
te., Zim 


Hesitine = Agentur, 
207—9, jamme 


n Seind, na} 
boiria 


te deut I d 
— 8 RT 


mann, 148 Eiybourn Avbe., —* ai 
m 


Stscimsteal Hager 


vichtlice Klagen, Diebitabl und Schwindel en 
auh unangenehme Eheftandsfälle unterju 
in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 2 Cents das en) 
Eig Yann, men om Klängen Gngiifh Term 


Wie tann man on. 


Richt du 


ch grammıati ee 


fh Termem?- 
* — 


Ueber ſezugen, ſondern nur dur lebendige 


wre —* 


bicago Bufinch 6 


Dre 


Die Shicage « 
olfege, 


ule und dad. 


ei t 
welde jet Mine gt 


Ka, find die einzigen Schulen in Chieag 
die „Konverjationsmethode” 


einzig richtige Plas 


aebraucen, foiglidie ? 
zur Griernung der une: 


Wir ertbeilen auch Unterricht in den 


sache. 

yöfiiehen, ſpaniſchen, 
niſchen und griechiſchen Spräche, ſowie in Bud Kb 
SHandelöforreipondens, pe: Writing > 


zung, 


italienifchen, 
Th 


polniſchen 


Stenographie und bereiten vor für College und g 


iwerblide u 
fung“). 
Mai, 

Andreije: 


Abends 


nd ftaatliche Prüfungen 


Neuer uns fängt an 
Man achte 
1085 Milmautee Wne., nabe 


7? be. 


„Gipildienit: ann 

onisg, den 

bier a auf 
— wi 


he Yllinois Gott 


Chicago's Erfte und Aeltefte Shake. 


Machen 


Sie dorerit einen freien Berfub. Sie merben bie 
Engliihe Sprade befauntlih am heiten, fuhmelltten ı 


und hilligften bei und erlernen. 


fichert. 


Schule 


Sute Stellungen ge: ', 
auh im Sommer! geöffnet, 


0 €. Novth Ave., & Käufer non Halfted Sir. wi 


The Nord Side College of Mufic.—Gründficher 
auf wi. Biano etc. Privattunden bon 


Unterrit 
5% an. 


Schüler 


North Ave. 


—— Bäder 


onzerte und Orcheſter. 


0 €. 
0928,29, mal,8 


Achtung — 


Privatunterricht im Ornamentiren aller Arten Tar— 


ten u, 
Tafelftüden. 


Privat:S 
der engl. 


nelifheSpra 


— fowie in 5 


erftellung von Schaus u, 


Entwürfe geliefert! Schnellfte u. braf- 
tifhfte Methode. Adolph Schleehauf, 294 Dayton Str, 


Mapfanemilm 


prachichule für Eingemanderte, 594 La 
Ealle Ude. Deichte u. ſchnelle Methode zur Erlernung 


Sprade. Breife mäßig. 


Ottilie Koe 
mail— 


te, 
ami 


e befanntlich am beiten 
en. 


et * N.:W. Chicago Fe Eollege; 


von Prof. Geo. Aenfien, 1085 Milwauler 
Evergreen Üne., Tags und Abends, 


Pr nahe 
Breife mäßıg. 
Anz, 2*,egmo 


Raufs- und Verfaufs-Angehate, 


(Anzeigen 


unter diejer Nubrit 


2 Gentd das Wort), 


Rauft Eure Laden-Einrihtungen bei 


230-328) 36-288 Weſt Madifon 
Hier tönnt 


ulius Bend 


Ede Beoria Straf 
br etwa 40c am 


Euren Store⸗Firtures erſparen. 


eue und 


er, 


Strakt, 
e. 
Dollar an allen 


gebrauäte. 


BPreife die abjolut niedrigiten in Chicago. 


Zufriedenheit 


arantirt. 


Beſucht unfere a rn Läden u. Bertaufsräume 
230—- 32— 23 Weit Madifon Etiraße. 


en: x 


aar oder leihte Zah 


Umerican Store 

98—10—106 S. Halfted 

ei Fi * neu, und gebraucht, 
ftö3 


Meat Mar 


Mans Ti 1712. 


eige. 
De aten Spezialität 
fet:, Grocery⸗ 


Einrichtungen 


Alle anez "abgeliefert und web 


ulius Bender. 
ungen. 


tieture Es, 
ir. Ede Monzoe 


für oe Ge 
it — 


Reftaurants und Bädereis 


ellt. 
maidojadi® 


—Store Firtured»- Rü —— 
Wenn Sie irgendwelche = tures re 
fommen Sie zu mir, ehe Sie fa 


nen bon 25 bis 50 Prozent. yigtuseh 


Geihäfte. Neue und gebrauchte. 
— vn * ei een — 


217—219 — tan nabe 


Telephone: 


Mus yeiocke: Saloon⸗ 
189 R 


q gi verfaufen: National Caſh Resifie 60 = 


fand. 


Monroe 2177. 


. Albland 


ſon Blod. 


Zu —S Zur 


mer 95 Haile eu; Tonne. 


ge: 


Bu berlaufen: 


fogut mie 


u berlaufen: —— 


Pe 


217-219 Milwaukee U 


Billige Butcher 
neu. 897 ee 


a W 
Geld auf Möbel u. 


bare 
vn 


3— 


le 


Bistures, in gutem sel 
on 


fafomo 


Store: u, 
* — —— 


Firtures = ar. 


ſ. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— e ——— —— ⸗— —— —— ——⸗—— 


Brauden Gie 
Wenn dies ber 
tboden erfläten im 


Gelpvorftreden 


x 


Inensistfe 
terftäbung? 
Ri iR, Iprechen Sie bar in 


unjerer elle und wir imerden * ie Me F— — 


bel oder 
u be 


n allerniebrig 
eine —— En Ausfragerei. 
prompt und im fteilt 


a 
iano, ohne ba bdiefelben 44 
men werden. 


n Sie 3 ei Ka *8 
Telephon und rufen & 


und wir erben 


fpredung 3 
immer 


Peuscie 


— bill 
Ben 


Blant“ a 


ent wird 4 rt 
m * 


— 


Irauen 


Ihnen unferen Wgenten zur 


en —V 
— 


orgt. 


*. ——— 


— 8oen Ea 
134 Gone St. 


Id; verleib 


Gwairt 


me Wöhel, „ion, Bleche "Boom, Ragers 


Ahr ** braucht, 


—— 


..........n............ 


te Euumı i 
don 


Bis & Gom 


——— 
l 


— die Basen in Eurem ie 
tommt 


Be 


uns. 


„u.n.....n.... 
„u...un...... 
“un0nnnnenie | 


En 





a 
a r 


ergnügungß- Besnweilen 


ers’, — „Lady Freberid.” 
tal. — „Ihe Merry Widom.” 
d Opera Houje — „U Gentleman 
Miffifiippi." 
d. — „ihe Pied Piper.“ 
0i8, — „The Traveling Ealesmen.“ 
e. — „Bra Diavolo.“ 
8 — „he Orphans’, Prayer.“ 
.— „35 Marrtiage & Bailure?” , 
pera Houfe — Mary Jane's 


— XThe Catspaw.⸗ 

gr: Konzert jeden Abend und 
ittag. 

onzert jeden Übend und Sonntag 


(Fortiegung von ber 7. Geite.) 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
5 aber feine Anzeige unter einem Dellar). 


Heiratbsgefuh. Junger Man, 27 Yahre alt, 
fucht die Betanntichaft eines jungen deutfhen Mäd: 
hens oder Wittwe mit oder ohne Kinder, zmeds 
baldiger SHeirath. Briefe zu richten unter Wbr.: 
9. 362 Abendpoft. 

Heirathsgeſuch. Ein deutjher Wittwer mit guter 
Anftelung, 1 Kind (34), wünidht die Belanntihaf 
eines guten Mädchens (25—30) zu maden, zmweds 
Heirath. Proteſtant. Empfehlungen verlangt und 
gegeben. Adr.: %. 542 Übendpoft. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Nlegander $Zurniture& Carpet Co., 
210 und 2012 Wabafh Ave, nahe 20, Sir. 


Wenn man Möbel oder Hauseinrihtungs-Saden 
dauft, will man fo viel wie möglich für kin Geld 
haben. Wir gehören zu den allergrößten Käufern 
bon Mufter-Waaren von den Fabrifanten in ber 
Stadt. Zu beadten, wir verfaufen Waaren gegen 
Baar oder auf leichte Abzahlungen und verlangen 
fein Geld, wenn Zhr Irant oder arbeitSlos_ jeid. 
Unfere PBreife jind Die niedrigften in der Stadt, 
wie hr Euh von den nachftehenden überzeugen 


Zönnt. 

Wir haben: Gifen-Bettftellen von 75 Cent; 
Gifen Bett-Springs bon $1.00 aufwärts 
Drejjers mit Spiegel von 5.0 ” 
Brujjel Rugs von 
Ropitiifen von.... 

Motragen von .... 

arlor Suits, 5 

ler von — 

üdenftühle von 25 

Sprecht vor und fragt nach unſeren Bedingungen, 
she Ihr anderswo kauft. 

Alexander FurnitureKkCartpet Co., 

2019 und 2012 Wabajh Ave., nahe 2W. Str. 

9mz;,3mX 

Ver ute, neue Deöbel billig faufen will, ſollte 
—* groben Dtufter-Räumungsperfauf nit berjaus 

%, der bei, Botjchen, 194 Eaft North Ane., 
anftaltet wird. Da Herr Botihen fein Geihäft 

Veder vergrößert, und bei den bauliden Umändes 

Kgen, die damit verbunden jind, viel Pla nötbig 

» ‚jind wir göziwungen, alle Wiöbel, die Tih auf 
e loor befinden, unter den Herftellungstoften 
: verſchleudern. 

Ditie, nachfolgende Preisliſte nicht zu überſehen⸗ 

Kine Partie von 300 Eifenbetten wird von Sc 
Re aufwärt? verkauft. 

Ficenholz Buffets, poliert, werth 18.00, zu. 8-50 
Schöne, große Sideboards, werth 18. 00, zu.. 9.75 
Eichenhol; Dreifers, großer Spiegel, zu 1.75 
Eihenhol; Chiffonier, mit 5 Schubladen, 
‘Seine 16.00 Velour Goudes, zu... 
tei-Stude gepolfterter Barlor Suit, zu 
18 bis 25 feine Ausziehtifche zu 12.00 und.... 
6 Fuß Ausziehtiihe, zu a 
+ Stühle, mit hoher Lehne, zu........... doeh 
Schöne, mittelgroße Kohdfen, zu....... — 

9 bei 12 Brufſels Rugs, zu...P... dwriinenene . 2 
Yenfergarbinen, Das Vaar.............. *3 
inderwagen, mit Gummireifen, zu e 
Bear oder leichte Abzahlungen, zu den iiberalſten 
Bedingungen. .. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr 

Icant jeid oder nicht arbeitet. 


( Ifted Str. 
Botjchen, 190-194 Oft North Ape., nahe Se 


a a ee 
Zu verkaufen: Vollftändiges Einzelbett und Go: 
Cart, billig. 407 Gieveland Ave. Flat 2. 


Zu verfaufen: Billig, gute Möbel, r 
88; Sideboard, $8; Couh $4; Dreijer, Eisbot, 
majchine, Gasrange, Kommode, Xiihe, Stühle. 
Sedgwid Str., 1. Flat. 


Zu verfaufen: Möbel; verlajje Stadt. 
Marfbfield Ape. 


Verlaufe eine faft neue cebog, merth $30, für 
515. Nik Ziut, 13 Ordard Str. 


Zu verkaufen: Haushalt: Möbel wegen Abreife. 249 
W. Erie Str. 


Zu verfaufen: Gepolfterte Möbel, ein feiner Kiüs- 
Ken Range und ein Barlor Ofen, bezahlte $45 für 
das Stüd Ießtes Aahr, ziehe nah einem dampfge= 
1154 Shef: 


1333 NR. 


beizten Haus und verjchleudere Deshalb. 
field Ape., Top Flat. 


Zu verkaufen: Eis-Schrant. 235 Ordard Str. 


Zu verkaufen: D. R.:Wafhmafhine, billig. 170 
Burling Str., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Guter Koh: und Gasofen, billig. 
438 LZarrabee Str. 

Bu verfaufen: Möbel, Gasofen. 606 Wells Eir., 
2. Flat. 


Zu verfaufen: Billig, Baby Buggy mit Top. 2499 
N. Alhland Ave. ' 


. Bu bverfaufen: Möbel und Defen. 2164 Nord 
Mord Elart Str., 2. Flat. ſaſo 


Zu verkaufen: Gänſefeder-Bett, 17 Pfund, billig. 
876 Elvbaurn Ave., 2. Flat. 

Verkaufe wenig gebrauchte Möbel, ganze Einrich— 
tung. 924 Osdood Str., 2. Flat. fafon 


* verlaufen: Zwei hölzerne Schlafzimmer Sets, 
billig. Nachzufragen Vormittags 853 a 
ojajon 


Zu verfaufen: Möbel. 365 Auftin Avenue. 
frfafon 

Zu verkaufen: Billig, großer Teppih wie nen, 2 
große Lederftühle. 389 Lincoln Ave. 5mailım& 


Zu verfaufen: Billig, feine Möbel, wie neu, Pars 
for=Set, werth $8, für 830; Tifch, werth $12, für 
$2; Rugs, Carpet3, Gardinen, Nähmajchine, Spies 
el, Bilder, Stühle, Upright Piano, Pedeftal, Leder⸗ 

&haufelftühle, Couch, Herrenkleider, 629 N. Robey 
Str., 1. Flat, nahe Wider Part, di—fon 


Mus verkaufen: Sofori, elegante Möbel von fechs 
immer; Leder-PBarlor Set, Leder Coud, ſchöne 
eppiche, Marlortiich, — Betten, Dreſſer, 
Ehiffonier, Sideboard, Bücherjhrant, Ofen, Tiſche, 
Btüble, Bilder ufw. Spottbillig, wegen Ubreije. 
Einzeln oder zujammen. 267 Dayton — 
mai 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Ein in ſehr gutem Zuſtand Upright Pians 
(Hartman, New York), zu vertaufen wegen Aus⸗ 
wanderung für 8165, Fabrikpreis 800, in der Or⸗ 
ehabrit 34 W. Harriſon Str. Sonntag ober 
oanue Telephon: Monroe 5358. 

Ein in ſehr gutem Zuſtand Upright Piano 
Gartman, New York), zu verlaufen wegen Aus⸗ 
wanderung für nur $105. Wabritpreis $500; eben» 
falls eise fait neue automatijche, Selbft: oder bei 
Sand ipielende Konzertorgel, elcktriihe Xriebkraft, 
billig zu vberfaufen ın der Orgelfabrit 341 W. Sars 
riion Str, Sonntag oder Montag. Telephon: Mons 
roe 538. 


Zu verkaufen: Schöner, großer Graphophon, noch 
neu; 22 Retords, $15. 8122 Emerald Upe. 


Prahtvolle deutiche Bither billig zu verlaufen. — 
268 Mohamf Str., 3. Stod. 


ÄMup wegen plöglicher Abreife mein $500 Piano, 
im Januar getauft, für irgend einen Preiß für 
Baar verjchleudern. 391 Zincoln Ave. 6mailwX 


$75 Laufen 8400 Bauer Upright Piano mit Ga: 
rantie. 69 Karrabee Str. 5ınailm& 


$10 Laufen Fiiher Equare Piano; 
Anfänger. 401 Milwaufee Abe, 1. 


Mub schnell verkaufen: Importirte® deutjches 
Biano (Flügel), 8 Fuß, geeignet für Konzert: oder 
Rarlorgebraudb; $175. Reihardt, 401 Milwaulee Une, 

dimidofrjafon 


Bu verkaufen: Doßeigunie Piano, faft nen, gros 
ber Bargain. 460 RN. Clark EStr., nahe Dipifion, 
Imailn.t 


Verihleudere neued $300 Iipeigbt Piano, 9 
Monate —— Keine Arbeit, brauche fofort 
Geld: 587 Cleveland Abe,, nahe Velden Abe, 
. Blut. . imat,8 


Nähmaſchinen Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort), 


Vertaufe ein Dreirad mit Bor für Padetbefdrdes 
zung, billig. Bäderei, 411 Grand pe. ime 


Ganz neue Nähmafhinen verfauft unter dem 
Koftenpreife; gebe aus bem Gejchäft. 476 Larrabee 
trabe. maifrſadidoſamo 


Alam, 46 Yadjon Blod., mit Foley & Williams, 
8. Floor— Neue und gebraudte Nähmajhinen. 3 u. 


& 
8 durch € 
u. Edigen für ale sefdinen 


Dampfer » Linien. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


-Goodri ‚Daemptisif e: 81.50 nah 
Se —— 


. Qinzeigen unter» diefen.Mubrif 2 -Gents das-Mort.) 


(Anzeigen unter biefer -Mubrit 2 Cents bas Wort.) 
ce vermiethen: Doppel-Store. 502 Auftin Wpe., 
t. g F 


fang für guten 
de. , 


uter 


Bu bermiethen: : Ein 
entre 


beutfhen Arzt. 7001 ©. 


Zu vermiethen: An ruhige Leute, 6:Bimmer:Woh> 
— modern; $2%0. 1934 Lincoln pe, Drugs 
tore. 


Zu vermicthen: 4 Zimmer Cottage, $7. 635 Welt 
56. Straße. 


Zu vermiethen: Store, ausgezeichnet Lage für 
ep und PRool-Room, 456 €. Belmont Upe,, 
Flat. 


Zu wermiethen: 6 Zimmer-Wohnung mit Gas 
und Bad, fehr hell, $l 
thete. 


Zu vermiethen: Store, mit oder ohne Zimmer. — 
70 Soutbport Une. fafo 


a RE EEE = 
u bermiethen: 4 Zimmer Flat, $12. 103 Hudfon 
a ’ — jaſo 


702 Lincoln Ave., Apo⸗ 


Zu vermiethen: 
108 Hudſon Ave. 


Zu vermiethen: Store mit Zimmer, paſſend für 
Grocery, Gonfectionery. Nahzufragen 737 NR. Mo: 
zart Str, fafo 


Zu vermiethen: Zwei helle 4 Zimmer-Wohnungen 
— 4242 Wentworth Une. 


6 Zimmer Flat, 2. Floor, u 


Zu vermiethen: 6 Zimmer; 11 Dollars. 2808 W. 


4. Str. 

a ERSTER MEER EDER DRRE EIARSCHRIE  NERRERK 
Zu vermiethen: An Halfted Str. zwifchen Fuller⸗ 

ton und Wrightivood, Store, 4 Wohnzimmer mit 

Bafement; Stall zementirt für 2 Pferde und Wa- 

gen; $45. Abr.: 2. 551 Abendpoſt. 

ihöne helle 6 


u vermiethen: Logan Square, 
: : 1384 Drafe 


Zimmer Wohnung, Ede, Miethe $2. 
Üne., Ede Dunning Str. 


Zu vermiethen: Store und Zimmer. 158 Filmore 


Str., Ede Troy, nahe Kedzie Ave. 


Zu vermieten: 5 Bimmer, 1. Flat, Ofenheizung. 
6514 Rhodes Ave. 8. Lajch, 6435 Vincennes pe. 
hinten, 


Zu vermiethben: 5 belle Hinterzimmer an. ftetige 
rubige Beute; $13. 838 RN. Haliten Str. 


Zu bermiethen: Schöner Gemiüfegarten, 
830 Larrabee Str. Nahzufragen: 283 
Avenue, 


Ader, 
vanfton 
afo 


Zu vermiethben: 2 Zimmer mit Gas und Zoilet 
Room. 126 Fremont Str. 


Zu vermiethen: Schöne 4-Bimmer Wohnung an 
reinlihe Leute ohne Kinder. 1702 N. Baulina Str. 


Zu vermiethen: 4 helle Zimmer. 669 Larrabee Str. 
I bermietben: 8 helle Zimmer mit Yurnace oder 
6: Zimmer-Wohnung. 560 Burling Str. flo 


Zu vermtethen: Logan Square, 125 Catalpa Court. 
nur no einige bon den hellen 5 Zimmer Wohnuns 
gen mit Neranda, billig zu vermiethen. frfa 


Zu vermiethen: Prahtvolle 4: und 5:Bimmters 
Mohnungen (Ofengebraud). Vorzüglich gelegen, Nr. 
117—135 Catalpa Court (Logan Sauare). Alles mos 
tern, Luft und Licht vonsallen Seiten, 1% Blods 
ron der Hochs und Straßenbahn; Preis $18 bis 
823 das Flat, Kanitordienft. Sofort zu beziehen. 
Näheres am Plage cher bei Mudolf Seifert, 103 
Maihington Straße. 2Bap*t 


Zu vermiethen: Neu gebauter Store, gut für ir: 
gend ein Gejhäft. 2169 Lincoln Ave. dirfa 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Mort). 


‚Zu vermiethen: Nett möblirtes Fronte und Seitene 
zimmer. 199 Lincoln Ape., nahe Webfter, Flat 1. 
Zu vermiethen: Frontzimmer.: 416 Orleans Str., 
nahe Schiller. 
Mädchen findet Zimmer mit Board, 96 N. Hals 
fted Str., 1. Floor, Front. 


Zu vermieten: Ein Zimmer an ein oder zmei 
Männer. 6411 Garpenter Str., 1. Flat. ſaſo 


ae ge ne nn Bere hishigfeiegse 
Zu bermiethen: Möblirte Zimmer. $1.50 auf: 
märt3. 448 W. Nandolph Str., 1 Treppe. 


Noomers und Boarders verlangt, $4.50 wöchentlich, 
Nahzufragen 66 Canalport Ave. fajon 


Berlangt: 2 Roomerd; einzelne Betten. 68 Eles 
veland Ape., Hinten, oben. 


Zu bermiethen: KHelles Frontzimmer mit Board, 
556, nahe Hohbahn und GarsVerbindung. 694 
Seminary Une, nahe Diverfey Blod. 


Wittwe fuht Roomers, helle Zimmer. 1016 Wolf: 
ram Str., oben, nahe Lincoln Ape.-ECars, 


‚Zu vermiethen: Sronteoom, alle Bequemlichteiten; 
oder givei Perjonen. Privat, 332 Oft North 
ve. 


Freundlid möblirte8 Bimmer mit oder ohne 
Frübftüd, an einen jungen, anftändigen SGeren gu 
bermietbhen. 1956 N. Hoyne pe, 2. Flat, drei 
Dlods don Ravenswood Hochbahnlinie. ſa ſo 


Bermiethe fhön möblirte Zimmer, modern; billig. 
18 Wistonfin Str,, Lincoln Bar. 8mailwx 

Fein möblirtes Frontzimmer für zwei Herren. 
Halber Block von Hochbahnſtation, alle Bequemliche 
feiten. 239 Biffel Str., 1. Flat. 


Zimmer und Board für jungen Mann in_nette 
deutiher Familie, 5.00; Nordfeite, Adr.: 8. 526, 
Abendpoft. 


Zu vermiethen: rontzimmer mit Kleiderllofet; 
Bad; nahe Hohbahn. 1138 Southport Abe. 


‚Zu vermiethen: Schön möblirte Frontzimmer, bil: 
fig; alle Bequemlichkeiten. Privatfamilie ohne Kin: 
der. 342 Center Str., Blant. 


‚gu vermiethben: Schönes Syront-Bettzimmer bei 
tinderlofem Ehepaar. 15 Willow Str: 


gu vermietben: Front:Bimmer; 2. 555 Sedg- 
wid Str., ohere Glode. ‘ 


Zu bermietben: Möblirtes Zimmer für junge 
Dame. 169 Sheffield Upe., hinten. fio 
Zu vermiethen: Schönes aroßes möhlirtes Front: 
simmer, fauber; auch file Zwei mit Leihtem Haus- 
balt. 336 Mohawd Str., Telephon, Bad. ifo 


Zu vermiethben: Schönes Ieeres 


ehr großes ts 
zimmer. 837 Mohawf Str. su. 


gu vermiethen: Bett-Simmer. 36 Mohamt Str., 
oben. 


‚Bu, vermietben: Schönes helle® Zimmer an an 
fändigen Herrn. 298 Oft North Upe., oberes flat. 


Möplirtes Zimmer für 
4 Wels Str. 


Zu bermiethen: einen 


anftändigen Herrn. 

ge vermiethen: Möblirte Zimmer, Bad, Gas, 
266 Frankfurt Str., nahe Weftern Ape, 4 Blod 
nördlih von Milwaufee Une. 


Schönes großes Frontzimmer, 


u bermiethen: 
462 Webfter Une. 


pajiend für 2; billig. 


Großes Front⸗Zimmer 


ür 2 
incoln Place. ' 


Zu vermiethen: 

ann. 9. 118 
Zu vermieten: Möblirte Frontzimmer mit 
Board, $5 bis $6 die Woche, Dampfbeizung. Gubs 
man, 1352 N. Halfted Str., Ede Diperfey. 

u bermiethen: Schönes Bimmer, Norbiveft- 
ice billig, palfend für zwei Serren. Großer 
Garten, frifde Milh und Eier, 10 Minuten 
Gebentfernung Bi3 zur Milmaufee Ave. Car. 


1739 Weit NRoscoe Etr,, teitl. bon 43. Abe. 
mifa 


Wiener Familie ſucht NRoomers. Schöne belle 
Bimmer, “8 Sedgwid Etr., Top Flat. ve 


Zu vermiethen: Soflver Mann findet fönes Zims 
mer bei alleinftehender Frau. 423 RN. Satpndale 
Ure., nabe Chicago Upe., 2. Flat. frfa 


Zu vermietben: Bettzimmer und Wohnzimmer für 
2 Herren. 130 Maud Ave, nahe Racine und 
Clybourn Ave. dfrfa 


Zu bermieiben 2 einzelne Zimmer oder front: 
room; elle DBequemlichkeiten; auf Wunjh Board 
und Wälche, 275 Oft North be. Bmeilw 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Bu miethen gefucht: Von einem jungen Schweiger 
eine Farın mit allen Geräthihaften und Vieh, — 
oß, €. o. Kotel Rigi. 


Zu miethen gefuht: A-Bimmer Flat mit Bad, 
Bord, Yard; der 14 Dollars. ; 
Korbkeite Daußes, 875 Ribgewap Pu e 

imner zu miet! t: M 
Men, a 3 er Straße: en 
Südweltfeite. Offerten mit Preis bis Montag. — 
Adr.: 8. 549 Abenbpoft. — 


Dachdecker u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Beger's Asphaltum Ready Roofing 
1510-12 A u Rimmt ud 
del Hälfte dep | 


—— 


„niedrige 
A 


Gomp,, 


— —— —— — —ñ ⸗ —ñ —ñ —— 
Grocers-und Bathers, Uhtung! 
8750 kaufen meine altetablirte Grocery und Meat: 
Market; großes yaget don importirten und biefigen 
Groceries, Thee, Kaffee und fancy Flajchenwaaren, 
feines Set Grocerp: und Market:ffictures. Dies ift 
eine Gelegenheit, die fi felten bietet, ein blühendes 
Gefchäft diefer Art zu Iaufen. Wenn Ybr eine Gros 
cry und Market fucht, bier ift der Plak, ber biel 
Geld einbringt. Billige Miete, mit Leaje. Kommt 
fchnell für diefen großen Bargain. heilweife auf 
et, menn gewünjdt. 414 Garfield Ane., deutihe 
Urn — Adolf Bend : 
enthümer o ender, 
217-219 Milwaukee Ave. Tel. Monroe 2177., , 
Sonntags offer von 10 biß 1. 


Kohlen: und — 


Zu verkaufen: Glen 983 


ice, Blak für 1 Pferd; Schub:Shop, bi 
arrabee Str. 


$145 taufen fofort Gandy:, Zigarren, Schular: 
tifel-Store; gutes Auskonmen garantirt; der Iekte 
Eigenthümer hatte den Plag 8 Aahre; 3 _fhöne 
Wohnräume mit Store, nur $I0 Miethe. „73 Oft 
MWebfter Ave., nahe Elybourn Abe. 


8300 Taufen, wenn fofort genommen, meinen alt: 
etablirten. gutzahlenden Schulartifel:, Candy, = 
arrens und leiten Grocery:Store, nahe großer 
hule. Kommt fofort und madht Offerte. heil: 
weife auf Zeit, wenn gemünjht. 619 Waſhburne 
Üpe., nahe Leavitt Str. Kommt Sonntag bon 9 


bis 12 Borm. 


DelitateffenladenRäufer, Achtung! $450 oder bes 
fte Offerte faufen, wenn morgen, Sonntag, Bormit- 
tag genommen, beftgelegenen Ed»Delitatefiens, Gans 
dy= und ZigarrenLaden; feine irtures, großes 
Maarenlager. Billige Miethe, fchöne belle hn⸗ 
zimmer. Diefer Plak verdient viel Geld. Kommt 
und madht Offerte. ——— auf Zeit, wenn ge> 
wünfht. PVerfchleudere, um fjhnel zu berfaufen.— 
88 School Str., Ede Perry. 


Zu verfaufen: Wagen und Bladjmithb-Shop iegen 
Krankheit. 871 Blue Island Ane., Ede Wood Str. 


ae RB Br EETTE BEE zu. Feen ne N SE 
Zu verkaufen: Schönes helles Roominghaus; bil: 
fig. 733 Sedgwid Str. 


— Meatmartet-Räufer, aufgepabt—— 


$450 oder befte Offerte, vollftändig das Doppelte 
werth, Taufen, wenn fofort genommen, alt etablir= 
ten, -beftzablenden Meatmarket der Südjeite, neben 
großer Grocery; diefes Geichäft hat eine Durch— 
ihrittseinnahme bon etiva $70 den Tag, und wird 
nur berfauft wegen Uneinigfeit; Tann au weg⸗ 
cesogen merder; feinfte Ginethtung in Chicago. 
Kommt frfort, maht Dfferte, — Morgen 
ton 9—12 nah 232 E. 3. Str. nahe Calumet Ave. 


8225 für Icecream, Candy, Bigarren, Tabal⸗ va⸗ 
den, belebter Platz, billige Miethe, zwei Bimmer, 
befte deutiche Nahbarichaft; Krankheit zwingt zum 
Verkauf. Ansufragen Sonntag, 1684 Ahland pe. 
nahe Belmont Ave. 


Bädereisftäufer, Achtung! Muß verlaufen; auter 
Derkaufsgrund, beftzahlende Bäderei auf der Nord 
meitfeite, alles Ladengejhäft, Shop oben. $50 tägs 
lie Ginnahme, billig. Prüft biefe Gelegenheit. — 
— 1762 Lincoln Abe. Phone: Late View 

44. 


Zu verkaufen: Bäckerei mit Pferd und ung 
4300. 2023 Lincoln Ape. aſo 

Zu verkaufen: Grocery, Delikateſſen-Store, billig. 
2509 N. Weſtern Ave., Ecke Montroſe. 


Zu verkaufen; Billig, Grocery:Geihäft, etablirt 
für 15 Jahre, feiner Waarenvorrath und fFirtures, 
guſe Nachbarſchaft. Gegenwärtiger Eigenthümer will 
fih vom Geihäft zurüdziehen. Adr.: 8. 544 Abdpoft. 


Zu verfaufen: Roominghaus, mıt oder ohne Mö: 
bei. 547 Erpital Str., nahe Humboldt Park. 


Zu verlaufen: SKrankheitshalber, alt etablirtes 
Neal Eftate-Geichäft. ftet® gut lohnend der Thätigs 
Si Ede Sacramento und Weit Fullerton Wbe., 

ice. 


Verfchleudere 7 gut möblirte, fonnige, helle Sim: 
mer Flat mit vollftändiger Kücheneinrihtung für 
8200, Miethe $2.50; monatlihes Einfommen $4; 
5 ftetige Noomers, muß verfaufen, verlaffe die 
Stadt. Nahzufragen: 536 N. Elart Str., 1. flat, 
überm Sign Store. 


Zu verlaufen: Barber Shop, gute Gegend, nahe 
Riverview. 52 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Schuh:Reparatur-Werkftatt, Mas 
fhinen, Möbel; nur $6 Miethe; wegen Übreife, bil: 
lig. 1185 Fletcher Str. 


Gut gelegener Saloon billig zu übernehmen; nur 
balbe Lizens nothivendig. 104 Montroje Abe. 


Zu verfaufen: Delitatefjen-Store, verfchleudere ives 
gen Krankheit. 4318 N. Clark Str. 


Zu verlaufen: Merry: Go-Round. 685 DW. 56. 
traße. 


Zu verlaufen: Milchroute, billig, einfchließlih 2 
Wagen, muß jchnell verfaufen. Wachzufragen 715 
©. Weftern Une. 


$175 taufen Grocery, Gonfectionery, Zeitfchriften- 
Store, freundlige Zimmer, Bargain wenn fofort ges 
—— Dffen Sonntags bis Mittag. 5183 us. 
and Ane. 


Berlangt: Yuhrivgrle für drei verfhhiedene Bofffes 
um Baumaterial Yu fahren. Nadhzufragen: 1420 
Milwautee Ave, 1055 Wrightimood Ade., Evanfton 
und Fofter Ave, 539 Montroje Ave. 


Zu verfaufen: Saloon, befter Transfer-Eorner :an 
der Weitfeite wegen Krankheit. Berlajje Stadt. — 
858 ©. Halfted Str. ff 


$600 taufen Nr. 1 Delikateffen-Store; 
räume dabei. Adr.: L. 541 Abendpoft. 


Wohn: 


Eine gut gehende Bäderei nah Borfrift, jammt 
Bridhaus im beften YZuftande ift wegen en 
vom Gefchäfte infolge eingetretener günftiger Fa— 
miltenverhältnifje preiswürdig zu verfaufen, eben: 
tuell gegen Orundeigenthum zu vertaufchen. 'Adr.: 
8. 361 Abendpoſt. fafo 


Zu berfaufen: Jewelrys und Optical-Gejchäft 
nebft BenäHiork, $900. Einziges Gejhäft in einem 
weiten Umfreis, an der Nordjeite. Wor.: 2. 550 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Gangbarer Saloon mit Bufineb: 
Lund in guter Fyabrifgegend. —— an⸗ 
hattan Brewing Co., 8. Str. und Emerald Ave. 


Zu verkaufen: Grocery und Delitateſſen, billig, 
gutes kleines Geſchäft. Vom Eigenthümer 442 Eiy: 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Eck⸗Saloon, Weſt Randolph Str., 
habe zwei Saloons. Haus und Lot mit 9 Zimmern, 
Süpjeite, Preis $2500, bringt $24 Mietde den Mo- 
nat. Näheres 16 ©. Clinton Sir. 


Su verlaufen: Feines '6-Bimmer Boarding-Haus; 
Mietbe $13. Nur $100, wegen Krankheit. R. 
May Sir. fafo 


Zu verlaufen: Ein gut gehendes Reftaurant. 671 
MW. Van Buren Str. 


RE en 
Berlaufe mein Wiener Reftaurant in gutem Ge— 
ihäftsviertel. Ade.: 8. 501, Abenppoft. mifa 


u berfaufen: Schub-Repairihop. 1003 Kim- 
ball be. fefafon 


Zu —— Candy⸗ und Iceeream⸗Store; einige 
Möbel; ;sbillig. 144 Webiter Une. ja 


Zu verlaufen: Ein guter Ed-Saloon, unabhängig 
von Brauerei. 4 Jahre Leaſe. A. Rohde, 561 R. 
Halfted Str. fiafon 


u verkaufen: Saloon mit Logenhalle. Transfers 
Gde. Uor.: 8. 597 Abenppoft. 5 fr,a 


verlaufen: 6 Zimmer lat; gene Bargain; 

Micthe FW; Einnahme 840; Cigenthlimer bewohnen 

trei Zimmer. 291 €. Jllinois Etr., 3. Flat. 
TmailmX 


Verlaufe Butcher-Shop und Grocery, billig. 507 
NR. Hermitage Abenue. TmailmX 


Zu verlaufen: Eine tleine Milhroute, billig, mit 
oder ohne Grundeigenthum. 1634 N. Eentral Bart 
Avenue. i frſa 


Zu verkaufen: Bäckerei, Südſeite, Shop zu ebener 
Erde. * 8600, nur Gtoretrade. Abr.: &. 344, 
Übendpoft. mifrja 


Verlaufe meine altetablirte Grocery, billig, 
Unglüdsjall gg! es zu führen. Deutj 
ie Rahborihaft. Adr: 8. 504 Abendpoſt. 


Gutgehendes Hotel zu verkaufen für $2500, im 
MRothliht*:Diftrilt. Neuefte Einrihtung mit Gas 
und’ eleftriihem Licht. "Udr.: SH. 350 ang 

ofria 


Yu verkaufen: Saloon. 553 Welt 14. Er _ 
3%. 8. Müller. em 


En verlaufen: Billig, Storetrade 
Shop zu ebener Erde. 1622 N. Haml 
Berlaufe 7-Rannen Mil 
Haus und Stall. 4 € 
verfaufen: Barbierftube, . mit drei Stühlen; 


Miethe, mit Wohnung. Mdr.: 2. 599, 
h 4mai,imf 


oute, d, 2 Wo 
oop Pie — 


i 
bendpoft 


— Aerztliches. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
5 Eu 0 ee —— 
matism —— 

as. D & €o., Wpotheler, 96 
Re Yan,fa® 


s ein 
nen, bringt tägli Verdi, 5 bis 6 
lang bejest.' — mi 2 
tannn halben oder, Drittel-Antheil haben und 
bis 0 Yind feicht zu verdienen: . Alles ift 
um Anfehen. Riverview Part Hotel, 

Hey Wve., Ede School Str.. B. W. Gottigalt, 
Eigenthümer. 


MBartner: Erftklaffiger Fahmann in - Metallmaas 
ren-Brande juht rehtjhaffenen Xheilhaber mit 
ae Gewinn; fein Rifiko. WUdr.: W. 278 


Vartner für eine Wuffel = Bäderei in einem gros 
Ben Park; muß das Geihäft verftehen und 8250 ans 
legen. Kann $200 jeden Monat aus dem 1! 
gehen: * Rente; alles angelegi. Adr.: ©. 

endboſt. 


--Partner mit 83500 Sit neues durchidlagendes Pers 
febren & —— gefudt. Patentirt. ©. * 
‘0 €. 4. Etr. , 


* Bartner."Mit:$1000: fuche:Betheiligung an folidem 
Geihäft. Adr:: 8. 548 Abendpoft.; 


Bartiter. Ein Iediger Mann mit:$200 fuht Theil» 
baber auf. einer Farm, Geld wird ſicher geſtellt. 
.Wollman, Knot, Ind. R. R. D. 4. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents ba8 Wort). 


Zu verfaufen: Folgende 1. Hhpothefen 
auf bebantes Chicago Grundeigenthnm: 
$3000, 3 Jahre, 6%, Eigenthum 86506 
$2000, 5 Jahre, 6%, Eigenthum 
51400, 3 Jahre, 6%, Eigentum $3200 

600, 5 Jahre, 6%, Eigentbum $1500 

500, 3 Jahre, 534%, Eigenth. $2500 
— — Reine Papiere — — 

Richard A. Koch, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Nordjeite-Office: 
270 North Ave, Ede Larrabee, Abends 


7 bis 9; Sonntags 10 bis 12. 
mais,*æ 


u verkaufen: 
wei 7=prozentige Mortgages — 
ine für $1500. 
Eine für $1000. Garantirte Bolicies. 
Werth des Eigentbums mehr als das Doppelte. 
Zu erfragen Room 400, 26 La Salle Str, 
swiihen 9:30 und 2. 
8—15mait 


Wunſche $70 auf mein Gtein-Gebähbe gu bors 
gen. Adr.: U. M. 127 Abendpoft. 


Zu feihen gejuht: $800 auf erfte Hypothek. A. 
M. 128 Abendpoft. 


Auf Eiyenthum mwerth 84000 werden :$1000 zu bar» 
ven gefudt. Adr.: U. M. 129 Ubendpoft. 

MWünfhe auf meine NRefidenz eine Anleihe bon 
$1500 auf erfte Sppothef zu mahen. U. M. 104 
Abendpoft. 


$2500 auf Property das monatlich $90 Miethe eins 
bringt. Erfte Mortgage. U. M. 105 Wbendpoft. 


Will $1000 auf erfte Sppothef auf meine 6-Bims 
mer Eottage aufnehmen. Süpfeite. U. M. 117 
Abendpoft. 


Zu leihen gejuht: $200 auf gute Sicherheit. — 
Adr.: 2. 552 Wbendpoft. 


e leihen gefuht: Bon Privatleuten, $2700 auf 
Erſte Hypothek, 5 Prozent; teıne Kommifjion. Adr.: 
8. 543 Ubenpdpoft. fajodt 


Zu verkaufen: 83000 erfte Mortgage auf Brids 
lat:Gebäude, mertb 8600. Chicago Zitle and 
tuft Eo., Truftee. fafon 
€. Willougbby, 1373 Lincoln Ave. Offen Sonntag. 


Geld zu verleihen auf verbefferfe8 Chicago. Grunds 
eigentbum. Carl Richter, 1554 Wrightmoed Une. 


— in 
Auf Chicago Grundeigenthum zu verleihen. Güns 
ftige Bedingungen, niedrige Zinfen und geringe 
Untoften 
39 Kraemer & Son, 
8 und 86 La Salle Str., 
15aptofamodigm 


Salggnteepers! Wollt Ahr meine Mutual Braues 
res für SKoftenpreis? Habe keinen Saloon. 
: W. 275 Ubendpoft. frfa 


en ohne Kommiffion. 
line und bauen für Eud, volls 
Wir haben bereits 
Ur.: 9. 
T7mai,im& 


Bauanlei 
MWir liefern 
ftändig, ohne Extrakoſten. 
eine große Anzahl Leute gebaut. 
Abenbpoft. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum. und 
zum Bauen zu niedrigften Binjen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Bank, 997 Milwaulee Ave, nahe Baulina —— 


Aarx 


* Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 

be u; halbe reguläre Raten. Beichte Bedingungen. 

NRubolph Henry & Eo., 112 Clark Str., ganz Br 
0 


€ ©. sn 133 LaSale Str. Erfte 
Hppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen. zum 
niedrigften Zinsfuß. Xelephon Main 250. ImatX* 


u P. Fee er & ©o., 151 SaSalle Str., 
Sloor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Hppotheten in berfehiedenen Beträgen 
zum Verkauf zu Pari und aufgelaufenen —— 


um Bauen, keine Kommiſſion, leine Advo— 
hren, keine Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und verbeſ⸗ 
ſert und unbebaut. M Phones, Ranbolph u — 
H. O. Stone K Co. 12 Monroe Sir. fbex 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum u. zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Nordoſtecke Clark und Randolph Sir. gju*x 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund—⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sons, Rorbofiete 
Elart und Randolph Str. DapX* 


Automobiles, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: 2:3ylinder Wintan Automobile in 
erittlajiiger PVerfaffung. 46 W. Fullerton Une. — 
Tel.*Humboldt 7359. 3. 4. Smith. TmailwX& 


—— Automobil billig zu verkaufen! — 
Gine Touring Car für fünf Perfonen. in beitem 
Zuftande für _$400, bat $1200 geloftet. 2. U. Spa: 
beisti, 1156 W. North Upe., nahe Kedzie. Telephon 
Humboldt 2260. —fon 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Rad, 
Dentiher Advofat und Noiar, 
115 Dearborn Str., 7. Blur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 270 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

ap10*% 


Albert U. Kraft, deutiher Advokat 
Brozeffe in allen Gerichtspären geführt. Alle Rechts- 
geihäfte beiten® beforgt.. Erbfcaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Ep De. « Anjprüce überall 

st. Löhne jhnell folleftirt. Ab: exami⸗ 

nirt. Beſte BEER immer 1812 $Firf 
Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 
11jul* 


Sohn Wagner, beutiher Abvofat. 


th. 
134 Montve Str., Zim. 1313, Ede Clark. 
Yapimot 


red Blotte, deutiher W wa 
—— vr be se, Be : irt in allen 
erihten. Ra i. born * 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. F 


Grundeigenthum und Häuſer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


DR Steiger Err hafe Giark, 2034. Frame 

e ' . ’ 

5 und 6 Zimmer, Alle Es Ba x Be: 
h er am Blag- anwejend tags bon 2 


Robert B. Hillinger, 14T- R. Clark Str. 
verlaufen: HD Lotten; Subdivi nahe 


Yincoln und SYroing 
auf Beredung 


t 
bahn — Car. uud 
a Ave. 


Sehefrunann., 80 — 
er 


* Ave. 
votten in 


* F Pi * 
verkaufen: 86000 jedes⸗ Ahr 
von ne ar — 

He, febt Nr. 

land Mpe., nahe A 


die Ans 
Flatge⸗ 


ne 


F 
auf lange 
Ugent, . 1713 


f 
Su verfanfen: 8400 jeber— habt die Auss 
wohl von vor negen E ad Fan Flatges 
Bad, Gas, Hartholz-Finijh, fhünes, 
den ;onaf einfälihtig Sinfen, Rabe Rocih 
at ein nen. Nahe Norths 
weftern Kenmore Station, oder Granbille und Glart 
Sir. Elektriihen | fofon 
Sohn Heim, 1713 R. WAfbland ve, 


Bu_verfaufen: Nur $6000, neue 5 und 6 Zims 
mer Brid Flatgebäude, Bad, Gas, —— 
an N. Aſhland Wpe. nahe Balmoral. Nur 8506 
baar und Reft auf leichte Abzahlungen. fafo 

Sohn Keim, 1 N. Alhland Ave. 


Zu verfaufen: $3000, jchöneß zivei 5 Zimmer fylats 
gebäude, Straße gepflaftert, nahe Summerdale SA: 
tion oder N. Clark Str. Eleftrifhen. Nur $500 baar 
und Reit auf leichte Abzablungen, oder nehme Lot 
As Theilanzahlung. 

Sohn Heim, 1713. R. Aſhland Ave. nahe *—* 
aſon 


Bu verfaufen: 2500, fchöne große 5 Bimmer Gots 
tage, hobe3 Bafement, Bad, Gas, Straße asphaltirt, 
an Hollywdod Une. nahe Clark Str.; nur $500 baar 
und Reft auf leichte Abzahlungen. fafo 

ohn Heim, 1713 N. Aihland Une. 


Smeiftödiges ramesWohnhaus, Brid-Bafemknt, 5 
und 6 Zimmersfflats, hohes Bafement und fhöner 
Attic, Lot 29x15, an Addifon Str., nahe Sohne 
Üpe., preisiverth zu verkaufen. 

Auguft Peters, 1516 Lincoln Ape., Ele Grace 


Wegen Ubreife nah Deutihland billig zu verfaus 
fen: Schönes 2:ftödiges Framehaus, zwei 6 Bims 
mer, Bad und Gas, Bot 50x15, Asphaltitraße, nur 


€. 8. Anton, SI Roscoe Bob. 


Su_verlaufen: 402 Eaft Superior Str., 10:3ims 
mer Steinhaus, ak für Rooming= oder Board: 
ingbaus; nahe Häftszentrum und See; $6800; 
Theil baar, Reft zu 5 Prog. Zu erfragen Sonntag. 


u verlaufen: 2 Säufer mit 2 Lotten, in beftem 
uftand, gen, fhulbenfrei. Miethe $986; Preis 
k . Zomeszewsti, 615 Sarrabee Str. 


Bu verkaufen: 160 Biffel Str., Bridhaus, zwei 
lats, je 6 Zimmer /und Bad; 

'Dahboden; in gutem Zuftand, 

Hohbahnftation. Gigenthümer im 2. flat. 


Beite me an N. Halited Eir. 
bierftöd. Baditeingebäude. äbrlidhe 
$2880. Ein Bargain. Brei $25,000. 
Sohn PB. Sörfter & Eo., 151 LaSalle Etr. 
‚  Tafon 
Bu verlaufen: 7=:Zimmer Brid-Refidenz; große 
immer, Hartholz-Böden, 2 Blod3 von Glevated 
tation; 82350. afon 
€. Willoughby, 1373 Lincoln Une. Offen Sonntag. 
Zu verlaufen: Geihäfts-Ede an Lincoln Une, 4 
Blod bis „2”’-Station; $900, wert $1600. fafon 
€. Willougbby, 1373 Sincoln Ave. Offen Sonntag. 


Zu verlaufen: North Ravenswood; 30 Fuß Lotten, 
$800; $50 Baar. — und Lot 820. 8150 Baar, 
Reit monatlid. Lincoln Ave. Car bis Foſter, ein 
Blod öftlic. 

Eontltin & Eo., 1619 Lincoln Abe. 


Zu verkaufen: ——— 2:ftödiges Frames 
haus, 2 6-Zimmer-Wohnungen, Lot 374. Eigen: 
thümer 212 Warner Ave. | 


Alleinftehende Frau minfchk 20:Zimmer- 
au3 un e un ns ee e 
egaug bon icagõ. Nachzufragen 2 

bourn Ave., 2. Sloor. ſaſon 


Zu verkaufen: 8⸗ſtöck. Brick, (6—4 3immer⸗ * 
nungen, alle mit Bad, Sanitary Plumbing, ethe 


) 00. 
3:ftöd. Brid u. Framegebäude, 6-4 Bimmer Woh: 
nungen, Miethe , für fchnellen Verkauf, $3800. 
Zwangsverkauf, neues Franmegebäude, Bridbaſement, 
526 Zimmer, neueſte Verbeſſerungen, 8600. 
S:ftöd. Brid an nn Une, 6 Zimmer 
Flats, ſehr billig für $7500. 
&. Blum, 94 N. Halfte Str. 


Zu verlaufen: Weines zmeiftöd. Brid 5: und 6- 
Bimmer Apartments, Mofaic Boden im Badezims 
mer und Beftibule Urt Glas Firtures, Gas und 
elettrifches Licht; große Kot, 4 Blod von „Le⸗Sta⸗ 
tion; $6000; nur $1500 Baar, fafon 
€. Wiloughby, 1973 Lincoln Ave. Offen Sonntag. 


Zu verlaufen: Schöne 3% Fuß Sot an Roscoe 
Boulevard, nahe Dakley Ape., nur $3W. 
5 Lot an Clarempnt Ave., nahe Roscoe 


80. 
Kotten 30x14, an R. Robey, nahe Berenice, nur 
4 Blods von KHohbahnftation ımd 1 Blod don Sins 
coln Ave., 81200. . Alle Verbeiferungen bezahlt. 
Auguft Peters, 1516 Lincoln Uve., Ede Grace 


Gute Geihäfts-:Ede t Bäderei, - Grocery oder 
— — ordoſtede Seeley und Cor⸗ 
nelia Ave. Preis 81800. 

Auguft Peters, 1516 Lincoln Ave., Ede Grace. 


Verkaufe billig: Ieftödiges Yrantehaus, Cottage 
hinten, an Burling Str., $30 Miethe. Zu erfragen: 
816 Barry Ave., beim Gigentbümer. mat8,15 


wei 2:ftöd. Wohnhäufer, Bad und 
Miethe 368 monatlih. Preis 
.North Ave. midofrſa 


Bu verlaufen: 
Gas. Lot 37x12. 
86000. Fred Nuedel, 263 


verkaufen: Sehr große Bargains! 5 Zimmer 
u 5100: 2 tat Gebäude, 8400; 3=itödiges 
Bridgebäude, je 7 Zimmer, 87500; 7-Bimmer Rejis 
denz, 83300; 6 Bimmer Cottage, Zurnace, Lot I7Yax 
1 ; 


* 0 baar. 
Co., 1619 Lincoln Ave. 


3250, nur $& 
Eontlin& 

Zu verkaufen: ftöd. neues Bridhaus, alle Verbeſ— 
ferungen, musst Beltung, in ber beften Gegend 
der Nordfeite; Lot 30 bei 165. . Eigenthlimer — 
Geld und jebe Dfferte wird angenommen. — BD. 
Tomeszemwsti, 615 Larrabee Str. 


u verkaufen? Nahe Marıanna und Racine Abe. 
— mei 6: und ein en Flat, Frame; Teine 
Reparaturen, Preis ;- Miethe k Rachzu⸗ 
fragen 232 Milmaufee Ane., 2. Floor. 


Zu verlaufen: eines 2elat Brid, Steinfront, 
‚an Magnolia Ave., 5, 6 Zim., Daftrim, 2 Furnaces 
mod. Gepflaft. Straße; Pr. 8650; Miethe $600. 
Haenge & Wheeler, 2306 Milmaufee Ave, h 


’ 


Zu verfaufen: Hier ift ein weiterer ‘Bargain, 2: 
at —— 5 und 6 Bimmer, Pad und 
a8, tethe $480 jährlih, 12 Prozent für Euer 
Geld; Preis $380; Tönnt Ahr dies übertreffen; 
j niet hinaus, werden nicht nt teichen. 

Frank, Bed, 46 E. Irving Part * 


Zu verkaufen: Beſter Bargain in Late Nie, 2a 
ftädiges framegebäube, 5. 6, 7 Zimmer Ylats, Dat 
Irim, Bad und Gas, Miethe jährlih; Preis 
8000, wenn diefe Woche genommen, über 12 Proz. 
für Euer Geld, kommt fofort, wir haben foldhes 
nicht jeden Tag. = famomife 

tan? Bed, €. Arbing Part Blod. 


Zu verkaufen oder vertaufchen: Zweiſtödiges Ges 
—— und Stall. Eigenthümer I8 CElybourn 
benue. 


Zu verkaufen: Z⸗ſtödiges und Baſement Bridge⸗ 
bäude und Päderei, Norbieitjeite, Aor.: D. 40 
Abendpoſt. mai 1Sſaſon 


Zu verkaufen;: 
Neues zweiſiödiges Gebäude, Brick-Baſement, Dat 
Trim, ſeine Conſoles — Nabe — — 
bahn — öſtlich von Lincoln. Abe.; nehme Lot als 
Theil⸗Anzahlung — Vreis 3420. 

— & Soheinrid, 
2308 Lincoln Avenue. 
Telephen: Edgemater 477. ° 


Zu verlaufen: Zotten, 30 bei 1%5 Fuß, im ber Nähe 
von öffentliher Schule u. katholti und luther iſcher 
Schule und Kirche, ſowie der Vorthweſtern (Ravens⸗ 
wood) Hochbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 
elettrif Straßenbahnen. Eine günftige Gelegens 

eit für angehende Käufer. Gegen Baar oder leichte 

baablungen. Shulfinder brauden teis 
ne Bahngeleiſe 48 überfhreiten, 
er auf lung‘ gebaut. Nadzufragen bei 
ulius & Fichter, 851 Lincoln Ave. 6mjja* 


bermieiben oder billig au berlaufen: 
giame-Öetiane“ 252 Janfien ve bom Eigen» 
er, ‘399 Dearborn Str. 5mi,im! 

Su verlaufen: Cottage, Bargain, beim Gigentbüs 


mer; verlaife Stadt. 1949 R. Seeley Ave. doja 


“ gu verfaufen: Gutes modernes Zsflödiges Gebäude 
mit drei 5 Simmer flat, in Late View, $4500; 
jähel, Miethe 8550. Aug. Torpe, 147 €. ne: 

ajo 


verlaufen: Gutes 5 und mmer Flat⸗Ge⸗ 
sieh 913 —— Ave., oe Te Zorpe, 
147 €. North Upe., alleiniger Agent. frjafo 


Imatfa® 


verfaufen: 7 Brid-Eottage, 
en Bun Gier ef Ti Ask 
Preis 83000. Auguft Xorpe,. 147 Bun * 
1 


Dia — mmer Flat Brids 
— Biaftant — frfafo 
guft Torpe, 147 &. North We, 


—rt — — — — — — — 
Wegen hohem Alter, gutes 
BE 
147 6. Rorth oe., alleiniger Agent, 


— * leichte 


Bargain! — 


0 Yofetti, 29 DR Rorid Une 


J— — 
® 


gu verfaufen:"125. Ohncolm Abe., äweiftödiges 
Nine, nes ee 5 und 6 Bimmer 
chi. Eigentf imo. Slak. Rorbieitt. 
verlaufen: : 2-ftödige 8-Zims 
— hide jr el" Eu. 
eizung; Dur mobern;- Ed-Lot. Kade Clark 
tr. und Irbing Blod. Bequem für alle Ars 


iten. 18 hs 
ohn P. —* Pin 151 Sa Salle Str. 


Norbieitieite. 

2, Pauken: Haddon Uve., nahe Rodiwell, feines 
3eftöd. Brid, 6 Flats, 4 und 5 Zimmer jedes, mos 
5 — Sper NMonat, vot 8736 bei 12 

uldenfrei, $9800. — 

R. Sativper Üpe., nahe Franklin Blod., 2:ftöd. 
Breifed Brid, Stein Trim, modern, Bad, Se 
— Mantels, Vreis 845000 Bedingungen 86 


ar. 
umbolbt Blod., Sogan Square, SHöd.Steinfront 
* und Por, Got M bei 116, Miethe vdis 
per Monat, ein Bargain zu $18,500. 

Mozart Str., nahe Gortland, 2-ftöd. Frame, Hobes 
Bafement, 4 —— lat3, Lot 50 bei 100, 800 
faufen Untheil, wenn jojort genommen, da Eigen- 
thlimer Geld braucht. ; 

North Fairfield Ape., nahe Uugufta Str., neues 
3:ftöd. Preffed Brid ront, Got 3 bei 125, mos 
dern, alle Affehments bezahlt, Breis $6750, Morts 
“€ —8 —— ton, Frame, verb 

o nahe erton, Br ‚ * 
ert, Lot 66 bei 125, Miet per Monat, macht 
fferte, Gigenthüimer braudt Geld. 
Kraufe Saping 
Offen — und Mon 
Milwaulee 


aenge & Wheeler's 
2 ubdibifien * 


8 Ban, 
Abend bis 9 Uhr. 
benue, 


LI —— 

Ede von Milwautee und Laiondale Une. Seht uns 
fere neuen, modernen und dauerhaften 2siylat-&es 
bäude auf. Konfretfundament, MW Fuß Lotten, mit 
Ati, Bementbajement u. modernem Bad, von 83600 
bis $4700, 10 Proz. baar, Reit $l5 den Monat. 

Dies find fichere und ‚profitable Geldanlagen. 
HD Fuß MRefidenz:Lotten $600, $25 baar, den 
Monat, Stabtiwa! er, Sewer, Gas, ementivege, 
Schattenbäume, alles bejorgt und bezahlt. 

Schidt Voftlfarte nah Karte und Kopie von unfe: 
sem Home Builder Magazine. frei dur die Poll. 
Smweig:Office: Milmaufee und Lammndale Une. 
HauptsDffice: O6 Milmaulee Avenue. u 

j afon 


Die billigiten Lot an derfiordweitfeite, 
28 bei 127, nur $175; monatliche Abzah- 
lung; $10 Baar, $5 monatlich; Die beite 
Gelegenheit, Ener eigene Heim zu grän- 
den; andgezeichnet für Hühner-Farm; nur 
swei Blod3 von der Milwaukee Ave. Car. 

FB. Alle, Eigenthümer. 
Office; 3130 Milwanfee Avenue. 
ap29,30,mai1,6,7,8 


Wenn Sie ein Keim Taufen tollen, oder mwlns 
ihen für fi felbft bauen zu iollen, 
wenden Sie fi an 
Qususs fr, Shubtnedt& Co, 
065 Milwaulee Anenue, Ede 41. Court. 
Große Auswahl don Bauplägen im Herzen bon 
Irving Park; leichte Bedingungen. $25 Anzahlung, 
$10 monatlid — reelle Behandlung; Geld zu vers 
leihen; &upothefen de berfaufen; Feuerverſicherung 
an den beiten Gejellichaften. Wir bauen nad Be: 

lieben und verkaufen auf leichte Abzablung. 


Billig zu verlaufen: Haus und zivei Lotten. — 
BEN. Wafhtenam Ave, 


Zu berfaufen: Für $450, 3 Xotten, 75 bei 
126%, nabe Milwaufee Ave. und vochſchufe 
an . 46. Ude, Näheres beim Eigenthümer, 
2063 N. 42. Abe., oben. Tafo 


Zu verfaufen: 2-föd. Brid-Gaus, 5-Bimmer lat 
mit Bajement. 241 Hirfh Str. 


Zu verlaufen: Billig, 2ftöd. Haus und Tleiner 
Store mit zwei Lotten an Belmont Ape., kann zu: 
—— oder einzeln gekauft werden, Preis fir 
eide $3800, für Store und Lot $1500, $2800 für 
aus, ınuß berfauft werden, Kleine Anzahlung. — 

achzufragen 373 ft Belmont Abe. 


Mub fofoet vertaufen: 2 Lotten an Augufta Str., 
nabe Weftern Ape., nur $120. Gute Geihäfts-Ede 
Chicago Ave. und Trumbull Ave, $1250. Straße 
— und bezahlt. W. Jovern, 56 W. Qu⸗ 
ton Str. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 6 
Stall für 3 Pferde, paflend für Mildmanır. 
R. Hamilton Ane. 


au verlaufen: 2-ftöd. Frame, 4 Zimmer Flat 
nabe Latholifcher Schule und Kirdde, Bargain. 1017 
NR. 41. Üve., zwiihen Armitage und North Abe. 


immer, fowie 
2151 
fafo 


Bin -gezivungen meine beiden :Häufer, 6 Zimmer 
Cottage und — Steinfrontgebäude, beide 
in befter Gegend don Logan Sauare gelegen, wegen 
Berlafien der Stadt billig zu verlaufen. Eigenthä- 
mer 1472 Ballou Str. 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage nabe Milmaufee 
Ave. und Boulevard, Preis K1650 mit $650 baar. 
Schn Martens, 1889 Milwaukee Ane., (2. Floor), 
nabe California Ave. ſaſo 


Largain! A-ftödiges -Bridgebäude an Divifton 
Straße, 5000 Paargeld erforderlich. Feine Anlage. 


B:ftödiges Steinfrontgebäude, Blod öftlih nom 
Humboldt Bart; Miethe 84 d. Monat, Preis 800. 
Hanfon & Deder, 91 W. Divifton Str. 


Muß verfaufen: Elegantes 2-fiödigeg Steinfront- 
aebäude, burdhiveg modern, enthält zwei 6 Zimmer 
PA ein Blod öftlih vom Sumboldt Park, Preis 

100. Adr.: MW. 70 Abendpoft. 


— Gute Geldanlage in 3-frlat:Gebäude—— 
An gepflafterter Straße, nabe 3 Carlinien u. North 
mweitern-Hochbahn, 5, 6, 6 Zimmer, Cfenbeizung, Ze: 
mentivege, mod. Bad. Breis 40, Miethe $516, 
Kaenge & Wheeler, 2806 Milwaulee Ave, u 

afon 


Bu verkaufen: $2AM Baar kaufen 5 Bimmer &ots 
tage, Attic und Bajement, Bad und Gas, Preis 
82500; Glaremont Wpe., nahe Belle PBlaine. Geht 

Frank Bel, 6 €. Irving Park Blond. 
famomifr 


Zu kaufen gefuht. 50 Fub Front, bebaut oder 
leer, Ede beborzugt, für Bäderei, Rorbpeftfeite oder 
Torftadt. Adr.: D. 415 Abendpoft. mail—Wfajo 


Wenn Gie Lotten oder ein Heim Taufen imellen 
iwenben Eie fih an 
garıse & Wheeler, 

2806 Milmaulee Üpenue, Ede Belmont. 

rößte deutſch-amerilaniſche Grundeigenthums⸗ 
Geſchäft der Nordweſtſeite. — Größte Auswahl; 
leichie Bedingungen; reelle Behandlung; Geld zu 
verleihen; Hypothelen zu verkaufen; Feuer⸗ Verſiche⸗ 
rung. Wir bauen nach Belieben und verlaufen auf 
leichte Abzahlung. 13mzfafon® 


Zu verlaufen: Habe mehrere hundert‘ Bargains 
in Cottage8 nnd Platgebäuden : nahe Humboldt 
Port und Hochbahn. Schaeferd, 1286 North pe. 

5 dofa 

$200 baar, -Reft er Miethe, kaufen 867 Karding 
Ane., nahe North Wne., (6Bimmer auf einem Floor) 
moderne Cottage. Ein Bargain. doſa 
Schaefers, 12886 W. North Avbe. 


abt Ihr irgendwelches verbeſſertes Eigenthum im 
polniſchen Diſtrilt, auf der Nordweſtſeite, das Ah 
ern berfaufen möchtet? Ach möchte dasfelbe bi 
aufen; bezahle Baar und jhließe Berläufe fönel 
ab. Xeofil Stan, 694 Milmaulee Ane. frja 


Zu verkaufen: Lot an Didifion Str., öftlih von 
u Bart, oder taujhe um ein —— 
aus mit Store. Adr.: A. M. Abenbpoſt. — ſa 


Nur 8248 -jede, auf leichte Abzahlung. Muß 
meine 2 Lotten an Wabanſia Abe. nahe 52. Abe. 
verlaufen. Werben nädhites gebe das Doppelte werth 
fein. „2*-Road wird an 52. ne. Station g 
ten. -Abdrejfer H. 359 Abendpoſt. dirfa 


a 2 ſchöne Ze in. Logan 
Square. ingungen na ebereinfunft. 
Biffel Sfr... Top Zloor. ? dofrfa 


Braude Geld! Muh mein zweiftödiges 4 lat 
ramehaus verfaufen, nahe Kumbolbt Bart. Breis 
6 ober. befte Offert 


e. bt Eigenthümer, 696 
. Claremont Ade., 2. Flat. dmdofrja 


250 Tanfen elegante 75 Fuß Ede, mweitlih von 
‚Douglas  Barf. € Berbefferungen beſorgt. 
laufen Lot an Adams Str., nahe 44. Übe., 
'aufen ‚ 
tanflin Wpe., nahe 12. Str., 50 Fub Lot, au 


lei t 
Rh 649 Harriſon Str. nahe Aſh⸗ 
fand Blod., elegantes, gut gebaute Bridgebäude, 
drei ” Waflerbei ei agt am Plake, 
be 3, Ube = um 6 — ** 2. 
na . ’ ’ 
—3*8* * wei Flat Gebäud u 
e, ⸗ 
t. Pa T und 8 Be. 
und; hohmodern. bof: 
n. B. Foerfter & Co., 151 Sa Salle Etr, 
Zu 
lungen, nene 


* Baar oder auf monatli nr 
an 
Straße und Un. — 


wei front⸗ Gebau 

» Blake, üb von 41. 
ferner Lotten zu verlaufen — alle 0 &ub breit — 

ie re Web ZB Ole. Bet Teufen 

nad diefer Subdivifion. ferner Gottages im ber 
Th BErt 
ran töme tr. 
Zweig ⸗Office: 0 ne, 
. 16ap—Imaifrfajon 


verkaufen: Cr Bargdtırt Mit 
aan tunt Ara —— dreiſtöck. = = 
ment Brid-$platgebäude, Nr. 3336 Parnell Wesmue, 
kaufen; in gutem Zuftande; ımmer vermietet; bes 
gest: 55* ‘um a. ber 
ewinn ein; er ife me 
Gimefend und toi desba gern verkaufen; 


es l ® Macht 
dr.: then. 29: "Butler Ste. ſaſo 
— — — — EEE 


@üdweitieite. 

Seht! 8500 Anzahlung Tauren zweiftädiges Stein» 
haus nahe W. 12. Str. und Gentral Bart Une, 5 
und 6 Zimmer, 3 Fub Lot, alles Da gun und 
ge elefiriiches Licht, Furnageheizung. 3 

img und gute Geldanlage, Preis . doia 

m ®. Foerkter & €o., 151 La Salle Str. 

u verlaufen: 4-Simmer Cottage; Breis 3750. auf 
leihte Zahlungen; nehme Pferd und Buggy als erite 
Bablung, ober maß Bahn fonft? 13. 1. Bl. 


Borftäbte. 
verfanfen: Dat Park Lotten nabe ns 
ftafion, Selerise, Mailer, Seiver, 3 und 
Straße gepflaftert, 8600, Werth $900. Wuch zwei 
Lotten an Union Ave, nahe Iutberifcher Kirche in 
Sat Bart, 30. Eigentyümer Paul Schulte, Dat 
Bart Une. und Harrifon Etr. 


Bu verlaufen: $3160, Park Ridge, RI., fchöne 
faft neue große Cottage, hohes Bridbafement, gros 
ker Stall, XI Fuß Lot, guter Roribiweltern 
Eifenbapn Voritadtdienft; nur $400 Baar und $25 
monatlih einſchließlich Zinſen. 

Sohn Heim, 1713 N. Whland Une. nahe Feet 
afon 


Muß diefen Monat verfauft werden, 19 Süd W. 
Ave., Maywood, meine 8:3immer Rejidenz, 50 Fuß 
Lot, in_beiter Ordnung, Schattenbäume, Preis 
II. Nehme 3500 Baaranzahlung, Meft monatlich 
gleih Miethe Fragt an beim Gigenthlimer am —* 

oſa 


Bu verlaufen: In Riverſide, neues modernes 
Stulto und Schindel:Haus, 6 Zimmer und Bad, 
en alle Berbefferungen. Got 50x161 

uß; Breis 83800. ©. Schoof, Ofmitead Moad, 
nabe der Fatholifchen Kirche, 


Kotten, Sommer-Reforts. 

Bu verkaufen: Schön möhlirte Cottage (5 Sim: 
mer) in PBomwers Lake, mit Stall, Lot 5 Fuß Sees 
front, 400 Fuß tief. Billig. Meta Melms, 580 W. 
Fullerton Abenue. mais, 15 


Zu verlaufen: Sommer-Cottages, Lalefront, 
—2 Rundfahrt 2.750. Adr. F 546 Abend⸗ 


Farmländereien, 
Deutide Kolonie Elberta. 
Baldwin County, Alabama. 
Das Land für Tabaf- und Rübenban. 
Elberta Waſſer; Elberta Klima; 
Elberta Bfirfiihe; _ Elberta Kartoffel 
und fonftige Land-Erzengniffe, 
Alles berühmt. 

Das beite Land und das biffigfte Land, 
Ein Baradies für Leidende.— Warm 
im Winter, fühl im Sommer. 
Extra = Exkurfion am 18. Mai. 

2. vo. d. Led & Co. 


164 Oft North Ave, Zimmer 5. 
mais—172 


Michigan. 


Genügend Regen; Berieſelung, die das Land ſo 
theuer macht, nicht nöthig; gleichmäßiges Klima; 
tein Malaria; reine Quft, reines ki estra gute 
Fahrgelegenheit per Bahn und zu Hier; «tra 
gutes Wbfaggebiet; Kirchen, Schulen; neue Stadt: 
theile; tiber 50,000 Wcres, gerade in Mitte dies 
es reichen Bandes gelegen und in dem großen 

son von Mihigan, Feſſend 
ür Geflügel, Vieh_und gum Anbau aller Art; — 
10 Stunden von Chicago; Preis $8 bis $15 
Acre; Bedingungen von $10 Anzahlung und $5 per 
Monat für 40 Acres; fchreibt für mein hübfches 
Vamphlet das Alles befagt; Erfurfionen jeden Frei⸗ 
tag; fpezielle Privat:Car-Erkurfion, 18. Mat, 86 
Nundreife; Sahrgeld zurüderftattet, wenn Yhe Tauft, 
Kommt oder jchreibt wegen Information, 

. MB. Smwigart 
128—49-50 Firft RationalBantBfpg. 
Chicago Smaifafodilmt 


Großer Bargain! Wegen Uebernahme eines Ge- 
treidefpeicher8 bin ich gezivungen meine 160 Wcres 
Land zu verlaufen oder zu vertaufhen. Farm ift 
an Waffer gelegen, mit grokem 10:3immer Haus, 
Eichenfinifh, Steinkeller, großer Stall, 60-50 aus 
Stein; 5 Weres Obftbäume, 50 Urres Rogge 
Weizen, 35 Were Tiefland für Hew * 
Aeres Klee eu eft Holzland. © berfaufe 
den Getreidefpeiher mit allen Mafhinen. Bin der 
Eigentümer von beidem. Adreſſez A M. 903 
Abendpoft. 


Dentfh-Ungarifche Kolonie. Berfamm: 
lung bei M. Letcher, 571 ©. Woub Str., 
am Sonntag, 9. Mai, 2 Uhr Radhmittags. 


jajon 


du vermiethen: 160 Ucres Yarm, 75 Wereß unter 
Pflug; 18 Ucres Fiichteih; Reit Meide. 24 Meilen 
dom Depot. Auch beſte Gelegenheit für Sommer: 
Rejort. Alle Arten Beeren wahjen fein, Z. Mever, 
918 Greenwood Xerrace. 


Habe ge zu vertauſchen für * o Grundeigen⸗ 
thum: Gute verbeſſerte Farmen in Miss 
cenfin und Midhigan. Kartte, 1759 R. Weftern Ave. 


Zu verlaufen oder zw bertaufhen: 40 Uder Wis: 
fonfin Farm Land. 1474 S. Turner Ave. 


Zu verlaufen: Billig, 80 Ader gute& Land, 35 
Ader unter Pflug, 10 Ader Wald, Ader Wieien, 
fließendes Wafjer, Fiſchweiher, 10 Ader Roggen; 
fleine Anzahlung; Land ift fuldenfrei; eine 
Gelegenheit für einen Mann, der ein wenig Geld 
bat und ein gutes Keim mwünfdht. Näheres bei O. 
v..Malotdi, Maufton, Wis. 


Zu verfaufen: 40 Wcres, billig, nahe Lale. — 
Auguftin, Bravo, Michigan, Road Wr. 1. 


Farmen in Midigen 
Ah babe mehrere Tleine armen zu berfaufen, — 
Antwortet in Englifd. 
F. 3. Brapınan, Holland, Midigen. 
Imaifafonim 


Farm in Midigan und Wiskonfin — 
$8.00 biß $12.00 per Acre. 

$10 baar, $1Q per Monat; Feine Zinfen; 

feine Stenern; frei für die Hamilie beim 

Todesfall. Auch Land in Texas. Agenten 

verlangt. I. ®. Schmidt, Zimmer 537, 


204 Dearborn Straße, Chicago, IE. 
ap24 fafonim 


Schöne 40 Ucres Yarın, nahe Hairhope, Alabama, 
neues Haus, Stall etc, 10 WUcres et 5 Acres 
eingefenzt mit 200 Obftbäumen, berrliches, ge 
Klima. Gute deutfhe: Nahbarn. Verkaufe für 
egen Chicago Grundei 


oder bertaufche bias. "Dr. Ehm 


tleine Yarın 
Barrhope, la. 


Zu 'verfi : Eine RO re m. mit neuem, 

ee a Bee Rt 
; ein gro k 

Friedrich, Butternut, Wis. Heap, 1,8mat 


Gae Deuter bie uß Dufen, TR einer 
eu denijchen Kolonie 6 


fa 
nntag, den 9. ’ 
Soehatens Lofal, 37 © Rinzie Str., 
Befte Gel t für Leute mit fiel 
Marit für — eich Eflenker pie 
dent, 912 Eciler-Gebäude. — 
— — —— ——— — — — — 
vertaufen: Hübſche 40 Aeres Farm mit Ges 
sc, Sich und —— Dein. Weinreben 
nahe tation; Rasbarihaft Das 
bei; Breis $1100, Unsablung 80. et 
Stand Haren, Midigan. “ 


— — — — —— — — — — —— — 
taufe, vertlaufe oder a ee 
is tonſi men. 
zieren at E- 17b;, 
Zu verfaufen: Gute KO) Ueres Warm, nahe Granp 
ich. grobes und * 
Be ET 
Wittime und n ehrt - werden; 
Hope nie Sälfte Baar. Rebf, 119 Ge Sale 


Str. 
: 4) Ucres gutes . 
a  G700, theilmeife Maar, Seht, 
Calle Gtrahe. 


tes Sand, Gebäude, 
6, Grundeigentbuum ta 





Wir fabriziren über 70 orten Brud- 
bänder, sin aut pallended® Band für 
Jeden, bon 65er aufwärts, einfeitig; und 


bon $1.2Y aufwärts doppelt, Reibhinbe 
und elajtifde Gummiftrümpfe bon SED 
aufwärts. Im Geichäft jeit 1860, baden 
mir beute das größte „Retail Bufineh“., 
Erfabrene Bandagtiten für Herren und 
Damen bedienen täglih Bi3 9 br 
Abends; Sonntags bon 9 bis 12 Upr, 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwankfee und Chicage Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6, Stod. 


55 Augengläfer 1 


Herabgeſetzt auf 


Berühmte Duplex— Linſen. 
Gold gefüllte Rahmen. 


Jetzt iſt die Zeit gute Brillen zu erhbalten, 
fo lange uniere fpezielle Offerte dauert. Wir 
geben Euch perföntiche fahmäanniiche Bedienung, 
tabellofes Palfen und ben beiten Werth in 
Chicago für $1. Laßt e8 uns beiveifen. 


Korrefte Brilfen, bon und angepaßt, Heilen 
inner Kopfiweh und Nervbiität, die von Augen: 
enitrengung herrühren. Unterfuhung koftenfrei. 


Dr.Bergson &Co. 


Augen-Spesialiſten, 
263 Oſt North Ave. über der Bank. 


Ecke Larrabee — Nord- und Süd⸗Cars bis North 
Ave. oder N. W. 2. bis Larrabee Str. Stun— 
den 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags 10 Vorm. 
bis 12:30 Nachm. iu* 


Heil⸗Bruchvand. 


Dieſes iſt dad einmal 
ſte, fiderfte, beanemite 
und bBeauerhaftefte, mel» 
des Zeg und Nadt ohne 
Schmerz getragen werden 
tan eine fiddere 
Heilung, exatelt. 

Affe Verkrummungen des Ruckgrats, der Beine 

and Füße werden mit meinen neueften Apparar 
ten pofiiip geheilt. Bruhbäns« 
ber in allen berichiedener 
@orten, bon #1 aufwärts — 
Leibbinden, für bor und nad 
Operationen» Gebärmutter 
Senkung, Nabelbrüde und 
fette Qeute, bon 82 aufm, 
—  Geradehalter, tünftlicde 
Beine u. f. m. — Habe bad 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bapdagen⸗Goſchaäft ſowie 
Fabrit in Amerila. 


— 
THE WOLFERTZ CO. 


Dr. Rost. WOLFERTZ, Brätident. 
00 #Sifth Wue., nahe Ranboiph Str. 
@destalift für Bride und —— en db 

Kösperd. — Ah Eonntags offen bis 18 
men-Bedienung für Damen, 


et 


Leidrt Ahr an den Augen? 
Un Kopfſchmerzen; ſchwimmenden, thränenden 
unb ſchtelenden üugen, dann tommt zu dem 
vohlbeta nnton deulſhen Spezialiſten Dr. Ram⸗ 
ſer, Arzi und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläfer anvpaſſen, oder, fie behandeln au den 
niedrigiten Preifen. Gläfer 81.00 aufwärts. 
Obren:, Nafen- und Kehl-Leiden mittelft Der 
reueiten Methode alle furirt. Unterfugung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
No dad Rad und bie Lichter 
nabe Chicago Ave., 2. Flur, 
jih drehen. Sprechſtunden: 
9 Borm. bi8 8 Uhr Abend2. 
Sonntags 9 bis 3. 
5ian,fa* 


Wihtia für Männer. 


Menn Aerzte ober Araneien Euch nicht heilen 
berfuit unfere haszen, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehlidlagen, in —— — 
men Srasıfheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fu» 
. tiren jeden no fo hartnädigen Fall bon ge 

beimen Sranfheiten und Urinsleiden. Prei3 
$1.00 per, Ylaihe.— Doktor Tuder’3_ Blnt-Spes 
eific Zurirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flaſche. Brof. DeBois Paſtilles 
Bigorateur heilen Männerſchwäche, ſchlafloſe 
Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Melangolie 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. reis 

1.00 die Schadtel, 3 für $2.50.—Die obigen 

eilmittel find nur bei uns au haben. 


Behlfes Deutihe Apotheke, 
441 Sid State Str., Chicago, AU. 
Aima2° 


— — — 


Ab ſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hei—⸗ 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Wellt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
fhon beitehend, Freies Buch über Heilusg bon 
Rheumatismugs, und Bengniffe. 


Scurage’s $1,000,000 GURE 


sie . und Webiter Uve, Chicago, 
Clart Str. u ft RR 


Sarn: 
Abfonberungen 
gelinbert in 


24 Stunden 


Jede Kap⸗ 

fel trägt 

d. Namen 

Hütet Eud bo 
Nachabmungen. 

In al. Apotheken. E 


Borsch BD 
& Ce,, 
DOptifer. 215 Dearborn Str. 


Unterfud bon Augen und Unpei- 
a elalecn Alt ade Mängel der Gebtrait. 
Konfultirt uns bezüglihd Eurer Augen. 

BORSCH & CO. 215 Dearbarn Str. 
ıbfeb,dibofa& gegenüber der Bolt-Dffice 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, } 
gegenüber der yatr, Dexter 


— — 
unden Mitmenſchen 


deut · 

kalt als eine 

* (onen ale 

Ne nn Gef Wer oc 

eiten ber —— — und 

en von © 
ete. 

** 
ulfirt uns bebor Abr ‚Heira 

Sue “a | 


un —— 


Beporfichende Bergnügungen. 


Einen großen Maiball veranftaltet ber 
Chicago Frauen » Berein in ber 
Vorwärts: Turnhalle am heutigen Sams⸗ 
tag. Die Präfidentin des beliebten Vereins, 
Frau Emilie Wolf, hat fich mit den Damen 
Anna Joldt, Mathilde Zuley und Minnie 
Slabey bemüht, das fyeft fo fchön wie mögs 
lich zu machen und den Bejuchern einen fröh: 
lihen Abend zu fidhern. 

Einen Nelken = Ball veranftaltet ber 
Deutfh » Defterreih. Frauen» 
dberein am heutigen Samftag Abend in 
Eiebens Halle, 174 Einbourn Avenue. Die 
Vorkehrungen Jagen in den Händen ber 
Damen U, Komicek, Vorſitzende; J. Fiſcher, 
Eefretärin, und B. Walter, Schakmeliterin, 
welche es ſich angelegen jein lichen, auf alle 
erdenfliche Weife für das Vergnügen der 
voraussichtlich zahlreichen Bejucher zu jdrs 
gen. Am Boraus gekaufte Eintrittsfarten 
zu 25 Ct8. gelten für Heren und Dame, die 
an der Kaffe gelöften nur für eine Perfon. 

Ein großes Maifeft beranftaltet der 
Hamburger Klub am heutigen 
Samftag im großen Saale von Schönhofens 
Holle. Die Art und Weife, wie die Ham: 
burger ihre Feite feiern, ift die denfbar ums 
terhaftendfte und gemittblichite, Die zahllofen 
Treunde des Klubs werden daher mit Frreus 
den die Gelegenheit benugen, wieder einmal 
einen Abend bei ihnen zu verbringen. Wer 
teilnehmen will, verihaffe jih von einem 
Mitglied eine Ginladungsfarte ‚der Eins 
tritt Foftet 50 Gents. 

Tie Johanna NRebefta = Loge 
Nr. 233, 3. ©. DO. Z., veranftaltet am heu— 
tigen Samftag Abend in Vondorfs Halle ein 
großes Maitränzchen. Der Feitausihuß der 
beliebten Zoge war in eifriger Thätigleit und 
tird den Beftchern ohne Zweifel einen recht 
vergnügten Abend bereiten. Gintrittsfarten 
foften im Vorverfauf nur 25 Gts,, an der 
Kaffe aber 50 Ets. 


Die dramatiihe Sektion des deutſchen 
Bereins „Unter Uns“ gibt am morgis 
gen Sonntag in der Schiller-Halle, 6O1WMells 
Str., nahe North Ave., eine gemüthliche Uns 
terhaltung. Am Nachmittag werden Büh: 
nen-Aufführungen unter der Leitung des 
tüchtigen Negiffeurs des Vereins, Karl Rich: 
ter, deffamatorifhe und Gefangsporträge 
mit einander ‚abwechjeln, am Abend wird 
getanzt. Der aus zen Damen €. Heidin: 
ger, &. Klofmann, 8. Matjchfe und den 
Herren Immerglüd, Lehmann, Tobie und 
Wöhlck beſtehende Feſtausſchuß war fleißig 
an der Arbeit und hofft, am Feſttage recht 
viele Beſucher begrüßen zu können. 


Fin Maikränzchen hält die Plattdüt— 
he Gilde Von de Waterlant 
Nr. 42 in Count? Halle am morgigen 
Sonntag ab. Konzert, komische Vorträge 
und die Verloofung einer Maifrone, joivie 
jelbftverftändlihh Tanz werden den Bejuchern 
die Zeit jedenfall aufs Angenehmite verfürs 
zen. Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmit: 
tags feftgefeht, der Fintrittspreis auf 25 Et3. 
für Herren und Dame. 

Der Garden Eitn Unterftü: 
Kungsperein veranftaltet am morgi: 
gen Sonntag in der Wider Parf-Hale ein 
Kalifo = Kränzchen und Tabet alle feine 
Freunde dazu ein. Der Feitausichuß hat 
nichts unverfucht gelajfen, Den - Bejuchern 
einen vergnügten Abend zu bereiten, und hat 
für Getränfe und andere Erfrifihungen bes 
ſtens geſorgt. Jede Dame wird gebeten, cine 
zu ihrem leide pafiende Kravatte mitzus 
bringen. intrittsfarten Toften im Vorver: 
fauf 25, an der Kafie 35 Cents, 


Die Star of Sllinvi3 Loge Nr. 
835, eine der beliebteften und angejehenften 
Logen des Ordens der Chrenritter und Das 
men, feiert am morgigen Sonntag in 
der Anroras Turnhalle ihr Silberfubiläum. 
Außer den Mitgliedern, die ji natürlich 
vollzählig am Chrenfefte der Loge hetheili« 
gen werden, wird auf zahlreichen Befuch aus 
dem meiten Freundestreife mit Sicherheit 
gezählt. Das Feftprogramn: fichert Den 
Theilnehmern eine angenehme Serftrenung, 
und Die Bewirthung wird nichts zu Inline 
jchen übrig Tasten. Der Anfang ift auf 8 
Uhr Nachmittags feftgejegt; der Kintritt fo: 
ftet 25 Ets., einjchließlih der Garderobe. 

Sein erftes Maifränzchen veranftaltet der 
Deutihde Frauen - Unterftü- 
Kungsperein@rneftine am morgi: 
gen Sonntag in der Teutonia:-Turnhälle. 
Die Vorkehrungen wurden von den Damen 
E. Zimmermann, Pröfidentin; U. Richter, 
U. Funk, U. Kuglin und E. Langfavel ge: 
troffen, die fi außerordentliche Mühe ga: 
ben, einen großen Erfolg zu erzielen, befon: 
ders da das ?Feft das erfte derartige iſt, das 
der Verein gibt. Angefangen wird um 3 
Uhr Nadihittags, Eintrittskarten Zoften 25 
Eents. 

Der Geſangverein Eintracht 
von L. W. feiert am morgigen Sonntag 
in der Dania-Halle, 251 W. Chicago Ape. 
ſein 2. Stiftungsfeſt. Konzert, komiſche und 
Geſangsvorträge ſtehen auf dem Feſtpro— 
gramm, das den Beſuchern zweifellos recht 
vergnügte Stunden gewähren wird. Die 
Unterhaltung beginnt um 3 Uhr Nachmit: 
tags, amı Abend wird getanjt. Eintritt: 
farten foften im Vorverfauf 15 und an der 
Kafie 25 Cent8. 

Ein Maikränzhen, verbunden mit Ber- 
loojung werthooller Gegenftände, veranftal= 
tet die Elife=-Loge Nr. 22, Degree of 
Ruth, am morgigen Sortntag in Biliens 
Club Houſe, S. Aſhland Ude. und 20. Str. 
Die von diefer Loge gegebenen Unterhaltun- 
gen zählen zu den gemüthlichiten, die man 
fi) denten fann, ihre Mitglieder und 
Freunde amüfiren fich jedesmal Föftlich. Die 
Vorkehrungen lafjen darauf fchlieken, Dak es 
auch diesmal wieder jo werden wird. Das 
Vergnügen beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 


Eintrittsfarten foften 25c die Perfon, ein: 


ichließlich der Berheiligung an der Per: 
loojung. 


Genußreihe Stunden ftellt der Doug: 
las Damendhor den Bejuhern feines 
Frühjahrs-Konzerts in Ausficht, Das am 
morgigen Sonntag in Hörbers Halle un: 
ter der Leitung don Herrn ©. 9. Böhler 
ftattfindet. Bei der Aufftellung des Pro: 
grammd ift auf angemefjene Vhiwechtlung 
von Ernftem und Heiterem Bebadht genom: 
men worden; der Douglad3 Damendor und 
die Gefangsjeftion der Nordiveftjeites-Tur- 
nerſchaft werden allerlei fchöne Chorgefänge 
borteagen, und zum Schluß Mird der 
Schwant „Die weiße Wefte« aufgeführt, um: 
ter Mitwirfung von Herrn Ehlert und der 
Tamen Sidonie Hepner, Linda Schmidt, 
Katie Auftin, Bertha Jenſch und Auguſte 
Miller. Die Unterhaltung, der fih ein 
Ball anfhliekt, beginnt um 3 Uhr Nad: 
mittags, der Eintritt koftet 25c. . 


Der Heffen- FBrauenperein von 
Chicago feiert" am morgigen Sonntag in 
Hads Halle fein achtes Stiftungsfeft. Wei 
diefer Gelegenheit fol aud die neue Fahne 
eingeweiht werden. Der Tyeitausichuk be- 
ftehbt aus den Damen Ada Goch, Meäf., 
Aloifia Dahn, PVorf.; Anna Begr, ESelr.; 
Karolina Brethauer, Schasm.; Mdelphine 
Schoenhol;, Anna Fenzlow, Barbara Wiß— 
ler, Eliza Manthly, Anna Bernhagen, Eib— 
thilda Schmidt, Karolina Weber, Barbara 
Aumiller, Eva Knoll, Minnie Doerr Anna 
Kalte und Katharina Wißler, und bat für 
ein —* Programm geſorgt. Es umfaßt 
ein — der Präſidentin, muſilaliſche 
Vorträge der Damen Arma Keim, Hebinig 
Schmidt, Florence Böhm, Lulu. $ , 
Frau Schweiger und Anna Lah-Rap i 
un. ——— an tbauer, - Die 

eberreichung der ned e 
und eine Aufführung vene beh > 
Amelta Eullerton und-frau und. 
Kerchinste. Das freft beginnt m 
Nahmittage, Eintrittsfarten foft 


|. Der @oethe- fra 
anftaltet am Tommenden 


I"geid Eupber, Rare Siegel, Sufanne Con 


nd Shlaufmann bereiten 
Bet 38 und Befte vor mb fihern 


allen freunden bes Vereins einen gemußreis 
chen Abend. 

Ein Maitränzchen mit Maikrone und Ver⸗ 
looſung werthvoller Gegenftände veranſtaltet 
der Magdeburger Alu bam kommen: 
den Samftag in Siebens Halle, Nr. 174 
Elybourn Ane. Die von biefen Klub gege: 
benen Unterhaltungen zählen zu den gemitih: 
Lichften, Die man fich denfen Igun, jeine Mits 
glieder und Syreunde amüfiren fich jedesmal 
föftlih, Die Vorkehrungen laffen darauf 
fchließen, daß e8 auch Diesmal wieder fo mer: 
ben wird. Das Vergnügen beginnt um 8 
Uhr Abends, Eintrittstarten toften im Bors 
verfauf 15, an der Kaffe 25 Cents. 

Am fommenden Sanıftag veranftaltet die 
Humboldt XKoge Nr. 4er DH ©. 
bon Allinois ihr eches Maitränzgchen in Der 
NorthiweitsHalle, North Ave, Ede Weftern 
Une, Das SKomite, beitehenp aus den Da: 
men Gleanor Richter, Präfidentin; Woelfe, 
Renz, Dallein, Maſante, Bernefske, Schweig⸗ 
hofer und Urban, rührt alle Hände, um den 
Gäſten einen genußreichen Abend zu bereis 
ten. Junge Damen haben Gelegenheit, eine 
ſchöne Maikrone zu gewinnen. Tickets koſten 
25 Cents die Perſon. Anfang 8 Uhr Abds. 

Sein erſtes Maikränzchen veranſtaltet der 
Chicago Bäckermeiſter-Geſang— 
verein am kommenden Samſtag im klei— 
nen Saale der Nordſeite-Turnhälle. Die 
Vorkehrungen werden von den Herren Ed. 
Hardt, K. Janicke, J. Glad und K. Roeſch— 
lein getroffen, die ſich außerordentliche Mü— 
he geben, einen großen Erfolg zu erzielen, 
beſonders da das Feſt das erſte derartige iſt, 
das der Verein gibt. Die Unterhaltung be— 
ginnt 8 Uhr Abends und beſteht aus Ge— 
ſang, Verlooſung einer Maikrone, komiſchen 
Vorträgen und Tanz. Eintritt frei. 

In Woſtas Halle, 122 W. Lake Str., hält 
die Eintracht-Loge Mr. 5, Orden 
der Hermannsſchweſtern, am Sonntag, 16. 
Mai, ein Maikränzgchen ab. Für ein ſchönes 
Vergnügen der Beſucher wird ausreichend 
geſorgt ſein. Um 3 Uhr Nachmittags wird 
angefangen, der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Der Qalfe View: Damendor bes 
geht am Sonntag, 16. Mei, in der Lincoln: 
Turnhalle fein erjtes Stiftungsfett. Der 
Feſtausſchuß hat Ball und hHumoriftifcheVor: 
träge aufs Programm gefekt und wird die 
Säfte aufs Belte bewirthen, fo daß mar 
einem recht vergnügten Abend entgegenjehen 
fann. Das eit beginnt um 8 Uhr Abends, 
Gintrittsfarten foften im Vorverfauf 25, an 
der Kaffe 35 Gente. Der Chor hat auch 
einige nee Lieder einſtudirt, an Abwechs- 
fung wird es alfo nicht fehlen, 

Am Sonntag, 16. Mai, wird der 
Schweizer Männerdhor in de 
Noedfeite = Turnhalle, 257-N. Clark Str., 
fein 4Ojähriges Beftehen Durch ein großes 
Konzert mit darauffolgenden Ball efttic 
begehen: Gin rühriges Romite ift fehon feit 
Paochen eifrig bemüht, bei Diefem auferors 
dentlichen Anlak den Gäften etwas wirklich 
Gediegenes zu bieten. Ver Dirigent, Herr 
v. Oppen, welcher dem Verein nun ſchon bei—⸗ 
nahe 30 Aahre vorfteht, wird es, fidp nicht 
nehmen lafjen, mit jeiner Sängerichaar das 
Beſtmögliche zu leiſten. Jedenfalls wird 
jeder Beſucher das Feſt höchſt genußreich fin- 
den. 

Am Sonntag, 16. Mai, wird die Freis 
heite⸗Loage, O. M. P., ihr MOfähriges 
Jubiläum feiern. Ein gutes Orcheſter, Köor⸗ 
net- und Violinſolo, —* des Nord⸗ 
Chicago Liederkranz, Soli tüchtiger Sänger⸗ 
innen und Vorträge mehrerer beliebter Kos 
inifer bilden das reichhaltige Unterhaltungs: 
Programm, das den Befuchern gmweifellos 
eine Meihe- angenehmer Stunden bereiten 
wird. Das Feft wird in Pondorf3 Halle ge: 
feiert und beginnt um 3 hr Nachmittags. 
Mitglieder und freunde bes Ordens find 
eingeladen. Eintrittsfarten Toften im Vor: 
perfanf 25, an der Kaffe 35 Cents. 

Der Bürger- Frauen = Inters 
ſtütßzungsperein von Lake View ver: 
anſtaltet am Samſtag, 22. Mai, Abends 8 
Uhr, in Schmidt's Halle, Ede Elybourn Une. 
und Wellington Str., jein erfte Maitränz: 
hen. Das Romite, beftehend aus der Prä- 
fidentin U. Triphahn, der Pizepräfibentin 
K. Kalt, der Vorjigenden SF. Gdebredt, der 
Sekretärin U. Voß, der Schameifterin M, 
Noehre, und den Damen FH. Poit, U. Mill: 
fer, U. Mahr, 2. Schmidt und Tr. Schlid: 
ting, gibt fi die größte Mühe, den Gäften 
einen genußreicdhen Abend zu bereiten. Der 
Gintritt Toftet 10 Cents. 


An Siebens Halle gibt am Samftag, 22. 
Mai, der Deutjche gegenjeitige llnterftü- 
Hungsperein Prinzejjin Heinrich 
ein großes. Mailränzchen. Das fyeft inird 
von den Mitgliedern Unna Anders, nr 
dentin; 3. ©. Heubah, Emma Stamm, M. 
Dorfen und Th. Timmermann vorbereitet, 
weiche nichts ungethan lafjen, um den Abend 
5 einem möglichft. unterhaltenden zu ma 

en. 

Ein mit einer Agitations-Verfammlung 
verbundenes Maitränzchen veramftaltet ber 
Deutjhe Verein Alpenzeoje am 
Sonntag, 23. Mai, in Stebens Halle. — 
Der aus den Mitgliedern Emma Stamm, 
Präfidentin; Magdalene Meyer, FredBeyer, 
Th. Timmermann, Friedrich Behrens und 
M. Hagemann bejtchende —— thut 
alles Mögliche, um den Beſuchern einen an— 
genehmen Abend zu bereiten. Bewerber um 
die Mitgliedſchaft werden auf dem Feſt ko— 
ftenfrei aufgenommen. Der Anfang ift auf 
3 Uhr feitgefegt, der Eintrittspreis auf 25 
Gent. 

Der Nord Chicago deutiche gegenfet- 
tige Unterftüungsverein feiert am Sonn- 
tag, 30. Mat, in Had’3 Halle fein fünftes 
Stiftungsfeſt. Für die Unterhaltung der 
Gäjte ift Durch die Zujammenftellung eines 
fehr anfprehenden Programmes, weldes Or: 
chefter:, Gefangss und fomijche Vorträge fo- 
wie Ball umfaßt, beftens gejorgt, und auch 
eine angemejjene Beinirthung mit Speife 
und Trant hat der Feitausfchuß fich angele: 
gen jein lajjen. Tas fFeit beginnt um 3 
Uhr Nahmittags, Fintrittsfarten koften 25 
Cents. Die Leitung liegt in den. Händen 
der folgenden Mitglieder: 8. Unrubh, M. 
Roedel, 9. Reitter, Fr. Aunow, €. Klug, 
A. Huebenthal, Fr. Wolff, E. Johnſon, U. 
Hribolien, I. Nitichte, H. Eichoff, ©. Rlug. 


Eine große geiftigsgemüthliche Interhals 
tung mit Bühnen Aufführung, Konzert, 
Ball und Werlonfung veranftalten Die 
2lIattdeatiden Gilden 
Getenblatt Mr 18, Hummel 
Nr. 33, 3. € Rulling Nr, Eelen: 
kamm ®r. 45 und Bismard Mr. 
63 am Sonntag, dem 6. Yırni, in ber fFrei- 
heit⸗ Turnhalle. Das Programm if mit 
derfelben Sorgfalt znianmmengeftellt mar: 
den, wie bei ben Unterhaltungen, die bon 
anderen Gilden in Iekter Zeit mit ſo ſchö— 
nem Erfolge veranftaliet worden find; 
Dein dürfen daher mit ur au 
ein fhönes Vergnügen rechnen. 3 
Nachmittags MWird angefangen; . 
karten n im Borberlauf 15, am ber 
Rafie 35 Eis. 

Eine willtommene Nachricht für die vielen 
Freunde de Dramäatifhen Ber: 


eins Qumor iſt, da —* unt 

SR 10. a 2 Berg ie tliche 
zelurfion nach Dubuque, Ya., fattfindet. 

Diefe Ausflüge erfreuen Tich ftets 

Betheiligung, und es ift beftim 

ten, dak auch der ben 


unterhalten. In die P 


Moeller Bros. 


gwei — IIIL 
Gingänge 7500-602 N. Panlina Str. 


—rih — — — — — —— 
Speziell für den Montag-Verkauf 
Wamfutta 44 gebleihtes Twill, paſſend 
ht BEER, Ber — — Kinder: 
adht:Kleidern; regulär Werth 12 
—in diefem Bertauf Bis 
Gin uroßes Sortiment heller Aakitos, im 
turgen Stiden, nette Wukter, ımier: 4 c 
veguläre Te:Dualität, Ju 
&tüde RindersUnzüge, Sniderboder Bo: 
fen, fancy bejegt, Witer 3 bis 3 1 59 
Jahre, wertb 2.235, zu 42 


Sardware. 


Gaplatten, eine tadelloſe blaue Flamme 
erzeugend, alle beſten Fabrikate, die aller⸗ 
fparjamiten, jede einzelne garantirt, 1 5e 
aufwarts von —8* 

14 Zinten 


ſchmie deeiſer⸗ 
ner Garten: 
Rechen, glatt 
3 Griff, 
regul. 
O5. zu 15€ 
Grocery-Dept. 

Brifher Santos Kaffee 

3 Pfund beſte Seifen⸗Chips 

Stüder - Stärke 

Eüchſe Süßkorn 

Grohe Flaſche Catſup.... 

Dime Maxke kondenſirte Milch 

5 Stüde Santa Claus Seife 

Fleiſchmarkt. 

Vorderviertel Veal 

Prime Chuck Roaſt 

Nr. 1 Sugar Curtd Calif. Schinlen.. 

“u, a. ured Romp Gorned 

Bee 


Litlöre. 
500 Flaſchen Old Faſhioned Pure Rye 
Whiskey, der Bankerott des Agenten exmög— 
* — ung, * Ba Br 5— Dollar 
zu kaufen — Eure Gelegenheit, das 
volle Qunrt — E 49 
(Nur eine Flafche für jeden Käufer.) 
9:30 bis I1:0 — Kümmel (Uug. 39€ 
immel), volled Quart 

Tafel:Bier, 24 Plafchen 


Riverview Grpofition. 


Die zahllofen Verehrer des Riverview— 
Park, ſeiner Größe wegen jetzt Riverview 
Gepofition genannt, jehen der auf den kom: 
menden Mittwoch Abend anberaumten Er- 
Öffnung mit Spannung entgegen, denn Die 
Verwaltung weik Wunderdinge von der Ber: 
größerung und Verfhönerung des beliebten 
Zerftreuungsortö zu erzählen. Der Flächen: 
raum hat fich wieder erheblich vermehrt und 
mit ihm die gärtuerifhen Unlagen, aud) 
dem Flußufer iſt in dieſer Hinſicht viel 
Sorgfalt geſchenkt worden. Von den Schau—⸗ 
ſtellungen wird die größte, „Die Schö— 
pfung“, zwar erſt in Monatsfriſt fertig 
werden, doch werden die. Beſucher bis dahin 
genug andere Sehenswürdigkeiten betrachten 
können, z. B. den Kampf zwiſchen „Monitor“ 
und „Merrimac“, eine neue Parifer Allufion 
und vieles Andere. An Fahrbeluftigungen, 
alten und neuen, ivie das Wettfahren, das 
menjchliche Roulette ujto., ift natütrfich auch 
fein Mangel. Der vergrößerte Pilnit:Hain 
tft bereit8 non vielen Gefjellichaften zur Ab: 
haltung ihrer Sommerfefte beleat. Fine der 
größten Sehensmwürdigfeiten ift der neue Eh: 
renhof. Das Kafino hat ein neues Stod- 
wert erhalten. 


— — — — — 
Foreſt Part. 


In der Zuverſicht, daß das ſchone Früh⸗ 
lingswetter anhalten und bald dem wirkli— 


chen Sommerwetter Platz machen wird, er— 


öffnet die Verwaltung des Foreſt Park die— 
ſen großen Luſtpark auf der Weſtſeite ſchon 
heute. Sie kommt damit allen ihren lieben 
Kolleginnen zuvor. Unter den Eröffnungs— 
beſuchern ſpielen die 800 Mitglieder des re— 
publitaniſchen Klubs der 7. Ward eine her— 
vorragende Rolle. Zur Beluſtigung der Gäſte 
iſt durch eine Anzahl neuer Fahrvergnügun— 
gen, wie „Steeplechaſe“, „Grand Eanyon“, 
„Labyrinth Loop”, „Fliegende Pferde: und 
„Das menschliche Roulette”, jorwie zwei neu- 
artige Karufjels geforgt, auh wird zur 
Feier des Tages ein großes Feueriverf abge- 
brannt werden. Was die Parkanlagen und 
die Beleuchtung anlangt, fo ift Beides cr- 
heblich. verfhönert und verbefjert worden, an 
neuen Gebäuden find ein offenes Theater, 
ein Mufifftand, ein Kraftwagenfchuppen, ein 
Qaudedille-Theater uf. entftanden. An tem 
neuen Mufifftand fonzertirt Don Philippini 
mit feiner Kapelle. 


— — — 
Volksgarten. 


Im Vollsgarten, 200 Oſt North Ave., er— 
zielt der muſikaliſche Klown Joe Teſchen 
wahre Lachſalven. Die Duettiſtenpaare Her— 
tel und Violette und Lyon und D'Arville 
ernten regelmäßig großartigen Beifall, und 
auch die Humoriſten H. Luſtig, Lyon und 
Hertel verſtehen es, das Publikum auf das 
Beſte zu unterhalten. Höchſt anſprechende 
Leiſtungen bieten die Damen Violette und 
D'Arville, und die vom ganzen Perſonal ge— 
ſpielte Poſſe „Menſch oder Maſchine“ iſt von 
durchſchlagender Wirtkung. Der Eintritt iſt 


frei. 
ñ— —— 


Siemiensd’ Balmgarten. 

Neben einem höchft intereſſanten Vaude— 
vilfe-Programm hat die füchtige Artiiten: 
truppe in Siemiens Palmgarten für Diele 
Woche den urfomiihen Schwant „Yhr 
Herzenstind“ einftudirt, eine Komödie, 
weile, an drolligen Situationen und 
Nermwerhölungen überreih, aud den vers 
biffenften Snpochonder zum Lachen bringen 
muß. In ben Hauptrollen jind die Damen 
Mali Pohl, Hanſi Iarnitow und Henrietta 
MWormier, jowie die Herren Ernft Pohl, Al: 
bert Thifins und Xean MWormfer, fen. be: 
fchäftiat. Der Mintäturfomiter Mafter Yean 
Wormfer bringt wieder neue Schlager. 


Im Weihen Röp’t. 

Wer am lekten Samitag und Eounta 
bem „Weigen Röß’l«, 242 Oft North Une 
einen Befuch abftattete, fann mit Recht be: 
baupten, Re Stunden verleht 
zu. haben. berühmte Xirofer Truppe 
Zontferl, Toni und Guftl thaten ihr Beftes 
mit Bitherfchlag und Nodlern. Herr Wler 
Benedict aus Wien wird heute und morgen 
einige fomifche Tieber zum Beiten geben. 
Daß für den Magen geforgt wird, bafür 
bürgt der Ruf des Wirthes, 

— — + — — 


Welic Soure. 


Mo wird Mangolds Orceiter die Gä- 
des Welic Houfe wieder mit zwei jchönen 
onzerten am Nachmittag und am Wbend 
tamme find u. a. 
Bigelows Marſch Unſer itor“, das Bal- 
let aus „Naila“ von Delibes, eine Auswahl 
aus Seoncavallos „Bajazzi“, „Waldteufels 
Balzer „Bergigmeinniht" und Lumbhes 
gr —— 
un t 

den Bprräthen verjehen. 


dige 


| müßte. 


— nur ein? Ich wußte, 
feinem Gnfolge Bei Der teigende 


Bom Korrefpondenten des Berliner 


Lof.-Angeigers, 


Wenn man bier täglich von Leuten 
lieft, bie am hellen Tage überfallen 
worden find, jo fann man thatjächlic) 
zu dem Glauben gelangen, daß es in 
Konftantinopel fein Nachtleben gebe. 
Es find doch ſchließlich nur gewiſſe 
privilegirte Formen des Raubes, die 
hier als eine Art öffentliche Einrich— 
tung jene ſoziale Fürſorge beanſpru— 
chen können, die ihnen einen Schlaf 
vor Mitternacht ſichert. Den Straßen⸗ 
raub wird auch der gefühlvollſte So— 
zialpolitiker modern türkiſcher Obſer— 
vanz kaum dazu rechnen, und ſelbſt 
der ſolideſte Strolch wird anerkennen, 
daß die „small hours“ der Ausübung 
feines Gemerbes im Allgemeinen gün— 
ftiger find als das fluthende Sonnen- 
It. Um Portemonnaie, Uhr und 
fonjtige Wertbgegenftände au in 
feines Nächften Tafchen zu finden, das 
zu genügt au die biefige Straßen- 
beleuchtung, und die Hooligans, felbft 
menn zufällig die türkifche Medaille 
für Zivilverdienfte ihre Bruft fchmüs 
den jollte, jind jelten jo eitel, daß fie 
ein Publikum für ihre Heldenthaten 
mwünfchten. Wo fie fi trogdem dar⸗ 
auf faprizirten, bei Iage zu „arbeis 
ten“, da fann es Doch jenes lodende, 
nächtliche Gemwoge, jenes leichtfinnig 
frohe, aufreizend lärmende, juggeftio 
beraufchende Treiben nicht geben das 
anderöwo den Großftädter nad) ner» 
venzehrender Thätigteit mit taufend 
Saubern fern von bürgerlicher Nacht» 
tube in den Strudeln gleißneriſchen 
Dergnügens gebannt hält. Da gibt's 
feine Friebrichitraße, feinen Mont: 
martre, fein Piccadily., Da muß 
man den Leuten Geld und Schmud 
bei Tage abnehmen, meil fie e8 Abends 
in den Saften legen, um bann hinter 
wohlverwahrten Thüren friedlich ei- 
nem neuen Morgen entgegenfchnarchen. 

© falkulirte ih, und meine Leber- 
jeugung von der nächtlichen Solibität 
Konftantinopel3 erhielt erjt einen f£lei- 
nen Stoß, al3 man mir jüngft bon 
einem Offizier erzählte, der 'einen KRa- 
meraden in einem Nachtlofal aus 
Eiferfucht erfchoffen hatte, und bald 
darauf von einem „unbefannten Hel- 
den“, der frühmorgens ohne Porte: 
monnaie, Uhr und Ringe, ja ohne ein 
Belleidungsftüd nad Haufe gefom- 
men mar, das bisher noch niemand in 
einer Garderobe vergeflen hat. 

E3 mußte alfo doch etwas mie ein 
Nachtleben hier geben, und ich erklärte 
einem Freunde, daß ich entjchloffen 
jet, e8 zu ftudiren. Der lächelte ſpöt⸗ 
tifh und entnahm feinem Portefeuille 
einen kleinen bedrudten Zettel, deijen 
Anhalt er mir mit liebenawürdigiter 
Bereitwilligkeit verdolmetſchte. Es 
war in der That eine höchſt ſeltſame 
Annonce, die man da vor einigen Ta— 
gen in Galata plakatirt hatte. Aus⸗ 
gehend von ber trüben Erfahrung, 
daß die nächtliche Unficherheit in den 
Straßen der Sultandrefibenz die Ber- 
breitung der Unfitte begünftigt habe, 
nach zehn Uhr Abends meder Geld 
noch Werthfachen auf fich zu tragen, 
erklärte ein „Repräfersuuntenausfhuß” 
der hauptjtädtiichen Hooligans, daß 
Man künftig jedem, ber meniger - als 
jiebztg Piafter bei fich trage — die 
Ihren abfchneiden miirde. Nette Per: 
fpeftiven, die biefer furze, aber biün- 
Proteft enitäufchter Strolche 
da eröffnete! Siebzig Piafter — das 
find fo beiläufig 13 deutfche Reichd- 
mark. Stellen ſie ſich zunächſt ein- 
mal vor, wie die Berliner Friedrich— 
ſtraße um Mitternacht ausſähe, wenn 
jeder, der weniger als 13 Reichsmark 
bei ſich trägt, ſeine Ohren riskiren 
Eine Frau könnte ſich nach 
ſolchem — na, ſagen wir Zwiſchen⸗ 
fall! — zur Noth noch mit einer 
Coiffure à la Clé0 de Merode“ 
helfen, aber ein Mann, was fol ein 
Mann anfangen, dem die Ohren ab- 
gejchnitten find? Sept war mir aud 
Har, warum die hiefigen Blätter nur 
no von Weberfällen am . hellichter 
Tage zu berichten mußten. Gelbjt ded 
zeilenhungtigften Reporters Opfer⸗ 
freudigteit hat ja doch fchließlich ihre 
Grenzen, oder ſoll ſolch Aermiter, 
menn man ihn eines Tages am 
Stammtifch nad) feinen Obren fragt, 
erklären: „Entichulbigen Sie, ich bin 
Mitarbeiter des Iofalen Theil und 
hatte an „jenem“ Abend noch feine 
70 Piafter verdient“. Nein, das kann 
man niemand zumuthen. Unter \fol- 
hen Berhältniffen müffen fich eben aud) 
die anfpruchöpolliten Lefer an dem 
genügen laffen, mad am Xage fi 
Irauriges ereignet. Und menn bann 
aus folcer einfeitigen Beti 
tung Diejenigen, imelde ‚vielleicht Nei- 
gung befäßen, mit einer wohlgefüllten 
Börfe befehmert, im Strudel deö Kon⸗ 
ftantinopler Nachtlebens vorüberge⸗ 
end unterzutauchen, den Schluß zie- 

n, daß ed ein jolhes Nachtleben gar 
nicht gebe, jo haben bie überfchlauen 
Stroihe ih die Folgen ganz allein 
auzufchreiben. 

Aber ih! — Was follte ih nun ma- 
hen? ch mußte, da dies Nachtleben 
eriftirte, aber... . 

„Du tannft dir ja porfichtshalber 
70 Biafter einfteden!“ meinte mein 


fürſ orglicher Freund. 


„Schön, aber wenn man mir die nun 
irgendwo abgenommen, babe id dann 
—— Anſpruch auf ſicheres Ge⸗ 
ei 

Mein Freund zuckte die Achſeln: 
„Man mürde dir zweifellos dankbar 
fein, menn bu dieje re durch 
das Experiment zu löſen 
Durch das Experiment!“ — w 
das tlang. Ex ſchielte dabei auch leie 

meinen Ohren. Oder bildete 


Nervöſe, Schwache, ni 
Lebensmüde Männer 


Die Urfadge bed Wikerfolgd im Leben — Kein Streben — Keine Energie, han Muth. 
Taufe von jungen Männern. und folde in mittleren 
werden Weite dur Ausiomeihmaen früdzeitigem Verfgll en 
‚ eführt. ut-Aranibe baden das Leben bieler und 
junger Männer ruiniert und unteraraben. 
JungerMaun 
Wenn ch ein einzined Naturnefek nenen Körber oder Geift 
— Hat, 9 aibt e8 fein Serial ben der Strafe, die auf ieber - 
Ausihreitung_itebt und anfbeit, Verfall oder Tod beikt. Die un» 
berleslihen Naturaeieke, welhe das Weltall renieren und rvequl 
find fo aenau im animaliihen vegetabiliihen. Koniareich 
auf jeder Berlegung 2 Gefebed eine beiti 


i ie d ae folat, nd du, junger, Maut 
28 ee e Mer u RE füser oder toller erl . 


eſtat⸗ 


e | mandes abipielt, was den Sittenſchil⸗ 


Männer in mittlerem Alter : 


Ausſchweifungen. Uebertretungen 
— Undet angerichtet und 
nntergraßen. Samüd 
umnewandelt, Abr feid frübaeitin alt und n 


Si irb bald verloren ein. 
u —— verfelle Gefundbeit und Manneskraft 


fann Euch wiederberitellen, daß Ahr, miede 


n 
At ber 


und Blutleiden baden mit Eu 3 
Eure bereits neihmädhte Bebenaftaft, 
haben fi bereits in oruaniihe Kranfbeiten 
nn, ber Abe fein folltet. Eure 


twadt über Eurem Auftand. 
befist 


mit geiftigen. förperlihen und vitalen Kräften, 
Entmuthiste Männer. 


Männer, die beinabe an Geift un 


r miederbolten Feblichaãg 
Rraft und € —A m Ing neue Methode 
fen ü ee a 


ällen, und Di 


on 
A. in den 


bollfommnete, fegt mi Stand zu 
ſſerbruch Schwäche. 
—* Beckenkrankheiten. 


Stunden: Xäalib bon 10 Borm. bis 5:30 


Körper ruinirt find und dadten, Ibr Fall fei 


! boff⸗ 
bon anderen Aeraten. erbielten dollitändine 


nge Erfa A Ps e — 833. de; 


beilen, 
ind meine Spertaltität: 

a hen ea erbottht, unnatürlihe Abionderungen, Blutver: 

Meine sn. find niedria und Fonfultation frei. ° + 


Krampfaberbruh (derarökerte Venen). 
na und dei“ 


Dienſtaa. 


Nachm. — 


bon 10 Ubr Borm. bis 8 Ube Abende. Sonntans bon 9 bis 12 Ubr Vorm. 


Dr. Weintraub, 


(te 
era Houie_Yuildinn., 112 S. Clark, Str. 
Zimmer 211 (ameiter Floor). Chicago Es J—— en . 
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Freie willen- 
ſchaft liche 

Unterfuhung ver Augen. Ge- 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläjern, 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh 
fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntti erhöht. 

Unjere Preije für auf Be 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläfer find niedriger al3 
die für fertige. 


Iprang er auf und erflärte, er merbe 
mich begleiten. 


Am Abend mechfelten wir und zu- 
nächft jeder fiebzig Piafter ein — vor: 
fihtshalber in Goldfurs, denn die 
Währung mar in der Annonce nicht 
angegeben. Wir bargen das Geld an 
einer unter den obmaltenden Umijtän- 
den natürlich auch nur relativ ficheren 
Stelle. Dann ftedten wir jeder einen 
Bromning ein und zogen los. 

Um feine „atemlofe Spannung” 
tiefer Stelle vorauzfchiden, daß ich 
auffommen zu laffen, möchte ih an 
diefe Zeilen im VWollbefit meiner beiden 
Dbren und meiner Tfiebzig Piafter 
Schreibe, daß mir alfo — nidts 
Schredliches zugeftoßen ift. Aber — 
leider auch nichts Vergnügliches. 

Nach der vielverheißenden Probe, 
für die ich bei längerem Nachbenten je: 
ne3 ohrenabfchneiderifche Platat nahm, 
hätte ich mir von türfifchen Späßen 
eigentli” mehr erwartet, ald ih nun 
in dem tleinen tütfifchen Iheater der 
„Grande rue de Pöra“ zu jehen und 
zu hören befam. Diefe „grande rue” 
jelbft ift bei Nacht eine Enttäufchung, 
toie fie e& bei Tage tit: Die jchlechte 
mitation einer großftädtiichen Ver: 
fehrsader, mit der einzigen Aehnlich- 
feit, daß der Verkehr auch in diefer 
Ader unaufhörlich ftodt, mit derDrein- 
gabe eines unglaublih berwahrlojten 
Pflafterd, das dazu allenfalls breit 
genug ift für die zahllofen Hunde, die 
davon Befit ergriffen haben, aber nicht 
für die Menfchen, die fich zmijchen die- 
fen Hunden in tunftoollen Sprüngen, 
mit feiltängerifcher Routine ihren Weg 
fuchen, fi) drängen, fich ftoßen und 
fchon froh find, wenn e3 ihnen gelingt, 


eine überrafchende Annäherung an — 


jenen trüben, zähen Brei da unten zu 
bermeiden, ber Konftantinopel zu einem 
folch herporragenden Markt für Gum- 
miſchuhe macht. 

In der nächtlichen „Grande rue“ 
dominirt durchaus der Fes, den ſeit 
Einführung der Konſtitution übrigens 
auch der Levantiner häufiger zu tra— 
en ſcheint als früher. Das bißchen 
eiblichkteit, das zu erſpähen iſt, 
drückt ſich ſcheu in den Seitengaſſen 
herum. In den Lokalen bei mehr oder 
minder mäßigem Bier allerhand inte- 
reffante orientalifhe Typen. Mal» 
fhulen mwäre eine erfledliche Ausbeute 
an Modellen Ticher. Aber ein des, 
dumpfes Phlegma liegt über all diefen 
Gefelen — nit von füblichem 
Temperament, von füdlicher Grazie ift 
da zu erfpähen. Ein nüchtern, |pießig 
Völfchen, ob es nun bei Yanni oder 
Nigoli, im „Gambrinus“ oder im 
„Salvator“ fein Bier trintt. Wir 
famen aud) in das Lokal, in dem jener 
Offizier feinen Kameraden erfchoflen 
hatte Offiziere waren genug da — 
von beiden Typen: elegante Krieg3- 
jhüler und ruppige Analphabeten, die 
bon der Pie auf gedient, Yrgenbein 
Objelt, an das felbft türkifche Eifer- 
fucht hätte anfnüpfen Fönnen, habe ich 
nicht bemerfi. Schließlich Tahen mir 
noch eine orientaliſche Bauchtänzerin. 
Sie war aus Leitmeritz und tanzte 
nicht ſchlechter, als man in Leitmeritz 

durchſchnittlich tanzen mag. 
zweifle nicht daran, daß ſich 
chloſſenen Thüren Peras 


ICDEN: 


ern das Mecht gibt, dies 


ib Erde mit einer —— 
I Tote Ber am 
— a | 


+ eleganten 
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Dr. J. YOUNG, 
Syesialarzt Eye 
r Haldle ben. 
Handel Bieeien — chmerzlos. 
ne i h k 
Sarinädiger Naientata Ehwer- 


a 
Fi unb sder D —2 
—— Methode furirt.—Kü fe Un 
en: Brillen —— —— ung %. 
Kath frei. DT: 1 Linco — 
Sunden: 1 Borm, 24 Nadm., 
68 ÜbendB. Sonntagd 8—12 Born, 


DR. KLEENE, 


Ohren:) Najen- und Halsarst., 
Mm 8 9—11. Abends 7— 9’ Uhr. 
Erdber:@ebaube, Milmaufee u. Chicago ve, 
: 24uov,jadide* 
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terhdt PURGATOLS : 


für Magen, Leber und Cingeweibe. 
at nicht feinesgleichen für chroniiche -Berftopfung. 
Sehtes Rarirmittel. @5e_ in Apotbelen, oder hei 
der Galumet Pharm. Go., 95 Balbington Sir. 
ap. famomilmy 


- 


und in den laufchiaen Flirting 
Corners mondäner Frühftüdslofale 
feine Studien gemadt, der wird leicht 
meitererzählen fönnen, mo ich aufhören 
muß. 
Aber ſchöne Sünderinnen gibt’3 
Tchließlih außerhalb der Mauern von 
Byzanz ebenfogut wie innerlih. Ich 
mollte .ja nicht die Stätten ftudtren, 
an denen man fein Herz, jondern nur 
die, an denen man feine Ohren berlies. 
ren — fann. Und-da will ich, troß- 
dem ich die meinen noch habe und ſie 
au feinen Augenblid bebroht jah, 
zum Schluffe doch zugeben, daß das 
neue Regime eö biäher nicht verftinden - 
bat, die Garantien für Leben und Eis 
genthum in der Hauptjtabt zu vermeh- 
ren. Der gegenwärtige Polizeimint- 
fter ift außerordentlich tüchtig und be— 
figt Ihatkraft und guten Willen ge- 
nug. Was fann er aber mit Beamten 
ausrichten, die zu Anfang April nod) 
auf ihr Februargehalt warten? Die 
Poliziften werden durch die bitterfie 
Noth immer mehr dem Proletariat‘ 
in die Arme getrieben. Gie fe 
Frauen und Kinder dem Elenb preis- 
gegeben und jchlagen fich felbit füm- 
merlich genug mit ein paar. Almofen 
durch, die alte Freunde ihnen gelegent= 
lich zufommen laffen. Das Comile 
„Union et Progr&s“, melcdes jo viele 
Rechte beanſprucht, ſollte ſich endlich 
einmal feiner Pflichten gegen das Bür- 
gerthum der Hauptftadt bemußt mers 


den. Unter feiner Verantwortung ha 


ben fich nicht nur den Feinden des al= 
ten Regimes, fondern quch einer gan» 
zen Rotte gemeingefährlicer Verbres 
cher die Pforten der Gefängnifie ges 
öffnet. Die Unvorfichtigfeit, die viel» 
leicht mit dem Fieber begreiflicher Bes 
geifterung zu entfchulbigen tft, darf 
und fann nun aber nicht zur Etab- 
lirung des Stroldterrors inden Stra- 
Ben KRonftantinopels führen. Die Po- 
lizei ift im Stande, das Rowdythum 
im Zaume zu halten, wenn man iht 
gegenüber feine Schuldigkeit — 
Mögen die Konſuln ſehen, daß 
Ohren der Bürger feinen Schaden 
men. Das Plafat von Galata tft &: 
rade fein Ruhmesblatt in der © 
jeiät eines Wohlfahrtsausſchuſſes 

rt „Union et Progres" auf 
Fahne geſchrieben hat, 


— Die Hauptfache. — „GE 

nennft Did) jegt Schnapsfabeil 

—— Die Seal 
ieitus, Waffer, ingend "€ 
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Trading Stamps frei 
| mit.allen Einkäufen! N 


Spezielle 


Möbel Bargaius 


— für — 


Montag und Dieuſtagl! 


Baar oder leichte Abzahlung. 


Diefe Metall - Bettitelle für 


59.95 


Eine fehr Hübich entiworfene Metall» 


Bettitelle; jehr gefchmadvol in allen PBro= 
portionen, obgleich jehr majlid, denn die 
Pfoſten find von 1 1-16gölliger Dide 


und die inneren Stangen find 
$1.00 Anzahlung, 50c die Wore. 


Refrigerator für 


85. 75 


von ſolidem Eſchenholz ge⸗ 
macht, mit Zink ausgeſchla-F 
gen, alle neuejten Berbei- Be 
ferungen, hält die Nahrung 8 
rein, fanitär und friich. 
de Baar, 25c wöchentlich. 
⸗ 


Folding Go-Cart für 


65. 98 


von Heywood Bros gemacht, 
die beſte Cart im Markt, — 
kaun mit einer Bewegung ge— 
öffnet und geſchloſſen werden, 
in allen Farben gepolſtert. 

82.00 Baar, 25e wöchentlich. 


von 


Stahlherd, jpeziell 


529.95 ° 


bon ſchwerem Gauge Talt gerolltem 
Stahl, hohes Wärme-Elofet, prächtige 
Nicdel-Verzierungen, großer Square 
Badofen, Patent Bglance über Thür 
und viele neue Verbefjerungen. 
$3.00 Baar, 81.00 wöchentlich. 


ausgeſuchtem 
gemacht, 
Eye Maple, Hochfein polirt, fo- R 
lide Stahl-Griffe, der Spiegel I 
ift ehr groß, geformt und fran= Ü 
zöfifches Plate. 


4 Boll. 


13.98 


für eine qute Up=to=sdate erjte 
Klafje und garantirte 
Näh = Maidine, 
bon einer der beiten Fabriken 
im Marft gemacht, in jeder 
a | Hinjicht Upsto=date, vollitän- 
F Br mit allem Zubehör. 


$1.00 Baar, 50c wöchentlich. 


Dreffer für 


$14.95 


Mahagoni @ 
4 Daf oder Birds 


Hübjches 5-Stüdfe Parlor Suit 


bon ausgefuchten Birch, Mahagoni 
Finiſh, ſehr prächtige Schnibarbeit, 
gepoljtert mit der beiten Sorte von ech= 
tem Seide-PBlüfch, ungefähr 10 Styles 
zur Auswahl, mwerth bis zu $75.00, 


für nur 639,98 


rt ar 


Bros. xXXX beſtes Patent⸗ 
Pfund Sack, % 


— — Salz — ein großer 
10 Pfund Sack für 6c 
Swift’3 Cream Laundry Seife — 


4 Stüde (5 Stüde für I "Ic 


Käufer) — das Stüd zu. 


Klein 
mel, 241% 


Gold Medal Pearl Laundry 8 
Stärfe — 3 Pfund für c 


National Biscuit Co.'s ſchin 9 
gemijchte Kuchen, Bid. für c 
134€ 


Unfere Nr. 1 California 
Bis 


Schinken, per Bd 
Ein Schinken für jeden Käufer. 
6 Uhr Abends Montag verkauft. 


ò* 
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Finanzielles. 


North West 
State Bank 


Kapital $ 
Milwaukee und a Ave. 


of. R. Noel, Präfident. 
9. B. Berention, Vizepräfident. 
A. ©. Bo03, Kaffirer. 
5. %. Hausmann, Hilfslaffirer. 
Direktoren: 
Dtto 93. Drag: Borfeer, Droguen, 
570 Milmanite Abe 
Alfred nderfon, Ebic. Wantle Rnitt, DB, 
929 N. Whipple Str, 
9.9. Berentjon, Bize-Präfident, 
Milwaulee und North Abe. 
James Da, Wal Bay. & Painter Suppl. 
050 ilmantee be. 
Gus. G. Main, Bublifher & —— 
61 Meft Nortb A 
Cha3. 9. Menzel, Hardivare, 468 WB. North 
> 
Mm. New, Kapitalift, un. WB. North Abe, 
of. R. Noel, PBräfident 
Milwaufee und North be. 
RP. 3. Orbeien, Mfr. Ice Bozes & Store 
Sirtures, 902 NR. Campbell Abe, 
A. €. Sieverd, Grocer und Butcher, 
1605 Armitage Abe. 
Martin Weie. Sapritan der Rederartifeln, 


1051 
Chns. U. Zahn, gRbolefäte gi —— 
1273 Milwaufee % 


Bequeme ———— 
Bezahlt 3 It 3 Prozent 
Binien auf Eriparnifie, 

Be ,, ——————— eola 


(REENEBAUM Sons 
Deutſche Bank 


Clark & Randolph Strasse- 
ee Grund 


Darlehen: 5 BR * 


Kapitaldaniagen: fiberfte au 54 u. 0% 


Bu Beate! Tg 
ab 


nBlanbB- 


—— eeſp Bi Fi — 
uf reſp dirreit eins 

ten, 358 
deutſchen Rechtsfa w., 
1 same. u. —— b A 


LA 


Br9 Ni: 


Bee) 


- Finanzielles. 


„sh habe fein 
Bank-Konto.“ 


Ihr ſolltet Euch ſchämen, es einzuge⸗ 
ſtehen! Jede Gelegenheit wird Euch jetzt 
geboten, ein Checking- oder Spar-Konto 
zu eröffnen. 

Jeden Samſtag von 6 bis 8 Uhr 

Abends offen. 


Industrial 
Savings Bank, 


652 Blue Island Ave. 


3 Prozent Zinfen auf 
Spar: Kontos. 
Es wird deutſch geſprochen. 


famomi* 


Wn. 6. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidgere Geldanlagen, 


Berleisen Geld anf Grundeigenthum zum 
wiehrigiten geitgemäßer Sinzfup 
8ap,b 


Alte Kleider nen gemadıt, 


ereinigt, bt oder gepre 
bon Chiengos eritem Reiniger und Färber, 


DEHMLOW’S 


Etablirt 1884.— Phone Lale View 1388, 
* pt⸗Geſchãft: 2006 N. Halſted Str. 
Sub id * * sm Str., 117 N, State 

Ade., 1050 Lincoln Ade.,, 
2 Dabie —E Ebanſton, IU. 
4ia,famomi® 


Zu versniethen 1 sctcumanee 


LUISENHAIN 
ber —— leicht erreichbarſte 
a4 icnicpylag — 


m — — er 
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Bien 
0, 2 "afoington &i 


in una Loge 


An Bereine, Logen“ 


= 


(Gigener Beitcog für die „Ubendpoh“) 
New Yorker Plauderei, 


Ein Abend in einem „Wihletic Club“. — Bauft-s 
lämpfe mit 6 Gängen gu 5 Dollard. — Wie 
gefämpft wurbe.—Der befriedigte Dramatiler 
und ber enttäufchte Yantee-Kompgnift. 

Ach, das waren ſchöne Zeiten, als es 
noch richtige Fauſtlämpfe gab. So ein 
Fauſtkampf bis zur blutigen Abfuhr 
war ein nationales Ereigniß, das in 
nicht3 Hinter einer Präfidentenwahl 
zurüditand. Alle Zeitungen fandten 
ihre Berichterftatter und Photographen 
zu dem Creignif. Das Ergebnif 
meldeten Ertrablätter. Heute ift es 
mit der Herrlichkeit des Yauftlampfes 
borüber. Das Gefeh gejtattet nur no 
Borervorftellungen, die nicht länger al 
jehs Gänge dauern dürfen. Jmmer- 
bin finden insgeheim noch Fauftfänpfe 
nach früheren Mufter jtatt. Denn 
jedes gute amerifanifche Gefeß hat auch 
gleih das dazu gehörige Schlupflod. 
Dit um fo größerer Hingebung werben 
die geſetzlich geſtatteten Fauſtkämpfe 
von ſechs Gängen Dauer in ſogenann⸗ 
ten „Athletic Clubs“ gepflegt. Mit 
einem amerifanifchen Freunde zufam- 
men befuchte ich neulich eine folche Ver- 
anftaltung. 

Wir erflommen eine fteile Treppe in 
einem Edhaufe, in deſſen Erdgeſchoß 
eine Schnapfneipe war. Mein Freund 
zeigte jeine Klubmitgliedsfarte vor, 
und mir durften eintreten. Nur Mit- 
gliedern ift der Eintritt geftattet, meil 
be8 Gefeg einem Klub den Verkauf 
bon Eintrittsfarten für Unterhaltun- 
gen verbietet. Da aber diefer Klub mit 
den Yauftfämpfen ein Gejchäft macht, 
jo läßt er jeden Fremden für den 
Abend eine „Mitgliedskarte“ erwerben. 
Nur muß der Fremde von einem wirk—⸗ 
lichen Mitgliede eingeführt werden. 
Auch wieder ein niedliches Beiſpiel von 
Geſetzumgehung. Sie ſind Genies 
darin, dieſe Dollarikaner. Auf dieſe 
Weife brachte mich der Freund in's 
Allerheiligſte hinein. Es war eine 
mäßig große Halle im erſten Stockwerk. 
Ungefähr in der Mitte war die Arena 
aufgefchlagen. Sie beſtand aus einem 
großen viereckigen kaſtenartigen Auf⸗ 
bau, etwa vier Fuß hoch, achtzehn Fuß 
breit und vierzehn Fuß lang. An den 
vier Ecken befanden ſich vier dicke runde 
Pfähle, zwiſchen denen drei Reihen 
Taue liefen, um ein Herunterftürgen 
der Fauftfämpfer zu verhüten. In zivei 
Ihräg gegenüberliegenden Eden ftan- 
den ein Schemel und ein Eimer Waffer, 
und ein großes Handtuch hing daneben 
auf dem oberften Tau. Jr der Mitte 
der Dede über der Arena leuchtete ein 
Bündel eleftrifcher Lichter, die ein blen- 
dendes Licht auf die Arena marfen. 
Rings ftanden Rohrftühle mit Num> 
mern daran. Die erften Site waren 
die theuren Site. Hier foftete ein Plaß 
5 Dollar — ein Preis, den man nur 
nob für den erften Parkettfi im 
Dpernhaus bezahlt. Ein Kulturmwerth- 
mefjer! An einer Seite, mo die Halle 
fich vertiefte, befanden fich die billigen 
ZTribüngmjite, die der Volfamund die 
Bleihe (the bleachers) nennt. Der 
Ausdruf ftammt von den offenen 
Galeriefigen auf den Schlagball- und 
Fußballfpielplägen, wo Die Zufchauer 
in der Eonne gebleicht werden. Schon 
war e3 erdrüdend voll. Um mich herum 
faßen mohlgefleivete Männer aller 
möglichen Sreife: reiche Gejchäfts- 
leute, befannte Schaufpieler, gemwerb3- 
mäßige Barieipolitifer mit diden Dia> 
mantnadeln im. Schlips, gemerb3- 
mäßige Fauftfämpfer, alle mit dem 
Hut auf dem Kopf, alle gute ober 
Ichlechte Zigarren oder Zigaretten rau— 
hend oder Tabak fauend und ab und 
zu auf den mit Sägelpähnen beitreuten 
Boden fpudend. Da jah ein beliebter 
Komiker, nicht weit von ihm ein unter- 
fegter Kerl mit einem gemeinen, echt 
irifchen Bulldoggengeficht, den kurzen 
Hals in einen hohen Kragen gezwängt. 
Das mar Terry MacGopern, eine 
Leuchte in der Borermelt; er gehört 
zur Klaffe der „Leichtgemichtigen.” 
Dahinter Jah ein Kerl, den ich eben- 
falls als Fauſtkämpfer einſchätzte. 
Aber mein Freund belehrte mich, daß 
es die wichtigſte Perſönlichkeit in der 
ganzen Verſammlung ſei, nämlich der 
allmächtige politiſche Häuptling des 
Diſtrikts. Er ſorgt gegen Beſtechung 
dafür, daß die Polizei ſeines Diſtrikts 
wegen des Verkaufs von Eintrittskar⸗ 
ten keine Unannehmlichkeiten macht. 
Wieder wo anders bemerke ich einen 
bekannten Dramatiker und daneben 
einen ebenſo bekannten Operetten— 
komponiſten. 
ſchaft fröhnen ſie alle, Reiche und 
Arme, Gebildete und Ungebildete. Das 
läßt ſie einträchtig an ſolchen Orten 
beieinander ſitzen.“ 

Die Luft wird ſtickig und heiß. Bei⸗ 
zender Tabaksrauch zieht in langen 
Schwaden durch die Halle. Halbwüch⸗ 
ſige Bengels in wollenen Sporthemden 
und mit Sportmützen auf dem Hin— 
terkopf quetſchen ſich durch die Menge 
mit Körben, in denen Flaſchen mit 
ſüßem Soda und Ginger-Ale liegen. 
Sie bieten ſie zum Verkauf aus. Der 
Durſtige führt die Flaſche einfach an 


inger, die durch Na⸗ 
delarbeit rauh ge: 


worden ſind, nehmen 
jeden Slecden an und je |d« 
hen hoffnungslos un: 
faubr aus. Dand. 
Sapolio entfernt nicht 


nur den Schmusß, fon: 


dern auch die —* De fi 


Denn der Sportleiden=: 


von dem Ravenswood Department Store Lager. 


Bargain 1 Sacques on arte AR E 


Kimonos, 75e werth, zu 
Bargain 2. Unterrddte [i, Tenın We 
lärer Preis 75, 
für ze. regulär #2 
Bargain 3. Kleider nerth si 
+ 


für Kinder, te: 
gulär 


Bargain 4. Undermwaiits 
5c wertb, zu 


Bargain 5. Schuhe f. Damen, nt Kid, Pa- 


tent Tip, $1.5 

wertb, per Paar " 67 Te 

Bargain 6. Oxfords jönanıes Aid, GO) e 
$1.50 werth, per Paar 

Bargain 7. Stippers Lumen Tanea 
Lederfohlen, 75c wertb, zu c 


Bargain 8. Oxfords Mihhen, Bi Di 


werth, per Paar 
Bargain 9. Schuhe 
8oc werth, per Paar 
Bargain 10. Schuhe [HL Rreten alz in 
Leder, $2 werth, per PBaar.......- : 
f. Babies, weihe Sob- 
Bargain 11. Schuhe — e 
Facons, 75c werth, per Paart Ri 
⸗ * — 
Bargain 12. Hemden fir Tine 9 c 
gulär 50c und Töc werth, zu 
Mi — 
Bargain 13. Hoſenträger Fis« "ine 


und fchiweres Gewebe, Ze werth, zu. 


für Kinder, Knöpf oder 
Schnrür, regulär 49€ 


fein 


De 


—— 


e 
40 u breit, 


: ü ‚fein 
Bargain 14. Veſts DE fein, dc 
Bargain 15. Unterug Arne 
29c werth, zu 
I: 
Bargain 16. Unterzeng — 39 ec 
Hemden u. Hofen, 50c u. 58c wth., ° 
ür Damen, ein es 
Bargain 17. Beil nnd 13e 
faconnirt, 25c Werth, 
; ; 4 Zoll 
Bargain 18. Mleideritoffe 3,5‘, 44 Art 
und farben, werth aufwärts bis 
750, zu, die Yarb 
Bargaiı 19. Foularbs, 5 33 3ölzc e 
breit, regul. 48c Werth, * *— 
Bargain 20. Suitings, 9, gt ri % e 
dunkle, regul. Bc Werth, Yard... 8 
warz um 
Bargain 21. Mohairs, KU, ' 35 
36: und 42:3ölf., 69c Werth, p. Vd. gi. 
Bargain 22. Kleiderftoffe, Kt Ai 
und farbig, werth bis 75c, D. 
Bargain 23. Sateen, Mein 
Zoll breit, Be Werth, zu, 
per 
Bargain 24. Perjian Lawn. „nn 
Gloth, 36 Zoll breit, — auf⸗ 
wärts bis ju 25c, per Var 
8, 
Bargain 25. Ginghams "Sr 6izel® ‘ 
und fancy, 10c Werth, die Yard 2 
iftes, dt, 
Bargain 26. Lawns Andante EV ‘ 


der Mufter, 10 Werth, Vai an 
Bargain 27. Smiffes, walk, bekiane- © 
Mufter, 19 und Bc Werte, zu, 


“per Yard Biocaded 
to ‚ 

Bargain. 28. Lenos, verfchiedene 534e 
Muiter, 1% Werth, die Yard Fabrit- 


Bargain * — ade, "10 Docbs 
auf einen Kunden, I er 334 


zu, per 9 i 
Bargain 30. Hirte Fa et O0 


und Farben, $5.00 Werth, Ra 2 * 
n, -Govert3, 

Bargain 31. Conts fr, Mädse 1.98 

und Gheviots, 5.00 Werth, zu.. * = 

{ für Damen und Miffes; 

Bargain 32. Jadets Broadclotb und Mir: 

turen, mwerth aufwärts 

bis zu $7,50, zu 


den Mund und läßt den Anhalt in die 
Kehle gludfen. Umftände werben hier 
nicht gemadht. Wieder andere ver- 
faufen Kaugummi, Kampferbonbons 
und Pfeffermünzbonbong. Sonjt giebt 
e3 nichts zu trinten oder zu eſſen. 
Dben auf der Bleiche, wo Halbduntel 
berricht, beginnen fie zu trommeln. 
Plöglich Freudiges Händeklatfchen. — 
Das erjte Yauftfämpferpaar erfcheint. 
Mit Hilfe einer kleinen Leiter erflim- 
men fie die Arena, jchlüpfen durch die 
Zaue und nehmen auf ihren Gche- 
meln in der Ede Plab. E3 find zwei 
Leichtgewichtige, jeder etwa 20 Jahre 
alt. Alles an ihnen ift Mustel. Der 
eine ift jchlanfer und blond, der andere 
gebrungener und brünett, mit unver- 
fennbarem jüdifchen Gefichtsausdrud. 
Nun flimmt der Schiedärichter in bie 
Arena — in fehmudbeligen Hemdsär- 
meln mit jtattlidem Schmeerbaud). 
Er fündigt die beiden Fauſtkämpfer | 
an. Der Gedrungene heißt Glüd- 
ftein (der Schiedsrichter nennt ihn 
Glodftihn) und ift offenbar Kind ein- 
gewanderter jüdiicher. Eltern aus Nem 
Yorks „Klein=erufalem.“ Die beiden 
Sladiatsren ;hreiten in die Mitte, | 
reichen Jich grinjend die Hände und 
tehren auf ıhre Schemel zurüd. Nun 
ertönt ein Gong. Die beiden fchnellen 
auf, nehmen Fauftfämpferftelung an, 
den rechten Arm vorgeftredt, während 
bie Linfe in leichter Krümmung jchü- 
gend vor der Bruft liegt. Und es geht 
log. Wie die Haben fpringen fie 
borwärts, rüdwärts, bligfchnell Fracht 
bie Fauft in den nicht weichen Hand: 
Tuben dem Gegner in’3 Geficht, auf 
a Magen, oder jchießt durch geichid- 
te Wendung von Kopf oder Körper 
in’3 Leere, Yortwährend folgt ihnen 
der bemdsärmelige Schiedsrichter. So- 
bald fie fich ineinander zu eng ber= 
[öfingen, trennt er fie. Wieder dröhnt 
.- Die drei Minuten des er- 
Ken Ganges find um. Sie laflen fi 
Ihwigend auf ihre Seffel nieder. So- 
fort —5 jeden Sehundanten 
(e3 find Na in Wollhemd 
und Hofe)’ — be Taue auf die Are⸗ 
na. Der eine tunkt einen Schwamm 
in den —— fährt dem Gla⸗ 
diator damit über die ckte 


c Bargain 47, Meilerwaaren, 


man 47 Tie Belt Mehl 


der Ever Bid 


weiß, vier fcC 


Mırwauxee. ÄvenuE AND. PAULINA. 
Endgiltiger Schluß eines der erfolgteidiften Verkäufe 


100 große Offerten für Montag] 


612—614—616 Wilfon Avenue. 


i S für Mäunner, 
Bargain 33. Socken — 


regulär 10c werth, Paat 
für Damen, ſchwar; 


Bargain 34. Strümpfe und fobfarbig Ge 
nahtlos, 10e werth 


Baumwolle, 
r für Damen, 
Bargain 35. Handichuhe kgwarzes 
Lisle, 2 Clasp, 19c wertb, per Paar 
Bargain 36. Strümpfe Sir Fabies, Te 
pint, 10c wertb, zu c 


— 
Bargain 37. Strümpfe n Ge 
baummollene nahtlofe, 10c imwerth 


—— — für Männer, fancy far- 
Bargain 38. Socken haunı- 


wollene, nahtlos, 123° wertb, zu 
Br Roſen, Laubwerk, Dai— 
Bargain 39. Beſatz, um., 10⸗ 
19e bis 38 werth 


a Kinder, Yan — 
Bargain 40. Bonnets —2 * 15 c 
She Werth, zu > 


Bargain 41. Gürtel Reit des 
Lagers, zu 8c 


: fancy Knöpfe, werth bis 
Bargain 42. Knöpfe, 1 75 per Ic 
Dusend, zu, Ded 2 


Bargain 43. Strumpfbänder, Fttuupfber 
für Damen, wertb ce zu, per AR 
i ; 20 Yo. Spulen Näb- 
Bargain 44. Zuien, Fe ner en r 
Bargnin 45. andvfe, Bakı ; Qu..Le 
Bargain 46. Steduadeln, Kidel Gigerheitt- 


fpeziell zu, per Dsd 1c 
Tifh-Mefier u. 
Gabeln, 3c 


ſchwar ze 


f. Kinder, ſchwar ze 


für Damen, 
Ravenswood 


Stahlklingen, Stück 
et 


wert, große Sorte, Stüd 
18 = =3öllig, 


Bargain 49. Handtuchitangen, nie. 
ge N des ae Stangen, 18c 
Me 


zum ſchälen, Oel tem— 
perirte 


Bargain = Meier 
Stahlflinge, Stüd 


Waihburn Gold Me- J 
dal oder En 
% B0l. Cd. 

Geflügelfutter, beite * 
Miſchung von feinem 

Getreide u. Sonnen⸗ Ans 

bl u menfamen, * — 

Sack 

—— —— Sei⸗ 


Grocery = Beftellung 


fel 


Order - 


Edaing und Einfäge, 
Cambrie, Sc 


Bargain 51. Stiderei 
Wertb, zu, die Yard 
Bargain 52. Flonneing, 
Zoll breit, 39c Werth, Yard 
Bargain 53. Spiten Fury — 
tegwlärer 5 Wirth, a 
Bargain 54. Tafchentücder ii, ? Te 
Hoyljaum, jedes für..ocncoscsoneneese .. 


Bargain 55. Stiderei I ge .. 5 


25: Werth, die Yard zu 
Bargain 56. Parfüm en a. 
Werth, zu 


Bargain 57. 


Swiß mbesidery, 
bis 0 — * 


3 Dreifing Kämme, regus 
Kämme, lärer 15 8 
Bargain 58. Seife, Neir-Sei hatt IE 


Bargain 59. Seife, 


Sweetheart Seife, ipeziell 
au, drei Etüde 10c 


Bargain 60. Cleaner, 2 b —* * 


per Büchſe- 


Bargain 61. Seife, gas Seife, 


zu, nur 
Bargain 62. Portiereg And, Cous So 


ebenfalls einige Rope Portieren, 9c 

$1.25 Wertbe, jede 
Bargain 63. Gardinen, c 

Battenberg Edge, Ic Werth, Paar... 


Bargain 64. Gardinen, se a Ran 
Partien, Werth bis zu $1.50, 
da3 Paar zu 


Bargain 65. Site, 
12° bis 20x, 
Bargain 66. Gas-Lichter, eltin?- m 19e 


und Globe, Be Werth, zu nur 
ausziehbar, Meſſing, 
rolirte Tubes, 


reguläre 
al 


» 


Sch und Cobbler Stubls 
Sitze, werth 3c 


Bargain 67. Stangen, 
10c Werth, zu . 

Bargain 68. Matragen, Ktii Aut, abe 
ftreiites Ziding, 87.50 Werth, zu + 


/ atmen Best, reg. 
1m 


16c Eort 5; 
ber Pib 
—— ei 


Groceries, Liköre nnd Zigarren. 


für bie die größe 


= Offerte. 


2 Pd. granulfirter — für 
1 ze⸗Stück Germ. Amerc. ſühße Chololade, in 


1 5c:Badet Uneeda Biskuits für 

1 10c-Badet,Mothers White Rolled. Datmeal Be 
1 106:Sad feines Tiih-Salz 4e 
1 19c-Kanne Lulu Scouring Powder 


1 1Ve-fFlafhe Banfe Catjup, für 

1 10c:Pfd.. fancy Santa Clara Zwetihgen.... 

1 10c:Badet neue jamenlofe Rofinen, für....Se 
1 Kanne Mounfain Brand Zuder Corn 

une GErbjen für oc 
Birnen, in Syrup, für 10e 


1 Kanne Early 
1 Kanne f’cy öftl. 


az 
Cremo oder Wa 
ton _Gabinets, mn. 


— Stüd James Kirk Cabinet Wa ſch⸗Sei fe 100 
1 Vfd. fanch weißer Kopf-Reis für 10e 


— od. ca 
ee Brandy 


Sakone.... 1.89 


Ertra feiner Rümmel 
oder Gin, 
Gau 
e Whisten, 
81,10 Ss: au.. 
30 5b. 11 Borm., 1.25 


Blafe BEN 69€ 


lung für. 


Armour?s 


1 Gallone weißer Eſſig, für 
Dieſe ganze Beſtel— 


Finnan Haddocks, große Büchſe zu 
„Star“ oder Smilt’s „Pre: 


mium⸗ Sommerwurſt, das Pfund 


aufeinander los. Gluͤckſtein hat zwei 
Hiebe auf die Raſe bekommen, daß ihm 
das Blut aus der Naſe läuft. Er ſpuckt 


es von ſich. Im nächſten Augenblick 
knällt ſeine Rechte dem Schlanken in 
den Magen daß er, ſich krümmend wie 
ein Ohrwurm, gegen die Taue fliegt. 
Brauſendes Beifalljohlen. Sie heu— 
len wie Indianer, die einen Skalp ge— 
nommen haben. Das Gong! Rück— 
kehr auf die Schemel. Glückſtein wird 
vom Blut gereinigt, das Geſicht und 
Bruſt geröthet hat, bewäſſert, getränkt, 
gefächelt. Dritter Gang. Vierter 
Gang. Fünfter Gang. Glückſtein 
blutet Schlimmer als je. Mit gerungel- 
ter‘ Stirn, die Zähne aufeinander ge= 
let, mit funfelnden Augen, fämpft :r 
wie ein mwüthender Stier. Er kann 
den Schlanten nicht faflen, der mit der 
Geihiclichkeit einer Eichlage fprin- 
gend ihm ausmweicht. Aber nun ein 
dumpfer Knall: Glüdftein hat den Ad- 
fuhrhieb auf der Kinnlade des anderen 
gelandet. Der fällt wie -in Kloß auf 
alle Biere. Wahnfinniges Freudenge⸗ 
heul. Alles [pringt von den Siten und 
geberbet fich ie befeffen. Der Schiedö- 
tichter mit gefchäftsmäriger Wurftig- 
feit zahlt bedächtig bis zehn. Der 
Schlanfe verfucht in die Höhe zu fom= 
men, aber er ijt halb betäubt von dem 
fürdterlihen Schlage und wird bon 
feinen Selundanten auf feinen Sce- 
mel getragen. Dort erieden fie wie— 
ber feine Zebensgeifter. Glüdjtein hat 
gefiegt. Dafür befomimt er $25, denn 
er ift nur eim kleines Licht. Der An 
dere erhält das Gleiche... Dann folgt 
das nächte Baar. - 

Sp. wiederholt e3 fich bis zum 
Schluß. Da treten die „Stars“ auf: 
zwei „Mittelgewichtige“ von Namen. 
Die fehen mie zwei haarlofe Gorilla’3 
aus. Der eine (er heikt Eichler) Hat 
ein böllig beformirtes linfes Ohr, das 
ihm in geh fer Kämpfen zu einer 
zadigen Maſſe zerfchlagen worden iſt. 
In der Fauſtkãmpferſptache nennen 
ſie das ein Blumenkohlohr“. Viele 


uſtlämpfer haben es. Die beiden 
er En mit betäubendem 


Klatfchen begrüßt, genau wie Carufo 


„Stars“ ruft feinem Liebling gute 
Rathichläge im Fauſtkämpferjargon 
zu. „Hau' ihn in die Untergrund⸗ 
bahn!“ oder „Hau’ ihm in dje Küche!“ 
' Was beidemal den Magen bebeutet. 


| Ein Anderer räth: „Zom, hau’ ihm in 


die Hochbahn!” Mas den Mund be 


| deutet. Die Hiebe Hallen praffelnd und 


| 


fnalfend, der Saal erbebt von ani- 
malifhem Wonnebrüllen zu Ihieren 
gewordener Menfchen. ber feiner der 
beiden bauenden, fehmeißüberftrömten 
Gorillas vermag den andern unterzu> 
kriegen. Nad) je Gängen mit zwei 
blutigen Nafen und einem blaufhmwarz 
gefärbten Auge bleibt ber Kampf uns 
entjhieden. „War das nicht ein erft- 
klaſſiger Spak?“ börte ich den Dra- 
matifer zu dem Somponiften bemer- 
fen, und fein Ungeficht leuchtete. 
„Schade, daß esnicht zu einer Abfuhr 
fam. Das kann man fchon verlangen, 
ienn jeder von ihnen 300 Dollars bes 
tommit!“ 9.% Urban. 


Die Arbeit und der Lohn. 


„Wie lange habe ich ihoen um dich 
gedient,“ fagte die Arbeit zum Lohn, 
„und jegt endlich Hift du mein.“ 

; „en du ehrlich gegen dich felbit 
bift,” entgegnete der: Lohn, „aeltehe, 
daß ich dir in erreichbarer Nähe nicht 
mehr fo gut gefalle.” i 

Die Arbeit jagte: „Nein, ich finde 
bich gerade jo ſchön, wie du in meinen 
Träumen warſt.“ 

Aber ſie log. Das Innerſte ihres 
Herzens ſprach: „Er hat ganz recht — 
ich dachte ihn mir weit ſchöner!“ 


— Ausrede. — Schutzmann: „Wie 
kommen Sie denn zu dieſem falſchen 
Zweimarkſtüchk? Gauner: „Ich hab’ 
in der Ießten Syivefternacht nad) al- 
tem Brauche Blei gegoffen, und ba iſt 
halt zufällig ein Geldftüd daraus ges 
worden. 


oder ähnliche „Stars“, Sie treten als 


„Stars“ au, nicht mit zwei Sefun- 


‚ dann. ae ee 


c Bargain 78. Borzellan 


de) 


i ol Bargain 98. 


FrI DIET 


Leſet! 


für Knaben und Kin—⸗ 
braun 


Bargain 69. Anzüge 
und gr 82.00 werth, 


fpegie 
Bargain 70. Kniehofen für Knaben, 3 Bis 
5 f 16 Yahr, —1 5e 


B 


€ |Bargain 71. Hoſen für Männer, braun od. 
3 Bi6 42, 11.50 Te ren 7560 
* an Rn ee Aadıs m 

a —— werth, 3 für 25e, 15€ 


Sargain 73. Anzüge [I änuel Mi ab 
Odds und Ends, $7.50 ——— 8 — 
Bargain 74. Ueberhoſen rn "3ge 

blau, weiß u. Hidory, 50c iverth, zu... 
fortirte Sujet! ⸗ 
Bargain 75. Bilder zge 
16x20, 75c biß $2 werth, ät.eunennee» 


Bargain 76. Paifepartont — 
10x12, ſchöne Mottos, e u. Be wih.... 

; eingepabt in 1szÖllige 
Bargain 77. Bilder, 5.‘ vgoldete, {chivarze 
oder braune Rahmen, Größen 5e 
5x7, 6x8 und 10x12, zu 


* 


zen a Zeller, 
alats 
Schüffeln, ufw., werth bis zu Be . I0ec 


Bargain 79. Zucker- und Cream⸗Sets, 


Japaniſches und deutſches Porzellan, 
hübſch bemalt, Ze werth, Set 10e 
un terglafirte 


Bargain 80. Auſter-Bowls, * 
tion. PNe werth c 
glaſirt, ſortirte 


Bargain 81. 
15e werth, zu — 10c 
mit Dedel, — 


Bargain 82. Butter ⸗Jar, Mia Ic 
olafirt, 2:Pfd.:Größe, 12c wih,, gu nur. 
Bargain 83. Krüge, in, melirte De 

Quart:Größe, lic Werih.eurenee 
Bargain 84. Caftor Set, 


Spudnäpfe, 


—* br 

veu 

fen und Ständer, 15e Werth, zu Te 
Lons da le 


Bargain 85. Cambric, aet Ae 


vardbreit, 1 Werth, zu 
Bargain 86. Betttuchzeug, —— 
ſter, 36 Zoll breit, 9c werth, Yarb.. 


Bargain 87. Crafh, at = — 


Roller Handtücher, Se werth, zu.. 
Bargain 88. Betttücher, diſe * 
72x90, franzöſ. Naht, bbe werth, zu. 
Bargain 89. Tiih-Damajt, heist und 


ildergeblei 

echte3 Sinnen, 64 Boll breit, 
68 Werth, zu, Vardessesonere g- 
ElSaranin 90. Genterpieces und Souis, 
gern — Größen, c 


—— "s "Bafdzuber, en 
lere Größe, fhiwerer u Here 9% 
Bargain 92. Wringer, Slnzadmen, „IN 
Walzen, I Yahre Garantie, gt... 
Bargain 93. Gefchter-Drainer, Tango 
verzinnter Draht, Ir omnensonndsseeae de 
Bargain 94. Fufboden » Befen, 49 
fang, mit guter Dualität Robhaar.. c 
Bargain 95. Byrubs AE ge e 
mittel, tegulärer 15e eb 1: ers 
€ 


Bargain 96. Seiblig 
We Große, zu — 

Bargain 9%. &. Bid Tablets — 4 
* A — * 26e 


und. Eont 


Us. ...„„.„ununnrss 


Bargain 99. Sutmabeln, —— 
24 Eleinen gefaht, Be c 


Bargain 100. Pins, Biatfirte Dreh Pins, 


Karte, fancy Muflen, ai, Be 


K.W.KEMPF- 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. ie; 
Geldjendungen ;.,' 


Blägen ber Welt; zweimal mö- 
chentlich. 


Vonds — — 
mir garantirt. 

Vollmachten 3 

Erbſchaften 


Berihuf auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 La Sale Strafe, 
Sonntags offen von 9 Bade 1 Ubr. 


Blutrein 
81.00 


H.Claussenuus& Co. 


gesründet 1354 burdh 
FH. CLAUSSENTUS. 


Eröfchaften, Volmadhten, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär» u. Ben» 
fionsjadhen, Rotarintd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen 6 Abendd, Eountag Bi3 12 up“, _ 
un Snob,uifafo® 


Canadian Pacific 


Weniger als 4 auf bem Wailer 


RC 12. FE u a 


UNE ERER = 





